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entschlossen . Auf den ausländischen Geldmärkten ist
bisher von irgendwelchen Angriffen auf den Franken
nichts zu bemerken gewesen , wenn man auch nirgends
verkennt , daß das Schicksal der französischen Währung
weitgehend durch die innenpolitische Entwicklung in

Paris beeinflußt werden wird .

Frankreich hofft auf Fortsetzung der

Vermittlungs - Verhandlungen .

Paris , 16 . Nov . ( Eig . Drahtmeldung . ) In franzö¬
sischen politischen Kreisen ist man der Ansicht , daß nach
Abschluß der englischen Wahlen wieder Zeit für die

Fortsetzung der Vermittlungsverhandlungen im

italienisch - abessinischen Streit sei , man rechnet aber für
die allernächsten Tage noch mit keinen neuen Ver¬

suchen in dieser Hinsicht . Denn der Erfolg solcher Be¬

mühungen könne beträchtlich gesteigert werden , wenn

vorher die Mittelmeerfrage zwischen England und

Italien bereinigt sein würde . Angesichts der Lage in

Ägypten dürfte England allerdings seine Flottenistreit -

kräfte im Mittelmeer nicht verringern . Außerdem
dürfte der Beginn der wirtschaftlichen Sithnematz -

nahmen vom 18 . November ab die Stimmung für eine

Aussöhnung auch nicht gerade erhöhen . Trotzdem ist
man in Paris überzeugt , daß eine gerechte Regelung
des Streites umso besser durchzuführen sei , je eher sie
erfolge .

Wieder Kampf um den Franken ?
Die Diskont - Erhöhung als Warnung . — Die Abwertungstheoretiker . — Das Gold im Strumpf .

Der Kampf um den Etat .

as . Berlin , 16 . Nov . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Die Erhöhung der amtlichen
Zinsrate in Frankreich von 3 auf 4 Prozent
interessiert weit über die Kreise der Finanz und der

Wirtschaft hinaus . Sie ist als Vorsichtsmaßnahme und

Warnung zu werten und zeigt , daß die Bank von

Frankreich entschlossen ist , den Franken zu verteidigen .
Einmal richtet sich die Maßnahme gegen die An¬

hänger der Abwertung , die in letzter Zeit
wieder mit dem Plan hervortraten , durch eine zwanzig -

prozentige Abwertung der Notenbank 14 Milliarden

Franken zu verschaffen und so die Kassenlage des
Staates zu verbessern . Das ist der Plan , der von dem

amtlichen Frankreich nachdrücklich abgelehnt wird , wo¬
bei man betont , daß die Bank von Frankreich über ge¬
nügend Machtmittel verfüge , um den Franken zu ver¬

teidigen . Zum anderen aber will man mit der Er¬

höhung der Zinsrate zweifellos der Hortung des
Geldes entgegen wirken . Bekanntlich hat im

August der Gouverneur der Bank von Frankreich sich
in einem Appell an die Wirtschaft und auch an die ge¬
samte Öffentlichkeit gewandt , nicht länger das
Gold im Sparstrumpf zu stecken , sondern es
den Banken zur Verfügung zu stellen , damit es für den
Wiederaufbau der Wirtschaft eingesetzt werden kann .
Es ist ja bekannt , daß in Frankreich ein sehr erheb¬
licher Teil des gesparten Geldes nicht zu den Spar¬
kassen und Banken gebracht und damit dem wirtschaft¬
lichen Verkehr entzogen wird . Man schätzt , daß von
dem französischen Zahlungsmittelumlauf in Höhe von
82 Milliarden Franken eine Summe zwischen 30
und 50 Milliarden in Strumpf und Truhe
aufbewahrt wird . Das Kapital und auch die

Sparer sind der Parole des Gouverneurs der Bank von

Frankreich nicht gefolgt , einmal , weil der wirtschaftliche
Aufschwung , der voransgesagt wurde , nicht eintraf und

zum anderen auch , weil die Verhandlungen über den

Haushalt und über die Notverordnungen immer wieder
das Mißtrauen anfachten . Auf dem Papier ist aller¬

dings der ordentliche Staatshaushalt für 1936 ausge¬
glichen . Er sieht Ausgaben in Höhe von 40,0 gegen
47,8 Milliarden Franken im Vorjahre vor . Die Ein¬

sparungen werden möglich durch die Kürzungen fast
aller Staatsausgaben , die durch die Notverordnungen
Lavals herbeigeführt wurden . Es darf aber nicht über¬

sehen werden , daß auf den außerordentlichen
Haushalt nicht weniger als 5,8 Milliarden

Franken Rüstungsausgaben übernommen
wurden . Insgesamt beläuft sich der außerordentliche
Haushalt auf 6,2 Milliarden Franken und hierfür muß
naturgemäß Deckung durch Anleihen geschaffen werden ,
ebenfalls für den Fehlbetrag der Eisenbahngesellschaften
und des Alkohol -Monopols . Insgesamt wird der
Anleihebedarf der öffentlichen Hand für 1936 auf 12
bis 15 Milliarden Franken geschätzt . Es kommt nun

hinzu , daß die Notverordnungen Lavals bekanntlich
umstritten sind . Angesichts der für das Frühjahr zu
erwartenden Neuwahlen sind die Parteien , vor allem
die der Linken , sehr geneigt , die Notverordnungen zu
mildern . Das bedeutet aber eine Erhöhung der Staats¬

ausgaben , gegen die sich Laval mit aller Energie
wendet . Die Linke ist allerdings der Ansicht , daß die

erhöhten Ausgaben durch neue Einnahme¬
quellen , die in Vorschlag gebracht wurden , ausge¬
glichen werden können , während das Finanz¬
ministerium auf dem Standpunkt steht , daß dadurch
das Gleichgewicht nicht wieder hergestellt werden würde .
Dieser Kampf spielt in der französischen Öffentlichkeit
eine recht große Rolle und wohl nicht zuletzt mit Rück¬

sicht auf diese Auseinandersetzungen hat man sich jetzt
entschlossen , die Zinsrate zu erhöhen . Die Bank von
Frankreich betont dabei nachdrücklich , daß das Schick¬
sal der Wahrung sehr stark von der innen¬

politischen Entwicklung abhänge und erklärt ,
die Regierung müsse dem Parlament zeigen , daß sie zu
energischem Handeln entschlossen sei . Offenbar um der

Regierung für diese Auseinandersetzungen das Rückgrat
zu stärken und die Opposition zu warnen , hat sich die
Bank von Frankreich zur Heraufsetzung des Diskonts

Kulturarbeit im neuen Reich .

Als der Reichsminister Dr . Goebbels in dem großen
Saal der Berliner Philharmonie , der schon so viele

große künstlerische Ereignisse gesehen und erlebt hat , an
diesem sonnenhellen Novembertage vor einer festlichen
Versammlung mit dem Führer an der Spitze , seine Rede

begann , da konnte er mit berechtigtem Stolz am Jahres¬
tag der Reichskulturkammer die Bilanz der künst¬
lerischen Ereignisse des Jahres 1935 ziehen .
Die ganze Rede des Reichspropagandaministers war in

ihrer Gesamtheit sowie in jedem Einzelteil ein Beweis

dafür , daß . die Führung Les Dritten Reiches den ernste¬
sten , und festesten Willen hat , die Kunst zu schützen und

zu fördern , die echte Kunst , die bodenständige Kunist ,
aber weder den Kitsch noch fremde volksschädliche Ein¬

flüsse . Dieses künstlerische Jahr hat unter den Parolen
des Aus - und Aufbaus gestanden . Vor allem galt
es , eine klare innere Ordnung in das Kulturgeschehen
des Volkes zu bringen . Dazu war Organisation nötig ,
dazu mußte die Kulturorganisation geschaffen werden ,
die aber nie und nimmer eine Kulturbürokratie werden

soll und werden darf . Diese Kulturorganisation ist

organisch entwickelt waren . Manches , was sich als über¬

flüssig erwies , wurde beseitigt , manches , was zu kompli¬

ziert erschien , wurde vereinfacht . Und nun hat das

Ganze als Spitze und Krönung einen Reichskultur¬
senat erhalten , dem die besten Männer Deutschlands ,
die künstlerisch wertvollsten Kräfte , angehören .

An diesem Festtage lohnt es schon einmal , zurückzu -

Lenken an die Großtaten deutscher K u n st. Da

steht an der Spitze die Baukunst , deren Förderung vor
allem dem Führer ans Herz gewachsen ist . Vor wenigen
Tagen stand er in München an dem umge bildeten

Königlichen Platz , um mit Len Bauten zugleich der

Kunst zu dienen und die gefallenen Kämpfer der Partei
zu ehren . In Berlin wird das neue große Lu ' tfabrt -

Ministerium als ein Zeichen des Dritten Reiches ' fertig -

gestellt und überall im Reiche künden neue Bauten vorn
Arbeitswillen , der mit künstlerischem Eestaltungswillen
verbunden ist . Vorhandene Theaterbauten würden ver¬

schönert und verbessert . Das Deutsche Opernhaus in
Berlin hat ein neues festliches Gewand erhalten und ist
durch den Reichsminister Dr . Goebbels feierlich wieder

eröffnet worden . Das Staatliche Schauspielhaus am
Berliner Eendarmenmarkt wurde technisch und künst¬
lerisch erneuert und in München wird demnächst mit Lern
Bau eines Opernhauses begonnen , daß das schönste
Opernhaus des Erdballs nach Len Ankündigungen des

Pressechefs Dr . Dietrich fein soll . Mit diesen Bauten
wird verbunden eine Förderung der bildenden Kunst ,
mit der Verbesserung der Theater eine Förderung der

Schauspielkunst . Überall wird der Kampf gegen den

de Bono von Badoglio abgelöst .

Rom , 16 . Nov . ( E . Drahtm .) Der Generalgouoerneur

von Jtalienisch - Ostasrika , General d e B o n o , ist unter Ver¬

leihung der Würde eines Marschalls von Italien

von seinem Posten adderufen worden .

An seiner Stelle wurde der Generalstabsches des

italienischen Heeres Badoglio , der bisher die Würde

eines Marschalls von Italien bekleidete , zum Eeneral -

gouoerneur von Eritrea und Italic nisch -

Somaliland ernannt . Zum Bizegouverneur

wurde der bisherige Kommandant der römischen Division ,
General Eouzzoni , ernannt .

Der Festakt der Reichskulturkammer .

Ein Übersichtsbild von der feierlichen Iahreskund -

gebung der Reichskulturkammer in der Berliner Phil¬
harmonie während der Rede des Präsidenten der

Reichskulturkammer , Reichsminister Dr . Goebbels :
links vom Führer die Reichsminister Göring , Heß ,
Blomberg , Frick , v . E l tz - R ü b e n a ch , F ra n k II ,
Dr . Gärtner und v . Schwerin - Krosigk —

rechts vom Führer Staatssekretär Funk , der Vize¬
präsident der Reichskulturkammer , anschließend die

Präsidenten der Kammern , Reichsleiter 91 man , Prof .
Hönig , Prof . Dr . Raabe , Hanns Joh st , Staats¬
minister Prof . Dr . L e h n i ch , Ministerialrat Dreßler -

Andreß , Reichsdramaturg Dr . Schlösser .
( Scherls Bilderdienst , M . j
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Die Mitglieder des Reichskultursenats

Orden und Ehrenzeichen
Aitsführungsgesetz klärt Zweifelsfragen .

Das neue Deutschland im Spiegelier den 31 Bi -

Bezugnahme auf die Nürnberger Rede
des Reichsministers Dr . Goebbels .

nationale ziele auf eine Loslösung der konservativen Ele¬
mente , nicht nur der Radikalen uniö Sozialisten , sondern auch
der Linkekatholischen Front , von der sozialen
Ordnung und der Autorität ad . Dadurch gestärkt , würden

Wachsende Einsicht .

„ Osservatore Romano " über die bolschewistische Weltgefahr .

des Auslandes .

Die Eindrücke eines britischen Oberstleutnants .

London , 15 . Nov . Ein englischer Oberstleutnant a . D .
sagt in einem Briefe an die „ Morning Post

"
, auf einer

monatelangen Motorfahrt von der dänischen
Grenze nach Basel habe er einen starken Eindruck von
der allgemeinen Begeisterung und der herzlichen Unter¬
stütz ung empfangen , die der „ gewöhnliche Mann auf der
Straße

" der nationalsozialistischen Bewegung zuteil werden
lasse , und ebenso sehr von der sehr hohen Achtung ,
die der Führer überall genieße . Nach vielen
Jahren der Heimsuchung und der Mißregierung durch Juden
und proletarische Politiker scheine das Volk äußerst stolz auf
seine Fortschritte in Richtung des Wiederaufbaues zu fern .

I

Festlicher Abschluß der Jahrestagung
der Reichskulturkammer .

Berlin , 15 . Nov . In Anwesenheit des Führers und
Reichskanzlers , zahlreicher Mitglieder der Reichsregierung
des Diplomatischen Korps und vieler Ehrengäste fand als
gesellschaftlicher Höhepunkt und Abschluß der Jahrestagung
der Reichskulturkammer und der Berufung des Reichskultur¬
senats im umgebauten Deutschen Opernhaus in Berlin eine
Festvorstellung der „ Meistersinger von Nürnberg

"
statt . Die

Neueinstudierung und Inszenierung des Generalintendanten
Wilhelm Rode , die Bühnenbilder und Kostüme von Benno
von Arent und die musikalische Leitung des Dresdener
Generalmusikdirektors Dr . Karl Böhm als Gast gestalteten
die Meisterschöpsung von Richard Wagner zu einem Fest , -das
durch den schönen äußeren Rahmen und nicht zuletzt durch
den bis ins einzelne gelungenen Umbau des festlich ausge¬
schmückten Operngebäudes zu einem unvergeßlichen Kunst -

0 gesteigert wurde . Die Teilnehmer an dem festlichen
luß dankten den Künstlern für das tiefe Erlebnis dieser

Stunde .

Berichtigung : In der Rede des Reichsministers
für Volksaufklärung und Propaganda Dr . Goebbels auf
der großen Tagung der Rerchskulturkammer , die
wir in der Samstags - Ausgabe veröffentlichten , muß es in
dem Abschnitt über die Tätigkeit der Reichspresse -
kammer sinngemäß richtig heißen : „ Der Dienst an der
Volksgemeinschaft sei nunmehr einziger Zweck der
deutschen Presse . Durch die Anordnung über Schließung von
Zeitungsverlagen wurden die ungesunden Wettbewerbsver -
hältnisse beseitigt . Das Ergebnis konnte usw .

"

die Kommunisten einen weiteren entscheidenden Schritt vor¬
wärts tun , nämlich sich von den Sozialisten der zweiten
Internationale befreien oder sie zu restloser Unterordnung
zwingen . Sie wollten damit alle Parteien verschlucken , die
bis jetzt der angeblichen Einheitsfront dienten . „ Osservatore
Romano "

weist hier besonders auf die Radikalen in Frank¬
reich hin . Aus diesem Trümmerfeld und Blutbad würden
die bolschewistischen Kommunisten mit Revolution oder
ständigem Bürgerkrieg sodann ihr — z . B . von Rußland her
bekanntes — „ Paradies

" des Wohlergehens und Friedens
aufbauen wollen . ______ ____________

Kitsch , für das Echte tont ) Wahre geführt . Erfreulicher¬
weise sind eine große Anzahl von (Stöbten dazu über -
gegangen , auch ihre Verpflichtungen gegen die Dicht¬
kunst zu erfüllen uind zwar in Gestalt von Preisen , die
dem heimischen Schrifttum zugute kommen sollen , um
auf diese Weise , echte und bodenständige Literatur zu
fördern .

Das Ganze aber gilt bent Suchen nach einem neuen
Stil , der ein echter und unverfälschter
wahrheitsfroher und volksnaher Aus¬
druck dieser Tage ist . Ein solcher Stil kann nicht de -
krebiert werden , er kann auch nicht in einem Jahr ge -
sunden werden , sondern er muß organisch wachsen und
werden . Der Staat allein kann diesen Stil nicht
schaffen , das müssen die Künstler tun , der Staat kann
aber fördern , wo gefördert werden muß und gefördert
werden soll . Diese Pflicht hat er im ersten Jähr des
Bestehens der Reichskulturkammer erfüllt und wir
haben die Gewißheit , daß er sie auch weiter erfüllen
wird zur Freude des Volkes , zur Ehre der .deutschen
Kunst . Das Dritte Reich kann sich nicht besser ehren ,
als wenn es die Künstler des Dritten Reiches , die zu¬
gleich Kämpfer fein sollen , ehrt .

Berlin , 15 . Nov . In den Reichskultursenat wurden be¬
rufen :

Der Vize Präsident der Reichskultur¬
kammer , Staatssekretär Walther Funk ,

die Geschäftsführer der Reichskultur¬
kammer Ministerialrat Dr . Heinz Schmidt - Leon¬
hardt , SA .- Oberführer Franz Moraller Reichstags -
abgeordneter H . Hinkel , denen die Bezeichnung „ Reichs -
kulturwalter "

verliehen wird .
Aus den Einzellammern wurden berufen die Präsi -

’benien und der Präsidialrat der jeweiligen Kammer in den
Reichskultursenat und zwar :

1 . Aus dem Kreise der Reichsschrifttums¬
kammer der Präsident , Staatsrat Hanns Iahst , der Vize -

S
'
Went , Ministerialrat Dr . Heinz Wismann , der Eeschäfts -
rer , Professor Richard Suchenwirth , der Altpräsident , Dr

Hans Friedrich Blunck , ferner : Verlagsdirektor Karl Baur ,
Verlagsleiter Wilhelm Baur Verleger Hugo Bruckmann ,
Verlagsbuchhändler Theodor Fritsch , Reichsaintsleiter Carl -
Heinz Hederich , Bürgermeister Krogmann , Hamburg . Schrift¬
steller Gerhard Schumann , Martin Wülfing ;

ferner wurden berufen folgende Dichter in den Reichs¬
kultursenat :

Heinrich Anacker , Erich Edwin Dwinger , Richard
Euringer , Eberhard Wolfgang Möller , Hermann Stehr .

2 . Aus dem Kreise der Reichsmusikkammer : der
Präsident , Generalmusikdirektor Professor Dr . Peter Raabe ,
der Komponist Dr . Paul Graener , der gleichzeitig zum Vize¬
präsidenten der Kammer ernannt wurde , der Geschäftsführer ,
Ratsherr Heinz Jhlert ,

ferner : Kapellmeister Franz Adam vom Stab des Stell¬
vertreters des Führers , Fritz Kaiser , stellvertretender Reichs¬
kulturamtsleiter . Oberbürgermeister Krebs , Frankfurt
a . M ., Hermann Müller - John , Musikmeister der Leib -
standarte des Führers , Horst Sander , Leiter des Deutschen
Musikalien - Verlegervereins , Generalmusikdirektor Hermann
Stange , Professor Dr . Fritz Stein , Direktor der Staatlichen
Hochschule für Musik , Berlin ; \

ferner folgende Persönlichkeiten des deutschen Musik¬
lebens : Professor Wilhelm Backhaus , Generalmusikdirektor
Dr . Wilhelm Furtwängler , Staatsoperndirektor Clemens
Krauß , Professor Hans Pfitzner , Kammersänger Hch . Schlus -
nus , Professor Georg Schumann .

3 . Aus dem Kreise der Reichspressekammer : der
Präsident , Reichsleiter und Direktor des Zentralpartei¬
verlages Max Amann , der Vizepräsident , Reichspressechef der

schöfen , 4600 Geistlichen und 7000 Mönchen , die
ermordet wurden , auch 40 000 Priester ver¬
haftet , gefangengenommen und deportiert und fast sämt¬
liche Kirchen und Kapellen zerstört oder in Kinos und Klubs
umgewandelt worden seien . Der Artikel führt zahlreiche
Stellen der Rede des Ministers wörtlich an . Dr . Goebbels
sii besonders auf die Anschuldigungen der Dritten Inter¬
nationale gegen den Nationalsozialismus eingegangen . Die
Lüge des Bolschewismus sei aber noch viel
allgemeiner . Seine „ Verleumdung

"
erstrecke sich auf

alles , was die anderen Staaten betreffe . Der Vorwurf der
Heuchelei sei auf das ganze Vorgehen des Sowjetstaates
und seiner Regierung auszudehnen , besonders auf seine an¬
gebliche

" Friedenspolitik "
, den angeblichen Schutz

der Bedrückten , die angebliche Befreiung der Frauen und
ähnliche Prahlereien , die zu den Propaqandakünsten des
Bolschewismus gehörten .

Besonders wendet sich der Artikel sodann gegen die ge¬
fährlichen Umtriebe Georg Dimitroffs , der
sich für eine enge Zusammenarbeit mit der zweiten Inter¬
nationale einsetze . Die Bemühungen , aus Umwegen auch
andere Elemente in di « Einheitsfront der zweite » und dritten
Internationalen einzubeziehen , steht das Blatt als besonders
bedrohlich an . Diese Taktik der kommunistischen Inter -

Rom , 16 . Nov . In bemerkenswerter Weis « kommt der
„ Osservatore Romano " in einem auch in der „ Civilta Catto -
lica "

erscheinenden Artikel von Enrico Rosa , der die Kunst
der Propaganda und „ neue Beutezügedes Bolsche¬
wismus ^, behandelt , auf die Nürnberger Ausführungen
von Reichsminister Dr . Goebbels zurück .

Die Irreligiosität des Bolschewismus , die Dr .
Goebbels nachgewiesen habe , heißt es in dem Artikel unter
anderem , sei schlimmer als alles andere und werde besonders
deutlich durch den Tatsachenbeweis , daß auße ____ 1 ;
schöfen , 4600 Geistlichen und 7000 Mönchen , die

NSDAP ., Dr . O . Dietrich , der Geschäftsführer Dr . Jldcphons
Richter ,

ferner : Hauptschriftleiter Günther d '
Alquen , Haupt¬

schriftleiter Hans Schwarz van Berk , Hauptschriftleiter
Alfred Jngemar Berndt , Verlagsdirektor Willi Bischoff ,
Verlagsleiter Edgar Brinkmann , Dr . Wolf Dresler , Ge¬
heimrat Professor Dr . Waller Heide , Verlagsleiter Hans

genauer , Rechtsanwalt Rolf Rienhardt , Hauptmann a . D .
rlhelm Weiß ,

ferner folgende Persönlichkeiten der deutschen Presse :
Hauptschristleiter Joseph Berchtold , Hauptschriftleiter Hch .
Fetkötter , Hauptschriftleiter Hans Graf Reischach , Haupt¬
schristleiter Dr . Richard Jügler .

4 . Aus dem Kreise der Reichstheaterkammer :
der Präsident , Reichsdramaturg Oberregierungsrat Dr .
Rainer Schlösser , der Vizepräsident , Staatsschauspieler
Eugen Klöpfer , der Geschäftsführer Alfred Frauenfeld ,

ferner : Benno von Arent , Präsident der Kameradschaft
der deutschen Künstler , Intendant Gustaf Gründgens , Prof .
Otto Krauß , Stuttgart , Staatsschauspieler Locher Müthel ,
Intendant Bernhard Graf Solms . Landesstellenleiter
Müller - Scheid , Frankfurt a . M „ Generalintendant
Oskar Walleck . Oberbürgermeister Will , Königsberg ,

ferner folgende Persönlichkeiten des deutschen Theaters :
Chefdramaturg und Dichter Friedrich Vethge , Intendant
Heinz Hilpert , Staatsschauspieler Werner Krauß , General¬
intendant Wilhelm Rode . Generalintendant Heinz Tietjen .

5 . Aus dem Kreise der Reichsrundfunkkammer :
'der Präsident , Ministerialrat Horst Dreßler -Andreß , der
Vizepräsident , Direktor Eugen Hadamovsky , der Geschäfts¬
führer Herbert Packebusch ,

ferner : Jnteitdant Dr . Kurt von Boekmann , Ingenieur
Herbert Dominik . Hauptschriftleiter Heinz Franke , Präsident
Julius Christoph Günthner . Intendant Hans Kriegler , Ge¬
schäftsführer Dr . Heinz Lotz , Intendant Dr . Alfred Lau ,
Intendant Goetz Otto Stoffregen ;

ferner folgende Persönlichkeiten : Staatsrat Professor
Dr . Albert Esau , Intendant Dr . Heinrich Glasmeier , Direk¬
tor Dr . Paul Goerz , Hauptamtsleiter Hugo Fischer .

6 . Aus dem Kreise der Reichskammer der bil¬
denden Künste : der Präsident , Professor Eugen Hönig ,
der ViMrästdent Professor Adolf Ziegler , der Geschäfts¬
führer Walther Hoffmann ,

ferner : Ministerialrat Erich Dammeier , Architekt Will
Kelter , Ministerialrat Otto von Keudell , Dr . Hanns Sauer¬
mann . Diplom -Ingenieur Albert Speer , Bildhauer Kurt

Schmidt -Ehmen , Ernst Schulte -Strathaus , Hans Schweitzer ,
Reichsbeauftragter für die künstlerische Formgebung , Ober¬

bürgermeister Zörner , Dresden ,
ferner folgende Persönlichkeiten : Professor Paul Baum¬

garten , Professor German Bastelmeier , Präsident der

Münchener Akademie , Professor Oswatt , Eduard Bieber ,
Professor Leonhard Gall , Professor Richard Klein .

7 . Aus dem Kreise der Äeichsfrlmkammer : der

Präsident , Staatsminister Dr . Lchnich , der Vizepräsident
Hans Weidemann , der Geschäftsführer Karl Melzer ;

ferner : Bankdirektor Dr . Franz Belitz , Regisseur Karl
Froelich , Siegmund

'
Jung aus dem Wirtschaftsstab des

Stellvertreters des Führers , Staatsschauspieler Eugen
Klöpfer , Reichsfilmdramaturg Willi Krause , Ministerialrat
Dr . Botho Mulert , Hans - Jürgen Nierentz , Ministerialrat
Dr . Ernst Seeger , Generaldirektor Dr . Fritz Scheuermann ,

ferner folgende Persönlichkeiten : Filmoperateur Sepp
Allgeier , Staatsschauspieler Friedrich Kapßler , General¬
direktor Ludwig Klitsch , Staatsschauspieler Theodor Loos .

6aaptid ?nttt €itet : Jny Günlher .
Siellvertteltt 6es tz -illpUchriftlei !ers : Aart Heinz Knnj .

veranlworlttch für Politik , XuItntpoHtll nnb Kunß : jritz ® 6ntber : für den
politischen Nachrichtendienst : Katt Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge an »
vermischt-- : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten . wirtschaft handel
and Gewerbe : Willi pernpel ; für Umgebung , Provinznachrichten nnb den
Sportteil : Heinz Lenhardt ; für die Anzeigen : Otto Kaiser , sämtlich

m Wiesbaden .
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Perlin , 15 . Nov . Der Reichsminister des
3 n lye r n hat mit Zustimmung des Führers und
Reichskanzlers eine umfangreiche Ausführungsverordnung
zum Ordensgesetz erlassen , die in Nr . 127 des Reichsgesetz¬
blattes vom 16 . November 1935 veröffentlicht worden ist .
Sie :

'
ist dazu bestimmt , die auf dem Gebiete des Tragens von

Oryen und Ehrenzeichen bestehenden zahlreichen
Zweifelsfragen zu beseitigen und den Kreis der
zum . Tragen zugelassenen Orden und Ehrenzeichen sowie die
Doeausfetzungen der Zulässikeit ihres Tragens genau fest -
zul -egen . Damit dient sie zugleich dem Zweck ,

'
den recht -

mMgen Inhabern anerkannter Orden und Ehrenzeichen den
cgebührenden rechtlichen Schutz zu gewähren , dem un¬
befugten Ordenstragen aber wirksam entgegenzutreten . Wer
den Vorschriften der Ausführungsverordnung zuwider in¬
ländische oder ausländische Orden trägt , setzt sich nach § 6b
des Ergänzungsgesetzes zum Gesetz über Titel , Orden und
Ehrenzeichen vom 15 . Mai 1934 der Bestrafung aus .

Von den wichtigsten Bestimmungen der Verordnung
sind folgende hervorzuheben :

Orden und Ehrenzeichen dürfen nur getragen werden ,
wenn sie von der dazu befugten Stelle ordnungsgemäß ver¬
liehen worden sind und der Veliehene darüber einBesitz -
zeuanis oder eine Derleihungsurkunde hat . Bei Orden
und Ehrenzeichen für Verdienste int Weltkrieg gilt die ord¬
nungsmäßige Eintragung der Auszeichnung in den Militär -
papieren als ausreichender Ausweis über die Verleihung .
Soweit Orden und Ehrenzeichen rechtmäßig , aber ohne Aus¬
stellung eines Besitzzeugnisses oder einer Verleihungsurkunde
verliehen worden sind , bedarf es zum Tragen der Auszeich¬
nung der Genehmigung . Die Anträge sind an das Reichs -
mimsterium des Innern zu richten . Für verlorengegangene
Besitzzeugnisse oder Verleihungsurkunden kann bei den in
der Verordnung näher bezeichneten Stellen Ersatz beantragt
werden .

Don den bei der Aufzählung der zugelassenen Orden und
Ehrenzeichen an erster Stelle stehenden Ehrenzeichen
der nationalsozialistischen Bewegung dürfen
auf Anordnung des Führers und Reichskanzlers folgende
Ehrenzeichen getragen werden :

Das Koburger Abzeichen ,
das Nürnberger Parteitags - Abzeichen von 1929 ,
das Abzeichen vom SA .- Treffen Braunschweig 1931 ,
das Ehrenzeichen für Mitglieder unter Nummer

100 000 ,
der Blutorden vom 9 . November 1923 ,
die Traditions - Gauabzeichen und
das Goldene HJ .- Abzeichen .

Zu den zum Tragen zugelassenen Auszeichnungen ge¬
hören ferner alle während des Weltkrieges von einem
Staatsoberhaupt oder einer Regierung oder mit ihrer Ge¬
nehmigung verliehenen Orden und Ehrenzeichen . Dabei
spielt es keine Rolle , ob diese Orden und Ehrenzeichen erst in
der Nachkriegszeit verliehen worden sind . Nachträgliche Ver¬
leihungen finden jedoch nicht mehr statt . Auch die Berechti¬
gung zum Tragen nicht verliehener Auszeichnungen wird
nicht mehr erteilt . Anträge dieser Art sind daher künftig
zwecklos . Für das Verwundetenabzeichen bleibt
eine Sonderregelung vorbehalten .

Von den erst in der Nachkriegszeit für die Teilnahme
am Weltkrieg oder an den Nachkriegskämpfen oder aus
diesem Anlaß geschaffenen Orden und Ehrenzeichen sind nur
das Ehrenkreuz des Weltkrieges , das schlesische Bewäh¬
rungsabzeichen ( Schlesischer Adler ) und das Baltenkreuz zum
Tragen gestattet . Alle übrigen Abzeichen , zum Beispiel das
Flandernkreuz , das Langemarck - Kreuz , die Regiments -

Erinnerungskreuze , Grenzschutz - und Freikorpsab¬
zeichen , Feldehrenzeichen , der Schlageterfchild ufw .
dürfen nicht getragen werden .

Die von der Regierung eines ehemals verbündeten Lan¬
des verliehenen Kriegserinnerungs - Medaillen , zum Bei¬
spiel die österreichische Kriegserinnerungsmedaille , dürfen
von den Inhabern des Ehrenkreuzes für Frontkämpfer und
Kriegsteilnehmer ohne besondere Genehmigung getragen

werden . Für andere verliehene ist zum Tragen der Medaille
die Genehmigung des Führers und Reichskanzlers erforder¬
lich . Sie wird nur beim Nachweis besonderer Verdienste des
Beliehenen um das ehemals verbündete Land erteilt .

Die von einer Landesregierung oder mit ihrer Ge¬
nehmigung sowie die von einem ehemaligen Landesherren
verliehenen Orden und Ehrenzeichen dürfen insoweit ge¬
tragen werden , als . sie bis zum Inkrafttreten der Verord¬
nung verliehen worden sind .

Die Verordnung enthält ferner Bestimmungen über das
Ehrenzeichen des Deutschen Roten Kreuzes , das Sport -
Ehrenzeichen und die Auszeichnungen für die Errettung von
Menschen aus Lebensgefahr . Sie sieht die Schaffung eines
Reichs - Feuerwehr - Ehrenzeichens und eines Reichstreudienst -
Abzeichens durch den Reichsminister des Innern , sowie die
Schaffung eines Reichsgrubenwehr - Ehrenzeichens durch den
Reichswirtschaftsminister vor .

Weiterhin werden in der Verordnung die Tragweise
und Rül ^ abe der Orden und Ehrenzeichen geregelt . Erweist
sich ein Beliehener durch sein späteres Verhalten , insbeson¬
dere durch Begehung einer entehrenden Straftat , der Aus -
Wchnung unwürdig , so kann ihm der Reichsminister des
Innern die Befugnis zum Tragen der Orden und Ehren¬
zeichen entziehen .

Die gewerbs - oder geschäftsmäßige Vermittlung der
Verleihung von Orden und Ehrenzeichen wird untersagt .
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großen Teil seiner Sympathien bei der englischen Arbeiter¬
schaft verscherzt -hatte und sogar von gewissen Seilen als
Überläufer gebrrndmarkt wurde , legte dem politischen Ehr¬
geiz seines konservativen Kollegen Baldwin nichts in den
Weg . Es war eine sehr kollegiale und verständnisvolle
Geste , mit der er ihn im Juni dieses Jahres aufforderte , auf
seinem Stuhl Platz zu nehmen . Macdonald war nicht mehr
der Alte , seit er sich zu Konzessionen entschlossen hatte . Es
war eine Zeitlang sein Ehrgeiz gewesen , ein überparteilicher
Ministerpräsident zu sein , aber dieser Ehrgeiz wich nach und
nach einem Gefühl der Resignation .

So stark die sozialistische Bewegung in England auch
sein mach es hat sich immer wieder gezeigt , daß in außenpoli¬
tisch kritischen Zeiten der konservative und nationale Geist
die Oberhand behält . Heute muß England mehr denn je
darauf bedacht sein , sein Imperium vor gewissen Be¬
drohungen zu schützen . Die Wahlen haben den eindeutigen
Beweis erbracht , daß Baldwin in einer Stunde der Gefahr
das volle Vertrauen einer starken englischen Mehrheit besitzt .

Sonntag , 17 . November 1935 . Wiesbadener Tagblatt

wohl die Arbeiterpartei alles versuchte , um ihm das Leben

sauer zu machen . Er blieb volle fünf Jahre am Ruder und
bewies in dieser Zeit eine seltene Energie , indem er dem
Generalstreik ein rasches Ende bereitete . Die schärfsten
Feinde hatte er damals unter den Bergarbeitern , deren
radikale Haltung seine Politik ernstlich gefährdete . Diese
Stimmung spiegelte sich deutlich in den Wahlen des Jahres
1929 , durch die Baldwin abermals zu seinem Rücktritt ge¬
zwungen wurde .

Als unter dem Vorsitz Macdonalds das berühmte Kabi¬
nett der nationalen Zusammenarbeit gebildet wurde , würde
Baldwin Präsident des Geheimen Rates und Führer des
Unterhauses . Seit dieser Zeit war er wieder „ im Kommen "

.
Zusehends wuchs sein politischer Einfluß und bald begann
man zu munkeln , daß Macdonald die Absicht habe , seinen
verantwortungsvollen Posten aus Gesundheitsrücksichten
niederzulegen . Es zeigte sich bald , daß diese Gerüchte kein
bloßes Gerede waren . Macdonald , der sich durch die Bil¬
dung eines Kabinetts der nationalen Zusammenarbeit einen

WllltMiM uni) Mlllste hi WlWll Pllltm .

Der Sieger Baldwin .

Stanley Baldwin , der jetzt in London als Held des
Tages gefeiert wird , ist nach seiner ganzen Abstammung und
in seiner politischen Denkweise der ausgesprochene Typus des

altkonservativen englischen Patrioten . Man könnte viele
kleine Züge und charakteristische Eigenheiten aus seinem
Leben anführen , um diese Behauptung zu beweisen . Wäh¬
rend zum Beispiel Politiker wie Lloyd George oder Hender¬
son in kleinen und ärmlichen Verhältnissen aufwuchsen und

schon frühzeitig mit dem Elendsmilieu gewisser Arbeiter¬

kreise in engste Berührung kamen , blieb Stanley Baldwin

■

Stanley Baldwin .
( Archiv , M .)

von diesem harten Los einer entbehrungsreichen Jugend
verschont . Man kann sagen , daß ihm seine konservative An¬
schauung in die Wiege gelegt wurde . Sein Vater war zwar
ursprünglich nur ein kleiner Schalterbeamter am Padding¬
ton -Bahnhof in London , aber er brachte es durch seine Be¬
gabung und seine Tüchtigkeit zum Präsidenten der Westbahn
und wurde einer der größten Maschinenindustriellen des
Landes . Es kommt selten vor , daß Männer , die einen reichen
Vater haben , ein übertriebenes Interesse für die sozialen
Nöte der Arbeiterschaft zeigen . Der junge Baldwin , der
keine materiellen Sorgen kannte , kümmerte sich zunächst über¬
haupt nicht um das heikle Gebiet der Politik . Er hatte
genug damit zu tun , sein großes Vermögen zu verwalten und
außerdem hatte der Herr Direktor , der einen großen Kon¬

zern leitete , ein ganz besonderes Steckenpferd . Er war mit
Leib und Seele Ticrzüchtcr und außerdem ein leidenschaft¬
licher Bücherwurm , der jede Gelegenheit benützte , um seine
kostbare und reichhaltige Bibliothek zu ergänzen .

Man kann also eigentlich nicht behaupten , daß ihm die
Politik im Blute lag . Es war nicht dämonische Besessenheit ,
die ihn der großen Politik in die Arme trieb . Daß er trotz¬
dem so hoch die Stufenleiter hinauskletterte , bleibt ein Ge¬
heimnis seiner Persönlichkeit . Er war nicht weniger als 41
Jahre alt , als er ins Unterhaus kam , für einen angehenden
Politiker immerhin ein recht hohes Alter .

Der Name Baldwin ist mit der englischen Politik der
Nachkriegszeit auf das engste verknüpft . Es war jene Zeit ,
die von einem führenden Staatsmann alles verlangte , was
ein Politiker an Talent , Energie und Fingerspitzengefühl be¬
sitzen kann . Der Krieg hatte die Struktur der inneren Poli¬
tik wesentlich geändert . Die englische Arbeiterschaft war un¬
zufrieden und erbittert und unternahm immer wieder ge¬
waltige Anstrengungen , um an die Macht zu gelangen . Es
ist in diesem Zusammenhang bezeichnend , daß die erste Amts¬
periode Baldwins , die in das kritische Jahr 1923 fiel , nur
von kurzer Dauer war . Die Dezemberwahlen 1923 , die der
Arbeiterpartei einen großen Erfolg brachten , zwangen ihn
dazu , die Zügel der Negierung seinem großen politischen
Gegenspieler Macdonald zu überlasten , der damals das erste
Kabinett der Arbeiterpartei bildete . Schon im November
1924 wurde Baldwin zum zweitenmal Premierminister eines
neuen konservativen Kabinetts , nachdem die Konservativen
einen glänzenden Sieg über die Arbeiterpartei errungen
hatten . Diesmal hatte Baldwin mehr Glück als zuvor , ob -

71 Prozent Wahlbeteiligung .

London , 16 . Nov . Auf Grund des vorläufigen Wahl -

ergebnistes , das eine Regierungsmehrheit von 242 Abgeord¬
neten gegenüber 413 im letzten Parlament zeigt , haben die
einzelnen Parteien folgende Gewinne und Verluste zu ver¬
zeichnen :

Konservative 6 Gewinne und 78 Verluste
Simon - Liberale 1 Gewinn und 9 Verluste
Nationale Arbeiterpartei 1 Gewinn und 7 Verluste

Bei der Opposition haben die Arbeiterparteiler 98 Ge¬
winne , drei Verluste .

Die Unabhängige Arbeiterpartei hat einen Gewinn ,
keinen Verlust .

Die Oppofitionsliberalen haben drei Gewinn « und elf
Verluste .

Insgesamt haben von einer 31,3 Millionen betragenden
Wählerschaft 21,6 Millionen , also etwa 71,4 v . H ., ihre
Stimme abgegeben . Bei den letzten Wahlen im Jahre 1931
war die Wahlbeteiligung 79,8 v . H . In der englischen Haupt -
tadt haben die Regierungsparteien 14 Sitze verloren , be¬
ißen jedoch mit 37 von insgesamt 62 Sitzen noch die Mehr -
jeit .

Bei Betrachtung der Ergebnisse in den einzelnen Lan¬
desteilen zeigt sich , daß die Regierung die stärkste Mehr¬
heit im eigentlichen England besitzt , wo das Ver¬
hältnis von Regierung zur Opposition etwa 3 :1 lautet .

Der Erfolg der Negierung bei den Parlamentswahlen
übte am Freitag eine sehr belebende Wirkung in der Lon¬
doner City aus . Die Zufriedenheit äußerte sich in einem
allgemeinen Anziehen der britischen Papiere , besonders
Rüstungsaktien waren lebhaft .

Stimmscheine in zwei englischen Wahlkreisen
verbrannt .

London , 16 . Nov . In zwei englischen Wahlkreisen , näm¬

lich in Westonsuper Mare ( Grafschaft Somerset ) und in dem
Glasgower Wahlkreis Shettlefton , ist ein Teil der Stimm¬
scheine durch Feuer zerstört worden . Zeitungsmeldungen zu¬
folge wurden die Brände dadurch heroorgerufen , daß beim

Versiegeln der Urnen brennendes Wachs auf die Papiere
tropfte . Ob in den betreffenden Wahlkreisen die Abstim¬
mung wiederholt werden wird , ist noch nicht bekannt .

Die Londoner Abendblätter

zum Wahlergebnis .

London , 16 . Nov . Zum Wahlergebnis — das in seinen
großen Zügen am Nachmittag bereits feststand — nehmen
die Abendblätter wie folgt Stellung : „ Evening News ^

( konservativ - Rothermere -Konzern ) schreibt unter der Über¬
schrift „ Der Sieg der Vernunft

" : Der Liberalismus , der nur
mehr wenig zählte , hött auf , eine politische Macht zu sein .
Für die Sozialisten hat sich die Wahl als eine bittere Ent¬

täuschung herausgestellt . Sie haben , wie man es erwarten
konnte , in feiner Weise auch nur den geringsten Eindruck auf
die unparteiische und solide Wählerschaft gemacht . Der

Durchschnittsbürger hat dahin gestimmt , daß die Leistung der

Regierung ihr den Anspruch auf eine weitere Unterstützung
gibt . — „ Evening Standard "

( konservativ -Beaverbrock -

Konzern ) stellt die Frage : „ Was bedeutet der Regierungs¬
steg ? " Das Blatt gibt gleichzeitig folgende Antwott : 1 . Die

Wähler haben das Versprechen der Regierung gebilligt , daß
man sich von militärischen Sühnemaßnahmen gegen Italien

fernhalten soll . Die Nation wünscht einwandfrei , daß das

britische Eingreifen in den abessinischen
Streit nicht über wirtschaftliche Sühnemaß -

nahmen hinausgeht . 2 . Die Regierung wird aus der

Wahl herauslesen , daß ihre Beteiligung an der kollektiven

Sicherheit gebilligt wird . 3 . Die Negierung hat die Voll¬

macht zum Wie 'deraufrüsten erhalten . Hierüber besteht nicht
der geringste Zweifel .

Die Sozialisten griffen die Wiederaufrüstungsvorschläge
der Regierung an , und die Ablehnung der Sozialisten durch
das Land ist eine klare Aufforderung an die Regie¬

rung , ihr Verteidigungsprogramm bis zur
Grenze weiter zu verfolgen . — „ Star "

( linksliberal ) : :

Einen Gewinn hat die Wahl bestimmt : Wir werden wieder

« in richtiges Parlament haben . Anstelle der

Schattenkämpfe wird es ein richtiges Argumentieren geben ,
und die Opposition , die zum britischen Unterhaus ebenso ge¬
hört wie ein Ministerium , wird die Männer und die Mittel

haben , um ihre verfassungsmäßigen Aufgaben zu erfüllen .
Das Land hat eine bessere Vertretung seiner wahren Ge¬

fühle erhalten , und es hat seinen bisherigen Ruf als das

beständigste Land der Welt wieder bestätigen können .

Lloyd George Oppositionsführer
im Unterhaus ?

London , 16 . Nov . ( Eig . Drahtmeldung . ) Einige

Morgenblütter glauben , daß Eben als Nachfolger von

Thomas zum Dominrenminister ernannt werden

fall . Zn diesem Falle werde Thomas einen Minister¬

posten ohne Geschäftsbereich erhalten . — • „ Daily

Expreß " hält es für möglich , daß Lloyd George ,

nachdem ber Führer der Oppositionellen Liberalen , Sir

Herbert Samuel , aus dem Parlament ausscheidet , die

E e s a m t f ü h r u n g der O p p o s >i t i on im Unterhaus
übernehmen wird . Zu diesem Zweck müsse er allerdings

zunächst freundschaftliche Beziehungen mit der Arbeiter¬

partei Herstellen und die Zusammenarbeit seiner unab¬

hängigen Gruppe mit der Liberalen Opposition auf -

nehmen .

Das Flötenksniert .

Es ist sieben Uhr abends . Auf den Glasfenstern der
Terrasse von Sanssouci , die Weintrauben und Edelobst
bergen , flammt das Rot der untergehenden Sonne . Die zum
Konzert befohlenen Gäste steigen schattenhaft auf den breiten
Treppen empor , bleiben oben stehen und schauen in den
Abend , der hinter den Baumwipfeln des Parks oerlodett .
Ein vierarmiger , schwarzer Riese , bewacht die Mühle das
verwunschene Schloß , dessen erleuchtete Fenster ins Tal
blinzeln . ,

Zwei Grenadiere mit goldenen Blechmützen und Bajonet¬
ten stehen am Eingang , die Beine gespreizt , unbeweglich wie
Bildsäulen .

Die Gäste versammeln sich in dem Musikzimmer . Wie
eine Gartenlaube sieht es aus . Meister Antoine Pesnes
duftige Malereien haben Löcher in die Wände geschlagen
und eröffnen den Blick in weite Landschaften . Satyrn be¬
lauschen badende Nymphen , Bacchantinnen drehen sich im
Kreis , Amoretten flattern durch das Blau des Himmels .
Die Wachskerzen des Elaslüsters flackern mit mattem Schein
in dem großen Spiegel und lassen den Parkettboden wie
Gold ausglänzen .

Das Gemurmel verstummt in dem Augenblick , da der
König einttitt . Die gepuderte Frisur läßt ihn alt erscheinen ,
aber die blauen Augen sind jung . Alle Anwesenden haben
sich erhoben .

Vor FriedrichdemGroßen verneigt sich ein Mann
mit einem feinen Musikerkopf . Er überreicht dem König die
Flöte , die er selbst geschnitzt hat . Es ist der Meister Johann
Joachim Quanz aus Göttingen , der bei Scarlatti und
Händel studiert hat . Er hat verschiedene Verbesserungen an
der Flöte angebracht , den beweglichen Flötenknops und die
zweite Klappe .

Der König ergreift mit einer majestätischen Gebärde das
Instrument . Aber das Zittern der Hand vermag er nicht zu
verbergen . Das Adagio würde schon leidlich gehen . Aber
vor dem Schlußsatz mit seiner schwierigen Kadenz hat er
richtige Angst . (Eine Angst , die er in den Schlachten der
schlesischen Kriege nicht kannte .

Philipp Emanuel Bach , der große Sohn des
größeren Johann Sebastian , präludiert aus dem Cembalo ,
um seine Finger geschmeidig zu machen . Das Orchester
stimmt die Instrumente .

Friedrich bläst nur auf Flöten , die Quanz für ihn dreht .
Quanz , der einzige Mensch , der den Vortrag des Königs mit
einem „ Bravo "

unterbrechen darf .
Der erste Satz der eigenen Komposition beginnt . Fried¬

rich steht unter dem Elas
'
lüster . Nicht alle Töne sitzen richtig ,

und der König muß wiederholt den Takt mit dem Fuße
stampfen . Aber nicht die Musiker , sondern er selbst ist
schuld an der Verschleppung der Tempi . Die Begleiter
wissen das und schmiegen sich mit bewunderungswürdiger
Feinfühligkeit an .

Der zweite Satz , das Adagio , gerät zu künstlerischer Voll¬
endung . Hier ist Friedrich ein Meister . Er bläst sein In¬
strument mit bezaubernder Innigkeit des Tons . Quanz , der
in einer Ecke des Saals steht , ruft laut „ Bravo !"

Aber nun folgt der dritte Satz mit seiner schwierigen
Kadenz . Eine unangenehme Stelle

'
: Das Orchester pausiert .

Der Spieler steht verlassen da . Es ist ihm , als ob sich alle
Augen auf seine Finger richteten .

Wieviel hundertmal hat er diese Passagen geübt ! Und
nun gehorchen die Finger nicht . Ja , noch

'
mehr , die Töne

klingen unrein .
Wütend bricht der König ab . „ Seine Flöte hat keine

reine Stimmung
"

, herrscht er seinen Lehrer an . Quanz
probiert das Instrument und findet die Reinheit vorzüglich .

„ Wenn ein großer Herr es vertragen könnte "
, sagt er ,

„ die Wahrheit zu hören , so würden Ew . Majestät wissen ,
woran es liegt .

" Und nun erklärt er oem König die Ursache .
Er dürfe das Instrument nicht unter dem Arme tragen , weil
es ungleich erwärmt werde .

In den nächsten Tagen übersieht Friedrich seinen Lehrer
und spielt auf einer anderen Flöte . Nach acht Tagxn aber
kommt er beim Beginn des Konzerts auf ihn zu , klopft ihm
auf die Schulter und sagt : „ Er hat doch recht .

"

Die Anekdoten sprießen aus allen Ecken des rosagoldenen
Musiksgflles von Sanssouci wie die Wucherblumen . Eines
Tages wird dem König eine deutsche Sängerin vorgeführt ,
die er für die Berliner Oper verpflichten soll . Es ist die
Demoiselle Gertrud Schmähling . Die Italiener haben schon
lange gegen sie gearbeitet , und so brauste Friedrich auf :

„ Das sollte mir fehlen , lieber möchte ich mir ja von einem
Pferde eine Sirte vorwiehern lassen , als eine Deutsche in
meiner Oper als Primadonna haben !" Wie die Sängerin
eine Arie von Händel oorträgt , unterhält sich der König
laut mit seinen Windspielen , die ihn kläffend umringen , auf
die Sessel hüpfen und den kostbaren Seidenbezug zerreißen .
Aber allmählich beginnt er zuzuhören . Er fragt die De¬

moiselle , ob sie die Arie „ mispaventi " des Hofkomponisten

Eraun kenne . Sie wird vorgetragen , und die Sängerin ist
verpflichtet .

Wieder ist nach Jahren Flötenkonzert , wieder sind die

Gäste versammelt , wieder spiegeln sich die Wachskerzen des

Elaslüsters in dem glänzenden Parkett . Aber der alte

Quanz fehlt . 1773 ist er ins Elysium zu Vach und Händel
gegangen . Der König hat ihn während seiner Krankheit
gepflegt und jeden Tag an seinem Bett gesessen . Sein
300 . Konzert konnte Quanz nicht fertigstellen . Mitten im

Adagio sank ihm die fleißige Feder aus der Hand . Friedrich
führte es zu Ende und fügte noch ein Rondo Allegro hinzu .
Sein Spiel in Sanssouci wird zu einer Totenfeier . Nach

Beendigung des Konzertes sagt der König schlicht : „ Der

Quanz ist , wie man sieht , mit sehr guten Gedanken aus der
Welt gegangen .

“

Sechs Jahre später hat der alte Fritz sein Lieblings¬
instrument begraben müssen . Die Eicht und die schlechten
Zähne machen ihm das Blasen unmöglich . Franz Benda ,
der zu seiner Zeit berühmte Opern - und Melodramen¬
komponist , sieht ihn seine Musikalien und Instrumente für
immer einpacken . „ Mein lieber Benda "

, sagt der große

König mit einem zärtlichen Blick auf die Flöte , „ ich habe
meinen besten Freund verloren .

" W . W .

* Ausschreibung der Deutschen Albrecht - Dürer - Stiftung .
Am 6 . April 1936 , gelegentlich der Wiederkehr des Todes¬

tages Albrecht Dürers , wird die von der Stadt Nürnberg

errichtete Deutsche A l b r e ch t - D L r e r - S ^ i f t u n g

zum achten Male ausgeschrieben . Sie dient der Forderung
deutscher bildenden Künstler . Zur Erfüllung dieses Stif¬
tungszweckes können aus dem Jahreserträgnis der Stiftung
an hervorragend begabte Maler und Graphiker zur Förde¬

rung ihrer künstlerischen Entwicklung ( z. B . zum Besuch von
Schulen , für Studienreisen , zur Beschaffung von Werkstoffen
und Arbeitsgeräten ) Stipendien , sei es unmittelbar , sei es
mittelbar , gewählt werden . Bewerbungen um Leistungen
aus der Stiftung sind bis zum 15 . Januar 1936 bei dem Vor¬
sitzenden des Kuratoriums . Oberbürgermeister Willy Liebel ,
Nürnberg - .^ , Norishalle am Marientorgraben . einzureichen
Bei der Bewerbung sind bestimmte Vorschriften zu beachten :
sie sind in einem Merkblatt enthalten , das kostenlos von der
Direktion der Kunstsammlungen der . Stabt Nürnberg ,
Nürnberg - ^ ., Königstraße 93 , zu beziehen ist .
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Residenz - Theater .

Uraufführung : „ Anna und Adalbert "
, Lustspiel

in 3 Akten von Sigmund Graff .

Fünf Wochen nach seiner Eröffnung bringt das Residenz¬
theater bereits eine Uraufführung — ein musterhafter Eifer

Graff hat sich zu dieser gestrigen Urausführung da¬
hin geäugert , er sei mit diesem Stück auf seiner „ Spur

" und
seiner „ Hauptlinie

"
geblieben . Er überließ es uns , die

„ Spur "
zu suchen . Es ist immer wichtig , zu wissen , was ein

Künstler w i l l . Das erleichtert die Eerechrigkeit ihm gegen¬
über . Die Kritik hat dann nur zu untersuchen , ob er sein
Wollen mit den rechten Mitteln verdeutlicht und zum ein¬
deutigen Ziele geführt hat . Der Verfasser der „ Endlosen
Straße "

, der „ Vier Musketiere " und der „ Heimkehr des
Matthias Bruck "

ist Dichter der Zustände , der seelischen Be¬
gebenheiten . Er konnte aus den inneren , zuständlichen
Leiden des Matthias Bruck ein Drama aufbauen . Von innen
nach außen , in der Entfaltung und Aufblätterung eines
seelischen Gehaltes . Das ist die „ Spur

"
. „ Anna und Adal¬

bert "
, auf dieser Spur entstanden , darf demnach nicht anders

sein ( des Versagers „ Hier sind Gemsen zu sehen
"

lag nicht
auf der Hauptlinie !) . Es wird die Entblätterung eines see¬
lischen Buches sein , was Gegenstand des Lustspiels wird . Es
wird still und zart vor sich gehen — und wie in seinen
Dramen die Entblätterung das Dramatische war , so
wird sie in diesem Lustspiele das

'
Lustige . Jede Seite , die still

und staunend umgeschlagen wird in Adalbert Weills Seele ,
wirkt also die Freude . So gesehen bleibt das Stück auf der
Hauptlinie : keine rauschenden Offenbarungen und Erfolge ,
aber Achtung vor der charakterlichen Gestaltung . Eines
allerdings vermochten wir nicht zu finden : wo das Stück ,
wie angekündigt , volksnahe sei .

Adalbert Weill ist einer von denen , von denen man nicht
merkt , daß sie auf der Welt sind . „ Leider "

, denkt Anna , und
aus diesem seelischen Geholt erwächst das Stück . Wasier ,
Milch und Brausepulver — das wären die besten Getränke ,
unter denen seine Seele gedeihen könnte . Er ist also und
leider passiv . Was geschieht , geschieht ihm und an ihm . Denn
— wir blättern in dem 1 . Akt — er trinkt Burgunder und
sieh

' : er kommt sich nutzlos vor und er weiß mit seinem
Herzen und um Anna keinen Ausweg mehr . Er läuft also
weg . Der Alkohol , Bier in diesem Falle , entblättert im
2 . Akt in Blumes Bierstuben den weiteren Adalbert . Nicht
allzusehr : die - Szene ist die schwächste des Stückes . Die
Männer am Biertisch spinnen allzu dünnes Garn . Wir sind

dazu immer noch in der Exposition . Und der an sich nicht
sonderlich interessierende Charakter Adalberts ließ damit im
Vereine noch nicht die rechte Teilnahme aufkommen . Die
Wirkung kam in Gefahr . Aber da legt der 3 . Akt . kräftig und
farbig , ganz edle Untergründe in den seelischen Bezirken des
Hilflosen bloß . Noch mehr hätte der Dichter ihn in das Retz
der Indizien spannen sollen . Vor dem Polizeikommissär
nimmt er die Schuld einer ( undenkbaren und daher sehr
komischen ) Vergewaltigung auf sich — aus Scheu , Ehrgefühl
und stiller Liebe . Und nachdem andere nach Strich und Faden
den Sachverhalt geklärt haben , entblättert der vierte Akt ein
Neues : ein bißchen gewordene Energie , ein Mehr - im -Leben -
Stehen , — und ( zwar immer noch mit Hilfe des Freundes
und Annas !) die Andeutung des Liebesgeständnisies . Und
das war die Absicht : den Schwächling nicht bloß bemit¬
leidenswert und lächerlich zu machen , sondern mit stillem
Schmunzeln liebwert und interesianter . Wir sind auf der
„ Hauptlinie

"
. Adalbert braucht keine Brausepulver mehr

zu trinken , er wird aber auch kein Biergelage mehr mit¬
machen — er trinkt seinen Männertrunk : Kaffee . Wir aber
freuen uns weniger saftiger Situationen , verwickelter Span¬
nungen , bombiger Schlager , auch keiner vorwärts getrie¬
benen Handlung , aber einer lustig -stillen Atmosphäre um
eine menschlich schwache Seele und ihren verwunderlichen
inneren Ablauf innerhalb von vier Stunden .

So war das Stück aufzufasien : still , lautlos ,
innerlich . Herr Sellnick hütete diese Atmosphäre und
das war sein . Herrn Ebert , den Journalisten
Schellhase , muß er noch dämpfen , denn Sigmund Grafs ist
selbst Journalist und diese Art Journalisten sind museale
Witzblattauffasiung . Sonst haben wir keine Wünsche . Aber
eine tiefe Befriedigung . Sie heißt Willy Moog . Die
Gleichung zwischen dem , was dem Dichter vorangeschwebt und
dem, , was Moog daraus machte , ging auf . Was kann der
Künstler mit hilflosen Augen sagen und wieviel Freude aus
unserem Herzen heraufholen mit dem Aufleuchten des
Lächelns um die Mundwinkel . Wie rührend hilflos kann er
gehen und stehen , und die kleine Wandlung in ihm , wie fein
und echt kommt sie . Er trug das Feine und Innere des
Stückes liebwert und still durch den Abend . Stark war auch
Anna ( Lou Seitz ) . Sie bändigte ihre Vitalität . Sie trug
still das Mit - Leiden um den Hilflosen und die Liebe zu dem
Feinen . Frauenliebe ist ja keine Sache der Logik , sonst
hätten sich Zweifel dem Dichter gegenüber geregt . Sie sah
auch zu nett aus . Das war für Adalbert mindestens ent¬
mutigend , aber es sei . Echt war auch der Kommisiar ( Kon¬
rad Lassen ) , eine gut getroffene Type , ergänzt durch Herrn

Höhere WWW bedeutet höhere VeWWg
,

nie aber größeres Recht .

Der Katholizismus diesseits und jenseits
der Grenze .

Der Bischof von Trier rückt vom „ Luxemburger Wort " ab .

Ein Aufruf des NSD . - Studentenbundes .

Leipzig , 15 . Nov . Der NSD .- Studentenbund Leipzig
hielt zu Beginn des Wintersemesters in Anwesenheit zahl¬
reicher Ehrengäste einen feierlich gestalteten öffentlichen
Appell ab . Bei dieser Gelegenheit brachte der Reichsamts¬
leiter des NSD .- Studentenbundes Albert Derichs¬
weiler eine Proklamation zur Kenntnis , die in den
nächsten Tagen an sämtlichen deutschen Hoch - und Fach¬
schulen zur Verlesung kommen wird . Die Proklamation hat
folgenden Wortlaut :

„ Die letzten Wochen haben den gewaltigsten Umbruch
gezeitigt , der je in der Geschichte des deutschen Studenten
verzeichnet worden ist . Die seit mehr als einem Jahrhun¬
dert das deutsche Hochschulleben beherrschenden studen¬
tischen Verbindungen haben sich unter dem Eindruck
des nationalsozialistischen Erlebnisses freiwillig ent¬
schlossen , ihre Symbole zu senken und sich und
ihre Einrichtungen der studentischen Gliederung der
NSDAP ., dem NSD .- Studentenbund , zur Verfügung zu
stellen . Damit hat der seit der Machtergreifung Adolf Hitlers
int deutschen Volk zutiefst verankerte Wille , in einer ge¬
schlossenen Kampffront Volk und Reich neu zu ge¬
stalten , auch im studentischen Leben seine Verwirklichung ge¬
sunden . Auf Deutschlands Hoch - und Fachschulen steht heute
die Mannschaft des NSD .- Studentenbundes . Diese Mann¬
schaft ist die alleinige Trägerin aller weltanschaulichen und
politischen Aufgaben , die den geistig schaffenden Nachwuchs
betreffen .

Damit beginnt eine Entwicklung , die entscheidend sein
wird für das Gesamtbild des Geistesarbeiters im Dritten
Reich . Einig im Wollen , geleitet und getragen von der Idee
des Führers muß das ganze deutsche

'
Volk Arbei¬

ter sein am Neubau des Dritten Reiches . Und
dabei ist es völlig gleichgültig , ob die Arbeit mit der Faust
oder mit der Stirn geleistet wird . Nie wieder darf es
im deutschen Volk Unterschiede oder Klassen geben ,
die ihren Ursprung in einem höheren oder geringeren Maße
schulischer Bildung haben . Höhere Schulbildung be¬
deutet nur höhere Verpflichtung , nie aber größeres
Recht . Wir Studenten , besonders aber die jüngeren , die
heute neu die Hoch - und Fachschulen beziehen , sind berufen ,
den neuen Typ des geistig schaffenden deutschen Volksge¬
noffen zu formen . Wir haben anzurennen gegen alle Wider¬
stände , die uns die Vergangenheit entgegenstellt , gegen
allen Dünkel und alle Eigensucht , die wie ein
unseliges Erbe von Generation zu Generation schlichen und
Deutschlands Geschlossenheit und Kraft untergruben . Als
bewußte Kämpfer , als Menschen , die Sinn und Ziel erkannt
haben und gradlinig auf der beschrittenen Bahn vorwärts
schreiten , haben wir Vollstrecker der Idee und des Willens
des Führers zu sein , haben wir uns einzusetzen für die
Vollendung der deutschen Volksgemeinschaft .

Wir dürfen die Aufgabe , die uns zufällt , nicht gering
achten . Denn davon , wie wir sein werden in unserem Kampf ,
wird es « - Hängen , ob die kommende Generation ihre Pflicht
für Bewegung und Volk erfüllen wird oder nicht . Wir sam -
melu . heut « ,,chie wertvollen Kräfte aus allen Lagern in
unserer Mannschaft , um sie auszurichten auf das große Ziel .
Dann aber muß ein jeder , dem es um die deutsche Sache ernst
ist , sich selbst einsetzen nach seinem besten Können . Nie
mehr darf der deutsche Student Einzel¬
gänger sein , er muß wissen , daß Großes nur in der Ge¬
meinschaft geschaffen werden kann . Nur dort , wo jeder sich
ganz und freiwillig in den Kampf hineinstellt , wo er mit
Stirn und Faust sich einsetzt und mehr tut , als von ihm ver¬
langt wird , wird es möglich sein , das Ziel zu erreichen . Unser
Ziel aber ist das Ziel des Führers .

Kameraden des ersten Semesters , an euch tritt heute die
Entscheidung heran , ihr habt zu wählen , ob ihr euch als
Einzelgänger und eigensüchtige Streber absondern oder als
lebensvolle Menschen eure Pflicht in der Gemeinschaft der
Studenten des Führers tun wollt , ob ihr Spießer oder
Kämpfer fein wollt . Wir zwingen keinen dazu sich in unsere
Reihen zu stellen . Wir werden auch dem , der draußen bleibt ,

die Wege nicht versperren . Wir haben keine Zeit , um uns
nut ihm zu befassen . Unsere Zeit treibt uns vorwärts ,
unsere Pflicht heißt Deutschland , unser Leben heißt Kampf .

"

Auflösung der Anthroposophischen
Gesellschaft

für das ganze Reichsgebiet .

Berlin , 15 . Nov . Die Geheime Staatspolizei hat ,
nachdem bereits gestern die Auflösung der Anthro -

posovischen Gesellschaft in Baden gemeldet worden war ,
nunmehr diese Gesellschaft auf Grund der Verordnung
zum Schutze von Volk und Staat vom 28 . Februar 1933
für das gesamte Reichsgebiet ausgelöst und

ihr jede Weiterlbetätigung verboten .

Köln , 16 . Nov . Der „ Westdeutsche Beobachter
"

, der ge¬
legentlich einer Chakterisierung der Zeitung „ Das
Luxemburger Wort " davon gesprochen hatte , daß
dieses Blatt in der Öffentlichkeit vielfach als das inoffi¬
zielle Organ des Bischofs von Trier angesehen
werde , veröffentlicht am Freitag eine Erklärung des Bischofs
Dr . Bornewaffer , daß er zum „ Luxemburger Wort " keine Be¬
ziehungen habe und daß er diese Behauptung als eine unge¬
heuerliche Verleumdung eines deutschen Bischofs auffasse . —
Hierzu schreibt der „ Westdeutsche Beobachter

" u . a . : Wir
verzeichnen diese Erklärung mit Genugtuung . Indem Dr .
Bornewaffer erklärt , daß er die Behauptung einer Verbin¬
dung mit dem Organ seines Nachbarbistums als ungeheuer¬
liche Verleumdung auffaßt , zieht er einen scharfen Tren¬
nungsstrich zwischen dem Katholizismus diesseits und jen¬
seits der Grenzen . Wir wissen , daß die deutschen Katholiken ,
die Nationalsozialisten und Christen sein wollen , die Erklä¬
rung des Bischofs von Trier dankbar begrüßen werden .

Der neue Kurs des Sowjetrubels .

Ein politischer Stabilisierungsversuch .

Fiktion von der Bollwertigkeit .

Moskau , 15 . Nov . Die Verordnung des Rates der Volks¬
kommissare , die die Auflösung des „ Torgsin

" und einen
neuen Umrechnungskurs des Sowjetrubels in ausländische
Zahlungsmittel bringt , hat in der sowjetruffischen Öffent¬
lichkeit und in Ausländerkreisen Moskaus großes Aufsehen
erregt . Sie stellt einen Versuch der Sowjetregie¬
rung dar , auf dem Umwege über die Neuregelung des
Zahlungsverkehrs mit den Ausländern eine Stabilisie¬
rung auf der Grundlage : 1 Sowjetrubel
gleich 3 französische Franken , herbeizusühren .

Was die Sowjetregierung veranlaßt hat , ein festes Ver¬
hältnis des Rubels gerade zum französischen Franken her¬
zustellen , der bekanntlich bis auf ein Fünftel seines Gold¬
wertes entwertet und nicht unerheblichen Schwankungen aus¬
gesetzt ist , läßt sich nur vermuten . Es wird aber angenommen ,
daß bei diesem Beschluß politische Erwägungen
mitgesprochen haben .

Die Unsicherheit , die im Zahlungsverkehr mit Sowjet¬
rußland bisher bestanden hat , kann jedenfalls auch durch das
Anhängen des Sowjetrubels an den Franken nicht beseitigt
werden . Wenn die Sowjetregierung durch die Schaffung
dieses Umrechnungsverhältniffes zum Franken auch in der
Praxis die Tatsache einer erheblichen Rubelentwertung zu¬
gibt — und zwar etwa int gleichen Umfang wie auch der
Franken entwertet ist — , so sucht sie durch die Wiederher¬
stellung des Verhältnisses , wie es auch annähernd in der Vor¬
kriegszeit vom Rubel zum Franken bestanden hat , die
Fiktion von der Vollwertigkeit des Rubels
aufrechtzuerhalten . Dabei ist zu beachten , daß dieser von
der Regierung verfügte Umrechnungskurs , der nur im Zah¬
lungsverkehr mit den Ausländern gilt , natürlich nicht im
entferntesten ein Maßstab für die Rubelentwertung im
Innern des Landes tst .

Die Verordnung des Rates der Volkskommissare wirkt
sich besonders im Geschäftsverkehr der Gesellschaft „ In¬
tourist

" aus , die ihre Geschäfte nur noch in Rubeln tätigen
kann .

MkMsih dkl Mm im MM - MsW .

Der Bombenangriff auf Antalo .

Asmara , 16 . Nov . ( Funkspruch des Kriegsberichterstatters
des DNB .) Die italienischen Truppen des Danakil -
Frontabschnittes , die unter dem Oberbefehl des
Generals Marinotti stehen , befanden sich Freitagmittag
auf dem Vormarsch auf Antalo . Bei dem Dort Schelikot ,
der etwa 35 Kilometer nordöstlich von Antalo liegt , und der
das nächste Ziel der Heeresgruppe Marinotti ist , stehen
abessinische Abteilungen . Es handelt sich hier um denjenigen
Teil der abessinischen Armee , der bei A s b i den Truppen
des Generals Marinotti einen erbitterten Kampf lieferte ,
und der sich in der Richtung auf Schelikot zurückgezogen
hatte . Mit den Truppen des Generals Marinotti haben sich
die des Obersten Lorenzini vereinigt . Sie decken gemeinsam
den linken Flügel der italienischen Nordarmee

Der bereits gemeldete Bombenabwurf der italienischen
Flugzeuge im Umkreis von Antalo dauerte , wie man jetzt er¬
fährt , eine volle Stunde . Die Italiener warfen

~

bomben im Gewicht von 31 Kilogramm ab , außerdem auch
Brandbomben .

Als die Abessinier die Bombenflugzeuge am Horizont
aufkommen sahen , sollen sie durch Anzünden von Feuern die
Aufmerksamkeit der Flugzeugführer auf falsche Punkte zu
lenken versucht haben . Unmittelbar nach dem Abwurf der
Brandbomben konnten von den Ortern zahlreiche Brand¬
herde festgestellt werden .

Heeresgruppe des Ras Seyum erhält
Verstärkung .

Asmara , 16 . Nov . Funkspruch des Kriegsbericht¬
erstatters des DNB .) 2n den maßgeblichen militärischen
Kreisen hört man , daß der Negus der Heeresgruppe des Ras
Seyum 6000 Mann Verstärkung gesandt habe .

Italienische Flieger hätten jetzt auch , und zwar im Laufe
des Freitag , das Hauptquartier des Ras Seyum
ausfindig gemacht . Die Flieger hätten bei Antalo das r o t e
Zelt des Ras Seyum mit eigenen Augen gesichtet . Der
Ras befinde sich dort mit mehreren abessinischen Häuptern .

Vernhöfts , des Protokollführers unvordringliche Komik .
Ein unbezahlbarer Augenaufschlag und eine köstliche
Art zu sitzen ! Wilhelm A l t h a us ( Fritz Strupp ) ,
Freund Adalberts , geschäftig , belehrend , überlegen
und praktisch . Daß dieser Fritz Strupp nicht eher
eingriff , ist eine der latenten Schwächen des
Stückes . Sie pflegen sich dem Darsteller hemmend in
den Weg zu stellen . Huberta N o r i s : ein im Kopf und Auf¬
treten einfältiges Dienstmädchen . Die biertrinkenden
Männer ( Münich , Sellnick , Giersch , Wilmen -
r o d ) taten in Trank und Biergespräch ihre Pflicht , Herr
Presber als Ober und Herr Münich als Schupo ihren
Dienst .

Der Erfolg des Stückes war mehr wie Achtung , der Er¬
folg der Darstellung aber größer . Wir bekräftigen hiermit
noch einmal den ehrlichen , starken Beifall . H . R

* Der Raabe - Preis für Anton Dörfler . Bei der Raabe -
Gedenkfeier in Braunschweig teilte der Reichsamts¬
leiter der NS .- Kulturgemeinde Dr . Stang mit , daß in diesem
Jahr der Volkspreis
für deutsche Dichtung
dem Mainfranken Anton
Dörfler für seinen Ro¬
man „ Der tausendjäh¬
rige Krug

"
zugesprochen

sei , denn er habe sich beson¬
ders an dem Werk Wilhelm
Raabes geschult . Dörfler ist
ein noch wenig bekannter
Dichter , aber ein Deutscher ,
der sich das Leben hat schwer
werden lüften und den die
Zeit viel herumwarf , ehe er

zur Ruhe und zu seinem
Werk kam . Sein Werk „ Der

tausendjährige Krug
"

gibt
als Roman einer Töpzer -

familie der Lebensverbun¬
denheit und Lebensnot¬

wendigkeit des Handwerks
sinnfälligen Ausdruck . Darin ( Weltbild , M .)
liegt auch zugleich die besondere Bedeutung des Buches für
unsere Zeit .
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Wiesbadener Nachrichten .

Der Sparwillen des deutschen Volkes .

40 Millionen RM . wurden bei den Dorfkassen
am Spartag eingezahlt .

Der Erfolg des nationalen Spartages hat insofern noch
E besondere Bedeutung , als zum Ausdruck gekommen ist , daß
| die wirtschaftliche Gesundung auf dem Lande weiter erheb¬

liche Fortschritte gemacht hat und andererseits die kredit¬
politische Selbständigkeit der 19 000 Dorfkassen im Reiche
sich wesentlich festigte . Die Erhebungen bei den Dorfkasten

I ergaben , daß am nationalen Spartag mehr als 40 Mill .
f RM . an Einlagen bei einer Gesamtzahl von mehr als

| 650 000 Einzahlern gemacht worden sind . Im Durchschnitt
haben sich 18 % der Dorfkastensparer am nationalen Spar -

I tag beteiligt . Am stärksten war die Beteiligung in Mecklen¬

burg mit 39,3 % , in Bayern mit 37,7 % und in der Rhein -

j pfakz mit 30 % .

Vorkriegsstand bei der Nassauischen Landesbank wieder
erreicht .

Die Nassauische Sparkasse in Wiesbaden hat
- am 10 . d . M . einen Spareinlagenbestand von
l 150,3 Mill . RM . und damit wieder den Stand beiKriegs -

: ausbruch erreicht . Seit dem nationalsozialistischen Um -
I bruch im Jahre 1933 sind die Sparguthaben bei der

Nassauischen Landesbank um 30,3 Mill . RM . gestiegen . Das
i bedeutet innerhalb von zwei Jahren einen Zuwachs

von 25 % .
Diese erfreuliche Entwicklung ist ein deutlicher Beweis

, des Vertrauens der Bevölkerung in den nationalsozialistischen
' Staat und in die nationalsozialistische Wirtschaftsführung .
- Gerade im Regierungsbezirk Wiesbaden , der wirtschaftlich

durch lange Besatzungszeit und sonderbündlerische Umtriebe
- gelitten hat , mutz der Sparsinn der Bewohner besonders
i- hervorgehoben werden .

Planwirtschaft der menschlichen Leistung .

Der Gesundheitszustand unserer Jugend .

Über den Eesundheits - und Leistungszustand unserer

berufstätigen Jugend , der auch für den Wehrdienst von er¬

heblicher Bedeutung ist , macht Dr . med . H o s k e im „ Jungen
Deutschland

"
nähere Ausführungen . Er betont , daß der Ge¬

sundheitszustand einer erheblichen Anzahl von Jugendlichen
keineswegs befriedigend sei . Neben den wirklich voll

Leistungsfähigen hätten wir eine Gruppe von rund 30 %

irgendwie leichter Beschädigten , daneben eine weitere Gruppe
von 25 bis 30 % aller Jugendlichen , die zwar nicht krank

seien , aber doch nur mit Mühe ihre tägliche Berufsarbeit
bewältigen könnten . Sie belasteten nicht nur die Sozial¬
versicherung sondern auch Wehrkraft und Wehr¬
willen unseres Volkes . Für die Großstadt ergebe sich ein

höherer Prozentsatz ( 43,3 % ) an nicht voll gefunden , be -

handlungsbedllrftigen Lehrlinge , als für die Städte unter
20 000 Einwohnern ( 33,4 % ) . Die Verbreitung der Kreis¬

laufstörungen unter den Jugendlichen betrage im Gesamt¬

durchschnitt 15,53 % , in Berlin jedoch 26,98 % , wobei offen¬
sichtlich die Angestellten mehr belastet seien als die gewerb -

I sich Tätigen . Erschreckend hoch , bis zu 50 und 80 % , sei die

Zahl der Futzschwachen und derjenigen , die unter Eebiß -

verfall leiden . Ohne Zweifel bedürfe die Jugend eines sehr
viel höheren Schutzes und stärkerer Betreuung als früher .
Nicht nur das Wachstum sondern auch die Reifung sei heute
in zunehmenden Matze beschleunigt , so datz die Zwölfjährigen
von heute den Vierzehnjährigen der Vorkriegszeit ent¬

sprächen . Alles müste darauf abgestellt sein , eine Planwirt¬
schaft der menschlichen Leistung durchzuführen , um die Hem¬

mungen und Schädigungen in der Jugend bis zur Vollreife

zu beseitigen . Ganz allgemein sei festzustellen , datz die be¬

rufliche Beanspruchung der Jugend nach Umfang und Art
die Leistungsfähigkeit überschreite . Es hestehe ein Mitzver -

hältnis zwischen Arbeit und Erholung . Es sei notwendig ,
reichsgesetzlich eine Freizeit festzulegen , die den biolo¬

gischen Bedürfnisten der Jugend entspricht .

— Meister Grimbart . Novemberliche Stimmung liegt
über Wald und Feld , und dürres Laub raschelt . Meister
Grimbart , unser Dachs , trottet herbstmüde und vollge¬
mästet zum Bau . Aus Laub hat er sich im Kestel ein dichtes
warmes Lager zurechtgepolstert . Von Beeren und Früchten ,

75 Jahre Wiesbadener Bank .

Die Entwicklungsgeschichte .

Im „ Wiesbadener Tagblatt
"

, Nr . 235 , vom 5 . Oktober
1860 findet sich die Eründunasanzeige des „ Vorschutz -
verein für die Stadt Wiesbaden “

, der heutigen
„ Wiesbadener Bank , E . E . m . b . H .

"
. Das Institut

kann also jetzt auf eine 75jährige segensreiche Tätigkeit im

Dienste der Wiesbadener Wirtschaft zurückblicken . Aus diesem
Anlatz hat die Bank eine F e st s ch r i f t herausgegeben , in
der das Mitglied des Vorstandes , Direktor Dr . jur . Earl

Frankenbach , ein Sohn unserer Stadt , die Geschichte
dieser Genossenschaftsbank aufzeichnet .

Wenn der Gründungszeit des Institutes gedacht werden
soll , so muh sich der Lefer in die Gründungszeit zurückver¬
setzen. Die um die Mitte des vergangenen Jahrhunderts be¬

ginnende industrielle Entwicklung , das Aufkommen der

Grotzbetriebe mutzte auch den alleinstehenden mittelständischen
Kaufmann und Handwerker auf neue Bahnen führen . Bis

dahin hatten Kaufleute und Gewerbetreibende zur Führung
ihres Betriebes nur wenig Kapital nötig . Sie kamen im

allgemeinen mit dem ersparten oder ererbten eigenen Geld
aus . Wollten sie aber ihre Geschäfte im größeren Rahmen
ausbauen und fremde Arbeitskräfte einstellen , so mutzten sie
Fremdkapital leihen . Eine Anzahl angesehener Wiesbadener
Bürger griff den Gedanken der S e l b st h i l f e , der S e l b st -

verwaltung und der Selb st Verantwortung , wie

ihn Hermann Schulze - Delitzsch propagierte , aus , und

fanden sich am 22 . Juni 1860 mit Mitgliedern des Zentral¬
vorstandes des seit 1844 in Wiesbaden bestehenden G e -
werbevereins für Nassau und des Lokalvorstandes
des Eewerbevereins Wiesbadens zusammen
zwecks Gründung eines Kreditvereins . Dort wurde die An¬

sicht vertreten , datz eine derartige Einrichtung für die Wies¬
badener Handwerker Bedürfnis sei und Aussicht auf Erfolg
haben werde . Dieser Optimismus hatte sich bewahrheitet .
Die Entwicklung der Eenostenschaft ging erfreulicherweise
auswärts . Im Jahre 1864 nahm der Verein auf Grund neuer

Satzung den Namen „ Vorschutzverein zu Wies¬
baden " an . Der Geschäftskreis wurde wesentlich erweitert ,
die Geschäftsräume von dem Hause Ecke Taunus - und Eeis -

bergstratze nach der Mühlgasse verlegt . Das Jahr 1868

brachte das sehnlichst erwartete Genossenschaftsge -

s e tz und zufolge dessen abermals neue Satzungen , sowie den

Eintrag in das nunmehr gesetzlich eingeführte Eenosten -

schaftsregister unter der Firma „ Verschutzverein zu
Wiesbaden , Eingetragene Genossenschaft

"
.

Die Geschäfte dehnten sich nach dem Krieg 1870/71 derart
aus , daß man sich mit dem Gedanken trug , ein eigenes Ge¬

schäftsgebäude zu errichten . Zunächst wurden jedoch noch¬
mals erweiterte Räume im sogenannten mmchen

"
, Ecke

Ellenbogengaste und Marktstraße , gemietet jci auch diese

erwiesen sich bald als unzureichend . Man ,chritt zum Bau
eines Eeichäftsgebäudes Ecke Schillerplatz und Friedrich¬
straße , das am 6 . Oktober 1876 bezogen wurde und dem In¬

stitut noch heute als Bankgebäude dient .
Die sogenannte Gründerzeit , Mitte der 70er Lahre des

vergangenen Jahrhunderts , blieb naturgemäß nicht ohne
Einfluß auf den Vorschußverein . Aber die vorübergehende
Unterbrechung der geschäftlichen Aufwärtsentwicklung wurde
in dem kommenden Jahrzehnt mehr als eingeholt . Stetig
hob sich das Geschäft . Dre günstige wirtschaftliche Entwick¬

lung der Vorkriegszeit hatten es ermöglicht , im Laufe der

Jahre größeres eigenes Kapital zu bilden . Dieses betrug
1904 rund 4,5 Mill . RM . Die Verwaltung hielt nunmehr
den Zeitpunkt für gekommen , zu der seit 1889 gesetzlich mög¬
lichen Form der beschränkten Haftpflicht überzugehen . Der

entsprechende Beschluß wurde in der Generalversammlung
vom 27 . 3 . 1905 gefaßt . Der Verein nahm die Firma „ V o r -

schußverein zu Wiesbaden , Eingetragene
Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

"

an . Diese Umwandlung wirkte sich außerordentlich günstig
aus . Der Genossenschaft trat eine große Anzahl neuer Mit¬

glieder hei und dem genossenschaftlichen Gedanken . wurden

viele neue Freunde zugeführt . Während des großen Krieges
konnte der Geschäftsbetrieb ungehindert fortgeführt werden .
Nach dem Kriege hat das Institut , vielfachen Wünschen

seiner Mitglieder folgend , in der Generalversammlung vom

7 . Dezember 1919 mit Wirkung vom 1 . Januar 1920 ab ihre

Firma in „ Wiesbadener Bank für Handel und

Geweihe , Eingetragene Genossenschaft mit

beschränkter Haftpflicht
"

geändert . In der General¬

versammlung vom 17 . Novemher 1924 wurde mit Wirkung
vom 1. Januar 1925 unter Wegfall des Zusatzes „ für Handel
unh Gewerbe " der heute bestehende Name „ Wiesbadener
Bank , Eingetragene Genossenschaft mit be -

schränkter . Haftpflicht
"

angenommen .
Die interessant gestaltete Festschrift gibt einen Adrig

von der Entwicklungsgeschichte der Bank , die im Wirtschafts¬
leben Wiesbadens sowohl als auch im deutschen Genossen¬

schaftswesen einen hervorragenden Platz einnimmt . Dr .

Frankenbach schließt die Festschrift mit den Worten :

Um dereinst bei der Hundertjahrfeier im Sinne der Gründer

unserer Genossenschaft vor die Augen des dann lebenden

Geschlechts bestehen zu können , werden Aufsichtsrat und Vor¬

stand , sowie die gesamte Beamtenschaft bestrebt bleiben , zum

Wohle der Mitglieder und der Volksgemeinschaft ihre

Pflicht zu tun , beseelt von dem Ausspruch des verblichenen
Anwalts Prof . Dr . Philipp Stein : „ Die Genossen¬

schaft ist die größte soziale Leistung des

deutscheBürgertums !"

Im Anhang der Festschrift ist enthalten : eine Ehren¬

tafel für die un Weltkrieg 1914/18 gefallenen 10 Beamten

und 112 Mitglieder , ferner ein Verzeichnis der 89 Gründer ,
der Aufsichtsratsmitglied er von 1860 — 1935 , der

Vorstandsmitglieder von 1860 — 1935 , eine beruf¬

liche Gliederung der am 15 . Oktober 1935 vorhandenen 3829

Mitgliedern und ein Auszug aus den Bilanzen der -jaljre

1860 — 1935 . Augenblicklich gehören dem Vorstand der Bank

an : Hermann Schulze , Direktor , Dr . jur . Carl Franken¬
bach , Direktor , und Bernhard Z e n ge rIy , dem Auf¬

sichtsrat die Herren : Carl Mertz , Kaufmann , Vor - '

ätzender , Ernst Jung . Kaufmann und Handelsgerichtsrat .
tellvert . Vorsitzender , Heinrich Blum , Kaufmann . Ludwig

Dieckerhoff , Kaufmann und Handelsgerichtsrat , Willi

Draeger , Geschäftsführer und Stadtrat , Karl Harth ,
Metzgermeister , Rudolf Kremer , Bäckermeister und Vor¬

standsmitglied der Bäckergenostenschaft Wiesbaden , Fritz
Müller Friseurobermeister und Präsident der Handwerks¬
kammer Wiesbaden , Wilhelm Georg Schmidt , Reichs -

hanhwerksmeister , Jakob Spieser , Dipl .-Jng . Stadtbau¬

rat , Emil Spitz , Maurermeister , und Emil Stoll ,
Schlostermeister und Kreishandwerksmeister .

abgefallenem Obst , Rüben und Vaumwurzeln strotzt fern
Wrntervorratslager . Noch einmal tut Meister Grimbart sich

gütlrch . Dann rollt er sich zusammen ^ steckt den Kopf zwischen
die Vorderbeine und hält seinen Winterschlaf . Der rauhe

Pelz , die dicke , Schwarte und die darunter liegende Fett¬
schicht schützen ihn vor den Unbilden der kalten Jahreszeit .
Tritt günstiges Wetter ein , so wird der Winterschlaf unter¬

brochen . Heißhungrig geht der Dachs an solchen Tagen „ auf
Weide "

. Bis zum Frühling ist er klapperdürr geworden .

— Die geologischen Lichtbildervorträge von Herrn Dr .

Fill im Landesmuseum behandelten an zwei Abenden ( 7 . und

15 . November ) in einem großzügigen Überblick den Vulka¬
nismus . Als Entstehungszeiten vulkanischer Gebilde
kommen die Erdurzeit und das Tertiär vor allem in Frage .
Ein vulkanische Bewegung ist das Aufdringen flüssiger Ge¬

steine an die Erdoberfläche aus tieferen Schichten . Man

unterscheidet aus diesem Anlaß Tiefengesteine und jung¬

vulkanische Gesteine . Das Tertiär zeigte eine besonders starke

vulkanische Tätigkeit zusammen mit der Auffaltung der

meisten großen Gebirge . Eine ganze Anzahl von Bildern

stellte Vulkane dar , aus denen die Lava quillt , dre je und

je verschieden mit Gesteinen zusammengesetzt ist . Auch ein

schaumiges Produkt kommt hervor . Die vulkanische Inseln

sind erstarrte Lava . Vimssand und Bimsstein verdanken dem

Vulkanismus ihre Entstehung . Eine ganze Zone von Bims¬

sanden erstreckt sich vom Laacher See über Koblenz und den

Westerwald bis in die Gegenden von Marburg , Gießen ,
dem Vogelsberg , der vollkommen vulkanischen Ursprungs

ist . Der Bimsstein wurde nach Entstehung , Bestandteilen ,
Verwendung erläutert , auch der Unterschied von Maar und

Krater ( Beispiele der Eifel ) klargemacht . Das Nördlinger
Ries gehört ebenfalls in vulkanische Gebiete . Der

Hohentwiel ist ein Stück stehengebliebener Lava . Glutwolken ,

Fumarole , Geysirs , die Vulkane im Meere und an den

„ Musik für alle .
"

1 . volkstümliches Konzert im Kurhaus .

Beethoven - Abend .

Der diesjährige Ring von sechs volkstümlichen Kon -
p zerten des Kurorchesters , in dessen Leitung sich General -
! musikdirktor C . Schur icht und Dr . H . Thierfelder teilen ,
:■ begann am Freitag mit einem Beethoven - Abend . An den

Anfang stellte Dr . Thierfelder die Egmont -Ouvertüre , mit
? der die meisten Beethoven - Abende anzufangen pflegen . Ge -
i miß ist sie unverwüstlich , aber auch einem unverwüstlichen
1 Werk sollte man eine gewiste Schonzeit gönnen . Um nicht

l ganz das Gewohnte zu bieten , ließ Thierfelder diesmal

[ den Anfang besonders langsam und den Schluß besonders
: schnell spieken . Die Wiedergabe war vorbereitet , das merkte
[ man , und das Kurorchester entledigte sich seiner Ausgabe
[ ohne Zaudern . Aber es wurde einem dabei auch klar , daß
| Beschleunigung allein noch nicht Steigerung der Erregung ,
j Erhöhung der Leidenschaft zu , bedeuten braucht . — Die
f Pastoral -Sinfonie , die den Abschluß bildete , gilt seit jeher
| als besonders populäres Werk des Meisters . Mehr als in

| L irgend einer anderen seiner Sinfonien ist Beethoven hier
r seinem Publikum entgegengekommen , ohne sich indessen etwas

[ zu vergeben oder sich die Sache billig zu machen . Sie ist
s auch darin das Gegenstück zur „ Fünften

"
, mit der sie gleich -

l zeitig entstanden ist . Als Dr . Thierfelder sie vor einem Jahr
i erstmalig dirigierte , spürte man , daß ihm dieses Werk be -

I soüders befreundet und vertraut ist ; auch die diesmalige
i I Aufführung gelang ihm recht günstig . Die beschauliche

- Heiterkeit des ersten , die lyrische Intimität des zweiten und

| das ehrfürchtige Naturgefühl des letzten Satzes kamen unge -

j trübt zur Geltung ; das Scherzo hätte wohl noch derbere
I Tön « vertragen , aber gegen die von Thierfelder angestrebte
f Verfeinerung des Klangbildes soll durchaus nichts einge -

[ wandt sein . Im einzelnen wäre , gerade wegen des sehr be -
’

I schwingten Zeitmaßes im Andante , die Eejamtfarbe wohl
e noch durchsichtiger aufzutragen gewesen , um die Konturen
k- der feinen Zeichnung klar hervortreten zu lasten ; so ver -

| mochte man zuweilen die führenden Holzbläser nicht mehr
I herauszuhören . Der Beifall , den Dirigent und Kurorchester

| am Schluß davontrugen , schien , war es Zufall oder durch
| den verhältnismäßig schwachen Besuch bedingt , gerade nach

| i dieser erfreulichen Leistung nicht die gewohnte Ausdauer zu

| erreichen .

Zwei Solisten bestritten den übrigen Teil des recht lang
e geratenen Programms . Zunächst spielte Justus Ringel¬

be r g die allbekannte Violin - Romanze F -dur , di « , vor . allem

wohl seit der Neuausgabe von Wilhelmj , der sie auf „ großen
Ton "

berechnete , immer zu langsam genommen wird , was

zwar dem Violinpart nicht schadet , umsomehr aber der Be¬

gleitung , die dadurch ein höchst schwerfälliges Ansehen ge¬
winnt . Indessen vermochte Ringelberg auch mit seinem

schlanken Geigenton und ohne willkürliche Nuancen die melo¬

dischen Schönheiten des dankbaren Werks voll auszukosten .
Den Klavieksolisten hatten die regelmäßigen Hörer des Kur¬

hauses ebenfalls in angenehmer Erinnerung : Hans Bork

( Berlin ) hatte sich seinerzeit mit dem Vortrag der Schubert -

Lisztschen Wandererfantaste,besonders durch fernen gepflegten
und weichen Anschlag empfohlen . Mit dem C - dur -Klavier -

konzert von Beethoven hatte er sich diesmal eine zwar
äußerlich weniger brillante , aber , weil hier alles offen da¬

liegt und nichts vertuscht werden kann , doch recht heikle Auf¬

gabe gestellt . Manchmal schien es daher in den schnellen

Sätzen , als verlöre er den Mut und triebe darum das ohne¬
hin überscharfe Tempo besonders des Rondos noch mehr an , wo¬

mit er Dr . Thierfelder schwere Mühe machte , die Orchester¬
begleitung einigermaßen in gleichem Schritt zu halten . Vor¬

teilhafter kam leine Begabung in dem allerdings fast über -

zart und süß hingehauchten Largo ans Licht . Daß er auch
anders kann , bewies er nachdrücklich mit dem podium -

erschütternden Vortrag der Es -dur - Rhapsodie von Brahms ,
die ihm der sehr freundliche Beifall als Zugabe ent¬

lockte . W . St .

* Der „ Tag der deutschen Hausmusik
" . Der „ Tag der

deutschen Hausmusik 1935 “
, der dieses Jahr am 21 . November

gefeiert wird , steht im Zeichen einer großzügigen Zusam¬
menarbeit zwischen Privatmusiklehrerschaft und den Schulen .
Der Präsident der Reichsmusikkammer hat allen Unter¬

gliederungen der Kammer die Durchführung von musika¬
lischen Veranstaltungen . Hausmufikabenden , Werbekonzerten ,
Eltern -Abenden in Schulen , Schülervorspielstunden usw .
nach Möglichkeit in Verbindung mit Schulen zur Pflicht
gemacht , und der Reichserziehungsminister hat seinerseits in
einem besonderen Erlaß die Schulen auf die Notwendigkeit
der Zusammenarbeit mit der Privatmusiklehrerschaft an dem

?
roßen Werk dieses Werbetages für deutsche Musikkultur
ingewiesen . Der deutsche Rundfunk wird neben vielen ande¬

ren Hausmusik - Sendungen die „ Stunde der Nation " am
21 . November dem Thema : „ im deutschen Haus wird

musiziert
" widmen , die der Reichssender Leipzig unter Mit¬

wirkung bekannter Leipziger Künstler , zum Beispiel des Ge -

wandhaus - Quartetrs . durchführt . Ebenso wird der HJ --

Funk eine hausmusikalische Sendung veranstalten .

Händels „ Messias
"

.

( Zur Aufführung im Kurhaus am Bug - und Bettag . )

Wie die Städtische Kur - und Bäderverwaltung des

250jährigen Geburtstages von I . S . Bach am Karfreitag

dieses Jahres durch eine würdige Aufführung der gewaltigen
und erhabenen H - Moll - Messe gedachte , so soll auch der Ge¬

denktag an den zweiten Großmeister deutscher Kunst , E . F .

Händel , begangen werden durch eine Aufführung seines
volkstümlichsten und auch bedeutendsten Oratoriums , des

„ M e s s i a s "
, am Buß - und Bettag , den 20 . November . Die

letzte Aufführung dieses Meisterwerkes fand hier am Kar¬

freitag 1924 durch den Cäcilienverein statt .

Die Darstellungsweise ist im Gegensatz zu den meisten
anderen , mit dramatischer Anschaulichkeit erfüllten Werken

vorwiegend lyrisch , das erzählende Element tritt ganz zurück .

Auch wird die Person Christi nicht singend eingeführt . Den

Text stellte sich der Meister selbst mit großem Geschick aus der

Bibel zusammen , und zwar faßte er seine Aufgabe so auf ,

daß er uns einen Blick aus die ganze Heilsgeschichte tun

läßt , von den Verheißungen durch die Propheten an bis zum

Erscheinen und Leiden des Heilands und darüber hinaus bis

zu den noch fortwirkenden Folgen seines Opfertodes . So

zerfällt das Werk in d r e i T e i l e . Im ersten besingt er die

Verheißung des Messias , die Sehnsucht nach ihm . seine Ge¬

burt und sein Erscheinen als Lehrer und Helfer . Dre

Adventsmusik nimmt einen breiten Raum ein , aber mit be¬

sonderer Liebe hat Händel die Weihnachtsmusik behandelt ,

die zu seinen köstlichsten Eingebungen zählt . Der zweite Ter !

umfaßt die Leiden des Erlösers ; die fünf Nummern dreies

Abschnittes bilden eine geschlossene Trauerkantate . Es folgt

der Spott seiner Feinde , seine Auferstehung , die Verkündung

des Evangeliums in der ganzen Welt und schließlich der

Sieg über alle Feinde , den das weltberühmte , einzigartige

„ Hallelujah
" verkündet , ein Chor , der in der ganzen zrvrlr -

sierten Welt erklingt . Der dritte Teil handelt von den letz¬

ten Dingen des Menschen : Tod , Auferstehung , Gericht ,

ewiges Leben . Mit dem großen Chore . „ Alle Gewalt und

Ehre gebühret dem , der auf dem Stuhle thront , Ameü , aus

dem freudige Zuversicht und felsenfestes Eottvertrauen zu
uns spricht , schließt das erhabene Kunstwerk .

Die Aufführung am 20 . November steht unter Leitung

von Carl Schuricht , den Chor stellt der Cacrllen »

verein , Wiesbaden .
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Wiesbaden - Biebrich .

Wiesbadener Lichtspiele .

ein -

Küsten nach Entstehung und Art ihrer Wirkung sah man
anschaulich in Bildern und damit zugleich einen großen
Teil der Heute noch wirksamen Vulkane . Man hörte von der
Bedeutung des Leuzit in der Lava , dem Unterschied von
liefen - und Ergutzaestein und gewann überhaupt aus allen
Darlegungen und Bildern einen tiefen Einblick von den
Vorgängen und Gestaltungen des Vulkanismus auf den
verschiedenen Erdteilen , die als Lava , Wasserdämpfe , Gas -
ausströmungen , Aschen - und Sandregen , erkaltete Gesteine ,
nachträgliche Verwitterungen durch Wasser u . a . ein be¬
sonders interessantes Kapitel der Geologie bilden , durch
die Eruptionen und ihre Folgen wesentlich deutlicher ersicht¬
lich als andere Gebilde unserer Erdgeschichte . Das Interesse
an den Vorträgen trat durch starken Besuch wieder erfreu¬
lich hervor .

— Schwerkriegsbeschädigte und Mütter mit Kindern er¬
halte « bevorzugte Behandlung beim Arzt . Die kaflenärztliche
Vereinigung Deutschlands hat ein Plakat herausgegeben ,
das sowohl die Patienten als auch den Arzt an die Ehren¬
pflicht erinnern soll , bei der Behandlung den Schwerkriegs¬
beschädigten wie auch den Müttern mit Kindern den Vor¬
tritt zu lassen . Die Ärzte sollen das Schild an gut sichtbarer
Stelle des Wartezimmers aufhängen und auch von sich aus
alles tun , um dieser Ehrenpflicht zum Durchbruch zu ver¬
helfen . Das Warten im Vorzimmer des Arztes gehört er¬
fahrungsgemäß nicht zu den Annehmlichkeiten des Lebens .
Deshalb soll hierbei nach Möglichkeit allen denen eine Er¬
leichterung verschafft werden , die ihrerseits ihre Pflicht für
Volk und Nation erfüllt haben , sei es , daß sie im Kampfe
für das Vaterland schwere Verletzungen davontrugen oder
als Mütter einer Schar von Kindern das Leben schenkten .

— „ Mütterschuluug tut not ." Das Deutsche Frauenwerk
veranstaltete am 19 . November , 20 .15 Uhr , im Paulinen -
schlößchen einen lehrreichen und unterhaltenden Abend für
die deutsche Frau . Eine Ärztin wird in leicht verständlicher
Weise über die große Wichtigkeit der Aufgaben des Reichs¬
mütterdienstes sprechen , praktische Vorführungen aus den
einzelnen Gebieten der Mütterschulungskurse unterstützen
das Gehörte und sorgen für Abwechslung . Als Abschluß
kommt ein Film .„ Geburtstagsfeier

"
zur Vorführung . Die

Darbietungen werden durch Gesänge der Frauen der NS -
Chorgemeinde umrahmt .

* Walhalla - Theater . Der neue Eeza - oon - Bolvary - Film
„ Stradivari " snach dem Drehbuch Ernst M a r i s ch k a s )
sucht mit feinem Geschick eine ganz persönliche Eigenart in
Handlung , Stimmung und seelischen Beziehungen . Eine
wundervolle Geige , das beste Werk des berühmten italie¬
nischen Meisters , steht im Mittelpunkt des Spieles , ihr Wesen
scheint auf das Schicksal der jeweiligen Besitzer geheimnis¬
vollen Einfluß zu üben . Denn nach alter Legende hat der
Meister einst sein Werk verflucht , als die Frau , für die er
es schuf, ihn betrog , nun soll die Geige in alle Zukunft wie
durch bösen Zauber die Vereinigung liebender Herzen ver¬
hindern . Ein junger ungarischer Offizier erbt sie , und zu
gleicher Stunde , da er über Wert und Geheimnis seines
Besitzes erfährt , führt ihn das Schicksal der großen Liebe
entgegen . Der italienischen Geigenlehrerin zuliebe will der
Offizier den Dienst verlaßen , ein ihm früher scherzhaft ge¬
machtes Angebot für eine Konzerttournee in Amerika an¬
nehmen . Doch der Kriegsausbruch ruft ihn zu den Waffen
zurück , wieder scheint der alte Fluch , der Zauber der Geige ,
zwei Liebende zu trennen , allein das echte und treue Gefühl
bewährt sich stärker als das Schicksal . Der Film hat einen
besonderen Reiz darin wie er in packendes Geschehen der
Gegenwart visionär geschaute Bilder der Vergangenheit ein¬
streut , aus der Eeigenbauerstadt Cremona , aus französischer
Revolution und napoleonischen Kriegen , aus Rußland und
Ungarn , wohin die Geige verschlagen wurde . Das alles
weiß die Regieerfahrung B o l v a r v s au

' '
. . . .

drucksvoll zu gestalten , eine Fülle von Einfällen gibt
'
Bunt¬

heit und Lebensfrische , und das mitschwingende Geschehen
vergangener Zeit verdichtet noch die Stimmung . Man darf
das feinsinnig eingesetzte Bemühen um filmisches Neuland
um so mehr anerkennen , als Bild und Ton gut abgestimmt
zusammenwirken , und wie sich die Filmregie die Arbeit nicht
leicht gemacht hat , auch die Darsteller ihr Bestes geben :
Gustav Fröhlich in kernhafter Männlichkeit , von Kraft
des Gefühls über sich selbst hinausgetragen , dabei ganz
schlicht und menschlich im schönsten Ginn ; die aparte Sybille
Schmitz hat wie stets ihre eigene Note , ein wenig herb ,
doch darum von nicht geringerer Beschwingtheit des Arzens .
Harald Paulsen sorgt gemeinsam mit Hilde Krüger
für das feinkomische Gegenspiel , in wichtiger Episode impo¬
niert S ch ö n h a l s durch verhaltenen Stolz opferbereiten
Verzichts . — Den sehenswerten Film begleiten im Vor¬
programm schöne Aufnahmen aus dem Reich der Waffer -
vögel . ein reizender Silhouettenfilm zu Mozart

'
scher Musik !

und die ausgezeichnete Tonwoche . Die Vühnenschau über - |

Der Turnverein 1846 Biebrich , welcher am
Sonntag das Fest seines Abturnens begeht , veranstaltete am
Mittwochabends ein Vereins - Wettfechten . Nach einigen
Übungen der Jugendabteilung der Fechtriege brachte die
Fechterin E . Albert eine Körperschule mit dem Florett
zur Vorführung . Anschließend begann das Wettfechten im
Florett auf drei Kampfbahnen , welches sich bis nach Mitter¬
nacht hinzog . Am Freitagabend fanden in der Turnhalle ,
unter Leitung von Oberturnwart Kunz , die Geräte -Wett -
kämpfe der Turner und Turnerinnen statt , wozu sich
wiederum ein zahlreiches Publikum eingefunden hatte . Die
Siegerverkündung findet am Sonntagabend statt .

Ihre Meisterprüfung vor der zuständigen Kommission
bestanden der Pflasterer Heinrich Hachenberger und der
Elektroinstallateur Wilhelm Faust .

Auf dem Rhein hat sich seit einiger Zeit der Schiffs¬
verkehr wieder sehr belebt . Der Wasserstand ist sehr günstig ,
so daß es möglich ist , auch die großen 60 000 Zentner fassenden
Schleppkähne in Betrieb zu nehmen . Dieser Tage sah man
wieder einen Schleppzug , wie er in dieser Größe schon lange
nicht mehr gesehen wurde ; es handelt sich um den großenrr" Radschlepper „ de Eruyter

"
, der nicht weniger als 9 Kähne

mit einer Belastung von mehreren hunderttausend Zentnern
im Schlepptau hatte . Die Gesamtlänge des Schleppzuges be¬
trug mehr als anderthalb Kilometer . Vor einigen Tagen ist
die Flößerei auf dem Rhein wieder freigegeben worden . So
konnte man bereits wieder das erste Floß auf der Talfahrt
sehen .

Wiesba - en - Erbenheim .

Eine jugoslawische Bauernabordnung von
drei Mann besuchte gestern die hiesige Milchzentrale
in Begleitung von Vertretern des VDA . und sprach sich
lobend aus über die moderne , hygienische Anlage . Bei der
sich anschließenden Besichtigung der Domäne Mechtilds¬
hausen erweckte die mustergültige Wirtschaft von Oberamt¬
mann Heinrich Weber die höchste Bewunderung und An¬
erkennung der Gäste .
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rascht mit dem Gastspiel eines seltenen Artisten , eines als
Jongleur und Jnstrumentalkünstler sich köstlich bewährenden
Seelöwen . is .

Der Spielplan der Woche .

Deutscher Theater WWz -Theat« MhW

Sonntag ,
17. Nov .

14. 30 bis nach 17. 1a
„ Polenblut " .

Außer Stammreihe .
20 bis etwa 22.30
Zum ersten Male :

, Der goldene Kranz '
Volksstück in 3 Akten
von Jochen Huth .

Stammt . G 10. Vn .

15. 30 bis gegen 18
»Towarisch ».
20 bis 22.45

11.30 Uhr :
Früh -Konzerl

am Kochbrunnen .
16 Uhr stm kl. Saale -

Bridge -Turnier .
I6.1ö Uhr - Konzert .

20. 11 Uhr t gr . Saale :
Drohe närrische

Een eraloersamm lang
der Karnevals Gesell¬

schaft „Sprudel ".

»Krach
im Hinterhaus ".

Montag ,
18. Nov .

10 bis gegen 22
„ Die Bohäme ".

Stammt . A . 11. Vst .

20 bis nach 22
»Anna u . Adalbert "
Stammr . 1 5. Vst .

11 Uhr : Früh - Konzert
am Kochbrunnen .

16. 15 Uhr : Konzert .
20 Uhr im n . Saale -

Lichtbilder .Vortrag
Dt . Wolram

Waldschmtdt :
»Potsdam als

Kunststätte ".
Mitwirkende : Franz
Danneberg . Flöte -

Ernst Schalck, Klavier .
Dienstag ,
19. Nov .

20 bis etwa zz .so
„ Regen und Wind "
Stammt . B 11. Vst .

20 bis . 2
»Was sich kracht ,dar liebt sich".

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .

16.15UhrKaffeekonzert

Mittwoch ,
20. Nov .

19 bis gegen 23
„ Tannhäuser ".

20 bis gegen 22.30
19.30 Uhr i. gr .Saale :

ffi. Fr . Händel :
Stammt . C. It . Dst .

»Towarisch ". „Messias ".
Ltg . : Carl Schurtcht .
11 Uhr : Früh -Konzert

am Kochbrunnen .

Donnerstag
21. Nov .

19.30 bis etwa 22. 30
»Die Vielgeliebte ".

Stammr . D . 12. Vst

20 bis nach 22
»Anna u . Adalbert «

16, 18 und 20 Uhr :
»Tag der deutschen

Hausmusik ".
Musiklll .Darbietungen
von Schülern der ge¬

samten Musikiehrer
Wiesbadens .

Freitag ,
22. Nov .

20 bis etwa 22.30
. Der goldene Kranz '
Stammr . E . 10. Bst .

20 bts gegen 22.30
»Frischer Wind
aus Kanada ".

Kein Kartenverkauf

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .

16.15 Uhr : Konzert .
20 Uhr :

Deutscher Abend .
20 Uhr im ft. Saale :
Vortrag des Bruckner -

Forschers
Dr . Karl ffitunsIt ).

Samstag ,
23. Nov .

19 .30 bis nach 22
. Dreialt - Schachteln '

Außer StammtetI,e .

20 bis nach 22
Sondervorstellung
NSG Kraft durch

Freude .
„Anna u . Adalbert ".

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochdrrmnen .

16. 15 Uhr : Konzert
20 Uhr im gr . Saale :
Das Meister - - extett

früher genannt
Comädian Harmonists

Sonntag ,
24. Nov .

18 bts etwa 23
In neuer

Jnizenieruna :
„ Götterdämmerung "
Stammt . F . 11. mit .

Auswü

16 bis gegen 18
»Ro Häppchen ".

"- 0 bis gegen 22.30
»Towarisch ".

tilge Bühnen .

11.30 Uhr -
Früh -Konzert

am Kochbrunnen .
16.15 Uhr : Konzert .

20 Uhr :
Volkstümticher

Bruckner .Abend .
Ltg . : Carl Echuricht .

Mainzer Stadttheater . Sonntag , 17 . Nov . , 15 Uhr :
„ Kampf vmAfrika "

; 20 Uhr , Operetten - llraufführung '
y5erz aho t *

Montag , 18 . Nov . , 19 .30 Uhr : „ Der Zigeuner -
19 - Nov -x 20 Uhr : „ Jugend "

. Mittwoch ,
k » Der Günstling

"
. Donnerstag , 21 . Nov .,20 Uhr „ Herz ahoi "

. Freitag , 22 . Nov . , 20 Uhr zweites
23ntee ! °9nÄ sollst : Professor Strub ( Berlin ) Samstag ,
L » Uh, ?

°,LmS ' » s ™ ” " 6 ” »» -
n

Aus Provinz und Nachbarschaft -

△ Delkenheim , 15 . Non . Am Sonntag , den 17 . Nov .,
veranstalten die Geflügel,zuchtvereine E r b e n heim ,
Delkenheim und Nordenstadt in der „ Krone "

zu Delkenheim eine gemeinsame Lokal -Geflügel - Aus -
stellung . In über 150 Nummern Wird hier Nutzge -
slugel aller Rassen zur Schau stehen . Mit der Schau
rst gleichzeitig eine Kaninchen - Ausstellung
verbunden .

— Breithardt , 15 . Nov . Am Donnerstag , 14 . Nov . ,
veranstaltete dis NS . - Evmoinschalft „ Kraft durch
yreu .

be “ eine Tonfilmvorführung . — Bürgermeister
1 s nimmt zur Zeit an einer koinmunalpolitischen

Schulnng in Bad Soden teil . Die Geschäfte werden
von dessen Stellvertreter K . Feix geführt .

— Rüsselsheim , 15 . Nov . In der Opel - Werk -
Hochschule hielt am Donnerstagabend Oberst Gallen -
kamp , der Leiter der Heeresdienststelle 8 Gießen , einen
Vortrag über „ Die Wehrmacht seit 1918 und ihre
Stellung im nationalsozialistischen Staat .

"

Sonntag , 17 . November 1935 .

aus

sind preiswert und gut .

Kelkheim

----- Dorfprozelten , 15 . Nov . Eine 17jährige Kölnerin ,dre im September hier zur Erholung weilte , fiel bei einem
Spaziergang in den Main . Das Mädchen wäre zweifellos
ertrunken , wenn nicht der zufällig in der Nähe weilende
Schiffer Markus Fuchs herbeigeeilt und unter Einsatz
fernes Lebens die Unglückliche gerettet hätte . Die Eltern
des Mädchens ließen nun dieser Tage dem Lebensretter
rhres einzigen Kindes den Betrag von 1000 RM . als
Belohnung zugehen .

NSG . „ Kraft durch Freude "
.

Besichtigung der Opelwerke .

Die NSG . „ Kraft durch Freude
"

veranstaltet am
Drenstag . 19 . November , eine Fahrt nach Rüsselsheim mit
einaeschlossener Besichtigung der Opelwerke . Abfahrt
mittags 12 Uhr ab Lursenstraße 41 . Karten bei der Ee -
s.̂ afts,telle der NSG . „ Kraft durch Freude

"
, Luisenstraße 41

Stuttgart ; 17 Uhr : Nachmittagskonzert . 19 Uhr :
Die Heimat singt . 20 .10 Uhr : Zur Unterhaltung . 24 Uhr :
Nachtmusik .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Montag !
Berlin : 14 .15 Uhr : Musik aus deutschen Landen .

16 Uhr : „ Waterkant - Heimatland "
. Gedichte und Musik .

18 .50 Uhr : Episoden für Klavier von Reger . 21 Uhr : Mili¬
tärkonzert . 22 .40 Uhr : Musik zur guten Nacht .

Breslau : 19 Uhr : Klavierquintett . 19 .30 Uhr : „ Im
Gleichschritt marsch !" 20 .10 Uhr : Der blaue Montag .
22 .30 Uhr : Musik zur guten Nacht .

Hamburg : 16 Uhr : Bunte Stunde . 20 .10 Uhr : Musik
von Beethoven und Schubert . 21 .30 Uhr : Lob des Rheins
und des Weins . 22 .25 Uhr : Violinmusik . 23 Uhr : Bunte
Musik aus Bremen .

Köln : 16 .10 Uhr : Klaviermusik . 19 Uhr : Musik zum
Feierabend . 20 .45 Uhr : Unterhaltungskonzert . 22 .20 Uhr :
Tanzmusik . 23 Uhr : Musik unserer Zeit .

Königsberg : 15 .05 Uhr : Klänge aus Wales .
19 .20 Uhr : Flötenmusik . 22 .40 Uhr : Unterhaltungs - und
Tanzmusik .

Leipzig : 16 Uhr : Unterhaltungsmusik . 18 .30 Uhr :
„ Stimmen aus der jungen Front

"
. Hörfolge . 20 .20 Uhr :

Unterhaltungskonzert . 22 .20 Uhr : Zeitgenössische Musik .
München : 16 . 10 Uhr : Konzertstünde . 16 .40 Uhr : Ge¬

schichte völkisch gesehen . 17 Uhr : Bunte Musik . 19 .50 Uhr :
Drei Balladen von llhland . 20 .10 Uhr : „ Franz von Sickin -
gen

"
. Hörspiel . 23 Uhr : Nachtmusik .

Reichsverband deutscher Rundfunkteilnehmer sRDR .) , Kreis¬

gruppe Wiesbaden .

Am 19 . November findet Luisenstraße 3 der erste Vor -

©
tragsabend statt , an dem alle Volks¬
genossen und auch die Jugend teil¬
nehmen können . Es sprechen : Der
Kreisfunkstellenleiter über „ National¬
sozialismus und die 12 . große Rund¬
funkausstellung "

, sodann der tech¬
nische Leiter Vg . Kiesewetter „ Was
muß jeder Rundfunkhörer von der
Rundfunktechnik wissen

" mit dem
Film „ Vom Mikrophon zum Laut¬
lautsprecher .

"

Die Dietrich - Eckart - Freilichtbühne .

Auf dem Reichssportfeld zu Berlin ist jetzt die Dietrich - Cckart - Freilichtdühne fertiggestellt worden , die
einen großartigen Anblick bietet . lScherls Bilderdienst , M . j
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Bild in die Goslar - Halle während einer Tagung des Reichsbauerntages . (Scherls Bildeid ., M .)

® W ® lgfel S ^ et! „ 1d = UH2«5uPtf9 -

„ J5 gegenüber
iorjahres der Fleisch -

, veranstaltete Sammlung für
nterhilfswerk innerhalb der in

ausländischen landwirtschaftlichen

Die Ein - und Ausfuhr von Kriegsgerät .

Gesetzliche Regelung .

Goslar vertretenen

Organisationen aus .

Wetterbericht des ReichswetterdiensLes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Das osteuropäische Hochdruckgebiet hat seinen Einflug

soweit nach Westen hin ausgedehnt , daß es nur noch in

Frankreich und England zu einzelnen Schauerniederschlägen
kommt . Bei dem heiteren Himmel gehen jedoch die

Temperaturen über Nacht soweit zurück , datz auch bei Tage

nicht mehr so hohe Temperaturwerte erreicht werden . Sm

übrigen bleibt aber das meist aufgeheiterte und trockene

Wetter noch erhalten .

Witterungsaussichten bis Sonntagabend : Meist
trocken , vielfach Morgennebel , wechselnde , weift leichte Be¬

wölkung , Temperaturen Lei zeitweise auffrischende « südöst¬

lichen Winden leicht abfinkend , Nachtfröste .

Sie haben als «-vster Mensch den Schritt getan , die Verstän¬
digung zwischen den Völkern auf landwirtschaftlicher Grund¬

lage anzustreben . Sch hoffe , datz Sie Ihr Werk so schnell und

vollständig werden verwirklichen können , wie wir es wollen .
"

Sm Verlaufe des Empfanges sprach der Reichsbauern¬
führer noch seinen ganz besonderen Dank für die ihm von
dem ehemaligen Landwirtschaftsminister von Jugoslawien ,
Professor Frangez
das deutsche Wi

„ Eine Idee brachte uns nach Goslar .

"

Bauern aus allen Ländern besuchen - en Reichsbauerntag .

Berlin , 15 . Nov . Sm Reichsgesetzblatt erscheint am
15 . November ( Nr . 125 ) ein Gesetz über die Ein - und Aus¬
fuhr von Kriegsgerät . Das Gesetz bestimmt , datz diese nur
mit besonderer Erlaubnis des Reichskommissars für Aus -
und Einfuhrbewilligung im Ei n v e r n e h m e n mit dem
Reichskriegsmini st er erfolgen darf . Eine Liste des

Kriegsgeräts , das nur mit dieser Erlaubnis aus - und einge -

führt werden darf , wird im Reichsanzeiger veröffentlicht
werden . Zuwiderhandlungen gegen das neue Gesetz werde »
mit erheblichen Strafen bedroht .

Die durch das neue Gesetz geschaffene Regelung der Aus -
und Einfuhr von Kriegsgerät entspricht der Regelung , die

auch in den meisten anderen Ländern , die Waffen Herstellen ,
aus diesem Gebiet getroffen worden ist .

z. B . für die „ Redereien " über die Fleischnot in Deutschland
bilde die geringfügige Tatsache , datz im September 1935
gegenüber dem gleichen Monat des Vorjahres , in dem wir
einen ungewöhnlich hohen Fleischverbrauch infolge der Wer -
erzeugung von Fleisch , hatten , je Kopf der Bevölkerung nur
2 v . H . weniger Fleisch verbraucht wurde , während in den
Veremrgten Staaten im ersten Halbjahr 1935
dem entsprechenden Zeitabschnitt des Vorjahres der

"
Fleisch¬

verbrauch um 27 v . H . zurückgegangen ist .
-> m Namen der Auslandspreise sprach Baron von

Schaffalitzky de Muckadell ( Kopenhagen ) . Er führte aus , « in
bekanntes Wort sage : „ Hat der Bauer Geld , hat

' s die ganze
Welt "

. Wenfo gelte aber auch der Satz : „ Hat Deutschland
Geld , hat s die ganze Welt .

"

Die heutige Ausgabe umfatzt 52 Seite «
und „ Das Unterhaltungsblatt

" sowie die Beilage
„ Der Sonntag " .

„ Hat Deutschland Geld , hat es die ganze Welt .
"

Diesem Empfang ging eine Begrüßung der zahlreich in
Goslar anwesenden ausländischen Journalisten voraus . Auch
diese Gelegenheit benutzte der Reichsbauernführer , um ge¬
rade in diesem Kreise einige besonders aktuelle Fragen der
weltwirtschaftlichen Beziehungen und insbesondere der deut¬

schen Versorgungslage zu erörtern . Nach der deutschen Er¬

zeugungsschlacht befragt , erklärte er , datz die bisherigen Er¬

gebnisse nicht nur befriedigend , sondern alle Erwartungen
übertroffen haben . An dieser Tatsache vermögen auch ge -

legentliche und vorübergehende Verknappungen wie bei

Butter uiib Schweinefleisch nichts zu ändern . Die Grundlage

die die Umrisse des gewaltigen Baues der Kaiserpfalz schat¬
tenhaft erkennen ließen , vollzog sich der Einmarch des
Reichsbauernrates . Die Halle selbst bot einen würdigen
Rahmen für diese Feierstunde , wie er eindrucksiwller nrcht
gedacht werden kann .

Nachdem der Sprecher des Reichsbauernrates , Walter
G r a n z o w , die Sitzung eröffnet hatte , verkündete der

Reichsbauernführer die

Stiftung einer Ehrenkette für Altführer des deutschen
Reichsbauernrates .

Diese Kette wird solchen Mitgliedern des deutschen Reichs¬
bauernrates verliehen werden , die nach Erreichung der für
Bauernführer vorgeschriebenen Altersgrenze aus ihrem

areramt im Reichsnährstand ausscheiden . Der Reichs -

rrnführer überreichte im Anschluß an die Verkündung
dem Alt -Landesbauernführer der Kurmark , Bredow , und
dem Alt -Landes - Hauptabteilungsleiter Schneider ( Landes¬
bauernschaft Schlesien ) als ersten Mitgliedern des deutschen
Reichsbauernrates die Ehrenkette .

Hierauf folgte die Vereidigung der seit dem Reichs¬
bauerntag 1934 in den Reichsbauernrat berufenen Mit -
gliedern . Der Reichsbauernführer gab den zu vereidigenden
Mitgliedern den Leitspruch mit auf den Weg : „ Handls als
Deutscher stets so , datz dich dein Volk zum Vorbild erwählen
kann .

"

Welt nicht gibt . Und daraus hat der Nationalsozia¬
lismus die Konsequenz gezogen , datz , wenn es schon not¬
wendig ist , datz der Mensch Opfer an persönlicher Freiheit
zu bringen hat , er nicht besser einer Privatperson , sondern
stets dem Volksgenossen und dem Staat gegenüber verant¬
wortlich gestellt wird .

Reichsleiter Rosenberg stellte die scharfe Gegensätzlichkeit

Ä Kommunismus und Nationalsozialismus in folgen «

zen Formeln gegenüber :
Der Nationalsozialismus sei aus dem

Volke entstanden und nicht wie der Kommunismus
die Diktatur einer kleinen Kaste . Der Nationalsozialismus
erhalte die Tradition , der Kommunismus zerstöre sie . Der
Nationalsozialismus bekämpfe afziale und staatsfeindliche
subjektive Bestrebungen , der Kommunismus predige die Ent¬

fesselung Liefer Triebe für eine einzige Klasse . Der National¬

sozialismus stelle sich auf die Grundlage eines ernsten reli¬

giösen Gefühls , während der Kommunismus für die Ver¬

nichtung nicht nur aller Religionsübungen , sondern auch
jedes Religionsgefühl bekämpfe . Niemals habe der Natio¬

nalsozialismus etwas mit dem kommunistischen Regime zu
tun . Er sei aus dem Volke geboren und habe keine Herr -

scherkäste ; er betone den Schutz nationaler Kultur , während
der Kommunismus die Zersetzung aller Völker fordere . Nicht
nur politisch , sondern auch geistig sei deshalb der National¬

sozialismus der schärfste Gegner des Kommunismus .
Der Nationalsozialismus , so schloß Reichsleiter Rosen¬

berg unter starkem Beifall , sei kein geistiger Welt -

imperialismus , sondern hoffe , datz einmal verwandte

Völkersysteme geistig verbündet und deshalb bodenverwurzelt
sich in organischer

'
Zusammenarbeit geaenüberstehen . Diese

Entwicklung fördere der Nationalsozialismus , und dies fei
der Beitrag , den der Nationalsozialismus im Ringen um
den Frieden in der Welt gebe .

Feierliche Sitzung
des deutschen Reichsbauernrates .

Am Freitagabend fand in der altehrwürdigen Kaiser¬
pfalz in Goslar die traditionelle Sitzung des deutschen
Reichsbauernrates statt . Sm Scheine Hunderter von Fackeln ,

Der heutigen Gesamtawflage liegt ein Flugblatt
des Rhein .Braunkohle n - Sy nd -i kat s Köln „ Triumph¬

zug des Union - Briketts " bei . F522

Alfred Rosenberg vor dem diplomatischen
Korps und der Weltpresse .

Berlin , 14 . Nov . Der Chef des Außenpolitischen Amtes
der NSDAP . , Alfred Rosenberg , sprach am Donnerstag
vor der ausländischen Diplomatie und Presse über „ Grund¬
sätzliche Forderungen , die wir Nationalsozialisten an natio¬
nalsozialistische Staatsmänner stellen

"
.

. Das Problem , das ewig bleibt , so führte Reichsleiter
Rosenberg u . a . aus , ist das Raumproblem mit seiner ihm
inne wohnenden Gesetzlichkeit . Weil Deutschland offen ist ,
mutz die deutsche Lebensform und der deutsche Staatstypus
grundsätzlich anders aussehen , als das englische , amerika¬
nische oder japanische Lebensgefühl , also der Staaten , die
Snselvölker umschließen . Das alles in seiner Gesetzmäßigkeit
zu erkennen , ist notwendig für den nationalsozialistischen
Staat , der sich aber auch bemühe , die innere Gesetzlichkeit
im Handeln der übrigen Völker zu begreifen . Dächten an¬
dere Völker ebenso , so könnten sie sehr gut daraus kommen ,
datz alles , was in Deutschland geschieht , nicht zufällig ist ,
sondern den Abschlutz einer 400jährigen preußisch -deutschen
Geschichte darstellt , und datz sich Deutschland nunmehr
zu seiner Lebensform durchgerungen hat .

Viele Vorwürfe aus dem Ausland « ließen jedoch er¬
kennen , datz die jetzt gefestigte deutsche Lebensform von außen
her noch nicht tiefer begriffen werde . So sei in letzter Zeit ,
immer wieder behauptet worden , datz doch die national¬
sozialistische und die kommunistische Staatsform eigentlich
gleichlaufend seien . Man sagt , beide Staaten hätten keine
Meinungsfreiheit , in beiden herrsche die Diktatur und in
beiden seien Religionsoerfolgungen zu verzeichnen . Wir
sind , so sagte Reichsleiter Rosenberg hierzu , der Überzeugung ,
daß es eine absolute äußere Freiheit in der

Paris , 16 . Nov . Der 10 . Verhandlungstag des Stavisky -

Prozesses wurde am Freitag durch das Verhör des früheren
Direktors der nach dem Stavisky - Skandal eingegangenen
Zeitung „ Polontä "

, D u b a r r y . ausgefüllt . Albert Dubarry
. schien durch seine zweijährige Untersuchungs¬

haft in seiner Willenskraft nicht geschwächt zu sein , denn er
trat aus der Angeklagtenrotte in die des Anklägers über .

Walter Darr6 spricht .

Goslar , 15 . Nov . Der Reichsbauerntag in Goslar stand
am Freitagvormittag im Zeichen einer Reihe von
Empfängen der in überaus stattlicher Zahl erschienenen Ver¬
treter der landwirtschaftlichen Organisationen und der
Presse des gesamten Auslandes . Vor über 100 Vertretern
landwirtschaftlicher Organisationen aus aller Welt sprach
der Reichsbauernführer R . Walther Darre .

„ Über alles Trennende hinweg
"

, so führte der Roichs -

bauernführer aus , „ besteht als stärkstes Band die Gemein¬
samkeit des bäuerlichen Wesens , die Gemeinsam¬
keit der Pflichten , die allen denen auferlegt sind , die ihr
Leben der Arbeit an der Scholle verschrieben haben .

"

Der Reichsbauernführer betonte weiter , datz das Land¬
volk als die sicherste Grundlage aller Bestrebungen , der Welt
den Frieden zu erhalten , angesehen werden darf . Das Land¬
volk könne nicht ruhig schaffen , wenn um cs Ijcrum der
Boden zu schwanken beginne und seine Nachbarn verzweifelt
um ihr Dasein kämpfen . Sn der Stellungnahme zum Bolsche¬
wismus scheiden sich darum die Geister .

Der Reichsbauernführer fuhr fort : „ Sch glaube , unsere
übereinstimmende Auffassung dahin feststellen zu können , datz
es keine größere Aufgabe gibt als die Abwehr bolsche¬
wistischer Gedanken . Die Staaten Europas , die sich
auf dem Bauerntum aufbauen , sind in engstem Maße schick-
salsverbunden . Schicksalsverbundene Staaten sollten des¬
halb Über das Trennende hinweg ihren Blick auf das Ge¬
meinsame richten , sie sollten erkennen , datz das Gedeihen des
fremden Landes dem eigenen Lande zugute kommt und datz
die fremde Not und die fremd « Gefahr auch den eigenen
Herd bedrohen . Eine gedeihliche Zusammenarbeit wird am
leichtesten zwischen solchen Völkern durchführbar sein , die
freimütig mit Achtung vor der gegenseitigen
Kraft , aber in vollem Bewußtsein der gemeinsamen Ziele
sich zusammenfinden .

Von den anwesenden Ausländern wurden als besonders
bedeutsam jene Ausführungen des Reichsbauernführers aus¬
genommen , als er aussprach , daß wir trotz des Willens zur
Ernährungsfreiheit , nach der jedes Land strebt , um seine
politische und wirtschaftliche Abhängigkeit zu verringern ,
nach wie vor bereit sind , Erzeugnisse der ausländischen Land¬

wirtschaft abzunehmen . Deutschland könne aber nur so viel

einfuhren , als anDere Völker bereit sind , von unserer Sndu -

strieausfuhr abzunehmen .
Unter starkem Beifall schloß der Reichsbauernführer :

„ Mögen die Tage von Goslar auch bei Ihnen das Gefühl
stärken , datz das Wohlergehen der europäischen Bauern un¬
trennbar miteinander verbunden ist !"

Bekenntnis der ausländischen Bauern .

Sm Namen der ausländischen Gäste und als Vertreter
von 17 Ländern Europas sprach der Präsident der ungari¬
schen Landwirtschaftskammern , v . M 4 c z e r , den Dank aus .
Präsident v . Msczer sagte u . a . : „ Wir kommen nicht nach
Goslar , um hier etwa Geschäfte abzuschließen . Eine Idee
brachte uns nach Goslar : Unser Bekenntnis zum Bauern¬
tum .

"

Im weiteren Verlauf dieser Veranstaltung sprach der
Leiter der französischen landwirtschaftlichen Berufsverbände ,
Augö - LaribS . Der französische Gast führte u . a . aus :

„ Sch danke dem Reichsbauernführer , daß wir auf berufs -

technischem und fachlichem Gebiet vom Reichsnährstand ge¬
lernt haben ; was aber wesentlicher ist , bildet die Tatsache ,
datz Sie , Herr Reichsbauernführer , uns gezeigt haben , datz
alles das , was wir bisher als Wunsch und Hoffnung in uns

getragen haben . Wirklichkeit werden kann , und zwar in einer

nahen Zukunft , die wir alle , die heute hier anwesend
sind , noch erleben können .

Sie habe « de « Mensche « über die Ware und das Geld
gestellt .

Seine Ausführungen waren ein Vorstoß gegen die richter¬
lichen Beamten der Finanzabteilung der Staatsanwaltschaft ,
die versagt hätten , als die Stavisky - Angelegenheit noch keine
großen Ausmaße angenommen hatte . Wenn damals die
Staatsanwaltschaft ihre Pflicht getan hätte , wäre der große
Stavisky - Skandal überhaupt nicht mehr zustande gekommen .

Wenn man den Gerichtsberichterstattern einiger Pariser
Blätter glauben darf , so waren diese Ausführungen Dnbar -
rys dem Staatsanwalt und dem Eerichtsoorsitzen -
d e n so peinlich , daß sie zunächst nicht recht wußten , welche
Haltung sie dazu einnehmen sollten und datz sie auf den Be¬
schauer anfänglich den Eindruck machten , als ob sie während
der Rede Dubarrys irgendwelchen fernen Traumgedanken
nachsannen . Allerdings mutz man feststellen , datz am Schluß
der Sitzung der Eeneralstaatsanwalt das Wort ergriff und
gegen die Vertauschung der Rollen Einspruch erhob , wenn
er auch zugab , daß sich auch richterliche Beamte täuschen und
dann und wann sich Nachlässigkeiten zuschulden kommen lassen
können .

Dubarry hat übrigens die Annahme finanziel¬
ler Unterstützungen Staviskys für feine Zeitung —
in zehn Monaten drei Millionen Franken — . zugegeben und
auch als zuläsiig verteidigt .

Gerichtssaal .

Der Ltavisky - Prozetz .

Vernehmung des Angeklagte « Dubarry .

....
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TEPPICHE
, GARDINEN,TAPETEN , LINOLEUM5H5SS HIFZ

Mittelpunkt der Stadt ■ Isflli Erdgeschoß u . I . Stock

Grohe

MobMl - MsteWlWg.

Montag , den 18 . und evtl . Dienstag , den
19 . Nov - vormittags 9 !4 Uhr beginnend ,
durchgehend ohne Pause , versteigere ich in
meinen Versteigerungssälen

Wiesbaden , Luisenstr . 9
neben der Preuh . Regierung

wegen Auslösung des Haushalts u . a . m . :
1 hocheleg . mod . Eich . - Herrenzim .- Einricht . .

Bibliothekschrank . 4 Meter :
1 sehr eleg . Mahag .- Damenzim . - Einrichtung

( Chippendale ) ;
1 sehr eleg . mod . Speisezimmer -Einrichtung

( Mahagoni ) , mit Vitrine ;
1 eleg . mod . Ruhb .- Speisezim .- Einrichtung ;
2 mod . Speisezimmer - Einrichtungen ( Eiche ) ,

mit reicher Bildhauerarbeit ;
1 hocheleg . Mahag .- Schlafzimmer - Einrichtung

mit 4tiir . Garderobe - und Wäscheschrank :
2 Mahag . - Schlafzimmer - Einrichtungen ;
1 Eich .- Schlaszimmer - Einrichtung ;
1 weihl . Schlafz . - Einricht . ( Prof . - Entwurf ) :
1 Fremdenzimmer - Einrichtung :
1 Kuchen - Einrichtung ;
4 sehr schöne Vers . - Teppiche . 12 Pers . -Vrück . :
1 Sveiseserviee ( Limogues ) , 1 Kaffeeservice

Kgl . Meihen ) ;
2 Fliig . . 2 Pianos . Bluthner . 1 Harmonium ;

eich . Büfett Vitrinen . Bücherschrank .
Schreibtisch . Auszug - u and . Tische . Nipp - ,
Näh - u . Bauerntische . Pfeiler - und andere
Spiegel . Stühle aller Art . 3 Metallbetten ,
Holzbelten , einzelne Rohhaarmatratzen , gr .
Anzahl Federbetten . Daunensteppdecken . 2 -
u . 3tür . Sviegelschränke . 4 ein - u . zweitür .
weißlack . Kleiderschränke Waschkommoden
u . Nachttische . Frisiertoiletten . Brandkiste .
Kommoden . Klubsofas . Sessel . Couche Näh¬
maschinen . 2 sehr gute Radioapparate .
Schrankgrammophon . Schreibmaschine .
Mikroskop Marmor - Dovvelwaschtisch für
flieh . Mass . , m . Spieg . . Truhen . Korbmöb . :

30 sehr schöne Porzellan - Gruppen u .
- Figuren verschiedener Manufakturen

Bronze - u . Marmorgruvven . sehr gute Ge¬
mälde . Delftbild ( 30 Kacheln ) . Kristalle .
Glaser , Speise - u . Kaffeeservice :

große Partie sehr guter Tisch - und

Bettwäsche

Vorhänge . Portieren . Sofakissen . Kulten ,
sehr guter Läufer . Teppiche . Herrenkleider ,
goto . Herrenuhr . Lüster u . Lampen . Lüster¬
weibchen . Reisekoffer . Staubsaug . . Garten¬
geräte . emaill . kombin . Küchenherd . Gas¬
herd m . Backofen . Wäschemangel fast neuer
2tür . Eisfchrank ( innen emaill . ) . einzelne
Küchenmöbel

sreMillig Meistbietend gegen Barzahlung .
'*■ Vestchtrgungr Samstag nachm . 3— 5 Uhr .

Julius Jäger ,
Wiesbaden

Tarator . beeid , u . öffentl . angeit . Versteigerer
Luisenstrahe 9 . Telephon 22448 .
38 Jahre am Platze bestehendes Unternehmen .

SWWMW .

Am Freitag , 22 . November werden im Walde

an der Griechischen Kapelle

70 rm Eichen - Nutzrollen
85 „ „ - Scheit
92 „ „ - Knüppel

254 „ Buchen - Scheit
95 „ „ - Knüppel

öffentlich meistbietend unter üblichen Bedingungen ver¬
kauft . — Treffpunkt 9 Uhr am Forsthaus Dambachtal .

I . A . Ruppert .

, :i Notcnwodic
Lieder , Tänze , Alben für

[ J Klavier , Violine , Gesang usw .
J Klavierauszüge , Musikbücher

9S °> 75 s , 40s , 20 S , 10a

A . L . ERNST theinsfr . 41 |
BIIIIBIII81lllflllfflMlllHIIIB8inillll |imi!lllllll| l|!!im IliNIIInlllLIIIM

Zur fiuikenberoerniiilile
Wiesbaden - Kloppenheim

1,S “ T : Grabes Sdiladilfesl
Prima Apfelwein / la Wein / Mainzer Aktien - Bier

Es ladet freundl . ein Hermann Esaias u . Frau .

Nachttischlampe
Messing
verchrom ! . RM . 3 —

OielenbeEeuchtung
Messing
verchromt,chomp Ä7 -
Gläser . . RM . V —

komplett , mit - - -
Posament . RM . 4 —

Nachttischlampe
Messing
verchromt , ovaler
Fub . . . RM . 3 —

Schirmkrone , Messing
verehr . , mil ca . 70 cm Kunst -

seid .- Maroc -Schirm . mit

Seidenlichtschüizer RM 17 —

Schirmkrone , kaukasisch
Nusbaum , Messinggufs -Arme
u . -Verzierung , mit ca . 75 cm
Cellonschirm mit
beidenllchfschülzer , _ nn

RM . 45 —

Schirmkrone mil Messing -
guh -Armen u . - Aufsatz , ca .75cm
Kartonschirm , Chinlzblumen -
aufläge , gesp . Seiden -
lichtschüfzer . . RM 29 —

Tischlampe
imlt . Nubbaumjuh m .
Messinq - Rand , ge -
lack ’er Karton -
schirm . RM . 4 —2

o
& rnpm

Tischlampe

Messing verchromt ,
mil Karton -

schirm . RM . 3 —

Karzenira
Rudolph Karstadt AG . — Wiesbaden

N

Z

Krone , Messing ver
mit Champagne Glas -

schalen . . . RM .

Krone mit Messinggufr -

Armen u . -Aufsatz ,
3 - u . l flammig RM . 13 ”

-
-

I

Krone , kauk . Nufsbaum ,
Messing verchromt oder ge¬
färbt , champ . Glas - IA . n
schalen . . . RM . | 2 —

Nachttischlampe
kauk . Nusbaum ,
Messing
verchromt . RM . 3Z2

Moderne Schalen¬
beleuchtung
ca . 30 cm Kunslglas
Pendel Messing , - JL
verchromt . RM , 4 —

Cellon - Schalen¬
beleuchtung
ca . 55 cm 0 mit
Stang . - Posament eenn

RM . | | 22

Nachttischlampe
Messing -

Gufifuf ) m . Cellon - —
Schirm . . . RM . 5 —

Geheime Beobachtungen
Ermittelungen , Bewachungen ,
Beweisbeschaffung , Auskünfte
erledigt schnell , diskret , billigst

Südwestdeutsches Detektiv - Institut - Auskunftei
Wiesbaden , Webergasse 3 , Tel . 24660

Louis Franke
Eegr . 1835 - Wilhelm Straße 28 - Tel . 28508

Anfertigung von

öecken ♦ Gardinen ♦ Stares
in jedem gewünschten Stil

Makulatur
zu haben im Tagbl .- Verlag .

Miele N
Staubsauger RM. I

k Lieferung durch die

Wolle
in reicher
Auswahl !

Groh u . Pulch
Ellen bogen -

gaffe .

NÄiiNNNMN

DER WEÖ

Er folg
ist eine
Anzeige
im

Wiesbadener
Tagblatt
Tagblatt -Haus
Langgasse 21

Jele/on,37604 -3

Gutgepflegte Biere — naturreine Weine

x -
^ CAFE CONDITOREI

© Wad
— J & ewM Uneben ttauphxxt !

Mb . Obttfnjouy &r t
'rT, x-

Zakob Krath , Wilbelminenstrahe 2 .

Bbilipp Seelbach , Wiesb , Str . 54 .
Anton Bohland , Wiesbad . Str . 27 .

Wiesb . - Schierstein
Klei « . Iahnftraße 1 .

Erutt Dechner . Dohheimer Str . 171 .
Mars . Jantz . Dotzheim . Siedelung ,

Koblbeckstrabe .

Für Adolfshöhe
und Billen - Kolonie :

von Werder , Kasteler Strahe 5 .

Armenruhttrabe :
Eimer , Ratbausstraße 42 .

Burggaffe :
Reidböfer . Wiesbadener Str . 84 .

Frankfurter Strahe :
Bäckerei Löw , Frankfurter Str . 9 .

Heppenheimer Strahe :

Bäckerei Löw , Frankfurter Str . 9 .

Wiesbaden - Chausseehaus
Werner . Unter den Buchen .

Wiesbaden - Dotzheim :

MWMen des WieswM Wlatts
Wiesbaden - Biebrich :

Mainzer Strahe :
Bräuer . Mainzer Strahe 11 .

Ratbausftrahe :
Eimer . Rathausstraße 42 .

””

Lenz , Rathausstraße 21 .
Bräuer . Rathausstr .. Ecke Mainzer

Straße .

Wiesbadener Allee und Billen -
Kolonie :

von Werder . Kasteler Straße 5 .

Wiesbadener Strahe :
Reidböfer . Wiesbadener Str . 84 .

Ellviller Kappeskcrb 1935
■

Letzte Kirchweihe weit und breit ! • In allen Sälen Tanzmusik ! • In allen Lokalen rheinische

Fröhlichkeit und urfidele Stimmung ! • Küche und Keller den * Gaststätten bieten das Beste !

uf dem Sportplatz großer Jahrmarktspummel ! — Verstärkter Zugverkehr . Sonntagskarten von allen Stationen 35 km im Umkreis .
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im Wandel Oee Seiten

1852

1935

Wie das Wiesbadener Tagblatt entstand .

„ Uber acht Jahrzehnte Tagblatt - Arbeit im Dienste der
Heimatstadt

"
, so lautet der Untertitel der vorliegenden

Beilage „ Wiesbadens Wirtschaft im Wandel der Zeiten .
"

Ein wichtiges Instrument zur Aufnahme des Wissens um
die Geschehnisse in Politik und Wirtschaft , auf kulturellem
und heimatgeschichtlichem Gebiet , in Sport und Volkstum ist
ohne Zweifel die Tageszeitung . Es wird zwar nur
wenige Leser geben , die das täglich durch ihre Zeitung an
sie herangetragene Material von vorne bis hinten durch¬
studieren . Der eine interessiert sich mehr für Politik und
Wirtschaftsfragen , der andere mehr für Sport , jener be¬
vorzugt die Lokal - und Provinznachrichten , dieser den Unten
haltungsteil und das Feuilleton . Manche , und vor allem
unsere verehrten Hausfrauen , fangen die Zeitung von hinten
an zu lesen und interessieren sich vor allem für die An¬
zeigen . Sie tuen gut daran , denn der Anzeigenteil einer
Tageszeitung ist ein getreues Spiegelbild des wirtschaft¬
lichen Lebens eines Volkes . Ist die Wirtschaft beschäftigt ,
dann werden wir einen umfangreichen Anzeigenteil vor¬
finden , in dem Nachfrage nach bestimmten Gegenständen des
täglichen Lebens und Angebote aller Art Einblick in den
Umfang des Wirtschaftslebens geben . Der Anzeigenteil der
Tageszeitung ist der starke Mittler zwischen dem Werbungs¬
treibenden und dem Leser und damit dem Verbraucher . Das
ist nicht etwa eine Erkenntnis unserer Tage , vielmehr
waren die Provinzzeitungen in Deutschland in ihrem U r -
sprung fast ausschließlich Anzeigen - oder Verord¬
nungsblätter der Behörden .

Vor mir liegt die „ Rumer 1 . Gnädigst privilegirtes
Wiesbader Wochenblat vom 4 . Jan . 1808 “

. Es enthält in
seinem bescheidenen Format „ Victualienpreise

"
, Bekannt¬

machungen der „ Policei , Schultheitzerey und der Herzoglich
Nassauischen Ämter "

, Edictalladungen , Privatbekannt¬
machungen . Liste der „ Kurgäste , welche angekommen sind

"

und der „ Passagiers in den Gasthäusern
"

, ferner Namen der
„ Geborenen , Konfirmirten , Kopulirten und Gestorbenen

"
.

Auch im Jahre 1844 , als die L . Schellenbergsche
Hof - Buchhandlunh und Hof - Buchdruckerei den
Druck und Verlag des „ W iesbadener Wochenblatt

"

übernahm , hatte sich in der Form des Inhaltes gegenüber
der ersten Nummer nichts wesentliches geändert . Wie unsere
Leser aus der Abbildung der Nr . i vom Montag , den
1 . Januar 1844 ersehen , war das Titelblatt mit „ Obrigkeit¬
lichen Bekanntmachungen "

ausgesüllt , die sich bis auf
Seite 4 der Inseitigen Nummer erstreckten . Wir lesen da
genaue Bestimmungen des „ Herzoglichen Stadt -Polizei -
Amtes " über den Tarif für die Accis - Erhebung zu
Wiesbaden . Wein , Branntwein , Spiritus , Obstwein , Bier ,
Fleisch , Brot und Mehl waren der Accisabgabe unterworfen .
Ferner enthält die Ausgabe die Bekanntmachungen , „ Edictal¬
ladungen betr . Eoncursprozetz

"
, „ Versteigerung der dem

Wiesbadener Leihhaus verfallenen Pfänder
"

, „ Versteigerung
von Grundstücken durch die Herzogliche Landesoberschult -

heißerei
"

, „ Bekanntmachung des Herzoglichen Hof - und
Appellationsgerichts zu Ufingen betr . Einsetzung eines
Curators für die wegen ihres Hanges zur Verschwendung
unter Curatel gestellte Katharine Philippine Koch , Wies¬
baden "

. Der Imp . Civil . Beval . judicii superioris Seereta -
rius Alexander Schütz suchte Ad mandatum des „ Rathes
der Kaiserlichen Gouvernements - Stadt Reval " Erhen in
einer Nachlatzsache . Damit waren die „ Obrigkeitlichen Be¬
kanntmachungen

"
erschöpft .

Nun folgten die „ Privatbekanntmachungen "
, gewisser¬

matzen die Vorläufer unserer heutigen , so beliebten „ Kleinen

Anzeigen
" . Da war eine Geldbörse liegengeblieben , für

den Verschönerungsverein waren 12 Wegweiser anzufertigen ,
eine kupferne Braupfanne von 9 Ohm war zu verkaufen ,
kleingemachtes buchenes Scheitholz vom Klafter bis zu
6 Kreuzer , sowie auch Kienholz zum Feueranmachen wurde

angeboten , ebenso ein herrschaftlicher , viersitziger Stadt¬

wagen , Geschäftsverlegungen wurden angezeigt , ein ordent¬
liches Mädchen suchte eine Stelle , ein anderes , das in der

bürgerlichen Kochkunst recht erfahren und alle übrigen Haus¬
arbeiten verrichten konnte , wurde gesucht , es kamen Grund¬
stücks - und Hausverkäufe hinzu und sehr umfangreich war
vor allem auch schon der Wohuungs - und Geldmarkt . Alle

Wiesbadener

TaAblatt .

No . 1 . Donnerstag den 16 . September 1882 .

Ankündigung .

Da c» bei der Ausdehnung Wiesbadens und durch die Anwesenheit einer
großen Zahl » on Fremden Bedürfniß geworden ist , ein tägliches Organ
»ur Vertretung der öffentlichen und Privat - Interessen , u besitzen, so hat
eS die unterzeichnete Buchhandlung unternommen , gleich wie in anderen
größeren Städten , ein Tagblatt , mit Ausnahme de« Sonntags , erschei¬
nen zu lassen , welches Bekanntmachungen und Jnscrationcn aller Art , fp
wie dir hiesigen Brod - und Fleischpreise , die Fruchtpreise voy hier und
von Mainz , de » GeldeourS ic. und ein Verzeichnis der in den Gast - und
Badhäusern täglich ankommenden Fremden enthalten wird . Auch kurze
Besprechungen von allgemeinem Interesse , in anständigem Tone gehalten ,
werden unentgeldliche Aufnahme finden , soweit eS der Raum gestattet .

Da » Tagblatt soll jeden . Morgen erscheinen , und bietet daher Je¬
dem Gelegenheit , die neuesten Tagesereignisse vor Augen zu haben und
Anzeigen jeder Art wirksam zu veröffentlichen .

Der AbonnementSpreiS ist pro Quartal 30 ft . , und erhalten Die »
jenigen , welche vom 1. Oktober an auf da « Tagblatt pränumcriren , von
jetzt bis dahin die Nummern , gratis .

. Die EinrückungSgcbühr für die Zeile .in gewöhnlicher Schrift ist auj
den billigen Preis von 2 fr . festgesetzt .

Zu zahlreichem Abonnement ladet ergebens ! ein
Wiesbaden , 15 . September 1852 .

8 . Schellenberg sche Hof - Buchhandlung .

Bekanntmachung .

.Heule Donnerstag den 1» . September , Vormittags 11 Uhr , 4äßt Gast .
Wirth Georg Hahn im Rerothale dahier 12 Stück Ziegen , achter Schwei -'
*er

«i ? ac
.5' meistbietend gegen gleich baare Zahlung freiwillig vcrsteiqcru .

Wiesbaden den 16 . September 1852 . Der Bürgermeister .
Fischer .

Die erste Ausgabe des „ Wiesbadener Tagblatt ."

( Archiv K .)

die vorerwähnten Bekanntmachungen , die nach heutigen Be¬
griffen restlos den Kleinanzeigen zuzuzählen sind , zeigten in
Druck und Zusammenstellung im Vergleich zum heutigen An¬
zeigenteil ein völlig anderes typographisches Bild . Man
kannte keine Heraushebungen markanter Stellen , auf den
Werbegedanken , wie er heute bei den Anzeigen zum Aus¬
druck kommt , wurde von den Inserenten damals noch kein
Wert gelegt . Lediglich eine Anzeige in dieser ersten Nummer
ist im Sinne der heutigen Eeschäftsanzeigen zu werten , und
zwar der Winterfahrplan der „ Rheinischen Dampfschiffahrt
Cölnische Gesellschaft "

, die in ihrer Anzeige sowohl eine
größere Schrift gewählt hatte und zum anderen schon die
Zeichnung eines Dampfschiffes als Blickfang verwandte .

Das „ Wiesbadener Wochenblatt
" des Jahres 1844 hatte

also noch keinen redaktionellen Teil im heutigen Sinne , denn
auch die namentliche Aufzählung der „ Geborenen , Proclamir -
ten , Getrauten und Gestorbenen

"
, die Liste der durchgereisten

Fremden und die Preise der Lebensmittel trugen amtlichen
Charakter .

Von Jahr zu Jahr wurde der Inhalt des „Wochen¬
blattes "

umfangreicher . An einem mehrmaligen Erscheinen
bestand in den Kreisen der Bürgerschaft Interesse , zumal auch
das Wirtschaftsleben im damaligen Wiesbaden im Zusam¬
menhang mit dem zunehmenden Fremdenverkehr einen leb¬
haften Aufschwung nahm . Um die Mitte des vergangenen
Jahrhunderts schossen allenthalben in deutschen Landen die
Tageszeitungen wie Pilze aus dem Boden . Am 16 . Septem¬
ber 1852 erschien zum ersten Male das „ Wiesbadener
Tagblat t “

. Der Leser Zindel auch hiervon die erste Seite
mit der Ankündigung der L . Schellenbergschen Hof¬
buchhandlung im Bilde vor . Für Druck und Verlag
zeichnete verantwortlich A . Schellenberg . Das Blatt
enthielt neben den üblichen Anzeigen und Bekanntmachungen
bereits eine Zusammenstellung der „ Course der Staats¬
papiere

" und die „ Notierungen von Gold und Silber " der
Frankfurter Börse . Wir finden aber auch den Spielplan des
Wiesbadener Theaters und eine Zuschrift des Lesers I .
betr . den Mangel einer Trinkhalle , die in den nächsten
Nummern des „ Tagblatt

" eine lebhafte Diskussion hervor¬
rief . Langsam setzten auch die redaktionellen Mitteilungen
ein , die jedoch im Vergleich zum Anzeigenteil einen ver¬
schwindend kleinen Raum einnahmen . Auch dem Wunsch der
Leser nach unterhaltendem Lesestoff ist man bald entgegen¬
gekommen , und so ist denn die Erzählung „ Das Anneken von
Seedorf

" von Edmund Hoefer , erschienen in Nr . 13 vom
29 . September 1852 als erster Vorläufer unseres heute täg¬
lich erscheinenden „ Unterhaltungsblattes

"
anzusprechen . Der

Verlag kündigte diese Neuerung u . a . wie folgt an : „ Durch
die üöeraus günstige Aufnahme , die das Tagblatt bei dem
Publikum gefunden , ist es der Vcrlagshandlung ermöglicht ,
um das Nützliche mit dem Angenehmen verbinden zu können ,
von heute ( 30 . 9 . 1852 ) an das Blatt in einem halben Bogen
erscheinen zu lassen und darin , so weit es der Raum ge¬
startet , interessante Erzählungen , Reisebeschreibungen und

dergl . aufzunehmen . Hierdurch wird neben dem praktischen
Nutzen , den das Tagblatt gewährt , auch eine angenehme
Lectüre dem Publikum geboten ." Die erste redaktionelle
Arbeit ist in einem ausführlichen Bericht über das 50jährige
Dienst - Jubiläum des Oberlehrers Jacob Kunz , erschienen am
1 . Oktober 1852 , zu erblicken .

Die Ende 1852 erstmals aufgenommene „ Stadtpost
" mit

Neuigkeiten entwickelte sich im Laufe der kMfre zu den

„ Lokalen Nachrichten
"

, die bei den Lesern mehr und mehr
Anklang fanden . Hand in Hand mit der steigenden
Abonnentenzahl wurde ein Ausbau des Nachrichtendienstes
vorgenommen . Bald gesellten sich zu den täglichen Meldun¬

gen über Neuigkeiten aus dem „ Städtchen
"

ausführliche Be¬

sprechungen der Theater - und Konzertveranstaltungen . Um
1880 nahm mit dem Wandel der politischen Verhältnisse in

Deutschland nach dem glücklichen Ausgang des Krieges
1870/71 das Interesse der Bevölkerung an den Ereignissen
im Deutschen Reich mehr und mehr zu . Vor allem sollten
die Kurgäste über alles Wissenswerte des In - und Auslandes
unterrichtet werden . Das „ Tagblatt

"
erschien in einem

größeren Format und in 2 Tagesausgaben . Der redaktionelle
Teil wurde ausgebaut und im Zuge der Technisierung allen
Erfordernissen , die der Leser an eine aktuelle Tageszeitung
stellte , Rechnung getragen . Das „ Wiesbadener Tagblatt

"

war und ist aus dem Wirtschaftsleben Wiesbadens nicht hin¬
wegzudenken . Seine enge Verbundenheit mit allen Schich¬
ten der Wiesbadener Bevölkerung hat es zu einem Heimat¬
blatt im besten Sinne des Wortes werden lassen .

W . P .

Wiesbadens wirtschaftliche Sonderstellung .

dlr . £ Montag den 1 . Januar 1844 .
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gedruckte « Wiesbadener Wochenblatt
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( Archiv Ä .)

Sozial - und wirischaftssirukiurelle Wandlungen .

Von Diplom -Volkswirt Hans Schorr .

Es ist verständlich , daß die Betonung der besonders
schwierigen Wirtschaftslage Wiesbadens in der Nachkriegs¬
zeit nicht immer das Echo gefunden hat , das man vielfach er¬
wartet . Das Gespenst der Not und Sorge um das tägliche
Brot , um das Wohl und Wehe der Unternehmungen , der
stetig stärker werdende finanzielle Alpdruck , der auf den Ge¬
meinden und Eemeindeverbänden lastete , hatten allerorts
Eingang gefunden . Einzelne Hilfeschreie verhallten im
dichten Gestrüpp wirtschaftlicher Gemeinnot . Hier und da
mochte es vielleicht möglich sein , an den Symptomen der
ärgsten sozialen und wirtschaftlichen Krankheiten herumzu¬
experimentieren . Den Krankheitsherd jedoch freizulegen , ge¬
staltende Schöpferarbeit zu leisten , dazu war nicht nur die
Zeit noch unreif , sondern es fehlte auch der Chirurg , der
vieles wagt , um größeres zu gewinnen .

Inzwischen hat eine gewaltige Wandlung im wirtschaft¬
lichen Bereiche Platz gegriffen Die meisten Gegenden
Deutschlands wurden von der Welle des Aufschwungs erfaßt .
Und jetzt erst wurde auch dem zurückhaltendsten Beobachter
klar , daß die Hemmnisse des Wiesbadener Wirtschaftslebens
nicht so sehr unter konjunkturellen Blickpunkten gewertet
werden konnten und können , sondern daß sie in wirt¬
schaft - , - und sozial strukturellen Momenten
ihre tiefste Ursachen haben . Die beiden Säulen , auf denen
das reiche Wiesbaden der Vorkriegszeit ruhte, , der quanti¬
tativ und qualitativ starke Kur - und Fremdenver¬
kehr sowie die Wohlhabenheit seiner Bürger —
vor allem der große Reichtum einzelner Kreise — entbehren
heute ihrer Stützkraft

Zu Beginn des 19 . Jahrhunderts war Wiesbaden noch
ein ziemlich unbedeutendes Fleckchen Erde , dessen Bewohner
sich vorwiegend durch landwirtschaftliche Arbeit ernährten .
Das Badewesen des 17 . und 18 . Jahrhunderts war noch sehr
unentwickelt . Die Primitivität der Verkehrsmittel , die
mangelnde Verpflegung der Heilung - und Erholungsuchen¬

den und das Säuglingsalter der Balneologie verhinderten
ein wirtschaftlich irgendwie bedeutsames Vadeleben . Das
wurde anders , als mit fortschreitender technischer Entwick¬
lung die Bedeutung der räumlichen Entfernungen zurückging ,
als Schnelligkeit und Bequemlichkeit des Reisenden zu Förde¬
rungen wurden , denen zu entsprechen nicht mehr auf un¬
überwindliche Hindernisse stieß , als die medizinische Wissen¬
schaft ihre Erkenntnisse der bei Heilung spendenden
Wirkungen gewisser Bäder und vor allem der zweckmäßig¬
sten Methoden ihrer Anwendung in ausgedehntem Maße be¬
reicherte und als nicht zuletzt das Bedürfnis nach Erholung
mit zunehmender Verschärfung des Lebenskampfes nachdrück¬
licher wurde .

Nunmehr verstärkte sich auch für die Wiesbadener Be¬
völkerung der Anreiz zum Ausbau ihrer Kur - und Ladeein¬
richtungen . Wiesbaden wurde zur Kur - und Frem -
fcenftabt . Wiesbaden wurde in den lebendigen Kreislauf
des wirtschaftlichen Aufschwungs , der Deutschland — vor¬
nehmlich nach dem siebziger Krieg — durchpulste , mitgerissen .

Und noch etwas ist diesem Werden Wiesbadens eigen¬
tümlich : Das ist seine gleichzeitige Entwicklung zur Groß¬
stadt . In diesem Nebeneinander von Groß - und Kurstadt -

Auf den folgenden Seiten dieser Ausgabe finden
Gis Firmen , die vor Jahrzehnten den Wert der

Tagblatt - Anzeige erkannt haben , dis seit Jahr¬

zehnten ihrs Leistungen durch das „ Wiesbadener

Lagblatt
"

bekanntmachsn und die auf Grund jahr¬

zehntelanger Erfahrung den hohen Wsrbewert der

Anzeige im „ Wiesbadener Tagblatt
"

ausnutzen .
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Altes Rathaus , Marktbrunnen und
( Archiv K .)U h r t u r m .

bilienwechsel Symptom des aufblühenden Wirtschafts -

weil aus ;
die ® nt |

( Schluß auf Seite 28 .)i

Heute Dienstag den 12 . April

Bock - Bier bei Jacob Poths

( Anzeige aus dem Fahre 1853 )

ZUm»nfflizfjsg

Englischer Hessischer Hof
"

| 1423 — 1935

Schon unsere Urgroßväter tranken bei

POTHS

Gegr . 1836Alles fürs Büro

INHABER : KARL HÄMMELMANN

) kGründungsjahr 1780

Urahne , Großmutter , Mutter und Kind

Bei Lugenbühl '
s füllten den Wäschespind .

Restaurant Poths , Langgasse 7 , Wiesbaden

Telephon 21212

Das von Herrn Schreibmeister F . I . Bertina dahier
erfundene Schriftlöschwasser .^ urch welches jede mit

gewöhnlicher Tinte geschriebene Schrift , bei vorgefchrie -

bener Anwendung augenblicklich verschwindet und die

gelöschte Stelle wieder beschrieben werden kann , ist von

nun an zu haben in der Schreibmaterialienhandlung von
E . Stoch , Metzgergasse Ro . 12 .

Das Wiesbadener Wirtschaftsleben der

Vorkriegszeit .

bringt sich in empfehlende Erinnerung

Familie Fritz Gerhard

Schon Anno 1600 und heute noch

Hotel Einhorn

Seite 10 . Nr . 315 .

1505 gehörte der Gasthof und das Badhaus , Philipp zum Rindsfuß ,
nachdem der jetzige Kranzplatz „ Rindsfußplatz

" genannt war .

1136 wird das Badhaus „ Rindsfuß “ als Haus ersten Ranges

angesprochen .

1820 heißt das Haus bereits „ Englischer Hof “ .

1935 das mit allem Komfort der Neuzeit ausgestattete Hotel

und Badhaus ersten Ranges

■ Seit I867
bekannt für nur erstklassige Fabrikate vnn

Nähmaschinen , Fahrrädern u . Schreibmaschinen
Ausführung von Reparaturen aller Fabrikate

Marttftratze 19 / Gegr . 1747

Wäsche -Ausstattung , Leinenwaren

Altbekannte Bezugsquelle für Brautausstattungen .

Das Wiesbadener Wochenblatt stellt Ende 1853 das Erscheinen

ein ; mit dem 1. September 1852 beginnt das „ Wiesbadener

Tagblatt
" . Die erste Anzeige der Firma C . Koch im „ Wiesbadener

Tagblatt
" ist vom 5 . April 1854 in Nr . 81 und lautet :

deutete .
Großstadt und Kurstadt ! An dem Beispiele

Wiesbadens zeigt sich , daß diese beiden gemeindlichen Er¬

scheinungsformen nicht nur nebeneinander bestehen , sondern

dag sie sich darüberhinaus sehr wohl ergänzen können .
War der Kur - und Fremdencharakter Wiesbadens die

primäre Veranlassung für den wirtschaftlichen Aufschwung
unserer Stadt , so bildeten andererseits die Eroßstadtkompo -

nenten wertvolle Anziehungspunkte . Die großstädtischen
Unterhaltung -;- und Vergnügungsmöglichkeiten lenken in zu¬
nehmendem Maße den Fremden - und Passantenstrom nach
Wiesbaden .

Seit 1455 badet man im

Hotel Adler Badhaus

Die wirtschaftliche und soziale Struktur des

Vorkriegs - Wiesbadens war das getreue Spiegelbild dieser
Entwicklung vom kleinen Badeort zur Groß - und Weltkur¬

stadt . Die Kur - und Fremdenindustrie — um diesen etwas

paradoxen Begriff anzuwenden — war selbstverständlich
Mittelpunkt des Wirtschaftslebens . Eine Statistik aus dem

Jahre 1910 besagt , daß damals 20 % der veranlagten Ge¬

werbesteuer , 43 % der sogenannten Betriebssteuer und 18 %
der Lichtgebühren in Wiesbaden auf die Hotelbetriebe ent¬

fielen . Die Berufszählung 1895 ergab , daß schon damals der
Anteil der zur Berufsgruppe „ Beherbergung und Erquickung

"

L zählenden Erwerbstätigen an der Einwohnerzahl nur in

wenigen anderen Orten Deutschlands größer war , als in

Wiesbaden .

Diese Zentralstellung der Kur - und Fremdenindustrie
drückte naturgemäß den übrigen Wirtschaftszweigen Wies¬
badens ihren Stempel auf . Handwerk und Gewerbe

!

gerieten in eine gewisse Abhängigkeit von dem Kur - und

Fremdenverkehr sowie dem Charakter Wiesbadens als Wohn -

ltz reicher Bürger . Viele Hunderte von Handwerksbetrieben
anden bei den großen Hotels ihre regelmäßige Beschäfti¬

gung . Seit den siebziger Jahren war der starke I m m o -

Bockbier , heute trinkt man dort das

bestgepflegte

„ Pilsner Urquell
"

„ Pschorrbräu München "

und

Original Rheingauer Weine

wie schon Seit 155 Jahren unser vornehmstes Ziel

Wasser - Wirth
Westbahnhof • Telephon 20054

Auch heute empfehlen wir unsere

Dienste für den Bezug s ä m ♦ I i ch e r

Heil - » . Tafelwässer
letztere auch zu den günstigsten auf
dem Markt bekannten Preisen und ist

DIE ZUFRIEDENSTELLUNG

UNSERER GESCHÄFTSFREUNDE

lebens der Stadt . Daneben erfuhr in erster Linie das Bau¬

gewerbe einen gewaltigen Auftrieb . Die Zahl der in ihm
beschäftigten Personen stieg allein von 1882 bis 1895 auf
nahezu das Dreifache . Der Zuzug wohlhabender Herr¬
schaften wirkte gerade für das Baugewerbe äußerst belebend .
Villen entstanden neben Villen . Hotels und Gasthäuser
mußten umgebaut und den neuesten Erfordernissen angepaßt
werden . Überdies stellte die Großstadt Wiesbaden sprung¬
haft steigende Ansprüche an M i e t s w o h n u n g e n für die
breite Masse der Bevölkerung . Diese Wohngebäude mußten
nach innen und noch mehr nach außen dem Kur - und Frem¬
dencharakter Wiesbadens Rechnung tragen . Es war die Zeit ,
da jene prunkvollen Fassaden erstanden , an die der Stukka¬
teur , der diese Epoche miterlebte und dessen Kunst heute im

Aussterben ist , mit Wehmut zurückdenkt . Mögen auch diese
mit Stuckarbeiten vielfach überladenen Mietshäuser nicht
selten einem gesunden Stilempfinden ins Gesicht schlagen ,
dieser Gesichtspunkt steht hier nicht zur Erörterung . Diese
Luxusarbeiten waren Ausdruck des Wohlstandes und

eines blühend en gewerblichen Lebens .
Freilich wurde — das darf hier nicht vergessen werden -

hauptsächlich in den letzten Jahren vor dem Weltkriege viel¬

fach ein großangelegter Schwindel mit diesen Neubauten

betrieben . Hunderte und aber Hunderte von Wohnhäusern
entstanden auf Kosten — der Handwerker . Das Bauen

ohne Barmittel und die Bezahlung mit faulen Wechseln
waren Trumpf . Und doch fanden sich immer wieder Hand¬

werksmeister , die auch einigermaßen fragwürdige Arbeiten

übernahmen . Sie lebten noch im Widerschein der Glanz¬

periode vergangener Jahre , verdankten ihre Existenz jenem

echten Wohlstände , der das Wiesbaden um die Wende des

Jahrhunderts kennzeichnete . Daß in der schwindelhaften
Übersteigerung dieser Entwicklung unmittelbar vor dem

Kriege bereits der Keim des Rückschlags lag , daß vieles

Übertünchte nach innen morsch und faul war , wurde nur von

wenigen Einsichtigen erkannt .
Das Bauhandwerk wrrd nicht zu Unrecht als

Schlüsjelgewerbe bezeichnet . Von feinem Wohl¬

ergehen in der Vorkriegszeit hatten auch die übrigen Wirt¬

schaftszweige Vorteil . Das Rahrungs - , Bekler -

Geburtenüberfchuß — ist selbstverständlich nicht entscheidend
für diese großstädtische Laufbahn . Einmal zog die Kur - und

Fremdenindustrie viel Personal von auswärts nach der auf¬
blühenden Badestadt . Hand in Hand damit gingen Ansied¬

lungen von Handwerkern und Gewerbetreibenden , für die
Wiesbaden der geeignete Nährboden zur erfolgreichen
Existenzgründung war . Dann aber fällt in erster Linie der

gewaltige Zuzug solcher Leute ins Gewicht , die Wiesbaden

wegen seiner klimatischen , landschaftlichen , geographischen
und gesellschaftlichen Vorzüge als Wohnstadt erwählten . Es
handelt sich hier größtenteils um wohlhabende

Bürger , deren Reichtum befruchtend nicht nur auf das ge¬
samte Wiesbadener Wirtschaftsleben wirkte , sondern der auch
ein starkes Rückgrat der kommunalen Finanzwirtschaft be -

rückgeht .
Daß die veränderten Verhältnisse der Nachkriegszeit

auch im Handwerk , einem der wichtigsten Wirtschafts¬
zweige Wiesbadens , in betonter Schärfe zum Ausdruck ge¬
langten , kann nicht wundernehmen . Dem auf die Erforder¬
nisse des wohlhabenden und luxuriösen Wiesbadens der

letzten Vorkriegsjahrzehnte aufgebauten Handwerk fehlte
nunmehr die Grundlage seiner Existenz . Zwar wurde in den

Nachkriegsjahren auch in Wiesbaoen stark gebaut . Träger
dieser Neubauten war indessen fast ausschließlich die

öffentliche Hand . Sie baute , weil sie bauen mußte ,
isgesprochene Wohnungsnot die Stadtverwaltung vor

fcheidung stellte , Tausende ihrer Bürger in Elends¬
baracken zugrundegehen zu lassen oder für menschenwürdige
Unterkunft zu sorgen . Diese Zielsetzung bedingte jedoch , daß
die Neubauten so billig wie möglich erstellt wurden .

Der Krisenschleier des Wiesbadener Wirtschaftslebens
senkte sich auch auf die übrigen Wirtschaftszweige . Im Ver¬

hältnis zu den heutigen Ansprüchen weisen z. B . das Wies¬
badener Bekleidungs - und Ausstattungsge¬
werbe eine starke Übersetzung auf , ebenfalls bedingt durch
ihre Einrichtungen auf die Erfordernisse der Vorkriegszeit .
Nicht zuletzt der Wiesbadener Einzelhandel hatte und

hat unter den Strukturwandlunaen der Nachkriegszeit schwer

zu leiden . Es fehlt in Wiesbaden die Kaufkraft des Pu¬
blikums , auf das der Wiesbadener Einzelhandel eingestellt
ist . Und dieses Publikum fehlt nicht etwa aus konsunk -

turellen , sondern — wie wir ausführten — aus strukturellen
Gründen . Hierin liegt die besondere Schwere der Wies¬
badener Wirtschaftsverhältnisse .

Man könnte noch zahlreiche Wirtschaftszweige anführen ,
deren Lage Zeugnis ablegt von den gewaltigen wirtschaft -

Das Wiesbaden der RaWriegszeit .

Es folgten Krieg , Besatzung und Inflation mit all ihren

Schrecken .
"
Sorgen und Nöten . Das reiche Wiesbaden der

Vorkriegszeit
'
war binnen weniger Jahre zur Märchen¬

erinnerung geworden . Quantität und Qualität des Kur -

und Fremdenverkehrs können mit den Verhältnissen vor dem

Kriege keinen Vergleich aushalten . Dabei ist die absolute
Zahl der Kurgäste und sonstigen Fremden nicht so entschei¬
dend wie der Rückgang der durchschnittlichen Aufenthalts¬
dauer und die gerrngere Kaufkraft der Besucher . Die ver¬

heerenden Auswirkungen dieser Entwicklung machen sich in

fast allen Wirtschaftszweigen Wiesbadens bemerkbar . Voran

in der Kur - und Fremdenindustrie im engeren Sinn . Die

Eigenart des Eaststättengewerbes bringt es mit sich , daß das

Anlagekapital und die sonstigen fixen Kosten außergewöhn¬
lich hoch sind . Um so stärker sind die wirtschaftlichen Folgen ,
wenn die Benutzungsintenfität in größerem Umfange zu -

Becker Moritzstraße 2

Telephon 27612 .

entwicklung spiegelt sich das Besondere der Wiesbadener
Verhältnisse .

'
Die wichtigsten Faktoren , die die Entwicklung

der Großstädte im 19 . Jahrhundert bedingten — vor allem
die Zusammenballung gewerblicher , ( insbesondere indu¬

strieller ) Großunternehmungen mit ihren Tausenden und
aber Tausenden von Arbeitern , Angestellten und Beamten ,
und nicht zuletzt die starken Eingemeindungstendenzen —

fehlen im wirtschaftlichen Entwicklungsbilde Wiesbadens .
Das natürliche Bevölkerungswachstum — der

ist selbstverständlich nicht entscheidend
Laufbahn . Einmal zog die Kur - und

dimbartf )
Gegr . 1858 — Sortiments - Verlagsbuchhandlung

Jurany u . fjenfels Hadjf .

« egr . 1843 — Inhaber : Frau « ix » en »

Kranzplatz 2 — Telephon 27457 — Export nach allen Länder «

1835 - 1935
^ ^

100 Jahre U

Wasser .

Ich sehe mich veranlaßt , zur Kennt -

niß eines geehrten hiesigen Publikums

zu bringen , daß bei mir Jahr aus Jahr
ein frisch gefülltes Selterser Wasser in

neuen , noch nicht gebranchten
Krügen zu haben ist , der große Krug
incl . Krug ä zwölf Kreuzer , der
kleine Krug incl . Krug ä acht
Kreuzer .

F . Wirth ,

Taunusstraße No . 25

( Anzeige aus dem Jahre 1855 . )

Sonntag , 17 . November 1935 .

dungs - und Ausstattungsgewerbe erlebten ihre
Blütezeit . Zumal sie aus dem Fremdenverkehr direkten

Nutzen zogen . Hinzu kam der starke Aufschwung des Wies¬
badener Einzelhandels . Laden neben Laden wurde

eröffnet . Sie waren keineswegs überflüssig , sondern zum
Erotztril eine dringende Notwendigkeit . Der Glanz und die

Pracht der Wiesbadener Hauptgeschäftsstraßen wurden

sprichwörtlich . Alles hatte die vornehme Note der Kur - und

Fremdeneleganz .

Nach Originalen im StaatsarchivI

Schonl 42 3 badeten die Äbte und der Convent von Miinsterdrais in der Pfalz die um „ bades

Willen “ nach Wiesbaden kamen , im jetzigen „ Englischen Hof “ . _

Kiro »
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Am Schloß -— An der Ringkirche — Kleiststr . 2
i

Meine Wutst - und Fleisch¬

waren kennzeichnen sich

durch bestes Rohmaterial ,
milde Würzung und volles
Aroma

Schweinemetzgerei
Wurstwarenfabrik

( Anzeige aus dem Jahre 1867 )

O . Theiss

Gegr . 1824

Fernrnf 27184 Lieferung frei Haus .

in reinster Qualität zu haben in der Herrn -

mühle .

। Michelsberg 21 , Eckesciwiiwg

Optik
= Mod . optisch u . technisch vollendete Sehhilfen

Photo
= Apparate jeder Art , Entwickeln , Kopieren ,
H Vergrößern gut und schnell

ffiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiininiiiiiii^ ^

M »d zil MWWMM » .
Barometer , Thermometer ,
Lorgnetten , Brillen ,
Operngucker , Fernrohre ,
Barometres metalliquea Störöoscopes etc .

ä 36 fl .

bei F . Knaus
, Opttcus ,

( Anzeige aus dem Jahre 1854 .)

fjettnmüljle
begründet 1782

Im Jahre 1890 übernahm die Herrnmühle mit dem Spezial¬
geschäft für Speiseöle , Landesprodukte , Mehl , Teigwaren , der

Neffe des Herrn Theis , Carl Finger und das Geschäft < 5 * .♦ * * * * • ♦ * * ■• • 1 * . am Tttarft
wird wie damals , so noch heute in der solidesten reellsten -Wiesbaden
Weise von dessen Sohn Wilhelm Finger weitergeführt . z '

SpegiaIgefifjäft ffit SpeifeBle - Eandesprodufte * Ttle ^ l * '
Teigwaten

Bestellungen durch Telephon , Post oder persönlich werde « stet » prompt und sorgfältigst ausgeführt l

Gegründet 1832

12 DirtzeO Wer und Eadeln ,
einmal gebraucht , verkaufe ich unter
dem Fabrikpreise . -

Karl Thoma , Hofmesserschmied

Anzeige von 1869 ).

Audi jetzt
noch das solide Geschäft

für Eßbestecke jeder Art

Messerschmied und Schleiferei

Karl Thoma

Heute Abend

Aciien - Bier
bei Fakt . Weygandt in der Muckerhöhle .

Seit über 100 Jahren

Restaurant z,Mudcerhöhle "

Goldgasse 21 , Nähe Kodibrunnen

Haltestelle der Omnibuslinie 2

Spezial -Ausschank der Kronenbrauerei , Darm -

stadt — Prima Ausschank - u . Flaschenweine

Gut bürgerliche Küche

MITTAGSTISCH von 12 bis 2 Uhr .

Angenehmer Aufenthalt - Schöner schattiger Garten

Inhaber Friedrich Hassenbach .

WzhMWsW
an der Aarstratze . Nähe Hofgut Adamstal

Auch heute noch der beliebte Ausflugsort
aller Wiesbadener und Fremden .

Bestgepflegte Biere , Weine , selbstge «

kelterten Apfelwein u . ländliche Speisen .

Inhaber seit 1908 : H , Dörr

A
.
OPITZ Nerostraße 38 • Tel . 28617

TAUNUS - HOTEL
Das

empfiehlt sich in alle in sein Fach

einschlagenden Arbeiten , sowohl

bei Neubauten wie Reparaturen

WIESBADEN

Webergasse 17

Werkstätten für feinste Maßarbeit

inh . Gg . Weygandt

HHffllfflMIIMIIIiniMIIIIIIMIHIIinilHI
la Vervielfältigungen
rasch und preiswert empfiehlt
Schreibbüro Lang , Karlstr . 5 ,

Telephon 23061 .
— — Gegründet 1910 — —

lllllllllllfllllllllllllllllllllllllll

Beim Herannahen der Sommer - Saison erlaube ich mir meine
Einrichtung zur

Aufbewahrung
von Pelzsachen , Winterkleidern , wollenen Waaren

wie Coltern &t .
in empfehlende Erinnerung zu bringen .

Ich habe , um allen Anforderungen zu genügen , Vorsorge ge¬
troffen , daß alle mir anvertrauten Gegenstände vor jeder Beschädigung
geschützt und bei anerkannt soliden Gesellschaften gegen Feuersgefahr
versichert bin , so daß ich jede Garantie leiste .

Indem ich um geneigtes Wohlwollen bitte , zeichne mit voll¬
kommenster Hochachtung .

A . Opitz , Hof - Kürschner ,
( Anzeige von 1874 . ) Langgasse 34 , Ecke der Webergasse .

1852 : Bayerisch Bier
per Glas 2 Kreuzer istzu haben im Pfälzer Hof .

1935 . Das beliebte Restaurant : Der

■
PFALZER HOF
nillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllGrabenstraße 5

Anerkannt gut bürgerliche Küche - Best ge¬

pflegte Biere und Weine - Eigene Schlächterei

Wie vor 105 Jahren PELZE

tolWBr OiWrshaiiii
Gegründet im Jahre 1840 als
Staatsbank des Herzogtums
Nassau

SCKELLENBEINi

Wein - und Bier - Restaurant

bestehend seit dem Jahre 1848

verbürgt noch heute jedem Gast eine ge¬

mütliche Heimstätte von Qualität und Güte

Zitheruntervtcht wird per Stunde für 24 kr . ( Diese Anzeige erschien im Jahre 1857 im „ Wiesb . Tagbl ." )

ertheilt . Das Nähere bei Herrn Schellenberg ,
Instrumentenmacher , Kirchgasse .
uiiii!iEiiiiiiiiiiiiuini!nnninnKnniiiiiiiiimiiuiiiiiiiiiiniiniiiiiiiiniiimiiiiiiiiiiiiiiini»iii

nilSlKHAUS

Seit 1849 im Hause Kirchgasse 33

Musikinstrumente aller Art

verbunden mit

^
m Zcrhre f809 grünöeto dar Hofbnctzhändler

Ludwig Schellenberg die L . SctzeUenberg
'
fctze

Hofbnctzdrnckerei , das älteste Druckhaus

Wiesbadens . Am Januar 1844 übernahm

ar das schon einige ZahrretznLe bestehende

„ Wiesbadener Wochenblatt " in eigenen

Druck und Verlag . Im Oktober isss wandelte

fein Sohn August Schellenberg dieses in

das nun täglich erscheinende „ Wiesbadener

Tagblatt "
um , welches heute die gelesenste

Tageszeitung Wiesbadens ist . Dessen Sohn ,

Louis Schellenberg , baute das Erbe seiner

Däter zu einem stattlichen , über die Grenzen

unserer Heimat bekannten Druckhaus aus ,

worin stets die edle Runft Gutenbergs eine

gute Hflegestätte fand und durch handwerk¬

liches Rönnen gesteigerte Leistungen und

anerkannte Qualitäts - Arbeiten erzeugt .

L . Schellenberg
' sche Hofbuchdruckerei und

Wiesbadener Tagblatt find seit bestehen

ein Begriff für zielbewufites Arbeiten , reelle

Geschäftsführung,Wahrheitin öerReklame .

Ich mache einem verehrnngSwkrdigenPnbliknm
die ergebenste Anzeige , daß ich mich als Schweine -

Metzger eiablirt habe . Alle Arten schmackhafter
Würste sind bei mir zu haben , vorzüglich frische
und dürre Bratwürste do « reinem und gutem
Geschmack . Ich werde mich stets bemühe « , das mir
geschenkte Zutrauen zu erhalte « . Mei « e Wohnung
ist dem Schützenhofe gegenüber .

B . Wilhelm Schlitt .

Nach dieser Nachricht von der Eröffnung der

Schweinemetzgerei
( in Nr .2 d . Wiesbadener Wochenblatts 1834 )
ist in gleicher Weise der gleiche Geschäfts -
betrieb von der gleichen Familie bis heute
weitergeführt , ausgebaut , vergrößert , neu¬
zeitlich eingerichtet worden .
Die sorgfältige Verarbeitung ausgewähltcn
Schweinefleischs zu Wurstwaren ist Tra¬
dition des Hauses , dessen Ruf weit über
die Stadtgrenzen bekannt ist .

—- Einem hohen Adel und verehrten Publikum
habe ich die Ehre ergebenst anzuzeigen , daß ich mich
hier als Kammmacher etabliert habe , und mit einer

geschmackvollen Auswahl aller Sorten , von mir selbst

nach der neuesten Fayon verfertigten Schildkröten - ,
Elentsklauen - , Horn - und Elfenbein - Kämmen versehen
bin . Zerbrochene Schildkröten - Kämme reparire ich so ,
daß nicht das Geringste daran zu bemerken ist . Bei
den billigsten Preisen und einer prompten Bedienung
darf ich mir wohl einen zahlreichen Zuspruch versprechen .

Ludwig Montag , Kammmacher ,
wohnhaft in der Langgasse bei Herrn Aßmann

zur Stadt Mannheim .

( Ankündigung aus dem Jahre 1830 . )

’ Corl § unllier
Wiesbaden ,Webergasse 2 .4

Telephon 28554

Ältestes Fachgeschäft am Platze

Gegründet 1830

Kämme , Bürsten in allen Ausführungen

4n - u . ausländ . Parfümerien , Seifen usw .

Spe zialität :

Schildpatt - Neuanferiigung , Reparaturen ,
Polieren -- Neu - Einzug von Bürsten .

Jahrzehntelange Arbeit brachte Öen Anzeigenteil öes Wiesbadener Tagblatts zu feiner heutigen Bedeutung !
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äden
t , und

I

VON 1894 BIS 1909 SEIT 1909

VON 1809 BIS 1894

HM 1852
im Dienst der Wiesbadener Bevölkerung hat das

ZOO

Heimatkunde und Menschenkunde
im Anzeigenteil .

uns zugleich die Ermunterung sein , das ; uns auch die Zukunst
immer auf dem einen Wege finden wird : der Pflicht und oer
Verpflichtung . H . R .

ich bislang krampfhaft verschloffen hielt , und öffnete es
ein Seidenpapierblättchen lag darin , und als der Man » es
öffnete — lag darin ein allerliebstes Milchzähnchen . Und
als der Mann ungläubig den neuartigen Kaufpreis sah
sagte ich die Geschichte von der Großmutter und dem
Pferdchen . Da belehrte mich der Mann , daß Milchzähnchen
nur bei Großmüttern Geldwert hätten , ich aber zog sehr
traurig und ohne Eisenbahn ab . Das Geschäft steht noch
ich stand schon oft wieder davor . Jetzt , wo ich für die Bei¬
lage schreibe , fiel mir die Geschichte wieder ein .

Wer hat nicht ähnliches erlebt ? Holt sie herauf die
alten Erlebnisse und Geschichten . Man lebt konzentrierter ,
wenn man den flüchtigen Augenblick mit der Vergangenheit
verbindet . Und ganz lebhaft erinnern wir uns einer
strammen Ohrfeige , die wir bekamen , als wir ein neues Aus¬
hängeschild zum Gegenstand unserer Wurfübungen machten .
Der Kaufmann ist längst nicht mehr , aber seine pädagogische
Tat wird noch an unseren Kindern Früchte tragen . . .

Und nun wir in Fahrt sind , ersteht überhaupt die
lokale E e s ch i ch te . Wir erinnern uns eines kleinen
Ladens und emsiger Leute . Heute haben die Söhne jeder
ein Geschäft . Wir sehen noch die ehemaligen Räumlichkeiten
in der und der Straße . Wir könnten sie noch zeichnen . Lesen
wir jetzt Kaufmannsromane , so ist es uns , als ob sie gerade
dort gespielt hätten . Und dann wurde das Geschäft verlegt .
Es ist größer geworden , der Verkehr verschob sich , dörr
wurde ein wichtiger öffentlicher Bau nötig man mußte
weichen . Jeder Laden , jedes Geschäft hat sein Gesicht und
seine Geschichte . Die Beilage wird zur wirtschaftlichen
Ortskunde .

Das Bild der Stadt , seiner ehemaligen Läden , seiner
Eeschäststraßen , seiner Zentren wird wieder aus dem Ge¬
dächtnis hervorgekehrt . Die Anzeige reizt . Man kann sich
denken daß diese Beilage besonders stark erörtert wird . Sie
wird häuslicher Gesprächs st off . Die Erinnerungen
tuen sich zusammen , es entsteht ein rundes Bild . Aber ge¬
rade dies erhöht hinwiederum die Werbekraft . Anzeigen
wollen Vlickfänger für die geistige Aufmerk -,
samkeit und Beachtung sein . Sie wirken am besten ,
wenn sie zum Gespräche werden . Von da an aber ist zu
einer weiteren Wirkung nur noch ein kleiner Weg . Man be¬
sinnt sich auch alter Beziehungen , an jahrelange Geschäfts¬
verbindungen und an jenes schöne Kundenverhältnis , das in
seiner besten Art etwas Persönliches hat : das Bestreben
nach Leistung und Zufriedenstellung auf der Seite , die ver¬
kauft , und des Vertrauens auf der Seite , die kauft . Man
kann sich denken , daß solche Besinnung die alten
wieder zu den alten Geschäften anknüp, . ,
so endet auch nach dieser Seite die Beilage — im Mensch¬
lichen .

Uns selbst ist die Beilage eine Genugtuung . Wir stellen
fest , daß in den Jahren , die wir erfassen konnten , wir Dienst
und unablässige Arbeit an der Vaterstadt taten . Es wird

Es gibt ausgesprochen viele Leute , die die Zeitung von
hinten lesen . An den Tagen , wo besonders viel Anzeigen
im „ Wiesbadener Tagblatt

" stehen , vermehrt sich die Zahl
der Leser der Zeitung um rund 2000 . Ein schlagender Be¬
weis für die Beliebtheit des Anzeigenteils .

Denn der Anzeigenteil des Wiesbadener Tagblatts ist
eine interessante Lektüre . Er begleitet das menschliche
Leben auf allen Etappen , durch seine frohen und ernsten
Stunden , er spiegelt Fortschritt der Zeit und ihre Neuerun¬
gen , ebenso wie das Auf und Ab des täglichen Lebens . Daß
Menschen geboren werden , wer starb , wer sich verlobte oder
verheiratete , was gefunden und was verloren wurde , was
versteigert und was verkauft wird , was „ los ist

" und was
„ es gibt

"
, die großen Veröffentlichungen und der Markt der

kleinen Anzeigen , Not und Überfluß , Suchen und Finden ,
Schicksale und Glücksfälle : es braucht nicht viel Phantasie
dazu , um hinter den Ureigen den Menschen sich vorzu¬
stellen , seine Lage , seine Wünsche , seine Vorstellungen , seine
letzten Versuche . Menschen geben sich auf dem Umwege der
Anzeige die Hand , knüpfen Verbindungen , sprechen sich aus .
Sie sagen , was sie haben und können , andere , was sie ver¬
langen und wünschen . Man lese einmal so den Arbeits¬
markt oder die Heiratsannonce .

Was so von der Anzeige allgemein gilt , ergibt sich ver¬
mehrt von dieser Beilage „ Wiesbadens Wirtschaft im
Wandel der Zeiten / Uber acht Jahrzehnte Tagblatt - Arbeit
im Dienste der Heimatstadt .

"

Die wirtschaftliche Seite der Anzeige ist in dieser Bei¬
lage mannigfach erörtert worden . Aber die Anzeige hat
auch ihre menschliche Bedeutung . Die sachlichen
Zeilen füllen sich beim überlesen mit menschlichen Be¬
ziehungen . Sie erweitern ihre Bedeutung von selbst ins
Heimatkundliche und ins Lokale .

‘
Menschenkunde

und Heimatgeschichte tuen sich auf .
Bei Gelegenheit des 125jährigen Jubiläums der

Schellenbergschen Hofbuchdruckerei am 3 . Oktober 1934 wurde
in einer Beilage von dem Verfasser aus den Drucksachen der
Firma gezeigt , wie das Kulturleben der Stadt seinen
Niederschlag in den Erzeugnissen der Firma gefunden hat
und wie umgekehrt ein reger Einfluß aus diesen Drucksachen
auf die kulturellen Belange sich ergeben hat .

Als die vorliegende Arbeit beendet worden war ,
erstand ganz von selbst eine Art Wirtschaftsge¬
schichte Wiesbadens aus den letzten 80 Jahren . Ein
Stamm alter , mit dem wirtschaftlichen Leben der Stadt ver¬
bundener Eeobäfte wird deutlich . Dies ist eine
Empfehlung der Geschäfte selbst . Gerade im
Kaufmännischen bedeutet Erfahrung und Tradition
alles . Man kennt die Geschichte der zwei Käufleüte , die sich
zusammentaten , von denen A . das Geld und B . die Er¬

fahrung besaß . Als sie nach Jahren im Streite sich trennten ,

‘ . .

hatte A . die Erfahrung — und V . das Geld . Tradition ist
das Überkommene , Herübergereichte aus früherer Zeit . Mit
den neuen Erfahrungen versehen und den Bedürfnissen der
Gegenwart angepaßt , wird Tradition zur Qualität .
Das alte Geschäft steht in gutem Kurs .

Man kann sich denken , daß die vorliegende Beilage aber
auch Erinnerungen in Menge hervorruft . Die Ent¬
wickelung unserer Geschäfte wird sichtbar . So war
es damals . Wir erinnern uns und kommen ins Plaudern .
Ja , so war es . Ein kleiner idyllischer Winkel , Gemütlichkeit
in jeder Ecke . Es roch so gut nach Leder , Leinen , nach
Schokolade und Seife . Es war etwas gemütlicher als heute .
Man war in jedem Laden in eine andere Atmosphäre hinein¬
bezogen , man hatte seine menschlichen Bindungen zum In¬
haber und seinen Gehilfen . Man erinnert sich der Einrich¬
tungen und der Personen . Viele sind nicht mehr . Aber der
Gedanke an sie — hier gleitet das Wirtschaftliche ins Per¬
sönliche und Familiäre . Unsere Beilage ist demnach auch
ein Erinnerungsblatt . Gestalten tauchen wieder auf ,
die in unserer Kindheit oder noch vorher eine Rolle spielten .
Dort und damals bestellten wir für Mutter unsere Blumen ,
hier bekamen wir ein Bonbon und hier kaufte die Mutter
uns die Kleider . Und unsere Konfirmationsuhr stammte von
dem freundlichen Uhrmacher , bei dem es jo wundervoll
tickte und glitzerte . Richtig , und da war denn auch der
Laden — es war unser Paradies — , wo wir die niedliche
Geschichte vom Milchzähnchen erlebten .

Einmal am Kaffeetisch — ich biß gerade so herzhaft
zu — verlor ich als Junge ein Milchzähnchen . Der Schrei ,
den ich ausstieß , war mehr Schrecken als Schmerz . Mehr als
ich regten sich die Erwachsenen auf , am meisten die gute
Großmutter . Sie erbat sich von mir das kleine , weiße
Zähnchen , wickelte es in Seidenpapier und sagte : „ Den
Zahn kauf ich dir ab , du kriegst dafür ein Pferdchen .

"
Ich

weiß noch : em Pferdchen , das war mir so kostbar wie der
Himmel . Aber daß nun mein Zähnchen auch so kostbar sein
sollte ! Die Nacht über plagte mich fiebernde Erwartung .
Aber das Wunder trat ein : am nächsten Morgen kam das
Pferdchen . Mittlerweile war — es war einige Monate
später — eine Eisenbahn das Höchste , was meine Knaben¬
wünsche erträumten . Und eines Tages stand ich , ein wenig
zaghaft und doch auch mutig , im Spielzeugladen und sprach
mich stockend und verlegen dahin aus : rch möchte die Eisen¬
bahn haben , die ich im Fenster gesehen . Der freundliche
Mann schaute mich fragend an , dann holte er die Eijenbahn
aus dem Fenster , und ließ sie rollen . Sie machte Kurven ,
fuhr durch einen Tunnel und trieb allerlei Kunststücke . Ja ,
die wäre recht , sagten meine Augen . „ Hast du denn auch
Geld mitgebracht ? "

fragte nun der Mann und packte die
Eisenbahn zusammen . Da hob ich das kleine Fäustchen , das

MBMmTWdlM
traditionsgemäß dem Heimatgedanken und der Verbundenheit mit seiner Leserschaft seine ganze Aufmerksamkeit

gewidmet G Seit über 8 Jahrzehnten hat es die Anzeige gepflegt und sich den anerkannten Ruf eines erfolg -

bringenden Anzeigenblatts unverändett erhallen H Seine hohe Auflage und deren fast vollständige Verbreitung

in Wiesbaden und feiner nächsten Umgebung geben feinem Anzeigenteil den anerkannt hohen Werbewert .
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1849 gegründet 1849

19351836

1897

Strumpfhaus
Wie damals , so auch

Zürcirgasse , EcfceDlarfctstraß »

Generationen
O Wiesbadener

■ELt '

Gegründet 1842

I Wiesbaden
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für unsere Kunden !

Inserierte bereits im Jahre 1859 im

„ WIESBADENER TAGBLATT "

WILD - UND GEFLÜGELHANDLUNG

Wiesbaden , De Laspeestraße 6 , Tel . 27047

Und so blieb der Grund¬

satz unseres Hauses in

nun fast 1OO fahren

immer derselbe :

stets frisch und gut gepflegt

Gustav Mappes und Frau

"
$ ^ 0 ausgezeichneten Änzeigenorfolge im Wiesbadener Tagblatt

erklären fich durch die außerordentlich starke Verbreitung in Wiesbaden !

Heute Ist nicht nur unsere

Woll - Abteilung
unerreicht , sondern audi

alle anderen Abteilungen
sind stets zeitgemäß und

auf das Reichhaltigste
ausgerüstet .

Früher : Groß in Kinderspielwaren , Korbwaren , Holz - und Haushaltungs - Gegenständen .

Heute : Führend in Rohrmöbeln , besonders aus Manila - u . Malakkarohr , Gartenmöbel , Garten¬
schirme , Liegestühle , sowie sämtl . Korbwaren . — Größte Auswahl weit und breit .

kaufen seit 1842 ihren Bedarf an

Samen,Blumenzwiebeln,Vogelfutterusw .
im

Samenhaus A . Mollath
Wiesbaden , Michelsberg 14 • Fernspr . 22531

Aelteste Samenhandlung Wiesbadens
•Illustrierte Preisverzeichnisse umsonst .

— _ Zur Saison .
r Ba,,e » ahe , Mutterlaugen , Schwämme, =
Muie alle sonstigen Badeutensilien empfiehlt

Drogerie A . Cratz , Langgasse

£ dieselbe Firma Anzeige a . d . Jahre 1888 )

n
8

. Drogerie A . Cratz , Inh . Franz Roedler
gegründet 1864 Langgasse 23

' erbsndstoffe , ToUetteartikel , Chemikalien

Nr . 315 . Seite 13 .

ist <fic bekannt « Sorgfalt . Pünktlichkeit und
Preiswürdigkeit entstanden , die wieder fu Frier
«lene Kunden schafft .

L . RETTENMAYER

Möbeltransport und Spedition
WIESBADEN

das wertvolle Weihnachtsgeschenk

von Juwelier CARL ERNS TLanggasse 26

heute
“

Geschäfts - Übernahme .
Hierdurch beehre ich mich ergebenst

anzuzeigen , daß ich mit dem heutigen
Tage das von Herrn C . Acker , Hof¬
lieferant , erworbene Haus u . Geschäft ,
Gr . Burgstr . 16 , übernommen habe und
letzteres ( gegr . 1848 ) unter der Firma
C . Acker Nachf . ( Emil Hees )
genau in seitheriger Weise weiterführen
werde . Hochachtungsvoll

C . Acker Nachf . ( Emil Hees )

Sie erhalten in der gemüt¬
lichen und schönen Gaststätte

der Brauerei Felsenkeller ,

Bierstadter Straße das vor¬

zügliche Wiesbadener

Felsenkeller - Bier

Ausbau der damals schon bestehenden großen Feinkost¬
handlung und Kaffeerösterei , besondere Pflege der Wein¬
kollerei , Kundendienst durch geschultes Personal , täglich
frische Belieferung kennzeichnen die stetige Entwicklung
unter dem gleichen Betriebsführer seit nunmehr 38 Jahren .

Heute
bei

gleich

L . Rettenmayer ,

Bahnhofstrabe 3

^ ommissions - , Speditions - & Verladungsgeschäft .

Möbeltransporte
mittelst Möbel - und Roll - Wagen

sowohl innerhalb der Stadt wie über Land .
( Anzeige aus dem Jahre 1870 ).

-- EINST zu Urgroßmutters Zeiten mit Handröster

JETZT mit modernen elektrischen Röst - und Verlesmaschinen

TÄGLICH FRISCHEN

QUALITÄTS - KAFFEE
von

A .
H . LINNENKOHL

Erste und älteste Kaffeerösterei am Platze

Gegründet 1852 • Telephon 21194 :

Schon 1842

kauften

Ja meiner XaKee -

äcknettrösterei
werdennach bewährtenRezepten
zusammengestellte , auf das sorg¬
fältigste belesene Mischungen
stets frisch geröstet . Hees - Kaffee¬
mischungen sind zuverlässig !

JCees - Xafftc
Pfd . 2 .00 , 2 . 30 , 2 . 70,3 . 40

Große Burgstr .
Fernruf 59331IV

Wirtschaft „ Felsenkeller
"

am Bierstadter Weg
Die Wirtschaftseröffnung in der Brauerei Bücher erfolgt am

nächsten Sonntag .

Wiesbaden , den 17 . Oktober 1854 .

( Anzeige aus dem Jahre 1854 . )

die Hausfrauen von

Wiesbaden und der

ganzen Umgebung ihr

Strickmaterial bei

F * u . A . Kohlhaas ,

denn dieQualitäten waren

gut u . die Auswahl groß .

1852 C Frische Austern bei Acker .

"

,
Feinkostangebet aus dem ersten Jahrgang des „ Wies¬
badener Tagblatt " .
Das bekannte Feinkostgeschäft am Markt erhielt einen
neuen Inhaber .

guter

Leistung
in der

ganzen
Stadt

und

weithin

auswärts

bekannt

und als

preiswert
anerkannt

L . HEERLEIN
Goldgasse 16 — Inh . Otto Blöchle

FAST 1OO JAHRE !

bürgt der Name

Fehenkeller

DIE KUNSTHANDLUNG fr

HERM . REICHARD %
Taunusstraße 18 - Wiesbaden

wurde als Werkstätte für Vergolderei , Gemälde - und Spiegel -

Rahmen von Franz Alsbach im Jahre 1858 begründet .

Mein Vetter und Vorgänger gründete ein eigenes Unternehmen 1883 It . Ankün¬

digung im „ WiesbadenerTagbiatt
" und übernahm 1890nach dem Umzug nach

der Taunusstraße das Alsbach
’
sche Geschäft It Anzeige vom 1L 6 . 1890 im

„ Wiesb . Tagblatt
"

. Ich bin nun Inhaber seit August 1907 und führe Gemälde ,

Aquarelle , Graphik , Kunstblätter . Feine und einfache Photorahmen .

Gemälderahmen . Die soliden Grundsätze sind immer dieselben geblieben .

Tradition und Fortschritt !
Var fast too Jahren wurde die Firm »

L -Rettenmayer gegründet - aber nie hat sie ver *
sucht , etwas »genau so zu machen , wie früher *.
Im Gegenteil stets wurde alles daran gesetzt ,
alle Aufgaben und Arbeiten immer nod »
besser auszuführen .

Aus diesem unablässigen Bemühen un>
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Dis Entwicklung des Kur - und Fremdenverkehrs .

Wiesbaden zählt zu den kleineren der deutschen Groß¬
städte und ist doch der größte und bedeutendste
Bade - und Kurort Deutschlands . Die Grundlage
seines Kurbetriebes sind die natürlichen Heilfak¬
toren , die heißen Quellen , deren wunderbare Heil¬
wirkungen im Laufe der Zeit durch Einführung neuer
Kurmittel und Heilmethoden wirksam verstärkt
wurden .

Natur und Kunst schufen in seltener Harmonie eine
Landschaft nnd menschliche Wohnstätte » von vornehmer

und vielgestaltiger Schönheit und Kultur .

Schauen wir zurück in die verflossenen letzten zwei Jahr¬
tausende , so sehen wir immer wieder in all den ver¬
schlungenen Zeitläufen der Vergangenheit , daß das Bestehen
und die Entwicklung Wiesbadens eng verknüpft waren mit
der Heilkraft seiner heißen Quellen und der Schönheit seiner
bevorzugten Lage .

Die ersten internationalen Badegäste Wiesbadens
waren die Römer , die unter Drusus im Jahre 10 v .
Ehr . das Land besetzten . Eine kleine Vadestadt , aquae
mattiacae , erhob sich neben den Heilquellen mit regem
Badeleben und römischem Badeluxus und im Anschluß daran
ein lebhafter Handel und Verkehr . Bis zum Beginn des
dritten Jahrhunderts zeigte sich eine Epoche des ungehemm¬
ten Aufschwunges .

DEI < KRANZ .

Kranz platz um 1820 .
( Archiv K .)

Kur - und Badcleben im Mittelalter .

Rach der ersten Glanzperiode Wiesbadens als römische
Vadestadt , trat es erst wieder mit Beginn des Mittelalters
als Badeort öffentlich in Erscheinung . Schon im 14 . Jahr¬
hundert bestand nachweisbar in Wiesbaden ein Badege¬
werbe mit Badeüäusern und Badeanlagen , die gegen Ende
des Mittelalters immer mehr benutzt wurden , obwohl deren
Einrichtungen noch sehr primitiv und unzulänglich waren .
Selbst im 17 . und 18 . Jahrhundert war das Badewesen und
Badeleben noch sehr einfach und unentwickelt .

Das gesamte Badewesen hatte einen sinnlosen , grrade -

3» gesundheitsschädlichen Charakter angenommen . Noch bis
Ende des 18 . Jahrhunderts badete man in Massen -
bädern , bann erst wurden auf behördliche Anordnungen
Einzelbäder eingerichtet . Das Baden geschah ohne ärzt¬
liche Anordnung . Man verbrachte einen großen Teil des
Tages im heißen Mineralwasser . Schwimmende Behälter
trugen Speise und Trank für die Badenden .

Die Zahl der Vadehäuser betrug 1637 etwa 25 , 1730
etwa ebensoviel . Bis gegen Mitte des 15 . Jahrhunderts
führten die Vadehäuser keinen Namen , sondern wurden nach
ihrem Besitzer benannt . Später wurden erst die Gasthöfe
und Vadehäuser durch Anbringung eines Schildes mit einem
Bild bezeichnet . So finden mir schon im Jahre 1455 das
Badehaus „ Z u r Kron e “

, 1471 den „ Schwa n “ und am
Ende des 15 . Jahrhunderts die Badehäuser „ Rindsfuß

"

und der „ Schwarze Bock .
"

Die Versorgung der Vadehäuser mit Thermalwasser ae -

£ .h auf Grund der ihnen zustehenden Rechte auf die
eilen . Meistens waren die Vadehäuser durch Abmachun¬

gen in größeren oder kleineren Gruppen an den Quellen
beteiligt .

Aus dem
Kochbrunnen

wurden die Bäder in folgenden Häusern gespeist : 1 . Das
Hospital mit dem Armenbad von 1732 ab . 2 . Der

„ Salme n "
, 1565 . 3 . Der „ Rothe Löw e "

, 1524 . Er

hieß später ab 1736 „ Weißer Lowe " und ab 1817
Römerbad bis zur heutigen Zeit . 4 . Die „ Glocke “

,
1582 ; von 1807 ab „ Weißes Roß

"
. 5 . Der „ Engel

"
,

1524 . 6 . Der „ Schwa n "
. 1471 . Beide Häuser bilden heute

das „ Palafthotel
"

. 7 . Die „ Blume "
, 1532 ; seit 1846

„ Europäischer Hof
"

. 8 . „ Zum Man "
, 1436 . 9 . „ Zum

Roten Sch i l d "
, 1546 . 10 . „ Zum Hörn

“
. 11 . „ Zur

Lind e “
. Diese letzten 4 Häuser wurden 1561 durch Brand

vernichtet und die Grundstücke an Nachbarn verkauft .
12 . „ Z u r Ros e “

, schon 1500 erwähnt und besteht heute
noch . 13 . Der „ Rindsfu ß

"
, 1423 . Jedenfalls 1561 ab¬

gebrannt und besteht seit 1810 als „ Englische r Hof
"

,
im Krieg als „ Hessischer Hof

"
. 14 . Der „ Schwarze

B o ck" , 1486 ; besteht heute noch unter demselben Namen am
Kranzplatz .

Aus der
Adlerquelle

wurden mit Wasser versorgt die Badehäuser : 1 . „ Z u r
Kanne n “

, 1505 ; ab 1670 „ Z u m Adler "
genannt . 2 . Der

„ Goldene Brunnen “
, bis 1798 „ Hirsch

"
genannt .

3 . „ Zur Krone “
, 1455 . 4 . „ Zum Baren , 1471 .

5 . Das Bad in der Burg , 1524 .

Aus der
Schiitzenhofquelle

wurde das Wasser dem „ SchützenHof
"

, dem ehemaligen
„ Dienheimer Bad " und dem der Stadt gehörigen
Eemeindebad zugeleitet .

Eigene Quellen besaßen die Vadehäuser : 1 . Der

„ Stern “
. 2 . Der „ Vogelsang

"
, 1564 ; später „ Reichs -

apfel
"

. 3 . „ Goldene Kette "
, früher „ Helm

"
, 1586 .

4 . „ Zwei Böcke "
. 5 . „ Zum wilden Mann "

, 1503 ;
ab 1730 „ Goldenes Kreuz

" benannt . 6 . Das „ Reb -

Ansicht aus dem Jahre 1820 . ( Archiv K .)

BE R KOCHBHCOgy

Sühn
"

, 1620 ; später „ Pariser Hof
"

. 7 . „ Zu den 1
Lilien "

, 1520 . 8 . „ Spiegel
“

, 1532 . 9 . Der „ Halbe I
Mond "

, 1736 ; später „ Kölnischer Hof .
"

Wiesbaden entwickelt sich zu einer Kur - und
Fremdenstadt .

Wiesbaden zählte 1828 bereits 24 Vadehäuser mit I
700 Zimmer , 1866 stieg die Gesamtzahl der Zimmer in 1
25 East - und Badehäusern auf 1484 . 1914 hatte Wiesbaden 1
einen Bestand von 31 Vadehäuser » mit über 1000 Bade - 1

zellen , 60 Hotels und 13 Pensionen mit 13 000 Betten . Das 1
in der gesamten Kur - und Fremdenindustrie arbeitende 1
Kapital schätzte man damals auf etwa 200 Millionen 1
Mark . Am 1 . April 1935 zählte Wiesbaden insgesamt 603 I
Gaststätten . A

Wiesbaden entwickelte seinen besonderen Charakter als ■
Badestadt erst mit Beginn des 19 . Jahrhunderts . Die J
Kur - und Fremdenindustrie behauptete ihre fundamentale I

Stellung innerhalb des gesamten Wirtschaftslebens . 1
Fördernd wirkte die günstige Lage am Taunus und am 1
Rhein mit einem großen Durchgangsverkehr und die Lage 1
Wiesbadens innerhalb Deutschlands und des europäischen j
Kontinents . Die Berbillung des Reisens und die Zunahme I
des Wohlstandes ermöglichte jetzt auch dem breiten Mittel - ]
stand , Badereisen zu unternehmen .

Die schnelle Steigerung des Fremdenverkehrs in den |
ersten Jahrzehnten des 19 . Jahrhunderts blieb nicht ohne 1
Anreiz für die Ausgestaltung und Entwicklung der Kurorte , i
Namentlich das Badehaus - und Gaststättenwesen erfuhr eine |
gänzliche Umgestaltung und sicherte gute Unterkunft und j
Verpflegung . Die großen Fortschritte der medizinischen 1
Wissenschaften förderten den Erfolg der Kuren .

Ausbau der Kureinrichtungen .
Von 1808 — 1810 entstand das „ Conversations - 1

hau s "
, das alte Kurhaus , die Thermenquellen 1

( Schluß auf Seite 16 .) i

Wiesbadener Bant
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht 1860 - 1935

Im Herbst 1860 wurde die Wiesbadener Bank von namhaften Bürgern unserer Vaterstadt

zu dem Ziel gegründet , Handwerkern , Handel - und Gewerbetreibenden in ihrem Kampf gegen

die damals aufkommenden Großunternehmungen tatkräftige Unterstützung angedeihen zu lassen .

Geboren in Zeiten staatlicher und wirtschaftlicher Not ,

fest gegründet auf den Pfeilern genossenschaftlicher Arbeit

— Selbsthilfe , Selbstverwaltung , Selbstverantwortung —

ist die Wiesbadener Bank in diesen

75 Zähren
ihren Mitgliedern und Freunden Helfer und Berater in allen wirtschaftlichen Dingen

gewesen . Die Verwaltung glaubt diesen Zeitabschnitt nicht ohne besonderes Gedenken

vorübergehen lassen zu dürfen und veranstaltet daher

M . Stillger , HäfnergasseNo . 18

empfiehlt seine Kinderfpielsache » (in
Glas und Porzellan ) fein und ordinär ,

__ sowie eine große Auswahl für Ge -
I ■ ■ m WM schenke sich passende Gegenstände .

j1^ (Anzeige aus dem Jahre 1869 . )

HAFNERGASSE 16

Porzellan / Kristall / Glaswaren Weitestes Fachgeschäft am Platze - Gegr. 11. ln . l858

ISeit

77 Jahren nunmehr in Stadt und Land
Durch allerbeste Waren M . Stillger ist bekannt , f
Porzellan und Glas seit jeher von feinster Qualität ,
Gar viel aus alten Zeiten in manchem Haushalt steht .
Für Brautstand oder Hausstand , gedeckter Tisch muß sein .
Wie zu Großmutters Zeiten , kauft stets bei Stillger ein .

MMMWWsWlWW Ober 70 Jahre werden die alt -

bekannten Backwaren gekauftvon

P Qualität Schwarzbrod .

s 1Q Dampfbackerei und Konditorei
4 Pfund lo kr ^

1

bei Bäcker Melier , Bernhard Bddicr
Häfnergahe 7 .

wv VW S1K vw w jw
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( Erschienen im
Wiesbadener Tagblatt 1866 )

!!!!WW
ie _

Gegr . 1862

Bäckerei mit elektr . Betrieb

Neugasse 20

Teleph . 23235

Täglich 3 mal frische Backwaren

am Sonntag , den 17 . November 1935 , vormittags

11 Uhr im Kasinosaal , Friedrichstraße 22 , eine

Erinnerungsfeier
Wir machen unseren Mitgliedern und Geschäftsfreunden von dieser Veranstaltung

Mitteilung und laden zu recht zahlreicher Beteiligung ein .

1862 Geschäfts - Eröffnung . 1862
Einem hochgeehrten Publikum der Stadt Wiesbaden und Umgegend

zeigt Unterzeichneter hiermit ergebcnst an , daß er unterm heutigen
ein Pofamenttrergeschäft auf hiesigem Platze errichtet hat und

durch mehrjährigen Aufenthalt in Paris in Stand gesetzt ist zu ,eder

Saison das Neueste zu liefern . Er empfiehll in dieses Fach einschla¬

gende Arbeiten unter Zusicherung reeller und prompter Bedienung .

SBm . Bieter , Langgasse No . 5 ,
( Aus dem Jahre 1862 ) dem Schützenhof gegenüber .

1935 : Wo der Victor ist geblieben
Kleine Burgstraß

* Nr , sieben

Elegante Frauen tragen
Seine Gürtel , Knöpfe , Kragen

Wiesbaden , November 1935 .

Aufsichtsrat und Vorstand
der Wiesbadener Bank E . G . m . b . H .

1872 gegründet

Seit über 60 Jahren bekannt

in Haus - u . Küchengeräten

Rossi
Wagemannstraße 3

Spezialität : Ananastorten
Größte Auswahl in Torten und Teegebäck
Geschenkpackungen und ff Pralinen

1859 Gründungsjahr Bäckerei Fausel

1912 Konditorei u . Caf6

Otto Fritz* * * * * * ■
KL Burgstr . 4

______________________ _____ Telefon 24845



Sonntag , 17 . November 1935 .
Wiesbadener Tagblatt Nr . 315 . Seite 15s

1852 beloftigung statt . E . Günther .

19351
H . Stauder

( Anzeige aus bem Jahre 1862 ).

Jetzt

Seit 1931 im neuen Gewand

Seit 1864

^ Weigstelle » ; in Dotzheim , Bierstadt , Erbenheim , Sonnenberg

Fast 70 Jahre im Familienbesitz

Große Burgstraße 12 Fernruf 27321

Versand nach allen Stadtteilen

- f-ewyw * ***

bei A . BOSS
Bahnhofstraße 14

(Anzeige
aus dem
Jahr 1859 )

Verladung eines Umzuges am alten

Hessischen Ludwigsbahnhof

Weit über 60 Jahre kaufen Sie

nun Eier , Butter u . Käse bei

Denken Sie auch bitte zu Weihnachten an das älteste

Spezial - Spielwarengeschäft Wiesbadens in der Ellenbogengasse

wie vor 70 Jahren möchte ich aut mein Geschäft
verweisen und alle Arten von Wild . u . Geflügel
empfehlen .

Marktplatz 1

Im selben Haus in zweiter Generation

durch unverändert prima Qualität

bekannt und anerkannt .

16 Jahre Ellenbogengasse4
60 Jahre Ellenbogengasse 13

Anzeige aus dem

Jahre 1859

Dietenmühle
I Casä - Restaurant mit eigener Konditorei .

Die stets gut geheizten schönen Lokalitäten
laden zu behaglichem Verweilen .

76 Jahre Spielwarenhaus Schweitzer
nur Ellenbogengasse

der Tyroler Sänger - Gesellschaft Lutz aus Innsbruck
in der Restauration Engel .

Der genannten Gesellschaft ward die Ehre zu Theil , im hiesigen Kursaale
großen Beifall zu erndten ; sie sichert daher dem P . T . Publikum einen

vergnügten Abend .

Bereinsbank
Wiesbaden - s . m . b . s

Sparkasse

Dietenmühle
Sonntag , den 14 . November findet große Tanz

Nicht zu übersehen !
Sonntag den 6 . November findet wohlbesetzte

Tanzmusik bei Unterzeichnetem statt , wobei vorzüglich
gute Getränke und Speisen verabreicht werden . Hierzu
ladet ergebenst ein :

Phil
. Scheffel Söhne

Dompfbäckerei - Webergasse 13 - Tel . 27370

J . & G . ADRIAN
Spedition • Möbeltransport • Lagerung

SEIT 1864

Heute Eilumzüge
auf mod . Verkehrswegen mit luftbereiftem

Möbelwagen - Lastzug nach allen Richtungen

Gegründet 1865

70 Jahre Mittelstandsbank

Gegründet 1868

Sdion wie vor 67 Jahren kauft
die Wiesbadener Hausfrau

Brot u . Feingebäck

Einst :
Heute Mittwoch den 10 . Septembor

Abends 7 Uhr

Bon Sonntag den 9 . August an ist die

6arteniotttW int SlMlMe
geöffnet und wird Wein , Flaschenbier , Cassee und
ländliche Speise « verabreicht .
Um zahlreichen Zuspruch bittet Zacharias Christ .
( Anzeige aus dem Jahre 1863 . )

INach
mehr als 72 Jahren ist die

STICKELMUHLE
auch heute noch de ’- bekannte Ausflugsort
und das beliebte Cafe - Restaurant .

Besitzer - JOS . KLEIN

Muller Engel
das weltbekannte Wein - und

Optiker Höhn
Wiesbaden 5 Langgässe5

für gute Küche / Wein / Apfelwein / bestgepfl . Biere

SONNENBERG

Scho « 1852 lnd die „ Dietenmühle » die erholnngs .

bedürftige « Wiesbadener dnrch eine Zeitung anzeige int

„ Wiesbadener Dagblatt "
zum Verweilen . 1910 übernahm

H . Stander das Unternehmen vom Borbesitzer
« . Janmann « nd baute 1911 das Cafe „ Dietenmühle "

aus . Inmitten unserer herrliLen Anlagen , abseits der

lauten Verkehrsstraßen , zu Fuß « nd zu Wagen bei

jedem Wetter bequem zu erreichen ist die „ Dietenmühle "

ei « ideales Erholungsplätzchen .

So 1855 im Wiesbadener Tagblatt :

Billige Albums , Briefmappen rc .
sind noch vorräthig bei

C . Schellenberg
Buchbinder & Galanteriearbeiter .

( Goldgasse , Eck des Grabens . )

Butter - und Eier - Handlung
en gros et en detail

P . Lehr
befindet sich nicht mehr Schulgasfe , sondern

Ellenbogengasse No . 7 ; auch stehen daselbst
500 Packkisten zum Verkauf .

Anzeige auS dem Jahre 1871

Geschäftseröffnung .
Hiermit zeige ich an , daß ich Sonntag , d . 16 . October

meine Bäckerei untere Friedrichstraße int Hause des
Herrn Röll anfange . Unter Zusicherung guter Waare
und pünktlicher Bedienung , bitte ich um geneigten
Zuspruch . Adam Wlaldaner , Bäckermeister .

J . Jaquemer , zum „ Nassauer Hof »

in Sonnenberg .
( Anzeige aus dem Jahre 1853 . )

Ttnfl etütf iw # thk & wwi

■ LEHR äe
Ellenbogengasse 4 , Moritzstr . 13

Michelsberg 32 , Bleichstr . 13

Wellritestraße 61 .

Sdiierslein .

Sonntag den 6 . November findet eine Musikalische
Abendunterhaltung verbunden mit Tanzbelustigung
im Saale des Gasthauses zu den 3 Kronen Statt .
Anfang 7 Uhr . Es bittet um gütige Theilnahme .

Schon im Jahre 1853
als diese Anzeige im . .Wiesbadener

Tagblatt
“ erschien , waren die

3 Kronen in Sdiiersteiii
das gern besuchte Lokal . So ist es all
die langen Jahrzehnte geblieben

Jetziger Inhaber : V . Kreidei .
Jetztt

Großbäckerei , Conditorei u . Konzertcafe

Maldanev
Marktstr . 34

Immer noch in Familienbesitz

Frische Waldhafen
bei Häfner , Marktstraße 12 .

( Anzeige aus dem Jahre 1867 )
iminiimiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Drei Generationen
zufriedener Brillenkunden bezeugen
unsere große Leistungsfähigkeit und

unsere Preiswürdigkeit

Lassen auch Sie sich von uns beraten

Lieferant aller Krankenkassen

Jlnton Schüler
feines Spezialgeschäft für

Butter • Bier • Käse • Honig
Großhandel und Kleinhandel

heute : Carl Schellenberg
Goldgasse , Ecke Grabenstraße

TELEFON 22460

Papier - Spezialgeschäft I Füllhalter / Malbedarf

Zeichenartikel / Beschäftigungen für Kinder

< > Geschäitsemptehlang .
• ■ Ich beehre mich hiermit ergebenst anzuzeigen , daß ich
! ; mein Geschäft als Backer Mittwoch den 16 . Februar
. . eröffne , und bitte gefälligst meine Freunde und Be¬

kannten , sowie das hiesige Publikum , um ein geneigtes
- : Wohlwollen . ph . Scheffel ,

untere Webergasse No . 45 .

3 > as HSiesbaöanat Sagblatt fpiegelt in feinem Anzeigenteil Me Geschäfts - unb Wirtschaftslage öer Stadt Wiesbaden \



Wiesbadener Tagblatt

Georg Fliegen
Sohn vom Gründer Peter Joh . Fliegen

1865 wurde mein Geschäft gegründet .

1910 erschien im „ Wiesbadener Tagblatt " folgende Anzeige ;

| Gegr . 18651

1935
immer noch den gleichen Grundsatz : Beste Qualität in Stoffen ,

Telephon 23995 .erstklassige Verarbeitung .

68 Jahreg
wir nach Möglichkeit entgegen .

LcihDadicrei !

Peaucellier
Grabdenkmäler

r PITZ Jling Steinmetzgeschäft

Telephon 27629 .

Friedenstraße
am Südfriedhof

Unter den Eichen
am Nordfriedhof

Spezial - Haus für

Damen - Hüte
Howaidtung und (SrgcbotMt

BeehhiaäMg von Feller 4 6eeki
in WlesWden ,

« r lc *3»

«Besitzer 8 . (Kempf , Marktstraße 15

durch ihre
anerkannt gute . Küche ,
bestgepflegte Biere u .
naturreine LDeine

ein gern besuchtes Raus

Geschäfts - Eröffnung !
Der Unterzeichnete macht hiermit die ergebene Anzeige , daß er hierselbst ,
Moritzstratze 6 , eme Eisen - Handlung
etablirt hat , und empfiehlt namentlich geschmiedete u . gewalzte Radreife

und Hufstab , ferner sonstiges Flacheise « , sowie Rund - , Vierkant - und

Baud - Eifen . Indem ich für gute Qualität bei festen und billigen

Preise « garantiere , halte ich mich zu geneigter Abnahme best . empfohlen .

Wiesbaden , den 2 . September 1867 . G . Schöller .

Stroh - i Sommer- Hüte
,

sowie alle in das Putz - & Kurzwaren -

Geschäft einschlage,ide Artikel sind
billigst zu haben bei

P . Peaucellier , Michelsberg 8 .

( Anzeige aus dem Jahre 1867 . )

Die Eröffnung meiner neuen Geschäftsräume

Gr . Burgsiraße 13
zeige hiermit ergebenst an .

Um 2 . September » 1367 zeigte meine Firma im „ Wiesbadener

Tagblatt
“ ihre Geschäfts - Er Öffnung mit der nachstehenden Anzeige an

Fritz Becker
Schneider .

umgekehrt . Die Zahl der Ausländer betrug 1867 : 57,56 % ;
1870 : 45,64 % ; 1890 — 24,14 % . Die Zahl der Inländer ver¬

mehrte sich wesentlich . Sie erreichte 1867 : 42,44 % ; 1870 :

45,64 % und 1890 : 75,86 % des Fremdenverkehrs in Wies¬
baden . An Fremden wurden gezählt : 1872 — 68 229 ;
1875 «= 59 223 ; 1880 — 72 531 ; 1885 = 69 779 ; 1886 = 84 453 ;
1889 — 96 146 und 1890 — 102 028 Besucher . Der Rückgang
im Jahre 1875 ist auf eine Typhusepidemie zurückzuführen .
1879 hat Wiesbaden die hohe Besucherzahl von 1872 bereits

überschrittest , und es erfolgte nun eine regelmäßige Zu¬
nahme . Auch die Frequenz der Winterkuren nahm zu . Sie

betrug im Januar 1871 <= 1110 ; 1873 = 1619 ; 1878 = 2365 ;
1890 = 2481 Personen .

Geschäfts - Empfehlung !

Ich beehre mich hiermit dem in - und

auswärtigen Publikum die ergebene An¬

zeige zu machen , daß ich mich Hierselbst
als Kupferschmied etablirt habe und emp¬
fehle mich demnach in Anfertigung von
Brau - u . Brennereien , alle Arten Koch¬

geschirre in Kupfer u . Messing sowie auch
im Verzinnen und allen in dieses Fach

einschl . Arbeiten ; reelle und pünktliche
Bedienung lassen auf gut . Zuspruch hoffen .

_P . J . Fliegen . Kupferschmied

( 1863 erschienen im Wiesbadener Tagblatt . )

Abonnieren Sie in

Wiesbadens größter

Der Untff}ct4» tt <dgt Mcrntt seinen geehrtenSonden unb hohe« Herr¬
schaftenan, daß er feine bisher betriebeneGärtnerei (vis-ä-vie dem neuen
Todtenhofe) an Herrn Earl Jauz übergebenhat, und sprichtdenselbenseine»
innigsten Dank aas für das so vielseitige. Zutrauen, welchesihm durchbk
Zufriedenheit seiner geehrten Sunden bewiesenwurde und erklärt sichseinen
früheren Sunden gegenüber stets bereit, im Falle Unklarheitenvorkoimneu
möchten, Auskunft zu ertheilen. H . Kirchoer , Nerostraße20.

Auf Obiges Bezug nehmend empfehleich michim Anlegenund Imstande,
halten ovn Gräbern und Grüften, Einfassungenmit FelS, Berkausvon allen
Sorten Blumen und Lranzen und bin ich durch einen tüchtigenGärtnrrge-
hülfen in den Stand gesetzt, allen Anforderungendes geehrtenPublikums ®e«

Sn
leisten

leich empfehleich mich im Unfertigen von allen Arten Monumeutro»
einen. Grabkreuzen und Einfassungenin Sagdstein und Marmor zu

den billgstenPreisen Achtungsvoll
9423 Carl Jung . StetnHauer. vM -vie dem neuenTodteohofe.

Anzeige im Wiesbadener Tagblatt am 12 . 6 . 1867

Fast JOjähriges Bestehen ist Garantie
für erstklassige , sorgfältigste Ausführung von
Grabdenkmälern u. Steinmetzarbeiten
jeder Art zu zeitgemäßen Preisen .
Fordern Sie unverbindlich für Sie Kosten¬

anschläge und Beratung .

Die Entwicklung zur Weltkurstadt .

Das letzte Jahrzehnt des 19 . Jahrhunderts und der Be¬

ginn des 20 . Jahrhunderts brachte für Wiesbaden eine

Epoche ungewöhnlicher schneller Entwicklung . 1901 — 1903

ging der Verkehr zurück , seit 1904 und besonders ab 1907

nahm er bedeutend zu . Eine besondere indirekte Förderung
des Kur - und Fremdenverkehrs brachte die Eroßstadtentwick -

lung dadurch , daß sie die Unzulänglichkeit der im Dienste des

Kurlebens und des Verkehrs stehenden Gebäude durch Neu¬

bauten beseitigte . . . . . . . . . < •
Auch die Wiesbadener Hotelindustrie schuf um die

Jahrhundertwende prachtvolle Hotelbauten , die das Stadt¬

bild verschönten . Den Reigen dieser palastartigen Neu¬

bauten eröffnete 1895 die Aktiengesellschaft Kaiserhof
und Augusta - Viktoriabad , ihm folgte 1896 das

Hotel Metropole , 1897 — 1899 der Nassauer Hof
und Hotel Rose , 1902 — 1904 das Palasthotel und

Hotel Alleesaal und Hotel Wilhelmina sowie

Hotelvillen in der Sonnenberger Straße .

Die Kaiserbesuche und regelmäßigen glanzvollen
M ai f e st sp ie l e schufen eine neue Glanzperiode der Welt¬

kurstadt , die bis zum Beginn des Weltkrieges anhielt .

Den höchsten Fremdenbesuch , den Wiesbaden jemals seit

seinem Bestehen erreichte , brachte das Jahr 1909 mit

einer Besucherzahl von 208 600 Personen .

Die Entwicklung des Fremdenverkehrs von 1890 — 1914 kenn¬

zeichnen abgerundet folgende Zahlen : 1890 — 102 000 ;
1895 = 108 000 ; 1900 == 135 000 , 1905 = 156000 ; 1908
- 193 000 ; 1909 — 208 000 ; 1910 — 179 000 ; 1913 —

192
D ?o starke Zunahme des Verkehrs verdankt Wiesbaden

hauptsächlich den deutschen Bouchern . Der Rückgang der

Auslandsgäste betrug 1867 — 1913 etwa 22 % . 1907 hatte

Wiesbaden 146 000 Gäste aus Deutschland und 35 500 Be¬

sucher aus dem Ausland .

Kur - und Fremdenverkehr während des Weltkrieges .

Der Weltkrieg samt der sich anschließenden Besatzungszeit

brachte für Wiesbaden einen Niedergang , der von unheil¬
voller Wirkung für die Kurstadt war und bleibende Wunden

schlug . 1914 sank die Besucherzahl um rund 60 000 auf

132 400 Besucher . Während den Kriegsjahren ergaben sich

folgende Frequenzzahlen : 1915 — 95 000 ; 1916 — 103 900 ;
1917 — 84 700 ; 1918 — 93 000 . 1919 sank die Zahl auf
67 712 . ______________

[Johann Rathgeber
WM Wiesbaden

Neugasse 16

Gegr . 1872

■ Uber 60 Jahre
I im

■ Familie » besitz
I Spezialgeschäft für Butter , Eier , Käse ,

Honig , Speisefette
Führend in Preis und Qualität

B * e * eeM ® s * i38e * « eM * we wie vor
M Aitrtur » ertaubni wir un« an$u]rigm. ■ 4 Hl 1 11 Fpil >

d-ff wir mil trat bruligm lagt unure . ■ j | J U El 1 V 11
Leihbibliothek z finden Sie auch heute

* alle guten Neuerscheinungen in
M und mm unserer Leihbücherei . Den
kutfdx Bidliotbrk ntthält folgende» Ad- W Wünschen unserer Leser kommen
tveuungen . — M , , r „ . . , , . __i . Romane. GrzLblungm. Novellen »« »« «« ««

2 dramatischeSchriften,
3. vermischteSchriften ernsterenInhalt - ,

Geschichtliches. Biographisches. Reisede-
schreibunqen. Naturwissenschaftlichesre.,

und Haden wir bei Aufstellung derselben
hauptsächlichdie neueren und von früher
nur die anerkannt guten Erscheinungenbe¬
rücksichtigt. Auch für die Holge werdenwir
auf M flirte Neue in der Belletristik unser
besonderesAugenmerkrichten und überhaupt
darauf bedachtsein, den Wünschen undDer
düifiilssenunserer geehrtenLeser nach Mög¬
lichkeitentgegenzu kommen.

Indem wir zu rechtlebhafter Bethcrugung
einladen. empfehlenwir uns mit

Tel . 27052 1863 - 1935

führt das Geschäft in bekannt reeller Welse fort

Alle Kupferschmiede¬
arbeiten • Verzinnen

Verkaufslokal : Wagemannstraße 37

Werkstätten : Helenensfraße 14

Sonntag , 17 . November 1935 .

Die Nachkriegszeit .

Die wirtschaftliche Lage Wiesbadens wurde in bei
Nachkriegszeit von 1918 — 1930 in ihrer Entwicklung beein -
slußt durch drei Faktoren : Besatzung , Inflation und
wirtschaftliche Scheinblüte . In den ersten Jahren
der Besatzungszeit nahm der Jnlandsbesuch stark ab , da man
nicht unter den Bajonetten unserer Feinde sich einer Kur
unterziehen wollte . Wenn trotzdem von 1920 bis 1922 der
Fremdenbesuch wesentlich größer war als in den Kriegs¬
jahren , so verdankt er seine Zunahme dem Besuche vieler
Ausländer , die während der Bosatzungszeit mit ihren

?
samilien Einzug hielten , um bei der begonnenen Inflation
ür wenig Geld ein genußreiches Leben zu führen , und um

mobile und immobile Werte zu Spottpreisen zu Hamstern .
Die Tragödie des Ausverkaufs Deutschlands begann . 1921

stieg der Fremdenverkehr um 44 000 auf 154116 Personen
und im verhängnisvollen Jnflationsjahr 1922 sogar auf
168 923 Gäste . Ein großer Teil des Wiesbadener Haus - und

Grundbesitzes ging in die Hände der Ausländer über . Die

Auswirkung der Inflation zeigte sich deutlich in der Be¬

sucherzahl der Jahre 1923 und 1924 . Das Ausland floh mit
vollen Taschen , da nunmehr nach der Stabilisierung der

Währung der Aufenthalt in Wiesbaden teurer wurde . Der

Fremdenverkehr sank 1924 auf 74 809 Besucher , also um rund
94 000 Gäste .

Die nun einsetzende Scheinblüte der deutschen Wirtschaft
wirkte sich auch wieder für den Kurbesuch günstig aus . Die

Zahl der Fremden betrug 1925 = 123127 ; 1926 = 130 872 ;
1927 = 156 984 ; 1928 — 158 503 ; 1929 - 151841 ; 1930
— 152 431 . Als 1930/31 der wirtschaftliche Zusammenbruch
erfolgte , sank auch die Besucherzahl 1931 auf 115 363 ; 1932
au ? 100110 und erreichte 1933 den tiefsten Stand mit 92 506

Besuchern . 1934 stieg die Zahl der Fremden wieder auf
110 622 , davon waren 78 003 Passanten bis einschließlich drei

Tage Aufenthalt und 32 619 Kurgäste . Die Gesamtzahl der

jährlichen Besucher Wiesbadens gab jedoch noch kein voll¬

ständiges Bild von der derzeitigen ungünstigen Lage des
Kur - und Fremdenverkehrs in Wiesbaden . Gegenüber der

Vorkriegszeit ( 1913 ) ist nicht nur der Fremdenverkehr um
etwa 82 000 Personen oder um 43 % gesunken , sondern auch
die Übernachtungen verminderten sich im Vergleich zu 1913

von 2 025 370 auf 772 244 , also um 62 % , während ine

durchschnittliche Übernachtungsdauer der Gäste von 10,5 auf
7 Tage , also um mehr als 30 % sank .

’
.

Der gesamte Fremdenverkehr hat in der Nachkriegszeit
eine Umwandlung erfahren , der sich auch für Wies¬

baden auswirken mußte . Im Zeitalter des immer mehr zu¬
nehmenden Kraftfahrverkehrs wurde die längere Gebunden¬

heit her Erholungsbedürftigen , insbesondere der Ber -

gnügungsreisenden mit dem Vesuchsort gelöst . Nach kurzem

Aufenthalt erfolgt die Weiterreise . So wurde der Wies¬

badener Passantenverkehr zu einem Stoßgeschäft . Kurze

Überschwemmungen zu gewissen Zeiten und Tagen , dann

wieder gähnende Leere . Im Laufe des Jahres 1935 zeigte
der Fremdenbesuch eine größere Stetigkeit .

Hoffen wir , daß unter der zielbewußten Führung unserer

nationalsozialistischen Regierung Wiesbaden lebens¬

fähig bleibt und durch eine nachhaltige und weitsichtige

Förderung des Kurbetriebes und des Fremdenverkehrs

allmählich einer neuen Bliitenzeit entgegen geht . K . U .

Budibandlnng und Leihbücherei

Wiesbaden — Webergasse 29
FcIlcrdOcdts

Fernsprecher 22021

Fachmännische Bedienung
wird Ihnen zugesichert .

Zirka 40000 Bände ,
Deutsch / Englisch / Französisch .

Mittwoch den 29 . Zull Eröffnung meiner

Gastwirthfchaft

„ Zum Uhrthurm “ , 15 Marktftratze 15 .

Für anerkannte gute Weine , Bier aus der Wies¬

badener Actienbrauerei 1 . Qualität , ausgezeichneten
Aevkelwein , sowie für gute Küche ist gewissenhaft

gesorgt . Philipp Volk .

( Diese Anzeige erschien im Jahre 1874 .)

cilnd heute ist . . . . . .
LDiesbadens allhistorische Cgaststatte

MUlirlurniu

Ich bitte mir das Vertrauen , das mir meine Kundschaft während beinahe

70 Jahren erwiesen hat , auch weiterhin erhalten zu wollen .

Wiesbaden . den 2 . September 1935 .

G » Schöllen , Eisengroßhandlung
Inhaber : Ludwig Dieckerhotf
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Die Entwicklung des Kur -

und Fremdenverkehrs .

( Schluß des Aufsatzes von Seite 14 .)

wurden neu gefaßt und verbessert , und mit dem 4 . Jahrzehnt
die so wirkungsvolle Trinkkur eingeführt . Die Zusammen¬
wirkung dieser Faktoren bewirkte auch das schnelle Auf¬

blühen des Badeortes Wiesbaden . Während im Jahre 1800

die Besucherzahl der Fremden nur etwa 900 betrug , stieg
sie bis 1814 bereits auf 5936 ; 1815 auf 6266 ; 1817 auf
10 970 : 1820 auf 11171 Personen .

Günstig für die Entwicklung Wiesbadens war die 1816

erfolgte Vereinigung der nassauischen Landesteile zu einem

Herzogtum Nassau . Wiesbaden wurde 1816 Regie -

rungshauptstadt und schmucke Residenz , die sich unter
der Fürsorge der . nassauischen Fürsten eines zunehmenden
Besuches erfreute . Das Kurhaus wurde der Mittelpunkt
des Kurlebens . Die letzten Übrigbleibsel der Befestigungs¬
anlagen fielen , Anlagen und Spazierwege mehrten sich, die
innere Stadt bekam ihren heutigen Umriß . Der bereits
1770 konzessionierte Spielbetrieb verlegte seinen Sitz
in die Kursäle und sammelte um sich die elegante Welt , ins¬

besondere die spielfreudigen Ausländer .
Durch die 1840 erfolgte Eröffnung der Taunus¬

bahn zwischen Wiesbaden und Frankfurt und der weitere

Ausbau des deutschen Bahnnetzes begann sich der Reisever¬

kehr und das Wirtschaftsleben auf breiter Grundlage um¬

zustellen . Der Fremdenverkehr war schnell im Wachsen .

Die Zahl der Kurfremden betrug 1821 — 12 430 ; 1826 =

14 422 ; 1828 = 15 403 ; 1848 bereits 34 517 . Von 1848 bis

1865 zeigte der Fremdenverkehr wieder einen Rückgang . Der

Besuch ergab 1858 nur 28 700 ; 1860 = 25 438 ; 1862 — 23 601 .

Erst 1865 erreichte Wiesbaden wieder eine Besucherzahl von

zirka 30 000 Personen . , v .
Sehr günstig wurde der Fremdenverkehr beeinflugi , daß

Wiesbaden schon 1866 als klimatischer Winterkur¬

ort an Vedeutung gewann . Am 31 . Dezember 1865 weilten

bereits in Wiesbaden 1109 Kurgäste .

Das Anwachsen des Verkehrs von 1871 — 1890 .

Die politischen Ereignisse in Deutschland , die Einver¬

leibung des Herzogtums Nassau 1866 in Preußen und die

Errichtung des Deutschen Reiches 1870 wurden zu einem

bedeutsamen Wendepunkt für die Entwicklung der

Kurstadt Wiesbaden .
Mit der Herrschaft Preußens im Jahre 1866 begann die

wichtigste Periode des Aufschwungs , die sich bis zum

Jahre 1914 fortsetzte und erst durch den Weltkrieg ihren
Abschluß fand .

Die steigende Entwicklung des Fremdenverkehrs kennzeichnen

folgende Zahlen : 1867 — 52 770 ; 1869 -- - 53 265 . 1870 sank
die Besucherzahl auf 34160 , stieg aber 1871 auf 66196 und

1872 auf 68 229 . . . . , , ,
Als der Spielbetrieb 1873 aufgehoben wurde , befürchtete

man einen wesentlichen Rückgang des Fremdenbesuches . Er

trat jedoch nicht in dem erwarteten Maße ein . Der Ausfall

an Besucher betrug nach 1872 etwa 8,36 % , fand aber allmäh¬

lich wieder einen Ausgleich . Das Verhältnis der auslän¬

dischen Besucher zu den inländischen Gästen hat sich seit 1870
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Plan zur des Kurviertels und des Warmen Dammes 1812 . ( Archiv K . )

Wen » Christian Zais länger gelebt hätte .

Kurviertel und '
Warmer Damm

zu Beginn des vorigen Jahrhunderts
mutzte . Nun verbreiteten sie das Gerücht , datz nach Ab¬
leitung der Quellen zu , den Vier Jahreszeiten das Wasser
im Kochbrunncn gesunken sei , was , wie schon bemerkt , eine
förmliche Revolte in Wiesbaden hervorrief , so datz sich sogar
die Polizei genöthigt sah , ernstliche Matzregeln zum Schutze
meines Vaters zu treffen . Das betrügerische Manöver , den
Wasserspiegel vom Kochbrünnen sinken zu machen , kam frei¬
lich infolge näherer Untersuchung durch die Behörde zu
Tage .

Die Aufregung aber , durch welche mein Vater durch
den entstandenen Tumult etc . versetzt wurde , warfen den¬
selben aufs Krankenlager , von dem er sich nicht mehr er¬
heben sollte u . er starb , noch nicht 50 Jahre alt , am 26 . April
1820 , eine Wittwe u . sechs Kinder hinterlassend , vier Söhne
u . zwei Töchter .

Der jetzigen Generation Wiesbadens sind freilich die ge¬
schilderten Vorgänge entrückt ; sie dürfte sich aber , nicht
allein zur Sühne des Vorgesallenen u . des traurigen
« chlutzaktes , sondern auch um der Verdienste willen , die sich
mein Vater durch seine Schöpfungen in den Jahren von
1805 bis 1820 erworben hat u . die wesentlich das Empor «
bluhen Wiesbadens gefördert haben , verpflichtet fühlen ,
thm in den Kuranlagen ein Denkmal zu setzen .

"

Diese wohl nicht unbillige Erwartung des Sohnes fühlte
man sich bewogen insofern zu erfüllen , als man ein paar ab¬
gebrochene Bauteile zu einer romantischen Ruine neben dem
jetzigen Kurhaus am Theater zusammenstellte zur Erinne¬
rung an den Erbauer des Kursaals . Aber man geht fehl ,
wenn man annimmt , es sei eine Stratze nach dein großen
Wiesbadener Architekten und Förderer des Kurlebens be¬
nannt . Ja , man machte Vorschläge : eine Gasse zwischen
Häfnergasse und Marktstraße , sie heißt heute Wagemann -
stratze , sollte in Zaisstratze getauft werden . Das wurde von
den Nachkommen abgelehnt , da dies des grotzen Namens
unwürdig war . Jedenfalls fand man bis heute scheinbar
keine würdigere Stratze , denn mgn sucht nach wie vor ver¬
geblich in den Stratzenverzeichmsien von Wiesbaden nach
dem Namen eines ihrer größten Bürger : Zais .
Sic transit gloria mundi !

Franz von Rexroth .

| An Wiesbaden . |
3 Sei mir gegrüßt , du Perle deutscher Städte , §

g Sei mir gegrüßt , du wolkenloses Dlaul

9 Wie einst , als mich des Südens Lust umwehte , £
? So lächelt hier dis Flur im Morgentau . §

i Nicht fern von mir seh
'

ich des Äheines Wogen , 3

R Der Segler zieht dort seins stille Dahn , p
I Ob ich der teuren Heimat auch entzogen , Z

| Du wirst mit gleicher Liebe mich umpfah
'
n . 3

i Hier heben sich die weinbekränzten Hügel £
£ And in der Ferne dort der Derge wald

'
gs Höh

'
n , 8

5 ® hätte meins Seele Schwingen , Flügel , &
» Sie würde such im Abendrot umwehn . x

3 Ich segne euch , ihr saatenreichen Fluren , £
| 2ch grüße dich , du alter , wonn

'
ger Dhein ;

9 <S > unter dieses milden Himmels Spuren
3 Kann nur dis Drust voll Glück und Wonne sein . £

| Geliebte Stadt , in dir sei mir bejchieden 3

R Die srohe Lust zum sröhlichen Gesang ; &

| 3n deinen Frieden nimm den Wandersmüden , g

8 Dir sei dafür des Herzens vollster Dank . 3
7 V)

| . An deinem Wohl will ich mich stetig weiden , £
| And ist vollbracht mein Leben und mein Tun ,
§ Klingt von dem Turm die Glocke einst zum Scheiden ,

| Dann wird sich
'
s warm in deinem Schoße ruhn . £

Otto Wsddigen . n

3u einem ^ unb im Staatsarchiv .

Am 1 . September 1935 waren 125 Jahre vergangen , als
sich zum ersten Male den Wiesbadener Kurgästen die Pfor¬
ten zu dem grotzen Saale des Eesellschaftshauses öffneten ,
das von dem nasiauischen Bauinspektor Christian Zais

, als K u r s a a l gebaut wurde . Einen wie grotzen Beifall
dieses für damalige Verhältnisse imposante Bauwerk bei den
Besuchern fand , zeigten die Worte Goethes : „ Man mutz

MMM» dieses gigantische Gebäude gesehen haben , um sich einen beut «
lichen Begriff davon zu machen . . .

“
( siehe „ Wiesbadener

Tagblatt "
, Sonntag , den 11 . 8 . 1935 ) . Leider konnte der

Bau in diesem Jahrhundert den steigenden Bedürfnissen nicht
mehr genügen und mutzte einem

'
Neubau von Professor

von T h i e r s ch Platz machen , der aber aus Pietät archi -
tektonrsche Einzelheiten des alten Kursaals übernahm : so
die Innenausstattung des oben erwähnten grotzen Saals ,
die sich nun in dem neuen kleinen Kurhaussaal wiederfindet ,
und der Säulenvorbau des Eingangs der in starker An¬
lehnung an das alte Gebäude neu geschaffen wurde .

Immerhin können sich die Wiesbadener damit trösten ,
noch einige Werke ihres grotzen Baumeisters Zais in ihrer
ursprünglichen Schönheit zu besitzen . Die „ Vier Jahres¬
zeiten

" und das „ Alte Museum "
geben zum Beispiel einen

Gedanken , rote schön das Stadtbild geworden wäre , wenn
der leider zu früh verstorbene Künstler Gelegenheit gehabt
hätte , seine weiteren Pläne zu verwirklichen .

1

Aber er hatte mit Wiesbaden noch Grötzeres vor , als
auf dem Plan ersichtlich ist , nämlich die Umgestaltung“ des gesamten Kurzentrums , zu dem auch in erster
Lime die Kochbrunnenanlage gehört . Wiesbaden
hatte ein vollkommen anderes , sicher schöneres und geschlosss -
neres Gesamtbild erhalten , men « jois länger gelebt
datte . Und datz er schon so früh ( im Jahre 1820 , kaum
öü Jatjre alt ) starb , daran ist nicht zum wenigsten der enge
Gesichtskreis und der Neid der damaligen Wiesbadener
Einwohnerschaft schuld , die dem „ Fremden

"
, dem „ Har -

geloffenen
"

, seine Erfolge mißgönnte . Den äußeren Anlaß
zu einer „ Revolte " der Wiesbadener gegen ihren Vau -
mspektor gab der Bau der „ Vier Jahreszeiten

"
. In den Auf¬

zeichnungen seines Sohnes Eduard Zais , der , zuerst in
nasiauischen , dann in preußischen Diensten , 1895 als 90jähriger-ouurat starb , finde ich folgende Stelle , die auf diese Er¬
eignisse Bezug nimmt : „ Die Vier Jahreszeiten mit dem
nolhigen Thermalwasser zu versehen , hielt mein Vater
hinter dem Badhaus zur Kette , im Einverständnis mit
dessen Besitzer , Nachgrabungen u . hatte das Glück , in einer
Tiefe von ca . 8 Fuß auf einen gemauerten Canal zu stoßen ,
m welchem unzählige Quellen heißen Thermalwassers zu
Tag traten . Diese Quellen wurden nach den Vier Jahres¬
zeiten abgeleitet , was aber eine durch die Badhausbesitzer
künstlich erzeugte Revolte in Wiesbaden heroorrief . Die -
lelden glaubten sich unsinnigerweise durch den Betrieb des
Etablissements der Vier Jahreszeiten in ihrer Existenz be -
droht u . setzten daher alle Hebel in Bewegung , scheuten so -
gar vor betrügerischen Manövern nicht zurück , die Wasser¬
leitung nach den Vier Jahreszeiten zu verhindern . Sie ver¬
stopften nämlich die Ausläufe aus dem Kochbrunnen in
ihre Vadehäuser , wodurch das Wasier im Kochbrunnen um
einige Zoll stieg , was sich neben an den Einfassungsmauern
markirte . Dann öffneten sie die Ausläufe wieder ( nachdem
me von meinem Vater oufgefunbenen Quellen nach den Vier i
Jahreszeiten abgeleitet waren ) , was natürlich wieder ein

1

sinken des Wasserspiegels im Kochbrunnen zur Folge haben

Bei Arbeiten im hiesigen Staatsarchiv fand ich den
wiedergegebenen Originalplan von Christian Zais aus
dem Jahre 1812 , auf dem in großzügiger Weise die Anlagen

• vor und neben dem Kursaal , den er mit „ Gesellschaftshaus "

■ u bezeichnet , behandelt werden . Besonders fällt die © liebe «
rung . bes sogenannten Warmen Damms auf . Die
Paulinenstraße wäre nach Zais

'
Projekt in Fortfall

Sekommen
. Wo sich jetzt zum größten Teile Eebäube ber

heußlichen Stilperrobe bes ausgehenden 19 . Jahrhunderts
befinden , wäre eine terrassenförmig erhöhte symmetrische
Anlage entstanden , die von der Parkstraße bis zur Bier -
stadter Straße gereicht hätte , die Bierstadter Straße selbst
als gerade Fortsetzung der Friedrichstraße gedacht . Es
wäre eine Terrasse geworden mit quadratischen Rasenplätzen ,
mit zwei Blumenbeeten und Springbrunnen , von der eine ~ ~
breite Freitreppe zur Hauptanlage des Warmen Damms
btnunterginge , die außer je acht symmetrischen Baumalleen
als einzigen Schmuck einen riesigen Rasenteppich trüge , bei
eine treisrunbe Wasserfläche mit Fontäne umschlösse . Man
erkennt an diesem Plan , wie in Zais noch die Ideen der
grotzen Eartenbaukünstler des 18 . Jahrhunderts nachklingen ,bie ihre größte Blickwirkung burch bie Symmetrie ihrer
Anlagen erreichten . Aber auch sonst wirb man noch viele
Einzelheiten auf ber Zaisschen Zeichnung finben , bie , nicht
zum Nachteil für Wiesbabens Kurzentrum , anbere Baulich¬
keiten vorgesehen hatte , als ein späterer Geschmack sie aus «
führte .

M

Für die sorgfältige und schnelle Erledigung

aller bankmäßigen Geschäfte
halten sich empfohlen :

■ I®

Commerz - und
Privat - Bank Akt . - Ges

Deutsche Bank und
Disconto - Gesellschaft

Filiale WiesbadenFiliale Wiesbaden

Dresdner Bank
Filiale Wiesbaden

Jos . Endres & Co

Gebrüder Krier
X
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Gegründet 1872

Elfenwaarenhandlung .
Kirchgasse , Ecke des Mauritiusplatzes

Heute
Das Fachgeschäft für Haus - u .

Küchengeräte , Glasu . Porzellan

^ 05 ßeinerr,Wäsche -
,

<3) etten -

‘ Ausstattungen Friedrich Kässberger , Webergasse 33 ,
Lederfabrik & Handlung ,

empfiehlt seine sämtlichen Fabrikate en gros , sowie im

Ausschnitt zu den billigsten Preisen .

( Anzeige aus dem Jahre 1869 . )

Friedrich Kässberger

Vorläufige Anzeige .

Einem geehrten Publikum , Freunden und Bekannten mache

hiermit die ergebene Anzeige , daß ich meine Stellung im

Hause des Herrn W . Oeffner verlassen habe und int

Laufe der nächsten Tage ein Geschäft in

Tuchen & Noiiveautes etc . ,
gr . Burgstr . dahier , eröffnen werde .

Gotifr . Herrmann .

( Anzeige aus dem Jahr 1867 ) -
_______________________

Wiesbaden , Taunusstraße 32

Annahme von Ehesrands - Darlehen

Wilhelm Rau
Bleichstraße 25 , Hellmundstraße 28

Telephon 20628

Vorgereichnete Maaren in neuen geschmack -

vollen Mustern , größte Auswahl fertige , weiße
Unlerröckr von 3 fl . an empfiehlt bestens

Theodor Werner ,
Langgasse .

‘ Gheodor Werner
ßanggasse , Scke Webergasse

gegründet 1866

Lederhandlung und

Schuhbedarfsartikel

Webergasse 35 , Fernspr . 22910

Seit über 40 Jahren P . HABER
Graveurmeister , Goldgasse 5 i

Kautschukstempel — Wappen — Monogramme und Schrift -

Gravierungen aut alle Metalle — Messingschilder , Emailschilder

Geschäfts - Empfehlung .
Einem verehrliche n Publikum die ergebeneAnzeige/daß

ich solide , meist selbstversertigte Gold - u . Silberwaaren
in schöner Auswahl auf Lager habe . Bestellungen jeder
Art , solvie auch Reparaturen werden unter Zusicherung
bester Bedienung entgegengenommen .

„ x Gottfried . Goldbeck ,

Jahre
^

l86S )
Juwelier , Gold - und Silberarbeiter

JÜZXL1 Gottfried Goldbeck jä . »

Vor 68 Johr . n gegründet , Qortfr . Herrmann
Große Burgstraße 15

auch heute noch führend in guten Tuchstoffen

Eine Anzeige aus dem Jahr 1892 ;

Magazin für Haus - und Küchengeräthe .

Solide Waaren . Große Auswahl . Billige Preise .

UNG
Kirchgasse 47

1870 - 1935

Bau - und
MSbelschreinerei
Maschinelle Holzverarbeitung

Stuhlfabrik , Ellenbogengasse 4

von W . Thon ,
empfiehlt dauerhafte Rohr - und Stroh¬
stühle , Lehnsessel , Kinderstühle , Ladenstühle ,
TaboureV , Küchenstühle U . st w . zu billigen
Preisen unter Garantie .

Diese Anzeige erschien 1870 im Wiesb . Tagbl .

August Thon
Ellenbogengasse 6

Stuhlmacher und Drechsler

Holz - und Bürstenwaren — Waschbütten in allen
Größen — Stühle und Tische zu verleihen .

Schon die Großmutter
kaufte ihre Küchengeräte bei L . D . Jung

Seit 1865

FI . Bürsdigcns
d htll___________________ __ ________ Friedrichstr . 11

Telephon 23725

| SdiHhwarcn nach Maß

fm Spezialität : Orthopädische Schuhe

B FACHGEMÄSSE REPARATUREN

Restauration

der Fischzucht - Anstalt bei Wiesbaden .
Bei günstigem Wetter am zweiten Pfingstfeiertage

Nachmittags von 4 bis Abends 8 Uhr : Waldhorn - Concerit
F . Zahn , Restaurateur .

(Anzeige im Wiesbadener Tagblatt 1874 . )

E = . . . und auch fetzt
— ~ den beliebte Ausflugsort
। für Einheimische und Fremde

Inhaber seit 1913 : W . Feller *

(Dobel
immer ganz besonders billig !

GUSTAV SCHUPP NACHF .

<
~

\ 188ö UHRMACHER
so jahre Franz Gerlach
< yiy ^ o Schwalb ach er Straße 35

Ein bekanntes und beliebtes Wiesbadener Original war
die „ Mutter EngeI

“
, deren Lokal ja heute noch in der

Langgaste unter gleichem Namen weitergeführt wird . Ein
Wiesbadener Dichter hatte ein Lustspiel geschrieben , welches
in einem Akt im Lokal der „ Mutter Engel

"
spielte . Eine be¬

kannte Schauspielerin verkörperte „ Mutter Engel
" und dieser

machte es große Freude sich auf der Bühne zu sehen .
Ein werteres Wiesbadener Original war „ Bertina "

.
Auch er verkaufte Zeitschriften .

Ein bedeutendes „ Original
" war der Lithograph

„ Elätzne r "
. Derselbe deklamierte Gedichte eignen Mach¬

werks mit den unmöglichsten Reimen . Er trug einen
Schellenhut , einen langen Hirtenstab und besuchte die ganze
Gegend . Nach den Deklamationen wurden ihm Orden über¬
reicht oder umgehängt mit entsprechenden Diplomen

Berühmte Originale waren der Orgeldreher , Sänger
und Dichter „ K e i m “ von Diedenbergen und seine Frau
Philippine . Er verdiente sein Geld im „ Handumdrehen

"

und sang mit seiner Frau die selbstverfaßtcn Lieder mit den
waghalsigsten Reimen .

Ein berühmtes Original war auch der Naturapostel
E r n st Mahner . Ein großer Mann mit weißem Bart ,
predigte er gegen Rauchen und Trinken . Mahner badete den
ganzen Winter durch . Im Nerotal schlug er das Eis auf
und badete im Weiher . Er schwamm im Rhein in Biebrich
zwischen den Eisschollen in Anwesenheit vieler tausender
Menschen aus Wiesbaden , Mainz und Frankfurt . Nach dem
Schwimmen ging er sammeln und verkaufte seine Bilder ,
welche ihn nackt auf einer Eisscholle liegend darstellten mit
den Tafeln seiner 12 Gebote der Gesundheit ! Mahner hatte
in Wiesbaden mehrere Jünger , welche mit ihm kalt badeten .
Guten Wein trank Mahner aber doch gern .

Ein Wiesbadener Dichter - Original war auch der Buch¬
händler Franz Bossong , das beliebte „ Birreche

" des
Sprudels . Bon ihm stammen eine große Anzahl humoristi¬
scher Schriften und Vorträge , auch besang Bostong die
Schönheiten Wiesbadens mit Witz und Humor .

Wiesbadens Aufblühen .

Solche Originale konnten nur gedeihen , so lange Wies¬
baden klein wär und im Winter die Bewohner in großer
Ruhe im kleinen Kreise gemütlich und sorglos zusammen
lebten . Den Zustrom nach 1870/71 bildeten zumeist Nord¬
deutsche mit anderen Lebensgewohnheiten wie die alten
Wiesbadener mit süddeutschem Einschlag hatten und auch
Urwüchsigkeit !

In Anbetracht , daß die Waldwege in früherer Zeit nicht
so in Ordnung waren , zogen Damen oft vor » auf Eseln
auf den Neroberg zu reiten . So standen am Anfang der

Sonnenberger Straße , gegenüber dem heutigen Hotel Wil -

helma , R e i t e s e l , aufgesattelt , welche noch in den 60er
und 70er Jahren viel benutzt wurden . Als ein Kurgast
gelegentlich einen Eselstreiber fragte , wieviel Esel im
Sommer da wären , sagte der Eselstreiber : „ Das richtet sich
nach der Zahl der Kurgäste ; haben wir viel Kurgäste , dann
haben wir viel Esel .

"

Die erste Pferdebahn wurde 1875 eröffnet ; diese
ging von der oberen Rheinstraße durch die Wilhelmstraße
bis

'
Beausite . Die Wagen hatten 1 . und 2 . Klasse , rechts und

links , in der Mitte war Aufstieg und Standplatz . 1890

kam die Dampf st raßenbahn von Biebrich Rheinufer
bis Beausite .

Was dem Kölner der „ Fastelobend " und dem Mainzer
die „ Fastnacht

"
ist . ist dem Wiesbadener von altersher der

„ A n d r e a s m a r k t "
. In den 60er und 70er Jahren war

dieser in der Kirchgaste vom Michelsberg bis Rheinstraße

HeuteReichslnftschntzschnle um Lnisenplatz .
( Archiv Ä3

und teilweise auch in der Schulgaste . Die Schaubuden und
Karustells waren aus dem Mauritusplatz , einzelne auch noch
auf dem Markt . An dem Leben und Treiben hat sich gegen
heute nicht viel geändert . Später war er in der oberen
Rheinstraße .

Wiesbaden als Residenzstadt .
Die Befürchtung der Wiesbadener Bürger , daß die neue

Ordnung von 1867 und die Aufhebung des Spiels im Jahre
1873 der Stadt Schaden bringen würde , trat erfreulicher¬
weise nicht ein . Als Kaiser Wilhelm I . im Jahre 1867 zum
ersten Male in Wiesbaden zur Kur erschien und dann fast
alle Jahre wiederkam und ebenso der Kronprinz Friedrich
mit Familie ^ da gab es einen Zustrom von Fürstlichkeiten
und hohen Würdenträgern , einen Fremdenzufluß , wie ihn >
Wiesbaden noch nicht gesehen . Die Könige von Dänemark L
und Schweden , Belgien , Griechenland , der Landgraf von <1
Hessen , Prinz Carl von Preußen ( Bruder von Kaiser Wil - ?
Helm ) , Graf von Flandern , mehrere russische Großfürsten
wurden regelmäßige Besucher , oft mit großem Gefolge . Die
Kaiserin von Österreich , der Zar von Rußland , König
Milan von Serbien , König Alfons XU . von Spanien . Die
Exkaiserin Eugenie von Frankreich war hier zur Kur ( 1889 )
und traf hier mit der Kaiserinwitwe Viktoria und deren
Töchtern Viktoria und Margarete zusammen .

Das italienische Königspaar Humbert und Margarete
weilten 1897 hier . 1873 wohnte 14 Tage der Schah
„ Nasreddin

" von Persien mit großem Gefolge im Schloß .
Da damals die „ Opferhämmel " in den Prunkzimmern ge¬
schlachtet wurden , die Gardinen usw . als Handtücher benutzt
worden waren und die Gewohnheiten seines exotischen Ge¬
folges entsprechend waren , wurde dem Schah bei

'
einem zwei¬

ten Besuche im Jahre 1889 das Schloß nicht wieder zur
Verfügung gestellt .

Kaiser Wilhelm II . war seiner Kur - und Residenzstadt
Wiesbaden ein stets wohlwollender Fürst und bei den be -

( Schluß auf Seite 20 .)

Erinnerungen eines alten
Wiesbadeners .

Als ich im Jahre 1862 in die Vorbereitungsschule
in der Neugasse , heute Feuerwehr , eintrat , lernten wir '

„ Wiesbaden hat 21000 Einwohner ." Das war das alte
Wiesbaden , umgrenzt von der Wilhelmstraße , Rheinstraße ,
Schwalbacher . Röder - und Taunusstraße . Im Jahre 1865
trat ich über in die Höhere Bürgerschule auf dem Markt¬

platz ( heutiges Lyzeum ) . Mit dieser siedelte ich 1868 um in
die neue Schule ( heute Realgymnasium ) in der Oranien -

straße unter Rektor Pollak . Große Freude machte uns

Jungens die neue „ T u r n h a l l e“
, die es bisher nicht gab .

Wiesbaden hatte zur damaligen Zeit nur Sommer -

ku r , aber schon starke internationale Frequenz , gutes
Theater und erstklassige Konzerte . 2m Herbst wurden die

größeren Hotels und Badehäuser geschlossen und das

Personal entlassen , dann trat Nuhe ein . Die Bürger ,
Bade - und Hotelwirte , Kaufleute , Handwerker und Land¬
wirte , von denen es manche zu einem gewissen Wohlstand
gebracht hatten , lebten zusammen in Eintracht und Zu¬
friedenheit , machten sich den Winter über nicht viel Sorgen ,
saßen gern am Stammtisch , frühstückten und vesperten
regelmäßig , es war ja alles so billig . Ein Schoppen (halber
Liter ) Bier 12 Pfennig , Handkäs mit Brot 12 Pfennig , mit

An der Schwalbacher Straße .
( Archiv K .)

Butter 20 Pfennig . Aber Handkäs mit Butter konnte ,
nach einem Alt - Wiesbadener Ausspruch , nur ein Mann
essen , her 2 Häuser hatte . Ohne Humor und Witzelei
ging es nun den langen Winter über nicht hin . Zeder
kannte jeden . In diesem Milieu gediehen dann die

„ Wiesbadener Originale "
,

von denen man heute noch gern erzählt . Da war der

„ Lange Saltz
"

/ früher Sänger am Theater . Er ver¬
kaufte

'
Zeitschriften und sang auf Wunsck in Wirtschaften ,

meistens : „ Im tiefen Keller sitz
'

ich hier !"
Saltz war von

großer , stattlicher Figur , stets dunkel gekleidet . Er sang
aber nicht ehe man ihm ein Kotelett gespendet hatte , Ohne
Allotria ging es nie ab .

DIE CASH KN E .

STAALME ESTER
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FRÜHER : Brod :
1 . Qualität ................. 19 fr . ,

Kornbrod ........ 18 „
bei J . Finger , Mühlgasse 11 .

( Anzeige erschienen im Jahre 1871 )

HEUTE

BÄCKEREI SCHRÖDER
Gegründet 1850 Mühlgasse 15

werden nach den neuesten Moden bei
schneller Bedienung angefertigt .

G . Krauter , Damen - Schneider ,
Faulbrunnenstraße , Ecke der Kirchgasse .

Gegründet 1868 Anzeige März 1896

CostoEs, _ . .

"

LiiiCaoEs
jetzt Krauter - Dörr

Damenmoden nach Maß

Mantel , Kostüme , Blusen ,
Tages - und Abendkleider

Beste Ausführung
geschmackvoll , preiswert

Große Burgsir . 9 (Etage ) Fernspr . 26809 .

Gegründet 1868 Gegründet 1868

Ab 7 Uhr frische Brötchen ins Haus I Täglich 9 verschiedene Sorten

frische Kuchen / Kaffeegebäck , Keks , Schokolade in größter Auswahl

Spezialität : Rheinisch . Roggenschrotbrot , Graham - , Schlüter - u . Kommiß - Brot

Holländer Zwieback , Friedrichsdorfer , täglich frisch geröstet .
Versand im Kurviertel Anruf 21455

Ed . Weygandt

Lebensmittel - Großhandlung und KaffeeRösterei

Eröffnungsanzeige d . Firma L . Schwenck am 9 . 10 . 1873

halte , zeichne

658

Gegen die Erkältung

Für die Gesundheit

Unterwäsche
Kirchgasse 25

für Herren

2 .75 , 2 . 10

3 .- , 1. 85

3 .60 , 2 .75

Mühlgasse 11/13

Obwert

Mit aller Hochachtung
Heinrich Blum ,

Hochachtungsvoll

W . Hohlwein ,
Weilstraße 10 .

Kleinverkauf

Fernspr . 24436

Großverkauf

Schulberg 8

It » Sch/tcencK
Mühlgasse V .

und so werben wir 1935 :

ZldrUk ' Schüh6 ßssonÜM yeoäLeLaL

Kleinverkauf um 1900

Für die alteren Wiesbadener sicher von Interesse

Spirituosen - Weine - Südweine

Baumwolle , gelb und weiß
Hose ..... 3 .50 , 2 .25 ; Jacke .

Wollgemischt , haltbar und mollig
Hose ..... 4 . 55 , 2 . 10 ; Jacke .

Mako - Plüsch , weiß und gelb
Hose ..... 4 . 10 , 3 .— ; Jacke .

Unterzeuge in allen Größen und
bewährten Formen und Qualitäten

Seit1873

H . Westenberger
Stammhaus gegr . 1870

EINST :
Die neueste Mode in

Filz - und SeldenMiten
ist stets auf Lager von den geringsten bis feinsten zu den
billigsten Preisen bei

Bruno Hoffrichter , Hutmacher ,
Alle Reparaturen an Filz - und Seidenhüten werden schnell und
billig bei mir selbst ausgeführt . ( Anzeige aus dem Jahr 1886 )

HEUTE : Carl Hoffrichter

__
TROTZ DER 60 JAHRE

JUNG u .

FRISCH !

so auch heute bekannt für

Wagen - und

Karosseriebau
W . Hohlwein

Telefon 24255 / Weilstraße 10

Ludwig Schramm
Ratha usstrage S Q Wiesbaden 0 Gegr . 1368

Hierdurch zeige ich «rgebenst an , daß ich auf hiesigem
Platze ein

Strumpswaarengeschäft
Ich unterhalte stets ein großes Lager in Unterjacke « ,

Unterhasen , Flanell - Hemde « , Strümpfe « ,
Socken , Beinlangen , Leibbinde « rc . rc .

Außer diesen Artikeln führe ich das Neueste und Ele¬

ganteste in :

Eaputze « , Ch & ies , Colliers , Damentücher
und - Westen , Fanchons , Handschuhe « ,
Herrenweste « u . Cache « ez , Kinder - Musilinge ,
- Höschen , - Jäckchen , - Kleidchen , - Rvckchm, - Schuhen ,
Damenunterröcke « , Mä « « erwümmsen rc .

Di « Preise sind billig und fest .

Indem ich mein Lager bei Bedarf bestens empfohlen halte ,

zeichne ich Hochachtungsvoll

So inserierten wir 1873

Confirmanden - Stiefel
zu den bMgsten Preisen empfiehlt : L . Schramm .

für Damen :

Unterzieh - Schlüpfer
Baumwolle und echt Mako ...... 1.85 , 1.40 , - . 85
dazu passend : Damen - Hemdchen 1 .85 , 1.50 , 1 . 10

Strick - Schlüpfer , reine Wolle . . 6 . 35 , 5 . 10 , 3 . 35
dazu passend : Strick - Unterkleider . . 8 .30 , 6 . 90

für Kinder :

Ich beehre mich hierdurch meiner
werthen Kundschaft mitzutheilen ,
daß ich mit dem Heutigen meine
seit 25 Jahren betriebene

Wagnerei
an Herrn Wilh . Hohlwein über¬
geben habe .

Hochachtungsvoll

Ph . Lenz .
Auf vorstehendes Bezugnehmend ,
bitte ich die werthe Kundschaft
meines Vorgängers , sowie die
Herren Fuhrunternehmer und ein
verehrliches Publikum mich in
meinem Unternehmen gütigst
unterstützen zu wollen .

FEINKOSTHAUS ULLRICH
TAUNUSSTRASSE 50

TELEPHON 27703

KIRCHGASSE 13 • FERNRUF 24207

Das bekannte FachgeschäftfürHerrenhüte u . mutzen

Nur erstklassige deutsche Fabrikate Seitl873

p . p .
Meiner verehrten Kundschaft zur Nachricht , daß heute mein

Holz - Geschäft
mit allen Aktiven und Passiven an

Herrn Heinrich Blum
von hier übergegangen ist und bitte ich , da ? mir seit
26 Jahren geschenkte Vertrauen auch auf meinen Nach¬
folger gütigst übertragen zu wollen .

Hochachtend
J . Haberstook ,

Holzhandlung .

p p
Wiesbaden , 1 . November 1892 .

Unter Bestätigung des Vorstehenden bemerke ich ,
daß ich das Geschäft unter der Firma

Heinrich Blum
weiterführen werde .

Ich werde stets nach Kräften bemüht sein , durch
gewissenhafte und pünktliche Bedienung , durch reich¬
haltiges Lagern guter Maaren die volle Zufriedenheit
meiner verehrten Kundschaft zu erhalten .

Indem ich mich bei Bedarf bestens empfohlen

Auszug aus einer Anzeige
im Februar 1899 .

Wie vor 61 Jahren

Wohnung : Rheinstraße 42 Holzhandlung .
Lager und Comptoir : An der Hessischen Ludwigsbahm

Heinrich Blum GmbH .

Holz / Sperrholz / Furnierhandlung

Wir führen heute in reichhaltiger Auswahl :

In - und ausländische

Schnitt - und Hobelware
Sperrholz

.
Furniere

Leisten
Hol zfa serleichtbau platten

Hauptlager : Am Westbahnhof P , 77V,7
Stadtlager , Rheinstraße 50/52

rernrUT

Schon

1876
Das Spezialhaus der Dame

für Spitzen
Modewaren

Posamenten

Kurzwaren

6
.

fiottsdialh

711

über acht Zatzrrehnte Änzoigon - ^ raxfs bebauten reiche Erfahrungen !
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Erinnerungen eines alten
Wiesbadeners .

( Schluß des Aufsatzes von Seile 18 .)

rahmten M a i f e st s p i e l e n fast immer anwesend . Hier
fanden mehrmals Zusammenkünfte mit Zar Nikolaus und
König Humbert statt . Die Königin Margarete von Italien
war als Witwe im Jahre 1909 längere Zeit zur Kur in
Wiesbaden .

Neben in - und ausländischen Fürstlichkeiten waren auch
andere berühmte Männer zu Gast in der Bäderstadt . Richard
Wagner wohnte lange Zeit in Biebrich am Rheinufer ,
woselbst er die „ Meistersinger

"
schrieb . Der Wagnersänger

Nremann , der Geigerkönig Wilhelmy hatten ihre
Villen in Biebrich . Bismarck , der Begründer des Deut¬
schen Reiches , war schon 1836 als Regierungsreferendar in
Wiesbaden und später oftmals als Bundestagsgesandter in
Frankfurt a . M . 1851 — 59 , auch wieder bei der Einweihung
des Niederwalddenkmals . Auch Moltke war öfter hier ,
als East bei Familie von Knoop .

Mit Wehmut gedenke ich hierbei der alten Schlösser und
Villen Wiesbadens , vornehmlich der „ Villa von Knoop

"
.

Diese Villa mit fürstlicher Einrichtung lag in einem großen
Park an der Vierstadter Straße , breiter Marmoraufgang ,
prachtvolle Veranda . Um den großen , fürstlichen , Hellen
Saal lagen die roten , blauen , gelben usw . Salons und
Billard - und Spielzimmer . Im großen Saale standen die
vergoldeten Sessel mit silberner Plakette : „ Auf diesem
Stuhle saß Kaiser Wilhelm ( Datum ) , auf diesem Stuhle saß
Kronzrinz Friedrich Wilhelm , von Moltke usw .

" Alle hatten
hier verkehrt . Im Park die Häuser für die Gärtner , den
Portier , Kutscher und die übrige Dienerschaft . Große
Stallungen mit Reitbahn und Manege . Silber - und Ge¬
schirrkammer , man glaubte sich in einem Sattlerladen zu
befinden , überall peinliche Ordnung . Gewächshäuser mit
seltensten Pflanzen .

Nicht zu vergessen ist , daß die Fürstlichkeiten früher
meist mit großem Gefolge reisten , oft 40 , 50 und mehr Per¬
sonen , auch mit eigenen Equipagen und Kutschern und
Dienern . Die schönste Ausmachung hatte Prinz Carl von
Preußen , welcher stets mit großem Gefolge kam und im
„ Nassauer Hof " wohnte . Wagen und Pserde waren im
Schloß untergebracht . Morgens und Mittags kam die

HAS JNNKRE DES CtTKSAALS ,

41

Blick auf die Wilhelmstraße und den heutigen
Kaiser - Friedrich - Platz ( früher Sonnenderger

Tor ) . ( Archiv K .)

Mesbadensr Kurleben
vor der Jahrhundertwende .

Wenn man irgendwoher aus der großen Welt kam und
nach Wiesbaden wollte , so mußte man in Frankfurt um¬
steigen . Sonst kam man nie im Leben hin , denn Wiesbaden
lag in einer Sackgasse , und das war gut so . Man konnte
unmöglich „ durchfahren

"
. Man mußte dableiben . Eigent¬

lich trottelte der Zug überhaupt nicht nach Wiesbaden , son¬
dern nach Rüdesheim . Aber der „ Kondukteur "

brachte
die Reisenden in die richtigen Wagen mit seinem beständig
wiederholten Ruf : „ Riedeshem vorne , Wiesbade ganz
hinne !" Und wozu das ? Weil die letzten Wagen in Vieb -
r i ch abgehängt und von einer Lokomotive ältester Kon¬
struktion in die schon erwähnte Sackgasse geschleift wurden .
Schließlich gab es einen langen Pfiff , und man stieg in einer
rauchgeschwärzten Bretterbude aus . Das war der berüchtigte
Taunusbahnhof , an dessen Turm die einzige öffent¬
liche Uhr den Reisenden ganz unnötigerweise an die Kost¬
barkeit der Zeit gemahnte . Es gab zwar drei Bahnhöfe , von
denen der eine , der R h e i n b a h n h o f , sich als Verwal¬
tungsgebäude bis jetzt erhalten hat . Der andere gehörte der
„ hessischen Ludw i g sb ahn

"
, gewöhnlich „ häßliche Lud -

wlgsbahu
"

genannt , der man sein Leben nicht ohne
Zwingende Gründe anvertraute . Aber diese beiden kamen für
den „ Weltverkehr " kaum in Frage , und der Wartesaal des
Taunusbahnhofes war von einer so sagenhaften Scheußlich¬
keit , daß sich niemand darin aufzuhalten wagte , um etwa
einen späteren Zug abzuwarten , sondern lieber in die Stadt
flüchtete .

So oder so , der Fremde blieb in Wiesbaden , und das
war für ihn ebenso vorteilhaft wie für den Kurbetrieb . Er
setzte sich also in einen der stolzen Zweispänner und fuhr die
Wilhelmstraße entlang . Asphalt oder Holzpflaster
kannten die Leser des „ Tagblatts

" nur aus der wiffenschaft -
lichen Beilage oder aus dem Roman , der sich in Berlin oder

( Fortsetzung und Schluß auf Seite 22 .)

Später Altes Museum mit Blick auf die
Wilhelmstraße . ( Archiv K .)

Kavalkade zur Ausfahrt zum „ Nassauer Hof
"

. Reiter und
Kutscher waren kleine Gnomen , alle gleich in heller Jockei -
uniform .

Der König von Belgien kam auch stets mit großem
Gefolge , ebenso der Landgraf von Hessen -
Phs/ ' ppstal . Der letztere mietete das damalige Hotel
„ Bellevue " in der Wilhlemstraße ganz . Seine beiden Haupt¬
kammerherren hatten darin keinen Platz und wohnten jeder
in einer Villa für sich . Der russische Großfürst Nikolai -
lewrtsch , welcher eine Tochter des Prinzen Nikolas von Nassau
zur Gemahlin hatte , bewohnte oft längere Zeit einen Flüael
des „ Lindenhofs

"
.

„ Da bei dem B l u m e n k o r s o um das Vowlingreen
Kaiser Wilhelm stets selbst mitfuhr , so beteiligten sich alle
Fürstlichkeiten und angesehenen Kurfremden , so daß die
Equipagen oft in drei Reihen fahren mußten . Zwei Kapellen
spielten und Artillerieoffiziere hielten Ordnung .

Ein blendendes Bild bildeten auch , besonders an Sonn -
tagen die Mit t a g s k o r s o s auf der Wilhelmstraße
( Allee ) , an welchen viele Fürstlichkeiten ungezwungen teil -
nahmen . Da war die ganze elegante Welt vertreten . Von
dem Mittagskorso auf der Wilhelmstraße ist mir noch so
manche markante Persönlichkeit im Gedächtnis . Da war
regelmäßig Prinz Nikolas von Nassau ( Bruder des Her¬
zogs ) , eine stolze , vornehme Erscheinung mit seiner schönen
Gemahlin . Er war mit seiner Familie Wiesbaden bis zu
seinem Tode treu geblieben . Ein täglicher Spaziergänger
( 12 — 1) war Regierungspräsident von Wurmb , stets im
Zylinder . Feiertags begleiteten ihn seine sechs Söhne
( Eardeoffrziere und Kadetten ) . Von Wurmb hatte Mitte
der 70er Jahre versucht , statt des Hutabnehmens den mili¬
tärischen Gruß einzuführen , aber er kam nicht damit durch ,die Damen wünschten ( wie ich hörte ) die Hutabnahme . Ein
regelmäßiger Besucher des Korsos war auch der Landgraf
von Hessen mit Begleitung . An Feiertagen sah man auf
dem Korso Offiziere und Einjährige aller Waffengattungen
es war stets ein prächtiges , buntes Bild .

CarlLangsdorf .

BIE LANDES BIBLIOTHEK .

Langgasse 36 Gegründet 1874

Silberwaren , Tafel - Bestecke

Modeschmuck , Marmorwaren

GEBR . WOLLWEBER

sy 1
*

A#

yfr
£ _ £

y '

HEINRICH HARMS
SCHUHMACHERMEISTER • SPIEGELGASSE 1

GEGRÜNDET 1878

Maßanfertigung für jeden , auch den empfindlichsten Fuß !

Gediegene Reparaturen zu mäßigen Preisen

Weih - 1874 — 1935

nachten K . Molzbergers
naht — Buchhandlung

Krippenfiguren
bis zur künstl . Vollendung

• Stets nur gute Literatur •
Statuen — Bilder — Kreuze

K . Molzberger Nacht .
Wiesbaden , Luisenstraße 27

1880
Schon unsere Großeltern ließen ihre

Reithosen
bei

Karl Kobe
Neugasse 4 , anfertigen .

■ ■ ■ IM

GUSTAV PETRY
Orthopädische Werkstätten

Orthopädische Apparate / Kunstglieder
Artikel zur Krankenpflege / Leibbinden

Bruchbänder / Spezialität : Fuß - Einlagen nach Maß

Wiesbaden • Mauritiusstraße 6

Fernsprecher 23148

Lieferant sämtlicher Krankenkassen ,

Versorgungsämter , Berufsgenossenschaften asw .

Sie werden in diesem altbewährten Fachgeschäft von einem ge¬

prüften Meister und gut geschultem Personal beraten u . bedient .

JK1875/1935

$ 60
Jahre

'•MAf »KTSTRASS£^ar Z£J. , 2533 » -i

Seit 55 Jahren

Weine bester Qualität

J . Rapp , Mill - MMEl
Moritzstraße 31 . Filiale :

Telefon 22169 Neugasse 20 .

Pn - G ^ Mha " dlU* Ph . Goebel , Weinhandlung
empfiehlt -

' BIIlBfflffllffllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllinrillllilUUÜKirchgasse 17

Rothe Rheinweine letzt : | 1840 1935

per Flasche von 24 kr . an bis 1 sl. 45 kr „ Frißdrichstr 34
Bordeauxweine « 056

per Flasche von 36 kr. an bis 2 sl. Telephon 25926

Ermäßigte Dutzend - und Faßpreise . Verlangen Sie unsere reichhaltige Preisliste !

( Aus dem Jahre 1871 ).

s . « 60 Jahren
Neuwäscherei und Feinpläitanstalt

Carl Schmidt
heule

Neuwäscherei und Gardinenspannerei

Geschwister Schmidt
Röderstraße 22 — Telephon 24692 — Goldgasse 2 — Gegr . 1876 .

Geschäfts - Eröffnung .
Einem geehrten Publikum die ergebene

Anzeige , daß ich morgen Sonntag meine
Restauration unter der Firma :

Restauration Vogel
Rheinstratze

eröffnen werde .
Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , die

mich beehrenden Gäste auf gute Weise zu¬
frieden zu stellen .

w Vo « el .
( 1873 im Wiesbadener Tagblatt erschienen . )

Dieser Grundsatz gilt heute noch im

Zurückgesetzte Damen - , Mädchen - D
« . Kinderstiefel « . Pantoffeln ■

billigst bei Lari Kappus , Schulgasse 5 . 1

(Anzeige aus dem Jahre 1878 . ) I

<3egt . 1863

Seit über 70 Jahren
Spegialifl für Arbeiten
an Überfdjufien tu allen

Qummifadjen .

ftuguft Kappus
Sdjuljmadjermeiftcr

Sd ) til ) XDarenl ) and hing
Wiesbaden
Sd/ulgaffeS/s

, — ?ss - Drogerie
SioDert Wiesbaden

r > CAFE CONDITOREI

lyvxrgee'
ycheLw/ur . 33 ; neben . ttaüptport, !

6 ' e . ' ’bevwcj -iei *- , JbLtS '.n , .2 "*5<v
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Trikotagen Unterkleidung

Ferd . Alexi , Michelsberg 9 .bei

( Anzeige vom 29 . Mai 1879 . )

Spezialitäten im Jahre 1935

ScMrg

Die Eisenhandluna Frorath
Wiesbaden , Kirchgasse 24 • Gearöndei 1879

hat mit der Entwicklung Wiesbadens gleichen Schritt gehalten .
Meine vorbildlichen lager in Eisenwaren , Werkzeugen ,
Haushaltwaren , Ofen , Gas - und Kohlenherden usw .
werden allen Ansprüchen gerecht

Seit der Gründung der Firma Franz Sdifrg sind 58 Jahre verflossen . Die vornehmste Aufgabe ,
die sich der Gründer , der Kaufmann Franz Schirg gestellt hatte , war gute Ware zu verkaufen .
Dieser Grundsatz ist für die Führung des Geschäftes , das heute noch im Familienbesitz ist ,
immer maßgebend geblieben

STRUMPFHAUS

SCHIRG
WEBERGASSE 2

Nr . 315 . Seite 21 .

Luftdichte Nerdlükenthiirenzu P - rzelianöfen ,

durchbrochene Röhrthüren „
HM stets am Lager M . Frorath ,

Eisenhandlung .

( Anzeige aus dem Jahre 1879 )

Schweinezungen ,

gesalzen u . geräuchert , sowie gute , gelbe Kartoffeln

Kakao
y4 Pfd . 30 H

Kaffee Tee
y* Pfd . 60 H Vio Pfd . SO A

Wik » da benote 21 . WK 1877.

13474

Früher . . . .

und auch heute . . . .

O Das gute Buch
_______

• als schönstes Geschenk

• ZU jedem Fest

von der Buchhandlung

HEUSS
KIRCH GASSE 40

seit 1874

Bitte beachten Sie dieses Angebot
Die Qualitäten überraschen Sie

HUM MMMM Gegründet 1872
FE R D . ALEdUj Michelsberg 9 e Telephon 27652

Geschäfts - Eröffnung .

®w Dem frntrga » lege eröffnen tote bier Webergaue le in Dem früheren Stile tW vtrrn Gtßtjbef '
im . Reffeere ftoV

Specialitäten - Geschäft

Strumpf - & Tricotwaarrn .

In den neneffm uab betten » abritate » bet In . unb Nnilande« out’» NeichhWtgße forfitl , « ntzen
wir befonber« auf eine frhe »ebeotenbe Aolwndl in Staffhandlchnhen . SBeinlänfle * nebst baju paffenben
Sarnen , » faber » und Lameaftrümplea . Herrenfsckca Uno allen vorkomlnendenQnaliillteu »an « ater »
liebienflen für Sinder , Damen anb Herren mifmeilfoen. Nach Staat wird Aller anf'r Schnellste angefertigt.

Durch billigste aber fette Steife taffen wir M vertrauen der UNSBeehrenden zu erwerben und bitten,

Geschäfts - Eröffnung .

Einem verehrt , hiesigen wie auswärtigen Publikum beehre mich die Mit -

theilung zu machen , daß ich unter dem Heutigen am hiesigen Platze ,
Taunusstratze 23 , ein Herrenkleider - Maass - Geschäft er¬
öffnet habe . Durch langjährige Erfahrung und Vortheilhafte Einkäufe bin
ich in den Stand gefetzt , allen Anforderungen gerecht zu werden .

F . Vollmer ,

Großes Lager in den besten deutschen , französischen und

englischen Stoffen .

(Aus einer Anzeige vom 4 . Februar 1879 .)

Die Firma

FR . VOLLMER
Herrenschneiderei

Wiesbaden e Rathausstraße 3

Geschäfts - Empfehlung .

Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige , daß ich
die seither Marktstrabe 12 betriebene

Bäckerei
übernommen und noch eine Feinbäckerei hin¬
zugefügt habe . Es wird mein eifrigstes Bestreben sein ,
durch stets gute und frische Waare meine Kunden in

jeder Hinsicht zu befriedigen und halte mich bestens
empfohlen .

Philipp Minor ,
Feinbäckerei

( Anzeige aus dem Jahre 1877 . )

Das ist auch heute noch

der Grundsatz der

Bäckerei Aug . Minor
Bahnhofstraße 18

hat sich seit dieser Zeit zu einem der ersten internationalen

Unternehmen in der Branche entwickelt

daß ich mit dem Heutigen
meine Bäckerei Römerberg
No . 18 eröffnet habe . Es
wird mein eifrigstes Be¬
streben sein , durch gute
Waare und reelle Bedien¬
ung allen Anforderungen
zu entsprechen .

Hochachtungsvoll
Jacob Häuser .

18T6imWiesbad-Ttoblitt veröffentlicht

Carl Häuser
Brot - und Feinbäckerei

Tel . 22667 / Moritzstr . 8

Ferner empfehle ich meine Spezial -
Brote wie Pumpernickel , Rheinisches
Schrotbrot , Norddeutsches Schwarz¬
brot , Kommiß -, Graham - und Toastbrot
in bekannter Güte

Dan Grundsatz meines Vaters
Geschäfts - Eröffnung , stets gute Ware bei reeller Bedienung

Freunden und Bekannten , zu liefern , bin ich treu geblieben
sowie einer geehrtenNgchbar - Ich empfehle mich zur Lieferung aller
schäft die ergebene Anzeige , Backwaren

GEGRÜNDET

18 8 0
Silberne Medaille

METALLGIESSEREI

UND DREHEREI

VERNICKELUNGS - ANSTALT

Heinrich Oreyfürst
Wiesbaden

Moritzstraße 14
Fernsprecher 23409

Spezialität : Bierdruckanlagen

Seit 1887

JUWELIER SCHÄFER
Bärenstraße 1

Spezialgeschäft erstklassiger Erzeugnisse
der Goldschmiedekunst H

Eigene kunstgewerbliche Werkstätte

FRÜHER r

50 Pfennig - & 1 Mark - Bazar
von Caspar Führer

Markfftmße 29
'
. *■ > BahnhofMßs -12

empfiehlt die reichste Auswahl in allen Arten Weitzwaare « , Strumpf¬
und Baumwollwaare « , Haushaltungs - Gebranchsartikel , Kinderspiel »
waare « . Reiches Sortiment in Nippsachen , sowie Portemonnais , Albums ,
Notizbücher , Schrcibmappcn etc . mit Aufschrift „ Wiesbaden "

, Feder¬
haltern , Radel - Etuis mit Ansichten von Wiesbaden , sehr geeignet von
Gelegenheitsgeschenken . Reelle und prompte Bedienung .
( Anzeige aus dem Jahre 1880 )

LEDERWAREN - UND KOFFERHAUS

Große Burgstraße 10 Gegr .

W Größtes Spezialgeschäft am Platze 1875

■ illllllllllllllillll

JiTZTÄ

1880 - 19359 Seit 55 Jahren bekannt für

Qualitäts - Kaffee

Jacob NI I N 0 R

Drogen - und Kolonialwaren

SchwalbacherStr . 49 , T224 5 4

Seit über 50 Jahren

W
.
KUSSMAUL

WÄSCHE - UND

WÄSCHE - ZUTATEN

nur Kirdifiassc 9
GEGRÜNDET 1882

Confirmanden - Stiefel
jeder Art empfehle in größter Aus¬
wahl zu äußerst billigsten Preisem

W . Ernst ,
( „ Zum rothen Stiefel "

)

(Anzeige von 1887 )

Sie wollen doch Schuhe kaufen ?

Kommen Sie bitte
zuerst zu uns ! !

Wir haben großes Lager in
Damen - Marken - Schuhen
u . a . Mercedes , Dr . Diehl

Herren - Schuhe
Besonders beliebte Marken :
Mercedes , Dr . Diehl , Rieker
Mädchen - u . Knabenschuhe
für Sport und Straße .

Schuhhaus ERNST
Marktstraße 23 Gegr . 1869

Schwere blutfrische

IMilnüi
Joh . Geyer II . ,
Wild - u . Geflügelhandl ,

Grabenstraße 34 O 3236 Telephon 3236

(Anzeige aus dem Jahre 1906 .)

Gegründet 1879

Seit 56 Jahren bekannt für

Wild u . Geflügel nur bester Qualitäten

jetzt Wilhelm Kobe
Grabenstraße 34 / Telephon 23236

Geschäfts - Eröffnung .
Hierdurch die ergebene Mittheilung , daß ich heute am hiesigen Platze , früher (Dies war meine

Fehr ' sches Haus , meinen Laden in erste Anzeige im
MF Herren - Kleiderstoffen

~
3tt8 Jahre 1876 )

eröffnet habe . Anzüge nach Maaß werden in kürzester Zeit elegant und zu sehr
mäßigen Preisen angefertigt . Zum Besuche meines Lokals lade höflichst ein .

Hochachtungsvoll
Carl Ackermann , Herrenkleidermacher .

Seit dieser Zeit ist meinUnternehmen bekannt für Qualitäts - Maßarbeit

Carl Hckepmann
feine Mafjfchneidenei f . Damen u . Hennen , Wilhetmftn . 60

Erfahrene Druck - ^ atQleufe wachen im Wiesbadener Tagblatt über die wirkungsvolle Gestaltung Z6rer Anzeigen ;
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TJAS PÄDAGOGIUM

DAUER

EmilKirchhan
Schlosserei - Eisenkonstruktion

Ion/Hges Sticken

und Stopfen .

wllfäumßn DonVolants ,

Vafdubem wnNahtoanten ,

Tdiopfödiß ^ Xnopfdnnähßn ,

das Installationsgeschäft für Licht u . Wasser

Michelsberg 20

Lampen und sonstiges Hausgerät !

Heute noch am gleichen

Platz dieselbe Firma steht

SINGER NÄHMASCHINEN AKTIENGESELLSCHAFT

WIESBADEN , LANGGASSE 16 * Singer Jäindendlen/i überall

Schon 1878 kaufte man in Wiesbaden

die weltbekannte Singer - Nähmaschine

AM MICHELSBERG kaufte man schon

vor 50 Jahren

Seife 22 . ne . 315 .

Auf dem Luisenplatz , jetzt Gebäude des
Reichsarbeitsdienstes , Gau XXV .

( Archiv K .)

F = Zange ,

Marktstrasse 11 , Portefeuillearbeiter a. Buchbinder
empfiehlt sein reichhaltiges Lager

feiner Galanterie - und Lederwaren ,
Papier - u . Schreibmaterialien , Geschäftsbücher
aus der renommirten Fabrik von Edler & Krische

in Hannover .
Für Weihnachten : Modellirbogen u . Lampenschirme
zum Selbstanfertigen , Rasen - , Mauerstein - , Dach¬
ziegel - , Parquetboden - und Holz - Papiere .
Marktstrasse 11 . Marktstrasse 11

( Text aus einer alten Anzeige des Jahres 1887 )

Immer gut bedient die Großeltern ,
die Eltern und die Kinder

Ferd . Zange
Papier - und Schreibwaren

Geschäfts - Eröffnung .

Gönnern , Freunden und Bekannten
mache ich die ergebene Anzeige , daß ich
mit dem heutigen Tage in dem Hause
Hochstätte 20
eine Bau - und Herdschiosserei
eröffnet habe und halte mich bei vor¬
kommenden Arbeiten unter Zusicherung
schnellster und prompter Bedienung bestens
empfohlen .

Wiesbaden im Mai 1888

Hochachtend
Karl Kirchhan . langjähriger Gehülse
bei Herrn Schlossermeister Georg Steiger .

1884 - 1935
‘Artikel zur Kranken - u . ^Kinderpflege

^Heilkräuter - üerbandstoffe
Warben - 9utz -*Rrtikel

«Drogerie SRassooia

Äe Selermann
IKirchgasse 20

Die neue kombinierte
ü \ Tähmalchtne

und

zutragen .
Fahren wir mit unserem Zweispänner weiter durch die

Taunusstratze , die sich gegen damals kaum verändert

hat , so finden wir am Eingang des Nerotales anstelle des

heutigen Kriegerdenkmals eine recht kitschige „ Eerma -

n i a “
, der wir keine Träne nachweinen . Statt der heutigen

schönen Anlagen mit ihren seltenen , zum Teil aus südlichr -

Ländern stammenden Bäumen , dehnte sich eine weite Wiese

die Sitzgelegenheit dankbar benutzt , als er sehnlich dem
Augenblick entgegenharrte , wo er sein Geld abladen durfte .

Von dem alten Kurhaus find heute nur noch die
beiden Kolonnaden da . In dem großen Kursaal , auf dellen
Marmorsäulen bereits Goethes Äuge ruhte , hat sich in den
Faschingstagen ein buntes fröhliches Leben entfaltet . Seine
Weihe erhielt es aber durch die berühmten , von Musik¬
direktor Louis Lüstner begründeten Zykluskonzerte .

Unser neugieriger Reisender will natürlich auch den
Kochbrunnen besichtigen und ein Glas des heilkräftigen
Wassers genießen . Von der Taunusstratze aus sah die Anlage
genau rote heute aus , aber Wandelhalle und Brunnenbaus
bestanden aus einer Eisenkonstruktion , bei deren Errichtung
man vorsichtig allen durch das Material gebotenen künstle¬
rischen Möglichkeiten aus dem Wege gegangen war . Umso
erfreulicher wirkte die Anlage des K r a n z p l a tz e s , der
. . . . den alten Gebäuden des Englischen und des E u r o -

päischen Hofes eingerahmt wurde . An Stelle des

„ Kranzes
" der Bäume , von dem er noch heute seinen Namen

trägt , befand sich eine Blumenanlage mit einem Spring¬
brunnen . Sie ist dem modernen Verkehr ebenso zum Opfer
gefallen wie die schöne Marmorfigur der Hygiea . Heute
vertrauert sie ihr Matronendasein auf einem Hofe des

Nassauischen Landesmuseums . Die Zeit hat ihr übel mitge¬
spielt , einige Finger gingen verloren , und die Unbilden der

Witterung haben schwarze Schlammbäche in den Falten ihres
klassischen Gewandes zurückgelasien . Die Stadt sollte sich end¬

lich dieses Kunstwerkes annehmen , das jedenfalls wertvoller

ist als so manches andere , sorgsam gehütete Denkmal . Es

gibt genug Plätze in unseren Anlagen , wo sich die alte ver¬
diente Dame unter schattigen Bäumen zur Ruhe setzen könnte .
Das neue Wiesbaden , das ja auch künstlerisch anders einge¬

stellt ist als das der Nachkriegszeit , hat hier e i n e E h r e n -

schuld an das Wiesbaden von vorgestern ab -

Wiesbadener Kurleben
vor der Jahrhundertwende .

( Schluß des Aufsatzes von Seite 20 .)

sonstwo abspielte . Die Wilhelmstratze glich durchaus einer
chauffierten Landstraße , und nur der breite Bürgersteig war
bereits angelegt , damit am Sonntagvormittag die Gym¬
nasiasten an ihren Tanzstundenflammen verbeiflanieren
konnten .

Der Kutscher weist mit seinem Peitschenstiel nach links
auf ein großes Gebäude . „ Das Museum "

sagte er zur
Belehrung des Fremden . Der ist nun zufälligerweise ein
Kunsthistoriker , läßt die Droschke warten und stattet dem
Bau , von dem der Bewurf abbröckelt , einen Besuch ab . In
der Vorhalle stehen , an klassische Säulen gelehnt , große Holz¬
kisten . Ihr Zweck wird dem Fremden erst klar , wenn er rechts
in die Gemäldegalerie tritt , wo ihn der Aufseher mit feind¬
seligen Blicken mustert , ungehalten über die ungewöhnliche
Störung seiner Beschaulichkeit . Denn nun kann er nicht mehr
auf die Straße hinausschauen , sondern mutz aufpaffen , daß
nichts gestohlen wird .

Die Wände sind mit Ölbildern bedeckt wie die Seiten
eines Albums mit Briefmarken . Um aber die Fülle der
künstlerischen Eindrücke bis zur Verwirrung zu steigern ,
stehen davor auf Staffeleien die Gemälde der wechselnden
Kunstausstellungen . Sie stammen aus den erwähnten , an die
klassischen Säulen gelehnten Holzkisten .

Der Fremde besteigt wieder seinen Zweispänner . Der
federnde Wagen mit den gemächlich dahintrottenden Pferd¬
chen versenkt ihn in ein behagliches Nickerchen .

Plötzlich fährt er erschrocken auf . Eines der Rosse
bäumt sich . Ein schwarzes Ungeheuer wälzt sich die Wil¬
helmstratze entlang , Funken und Rauchwolken ausstotzend .
Es ist das Wunder der Verkehrstechnik , die Dampfbahn ,
die von Biebrich nach dem Nerotal fährt , zur Beaustte ( sprich
Bühsitt ) . Das Ungeheuer befürchtet Verkehrsunfälle , obwohl
kein Mensch auf der Straße zu sehen ist . Deshalb steht ein
Mann vorne bei der Maschine und läutet mit einer Riesen¬
glocke . Die erschreckten Anwohner der Straße öffnen die
Fenster . Aha ! Unsere Dampfbahn ! Beruhigt und nicht
ohne befriedigten Lokalpatriotismus ziehen sie sich in ihre
Gemächer zurück . Diese Dampfbahn lebt heute noch , sie kann
ihr ögjährrges Jubiläum feiern , sie ist nur mit Rücksicht auf
ihr Alter auf einen weniger anstrengenden Posten versetzt
worden , irgendwo im Schwarzwald , wie man erzählt . Wir
wünschen ihr weitere 50 Dienstjahre in voller Rüstigkeit .

Wir sind nun auf unserer Fahrt vor dem Kurhaus
angelangt . An der Stelle des heutigen Kaiser -Friedrich -
Denkmals steht die Kolossalbüste Schillers . Wo sie nur hin¬
gekommen sein mag ? Sie patzte vorzüglich in das damals
noch einheitliche Bild : Links das klassische Gebäude des
Hotels „ Vier Jahreszeiten

"
, rechts das mit einer dorischen

Säulenhalle geschmückte alte Theater , das die Erstauf -

führHkg der Wagnerschen Musikdramen erlebte . Eine Stuhl -

reihe aus dem Parkett hat der Verfasser kürzlich in einem
Korridor der städtischen Verwaltung , freudig begrüßt und

Weinstube Grabenstraße 28
Heute abend :

Fr . cassäe mit Leipziger Allerlei
& Portion 40 Pfg .

. Kreisch , Grabenstrab « 28
( Anzeige aus dem Jahre 1886 . )

und jetft das betannte und beliebte

Weinbaus Reglet
Orabenflraße 18

aus , auf der an der Seine die Wäsche luftig im Mnde
flattert . An der Beausite steigen wir aus und stehen wieder
einem technischen Wunder gegenüber , nämlich der Zahn¬
radbahn , deren Viadukt das Tal abschließt wie eine schief
in die Erde gesunkene altrömische Wasserleitung . Die
Wälder und der Neroberg find so schön roie je . Nur an einer
wenig beachteten Stelle , am Anfang der Waldesromantik , hat
der Zahn der Zeit sich an den Bäumen gewetzt . Da sah man
bis vor kurzem noch alte Bäume mit Herzen , Jahreszahlen
und Monogrammen . Die Schubertromanttk „ Ich schnitt

' es
gern in alle Rinden ein “ war noch nicht ausgestorhen . Wie
oft habe ich sinnend vor diesen rätselhaften Inschriften ge¬
standen , diesen Hieroglyphen längst vermoderter Liebespaare !
Die älteste stammt aus dem Jahre 1848 . Damals ging man
noch nicht im Autotempo auf das Ziel los , sondern beseligte
sich an einem Händedruck oder einem schüchternen Augenauf¬
schlag . Das genügte für die nächsten drei Monate . Die
Wunden der alten Baumrinde find verharscht und gleich
Tätowierungen unförmig aufgequollen . Man hat heute
keine Zeit mehr für fowas , und außerdem gilt es als Wald¬
frevel .

Den Rückweg nehmen wir mit der Pferdebahn . Sie
hatte natürlich auch ihre Glocke , aber diese war klein und
klang wie die schrille Stimme einer Armesünderglocke neben
dem volltönenden Geläut der Dampfbahn . Mittages fuhren
die Angestellten der Geschäfte zum Essen und wieder zurück .
Vorher war Platz für acht Personen , nachher nur noch für
sechs . Die Fahrt ging durch die Langgasse , vorbei an
dem alten „ Tagblatthaus

"
. Es war ein malerischer

Fachwerkbau — heute ist nur noch ein Beispiel dieser boden¬
ständigen Baukunst in einem Hause der Wagemannstratze er¬
halten — und ragte mit einer scharfen Ecke mitten in die
Straße hinein . Die Pferdebahn konnte noch gerade an diesem
Verkehrshindernis vorbeikommen . Der moderne Autobus
hätte es in Grund und Boden gerannt .

Der Kurgast , so dürfen wir jetzt wohl unseren neugie¬
rigen Fremden nennen , hat sich entschlossen , einige Wochen
in Wiesbaden zu bleiben . Denn er ist von Bewunderung
erfüllt für eine Stadt , die mit Dampfbahn , Zahnradbahn
und Pferdebahn an der Spitze der Zivilisation marschiert .

Hochschiebbares Klapptor für

Autogaraqe DRGM Nr . 1 281414

Schwalbacher Straße 41

Telephon 23141

Ne 3 -utoaltem Wink
im Jahre 1880 von Herrn August Wink gegründet , entwickelte sich im Laufe der Zeit
unter tatkräftiger Mithilfe - res -vier - Söhn en zu einem Unternehmen , das als „ Erstes am
Platze “ bezeichnet wurde .
Nach dem Tode des Gründers im Jahre 1906 ging das Geschäft auf den ältesten Sohn
„ Fritz Wink “ über . Bereits 1912 wurde das Unternehmen zum Teil motorisiert und nach
dem Weltkrieg , an dem die vier Söhne vom Anfang bis zum Ende an der Front teil¬
nahmen , übernahm der drittälteste Sohn „ Willi Wink “ im Jahre 1924 die Vertretung der
G . D . A . Gemeinschaft Deutscher Automobilfabriken , N . A . G . Hansa Lloyd und Brennabor .
Seit Oktober 1934 ist dem Herrn Willi Wink dem Inhaber der heutigen Firma „ AUTO - WINK “
seitens der OPEL -WERKE , Rüsselsheim , der Verkauf von OPEL - Erzeugnissen übertragen .
Herr Willi Wink konnte im Sommer dieses Jahres sein eigenes , den Bedürfnissen eines
modernen AUTO - Betriebes entsprechend neu hergerichtetes Anwesen im Zentrum der
Stadt , „ Bahnhofstraße 7 “

, in Benutzung nehmen .

1887 — 1900 Marktstraße 11

1900 — 1930 Marktstraße 26

ab 1930 Große Burgstr . 16

Kl . Burgstraße 1

Fernspr . 23015

Größtes Spezialgeschäft

Sämtl . Waschstoffe , Kleiderstoffe , Möbelkretonne ,
Gardinenstoffe , Blusen , Morgenröcke , Hauskleider

\ D ADIF DFPAPIERE
yä *S > **

Büro / Schule / Haus
\ Zeichenmaterial / Bürobedarf

\ J/ ' /
( 5eschäftsbücher / Büro - Einrichtungen

Bekannt für prompte Lieferung , durch großes gut sortiertes LagerI

PAPIER - HACK Heinrich Hack

Elsässer Zeugladen
von Rosina Perrot ,

Wiesbaden , 1 Mühlgasse 1 (Ecke der
großen Burgstraße ).

------- Elsässer Kattun - , Satin - , Möbelstoff - ,
GegrtndM 1882 Weißzeug . u . Futterstoff - Reste nach
schuSrt *

Gewicht in großer Auswahl .

( Anzeige aus dem Jahre 1883 .)

R . Perrot Hadif .
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Zigarren • Zigarillos
Stumpen • Tabake

ÜBERALL ZU HABEN !

Gegr . 1888 Die gesteigerte Nachfrage , der erneute Qualitätsbeweis

Hauswappen :

Zigarren - Zigarillos
Tabake

ÜBERALL ZU HABEN !

Gegr. 1888

Feie KARL WITTE • Tabakfabrikate ESB ADEN • Moritzstraße 7

Aus kleinstem Anfang
zur modernen

Großwäscherei

Gegr . 1882 — Tel . 27565

Seit 53 Jahren

Rambacher

Dampfwaschanstalt

EMIL PENSON
I Wiesbaden - Rambach I

* Sanitätshaus

p
.
1 Stoss mdi

Inhaber Max Helfferich

Taunusstraße 2 J Telephon 28227 Gegründet

„ 28228 18 91

Verein für Feuerbestattung E . V.

WIESBADEN

Gegründet 1892

übernimmt für seine Mitglieder alle

Bestattungsgeschäfte einschließlich

Prüfung der Rechnungen nach den mit

den Bestattern vereinbarten Preisen .

Geschäftsstelle :

Erl . Lilli Wolff , Wiesbaden
Arndtstraße 3,1 / Telephon 27287

Uber 50 Jahre
im

Familienbesitz

B . und E . du Fais
Plisse e - Brennerei

und heute Spezialitäten : Meeh . Stickerei ,

Hohlsaum , Knopflöcher , Kantelarbeiten , Endeln ,

Knopfanfertigung usw .

Schnellste und reellste Bedienung

Kirchgasse 38 , I

Fernsprecher 23764

Seil

1882

SAmle . . .
das bekannte

WnsmiWN
Lchwalbacher Str . 59 - Tel . 27414

Pelzwaaren

Jos , Jung bauer
Kürschner meister

Eltenbogengasse IS • Gegr , 1880

Zur bevorstehenden Saison empfehle zu äußerst billigen Preisen mein

gut sortirtes Lager in Petzwaaren . als : Garnituren in Nerz , Iltis ,
Lur , Affen , Skunks . Schuppen , Bisam , Äanin , Sealskin , Damen -

Baretts verschiedener Fa §on , Herrn - und Knaben - Jagdmiiffe ,
Kinder - Garnituren in größter Auswahl .

Reparaturen und Fütterarbeiten werden schnell und billigst besorgt .

Hochachtungsvoll
1 . lungbauer , Kürschner und Kappenmacher ,

3 Adlerstraße 3 , Parterre .

( Anzeige aus dem Jahr 1881 )

Seif über 50 Jahren
Das Jiaus der guten Qualitäten !

Faber ’s Höhere Privat - Knabenschule

(von Sexta bis Untersecunda eim >chl . ) . Staatl .
genehmigt u . unter staatl . Aufsicht . Wieder¬

beginn des Unterrichts Montag , den 9 . Jan . 1899 .
Anmeldungen nimmt täglich von 11 bis 12

Uhr entgegen Hofrath C . Faber ,
Adelheidstrasse 59,1 .

(Erschienen im Jahre 1899 im Wiesbadener Tagblatt . )

Institut Faber

IAdelheidstr
. 71

Telephon24626
Gegründet 1884

Von Sexta bis Untersekunda . Kleine Klassen . Indi¬

vidueller gut förd . Unterricht .
Tägliche Arbeitsstunden unter Aufsicht von Fach¬
lehrern . Aufnahme jederzeit .

1888 : ! Halt , wer kommt jetzt !

Da ich dem Wunsche meiner geehrten und ordent¬

lichen Schüler nachkommen will , veranstalte ich Sonntag
den 12 . August einen Ausflug und lade deshalb
dieselben zu einer Besprechung aus Samstag den

4 . August in das Gasthaus „ Zum Freischütz
"

(Neben¬

zimmer ) höflichst ein . Hochachtungsvoll
G . Diehl , Tanzlehrer .

Zu dieser Besprechung haben nur Schüler Zutritt .

( Anzeige aus dem Jahre 1888 . )

Gegründet 1887
“

Seit nahezu 50 Jahren

Tanz - Unterricht
durch Tanzschule Diehl

Carl Diehl , Rheinstraße 121 , Part .

50
1885 — 1935

Jahre verbürgen für reelle

und fachmänn . Bedienung
ZIGARREN UND TABAK

Faust
, SchulgasseS

Restauration A . Hager ,
Faulbrunnenstratze 8 ,

empfiehlt ein gutes Glas Frankfurter Bier , reine

Weine , sowie Restauration zu jeder Tageszeit .

Besonderes Lokal für Vereine . A . Hager .

( Anzeige vom 26 . September 1886 . )

Jetzt Resfaurant Hauptwache
Xmwb Besitzer Wilh . Kurz .

Im Ausschank das beliebte Wiesb . Felsenkeller - Biqr
Prima Weine direkt vom Winzer

Bekannt gute Küche bei zeitgemäßen Preisen .

Die Anzeige von einst

Text aus einer Anzeige vom
Wiesbadener Tagblatt im
Jahre 1893 .

wirbt auch heute

Bevor Sie fürdie reifere Jugend einen

Pbotographischen Apparat
als Weihnachtsgeschenk kaufen , bitte das

nachweisbare älteste , billigste und

grösste Haus Wiesbadens
für Amateur - Photographie von

Christian Tauber
Kirchgasse 2a

zu besuchen .

noch für das älteste Fachgeschäft

leite . PHOTOHAUS

Chr . Tauber
GEGRÜNDET 1884

Kirchgasse 20 - Telephon 27717

Entwickeln / Kopieren / Vergrößern

Reit - Institut , Luisenstr . 4 .

Den geehrten Herrschaften von Wiesbaden und

Umgegend beehre ich mich hiermit ergebenst anzu¬
zeigen , daß ich die Reitbahn Luisenstraße 4 am
15 . April a . c . eröffnen werde .

Gestützt auf meine reichen Erfahrungen in meiner
langjährigen Praxis in meinem Coblenzer Etablissement
gebe ich mich der angenehmen Hoffnung hin , daß die

verehrlichen sportliebenden Damen und Herren mich
auch in meinem hiesigen Unternehmen geneigtest
unterstützen werden .

Hochachtungsvoll
E . Weiss , Reitschulbesitzer .

( Anzeige vom 11 . April 1890 . )

Jetzt :

Tattersall Weiss
Besitzer Heinrich Weiss

Saalgasse 36

Telephon 20 1 7 6 .

Metzgerei - Eröffnung
Gönnern , Freunden und Bekannten , sowie einer verehrten Nachbarschaft

thelle hierdurch ergebenst mit , daß ich mit dem heutigen Tage die Metzgerei
des Herrn J . Gertenheyer , Kleine Burgstraße 1 dahier übernommen habe .
Es wird mein eifriges Bestreben sein , meine werthen Abnehmer durch

gute Waare und reelle Bedienung in jeder Hinsicht zufrieden zu stellen
und hoffe aus geneigten Zuspruch .

Hochachtend Franz Ältnl ,

langjähriger Ladengehülfe des Herrn Hof -Metzger Theodor Schäfer .

( Anzeige aus dem Jahre 1883 . )

IGuie

Ware - zufriedene Kunden

das ist und bleibt der Grundsatz der Firma

Franz Klink
Ochsen - , Kalbs - , Hammel¬

und Schweine - Metzgerei
ff Wurst - und Aufschnittwaren

Große Burcisiraße 8 , Tel . 27379

H <rtt über so Zatzren wurzelt das Wiesbadener Sagblatt fast in bau Wiesbadener Familien .

Untere treuen Leser sind auch für den Geschäftsmann mertuolle Kunden !
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Germania - Biepe

19361886 BILLIGER

Ruf 27749

20 . Mai 1888

Echter Rheinsalm im Ausschnitt 2 Mk . 50 Pfg

195 $

Karl Fischbach

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllIHl
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A . L . ERNST
Taunuststr . 13 u . Rheinstr . 41

Mäßige PreiseGEGRÜNDET 1893 Bestes Material

BECHSTEIN

aus den edelsten Rohstoffen hergestellt ,

sind wegen ihrer Wohlbekömmlichkeit

überall bevorzugt .

abonnieren bei

WiesbadenerTrottoir Reinigungsinstitut
(besteht 40 Jahre ) — Adelheidstr . 61

Kostenlose Auskunft • Telephon 20202

Nettestes Schirm - Spezialgeschäft am Platze , welches auch alle Reparaturen und Neuanfertigung ,
sowie Ueberziehen von Schirmen in allen Farben und Mustern billig und in kürzester Zeit
in eigener Werkstatt vornimmt . Stockschirme , Knirpse , Spazier - und Tourenstöcke .

Sie erfreuen sich seit ihrer Gründung im Jahre 1887
im In - und Auslande des besten Rufes . Die alte
Tradition des Hauses , dem Kurfremden , wie Ein¬
heimischen bei bester Küche , erstklassige gepflegte
Weine tu bieten , wurde von dem heutigen Besitzer ,
Herrn Joseph Schmid , welcher im Jahre 1900 die

Firma käuflich erwarb , fortgesetzt , weiter ausgebaut
und bis auf den heutigen Tag erhalten . Man darf

wohl behaupten , daß von Fremden selten der Name
der Weltkurstadt erwähnt wird , ohne sich auch des
Namens Loesch als Stätte alter Weinkultur und

gediegener Gastlichkeit zu entsinnen .

Don dar Stadmaöal bis zum Automobil , alles bann man im Wiesbadener Tagblatt erfolgreich anbieten ,

weil der große Leserkreis aufnahmefähig für alle Dinge und Wunsche ist !

Schirm - Spezialgeschäft

früher Kirchgasse

jetzt nur Schwaldacher Straße 11

Hausbesitzer

und Verwalter

1886 Anzeige der Firma

J . J . Höss,MaiiizerFisclilialle,

erstklassiges

Fisdi - Spezialgeschäft
Ruf : 20447 , Wiesbaden , Marktplatz 11 , Gegr . 1884

L . WIEGAND
SONNENBERGER STRASSE 4

Fernsprecher 28221

UiiniMWhl 1888

. Schon die Urgroßmutter
kaufte ihre Schirme stets bei

LJ . HÖSS Nadif . R . Wöll

Wiesbadener ( Spangenberg
’
sches )

Konservatorium u . Musikseminar

Damab - ; Spangenberg
’
sches Conservatorium für Musik ,

Taunusstrasse

Mittwoch , den 14 . , und Freitag , den 16 . März ,
im kleinen Saale des „ Casino “ ( Friedrichstrasse ) :

Prüfungen .

Der Director : H . Spangenberg , Pianist .

(Aus einer Anzeige im Jahre 1894 .)

Einst und heute deckt die Wiesbadener Hausfrau

ihren Bedarf an Butter , Eier und Käse bei

M . Rathgeber
FERNSPRECHER 27638

Seit 1888
finden Sie alle einfachen

und feinen Papierwaren für

Büro - Schule - Haus

im

Papierhaus Hutter

Kirchgasse 74

Gegründet 1888 Wilhelmstraße 16

Mäntel • Kostüme

Nachmittags - u . Abendkleider h
in vollendeter Ausführung

Anerkannt hervorragende Maß - Arbeit

SEIT 1889
das maßgebende Spezialgeschäft
für MUSIK • HEUTE das führende

Fachgeschäft für RADIO und MUSIK Etagen - Spezial haus

vornehmer Maßarbeit

1898 gegründet
111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111

Seit über 37 Jahren
bekannt für

erstkl . Autolackierungen .

C Joppe ä Sohn
Dotzheimer Str . 172

Tel . 29146 .

Montag , den 25 . November 1935 , 20 Uhr

im großen Saal des Kurhauses

Vortragsabend
ausgeführt von Schülern der Unter - bis Ausbildungsstufe . W »

Eintritt : 0 .50 RM . Der Direhtor : Dr . Richard Meißner .

IEin Unternehmen , welches mit dem Rufe der Welt¬

kurstadt eng verknüpft ist , sind die weltbekannten

„
loctdis Weinstuben

*

Heute allgemein bekannt als die „ Quelle
“

für Kaffee / Tee / Kakao

Emmericher
Waren - Expedition

G . m . b . H .

Markstraße 26 , T el . 22317

als im eigenen Haushalt lÄf ÄSCHT

Großwäscherei FI C H ER
W . - RAMBACH

TELEPHON 233 80

CM1JÄHRIGE
R Erfahrungen bürgen für schonendste Behandlung O

( Anzeige aus dem Jahre 1891 . )
Schweine - Metzgerei und Wurstwaaren - Fabrik

werde ich in dem Hause Hafnergasse 7 mit dem

morgigen Tage eröffnen und halte mich einem P . T .
Publikum unter Zusicherung prompter Lieferung von
nur prima Waaren zu den billigsten Tagespreisen
angelegentlichst empfohlen .

Carl Hartmann ,
MT 7 . HLfnergasse 7 . TSM

AUCH HEUTE NOCH !

CARL HARTMANN

SCH WE INEMETZGEREI
UND WURSTWARENFABRIK

WIESBADEN
HäFNERGASSE 7
FERNRUF 22101

< > Germ ani a - Brauerei - Gesellsehaft
o Gegründet 1889 .

X Wiesbaden , im Dezember 1899 .
O P . P .

o Nachdem durch Beschluß unserer Generalversammlung vom 6 . Dezember d . I .

< > unsere Gesellschaft an Stelle der bisherigen Firma — Brauerei - Gesellschaft Wiesbaden —
♦ die Firma „ Germania - Brauerei - Gefellschaft Wiesbaden "

angenommen hat , werden
"

wir unfer Erzeugnis künftig unter dem Namen

o „ Germania - Bier
“

o in den Handel bringen und zweifeln nicht daran , daß es sich alsdann derselben ,
Be -

♦ liebtheit erfreuen wird , wie bisher unter der Bezeichnung „ Reue Brauerei - Bier " .

* ► Germania - Brauerei - Gesellschaft Wiesbaden .

Sßjt 1888 ist die

fllldeutsdie Weinstube
( früher Meiers Weinstube )

Luisenstraße 14 - Fernspr . 28962

bekannt für gutgepflegte Naturweine , sorgfältig geleiteter

Küchenbetrieb , behagliche , sehenswerte Gasträume

Wilh . Kraft , Küchenmeister

Emmericher Waaren - Expedition
J . L . Kemkes , Emmerich a . Rhein .

Wir beehren uns hierdurch anzuzeigen , daß
wir zur Bequemlichkeit unserer geschätzten Ab¬

nehmer in Wiesbaden , sowie zur Ausdehnung
unseres Kundenkreises daselbst

HF Goldgasse 6 TMH
Ecke der Grabenstraße und Metzgergasse

eine Zweigniederlassung in Form einer offenen
Handlung , verbunden mit steter Proben - Aus -

stellung , begründet haben .
Wir laden Consumenten u . Freunde von Kaffee ,
Thee , Chokolade , Vanille , holl . Käse , Cigarren
« nd Tabak zum Besuche derselben ergebenst ein

und stehen mit weiterer Auskunft , ausführlicher
Preisliste u . s. w . gerne zu Diensten .
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Vir betrachten einen Plan von Alt - Wiesbaden

fieal

( Archiv K . )Plan von Wiesbaden aus dem Jahre 1825 .

so erkennen wir noch deutlich das alteMainzerTor . Es
hieß auch Kirchtor , wurde aber bereits 1800 als ein Ge¬
bäude betrachtet , das nun natürlich verschwunden ist . Die
gotische Kirche mit dem Friedhof erregt unser lebhaftes
Interesse . 1844 brannte die Mauritiuskirche ab . Am
Michelsberg sind wir recht unschlüssig . Wir stehen mitten
auf dem Straßenkreuz und erfahren zufällig durch einen
rechten „ Virreche

"
, daß hier vor noch gar nicht langer Zeit

noch der Dendelbach geflossen sei . Er rät uns einmal
bergab zu schauen . Gewaltig baut sich der ll h r t u r m dort
auf . Er ist breit und gedrungen der ruhende Pol im Ge¬
wirr der Giebel und Dachstöcke . Beängstigend weit dehnt sich
unseren Augen der Platz und dennoch ist er keineswegs leer .
Noch steht das Schloß nicht und das Rathaus ist ein

bescheidenes altertümliches Haus . Wir suchen vergeblich den

eck zu schlietzen . Dort , wo sich heute der „ Berliner Hof
" be¬

findet , sollte als Abschluß der Wilhelmstraße eine Kirche
errichtet werden . Mit dem Jahre 1818 beginnt eine neue
und kühne Vauperiode , beflügelt durch den in alle Länder
des Kontinents dringenden Ruf der Wiesbadener Quellen
und wohl auch der Spielbank . Die Einwohnerzahl hat sich
innerhalb zwanzig Jahren verdoppelt . Der Kursaal gilt als
eines der schönsten Gebäude des damaligen Europas . Seit
1822 wird auf Anraten zweier Wiesbadener Ärzte die Trink¬
kur eingeführt . 1835 zählt Wiesbaden 9000 Einwohner .

ein offenes Rechteck erscheinen . Baumeister Zais , dem wir

diese energische Planung wohl im wesentlichen verdanken ,
chfichtiate durch den Bau einer Ost -West - Straße das Recht -

zu schließen . Dort , wo sich heute der „ Berliner Hof
" be -

Dies ist die Zeit , in der unsere Karte entstand . Das noch
nicht voll bebaute Fünfeck hat sich klar herausgebildet . Regel¬
mäßige , im Zeitgeschmack errichtete weiße zweistöckige Häuser
mit breiten Freitreppen davor und durchweg grau gedeckt ,
gaben der Stadt ein freundliches und vornehmes Aussehen .
Wie eine Vision muten uns die verschiedenen Ansichten des

damaligen Wiesbaden auf vergilbtem Papier und in Stahl
gestochen an . Denkt euch diese Stadt in das Grün der Reben -

hügel , in das Goldbraun der Getreidefelder eingebettet und
von zierlichen Baumreihen locker umschloßen , vor die Wälder -
rücken des Taunus , in das blinkende Geflecht der Bäche ge¬
lagert und überhaucht von dem zarten Schleier seiner heißen
Quellen . Gehen wir im Geist durch ihre zwar noch nicht so
glatten Straßen , so blicken wir überall in das Grün der

Büsche und in den bunten Kranz der Blume , wogendem
Feld und sich breitendem Eebirg . Wohl werden wir auch
noch bäuerischen Fachwerkhäusern begegnen ; nun , einzelne
haben sich ja bis in unsere Zeit erhallen , wenn auch ihr
braunes Balkenwerk unter Geschäftsschildern nahezu ver¬
schwunden ist .

Das charakteristische Fünfeck , das noch heute den Kern

unserer Stadt bildet , liegt wie vom Schicksal vorgezeichnet
schon zu Ende des achtzehnten Jahrhunderts als loser
Gürtel von Spazierwegen weit um die langsam zerfallenden
Mauern des damaligen Flecken . In 403 Häusern , von
denen 24 Privatbadehäuser sind , wohnten im Jahre 1799
2500 Einwohner . Zu dieser Zeit hat Wiesbaden noch un¬

gefähr das Aussehen , welches ihm ein Jahrhundert früher
durch die Tatkraft Georg Augusts von Nassau - Idstein ge¬
geben wurde , nachdem Bad und Städtchen seit der Zer¬
störung 1644 durch bayerische Kriegsvölker Ruine und

Wüstung geworden war . Zwar waren die zahlreichen Teiche ,
die in engem Kranz sich vor Mauern und Türmen hinzogen ,
bis auf einen trockengelegt worden ; im übrigen aber zogen
sich zahlreiche Bäche quer durch die Stadt , die in ihrer süd¬
östlichen Ecke zusammenflossen und von hier aus den S a l z-

bach bildeten . Im Verlauf weniger Jahrzehnte fallen
Mauern und Türme ; der Badeort Wiesbaden , damals auch

wohl noch das W i e f e n b a d genannt , schiebt seine Häuser¬
grenze von der Schulgasse zu der Friedrichstraße
und Luisen st raße , schließlich bis zur Rheinstraße nach
Süden vor . Im Osten entsteht gleichsam zwangsläufig die
Alleestraße , die spätere Wilhelmstraße .

Im Westen grenzt die Schwalbacher Straße die
Sladt ab und läßt uns so den Grundriß Wiesbadens als

Wir haben die Stadt vom L u i s e n p l a tz her betreten .
Vor uns ragt eine uns fremde Kirche . Sie ist später zu¬
sammengestürzt . Wir gehen an ihrer eigenwilligen Gestalt
vorbei quer durch die Gärten zur K i r ch g a s s e und diese
entlang . Rechts schweift unser Blick durch das Grün der
Gärten hinunter bis zu einem grauen Gebäude , hinter dem
sich die Wi l h e l m st r a ß e hinzieht , denn die Kronen der
Allee schauen über das Dach des Hauses hinweg . Auch nach
links hat unser Schauen Spielraum , da fließt gemächlich aus
grüner Weite herkommend der Druden - oder Wellritz¬
bach , in dieser Gegend auch , ehe er unter dem Straßen -
damm verschwindet , Faulbach genannt . Gehen wir weiter ,

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
t Geschälls - Eröflnung . t
♦ Beehre mich ergebens ! anzuzeigen , daß ich am hiesigen t
X Platze eine HandSchuh - Fabrlk errichtet habe . X
♦ Durch langjährige Erfahrung in diesem Fache bin ich im ♦
T Stande , allen Anforderungen zu genügen . Handschuhe , von ♦

J den einfachsten bis zu den feinsten sind in reichst . Auswahl X
♦ stets auf Lager . Nicht vorräthige Handschuhe werden in ♦

i
kurzer Zeit zu Fabrikpreisen , unter Garantie für guten ♦

Sitz und Haltbarkeit des Leders , angefertigt . X

Hochachtungsvoll Fr . Strensch , Handschuhmacher . ♦

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Text aus einer Anzeige
im Jahre 1890 .

Sowie EINST

auch JETZT
nach

45 Jahren

50 Kirchgasse 50

Führendes Handschuhspezialgeschäft u . feine Herrenmoden

Geschäfts - Empfehlung .

Unterzeichneter beehrt sich hierdurch
anzuzeigen , daß er nach langjähriger
Thätigkeit int Geschäfte der Herren
Gebr . Beckel sich als

Dachdecker
selbstständig hier niedergelassen hat .
Strengste Reellität im Geschäft zu¬
sichernd , empfiehlt sich ergebenst

Jacob Rau , Dachdecker ,

Schwalbachersttahe3 .

Wiesbaden ,
im Juni 1888

Wie einst , so auch heute , liefern beste Arbeit :

GEBR
.
J

.
RAU

DACHDECKERMEISTER

Bedachungs - und

Asphalt - Geschäft

Sedanstraße 7 - Philippsbergstraße 7

Fernsprecher 22927

von Photo - und Spielwarenhaus
1890 — 1935 . l/kiPIRR - 1

Goldgasse 9 Heinr . KNEIPP Nachf .

g jetzt : Häfnergasse 12 - Fernspr . 26090 ]
Seit Jahrzehnten das bekannte Fachgeschäft für jf
mechanische , optische und elektrische W

Spiel waren und Lehrmittel I
Führend in MÄRKLIN - Qualitätsspielwaren

und Eisenbahnen . W
Kataloge . Reparaturen , s

^ lllllllllllllllllllllllHlllllllll!lllllll!llli;!lt!lllll!IIIIIIIHIIIIIIIimill!llllllllillllllilllllllllllllin!llllllllllllllllllllllllllllllJtUIIIIIIII!il!l[]|| | |llUIHIH!l||IHI||| |B

Tftaßfleidung bietet der ® ame wefentltdje Vorteile

Bitte kommen Sie und lassen Sie sich ohne Ver¬

bindlichkeit für Sie fachmännisch beraten von der

A ?aFW » e/ckeee / J . fjettdjen
Wiesbaden , <Soldga )Je / -

Bekannt für tadellosen Sitz und beste Verarbeitung seit dem Jahre 1897 .

189 * - 1935 Roggenschrotbrot
Kommißbrot

Bäckerei I . W . Weygandt
Geschäfts - Eröffnung .

Dem geehrten Publikum die ergebene
Anzeige , daß ich Marktstraße 6 , Ecke
Mauergasse am Markt eine Samen - ,
Bogel - und Bogekfntterhandlnng
aller Arten eröffnet habe .

Hochachtungsvollst

Gg . Eichmann

( Aus einer Anzeige vom Jahre 1901 )

Zoologische Handlung
Sämereien und Futtermittel

In - und ausländische Vögel ,
Kanarien - Warm - und Kalt¬
wasser - Fische - Käfige -
Aquarien - Terrarien sowie
sämtliche Bedarfsartikel in
reicher Auswahl .
jetzt Mauergasse 3/5

H 50 ■ JQhre

liiiil QiihßlniQßiliQnlt
Wiesbaden , Mauritiusstraße 5

das Spezial - Ges chäft für

Tapeten , Linoleum , Stragula , Wachs¬

tücher , Kokoslaüfer und Vorlagen

Geschäftsübernahme .
Mit dem heutigen Tage ist das Obst - u .

Gemüsegeschäst von
Gottfried Männeke , vorm . Jean Bien ,

Marktplatz 5 , Telephon 2472
in meinen Besitz übergegangen und bitte ich
eine verehrte Kundschaft , das meinem Vor¬
gänger gezeigte Vertrauen auch auf mich über¬
tragen zu wollen . Wiesbaden , den 1 .Juli 1902 .

Hochachtend !
Konrad Reeh , Marktplatz 5 .

Seit über 40 Jahren
das führende Geschäft am Platze

Konrad Reeh .

Marktplatz 5

Gemüse , Früchte und Konserven

Telephon22472

Gegr . 1896

Seit 40 Jahren
Qualitätsware

Reichhaltige Auswahl im Spezial - Geschäft

H « Süssengut ft

Teppiche I Vorlagen I Gardinen

Möbelstoffe / Polster - Möbel

Polster - Artikel I Metallbetten

Matratzen l Drelle / Inletts

Langgasse 35 • Taunusstrahe 33

Bleichstrahe 22

1894 — 1935

GEBRÜDER TOFFOLO
UNTERNEHMUNG IN HOCH - UND TIEFBAU

WIESBADEN • Dotzheimer Straße 135 • Telephon 27556

AUSFÜHRUNG VON
" "

Beton -, Eisenbeton -, und wasserdichten Arbeiten / Maurer - , Asphalt und Isolierarbeiten / Terazzo -,
Mosaik - und Kunststeinfabrikation / Steinholz -, Kork -, Holzestrich - und Gipsestrichböden
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Das war vor 30 Jahren

Qualität

1935
Grabenstraße 8 Telephon 27300

Kaffee - Rösterei
Weinhandlung
Konserven

IHR
Bilderfachmann

Friedrich Groll
Goefhestraße 13 (Adolfsallee )

Die erfolgreiche Anzeige
Einige Grundgesetze der neuzeitlichen Zeitungsreklame .

Der Geist der Werbung bestimmt den Reklameersolg .

Die Zeitungsanzeige ersetzt den Mund des Verkäufers ,
und der geschickte Verkäufer wird die Vorzüge und Annehm¬
lichkeiten , die Verwendungsmöglichkeiten und die Unent -

gegangen ist . Ein Weihnachts¬
bummel zur Faulbrunnenstraße
lohnt sich immer

lernt . Der damalige Betrieb erfuhr im Laufe der Zeit verschiedene Vergrößerungen ,
eine Wein - und Spirituosen - Abteilung und eine eigene Kaffee -Rösterei wurden ihm

angegliedert . Die
Versand - Ab¬

teilung beliefert
regelmäßig
zahlreiche Ab¬
nehmer in allen
Teilen der Stadt .

Geschäfts - Ert ffnung .
Mit Gegenwärtigem erlaube ich mir die ergebene Mit¬

theilung zu machen , dass ich in meinem Hause
Göthestrasse , Ecke der Adolphsallee ,

ein Colonialwaaren - u . Delicatessen - Geschäft

eröffnet habe und werde ich meine werthe Kundschaft

durch billigste Tagespreise und reellste Bedienung in jeder
Hinsicht zufrieden stellen .

Um gütigstes Wohlwollen bittend , empfehle ich mich

Hochachtungsvoll Friedrich Groll .
Wiesbaden , den 17 . Juli 1892 .

Kultur sind seitdem die Leitgedanken
meiner Arbeit Eine Menge

Uesoimaa schönerBilder zeige ich Ihnen

gerne , um zu beweisen , daß
K . S . auch im Preis mit der Zeit

1892
wurde die Fein¬
kosthandlung des
Südviertels ge¬
gründet , damals
noch fast außer¬
halb der Stadt .
Heute sind Haupb
bahnhof und Rei¬
singer - Anlagen
nur 5 Min . ent -

jkunsl — fduie |er
Faulbrunnenstr . l 1 Eigene Einrahmungs -Werkstätte

allzu winzig „ Katzenlöche i “
. An den Resten der alten

Stadtmauer kraxeln wir querfeldein aufwärts , überschauen
hoch über der Stadt , wo einst das Kastell der Römer blinkte ,
die Stadt und gehen zum Michelsberg nachdenklich
hinunter .

Diese Stadt wurde zerstört . Nicht durch Kriegswirren ,
Brandschatzung oder eine Naturkatastrophe , sondern durch
die Profitwut gewissenloser Bauspekulanten und auch durch
die lawinenartige Entwicklung des Badeorts zur Weltkur¬

stadt . Sie wurde von Grund auf neu und pompös gebaut .
Aber seltsam , im Grundriß hat sie sich ihre Gestalt getreulich
bewahrt . Deutlich setzt sich auch heute noch der Stadtkern von
der Großstadt Wiesbaden ab . Einige Gebäude haben sich
in die Gegenwart hinübcraerettet . Aus dem zufälligen
Flechtwerk der Wege , die sich seit jeher trafen , wird das

Gespinst zielgerichteter Straßen ! wo einst die Römerstraße
zum nahen Mainz hinüberführte , besten wechselvolles Ge¬

schick dennoch diese Stadt nicht so von Grund auf verändern
konnte , lausen jetzt die Züge in die riesigen glasgedeckten
Bahnhofshallen aus und ein und aus . Innerhalb von fünf¬

zig Jahren füllt das Weltbad Wiesbaden das Tal und

dehnt sich in wachsenden Straßenringen zu den Höhen empor ,
bis seine Häusermasten mit den Vororten zu seiner heutigen
Gestalt immer stärker verwachsen . Ee .

Feinkosihaus naV̂ ien

im Süden Stadtteilen

Sie finden bei mir immer eine reiche Auswahl

zeitgemäßer Lebens - und Genußmittel in

guter Qualität und zu mäßigem Preis

noch nicht gesagt worden ist , fällt ihm etwas ein , was der

Konkurrenz noch nicht eingefallen ist , so wird er die Wirkung
der Werbung ganz gewiß wesentlich erhöhen . Die Ware

begehrenswert , interessant machen , von der

eigenen Leistungsfähigkeit und Solidität

überzeugen , das ist das Entscheidende .

Neben dem geistigen Inhalt aber kommt es auf die

äußere Gestaltung an . Die Anzeige soll beachtet
werden im Rahmen der übrigen Inserate , soll auch den

flüchtigen Leser aufmerksam machen und festeln . Dazu ist
Blickfang unerläßlich .

Man erreicht ihn heute nicht mehr mit knalligen Schlag¬
zeilen und groben Effekten allein . Der Leser ist heute künst -

lerisch so geschult , daß er von solchen unzulänglichen Ver¬
suchen eher abgestoßen als angezogen würde . Er hat auch
keine Zeit , langatmige Texte zu lesen und läßt den Blick
über Allgemeinheiten , wie „ Billiges Angebot

"
, „ Preis¬

werte Geschenke " usw . gleiten . Der geschickte Werbefachmann ■
muß es sich heute zum Grundsatz machen , anders zu sein , als
die übrigen Inserenten und niemals den Werbestil eines
anderen nachzuahmen . Das aber vermag er am besten durch
einige wirksame Zeichnungen oder durch geschickte Aus¬

nützung der heute unerschöpflichen modernen Werbephoto¬
technik , daneben wird die Auswahl einer besonderen Schrift ,
einer eigenartigen Umrandung immer die Auffälligkeit der

Anzeige heben .
Es ist eine längst erprobte Tatsache , daß ein Inserat mit

mittelgroßer , vornehmer Schrift , das in genügend weißem
Raume steht , doppelt so stark vom Leser beachtet wird als
eine Anzeige , in der sich die großen fetten Buchstaben er¬
drücken . Ein Drittel jeder Anzeige sollte mindestens aus

weißem Raum bestehen , dann wird auch die Placie¬
rungsfrage wesenlos , denn es ist eine unumstößliche
Tatsache : ein

'
wirksames Inserat fällt an jedem Platze auf .

Eine häufig an den Fachmann gestellte Frage ist die nach
der E r ö tz e d e r A n z e i g e . Sie muß sich natürlich nach
der Höhe des zur Verfügung stehenden Werbeetats richten
und hängt ab von der Ware und der Art des Geschäftes .
Wer ständig inseriert , wird die Größe etwas beschränken
können , doch wird man nie unter eine bestimmte Mindest - -
grüße gehen können . W

Schließlich gilt es auch noch ein Grundgesetz zu beachten :

Die beste Zeitungswerbung war vergeblich , wenn

sie nicht mit Ausdauer durchgeführt wird ,
weil cs ja nicht um den einmaligen Erfolg eines An¬

gebotes . sondern um die ständige Umsatz st eigerung
geht . Es ist eine nicht wegzuleugnende Tatsache , daß auch
der eifrigste Anzeigenleser einmal ein Angebot übersteht , und
vielleicht ist gerade er an dem Angebot am stärksten inter -

estiert . Ma » weiß , daß man einen Kunden nicht immer beim
ersten Versuche überzeugen kann .

Man muß den Kunden wiederholt beeinflussen ,

ehe er sich zu entschließen vermag . Es ist aber auch wertvoll ,
einen Gegenstand von verschiedenen Seiten zu be¬

leuchten , die verschiedenen Kaufgründe darzulegen , sich an
die verschiedenen Käufergruppen zu wenden , was man , um
sich nicht zu zersplittern , bester nicht in einer Anzeige tut ,
sondern in einer Reihe aufeinander folgender
Anzeigen , die äußerlich und in ihrem Stil überein -

stimmen , textlich und inhaltlich aber stets verschieden sind .

5
$tururnne”k . Tlt

'

behrlichkeit seiner Ware in den Vordergrund stellen . Er
wird es verstehen , den Käufer zu fesseln und zu interessieren ,
den Wunsch nach dem Besitz der Ware in ihm auszuwecken
und ihn so unmerklich zu dem Entschluß zu führen , die Ware

zu kauren .
All das gilt auch für den Text der Zeitungsanzeige .

Man soll seine Ware in all ihren Vorzügen so beschreiben ,
daß der Kunde sich nicht nur von ihrer Güte überzeugen
kann und muß , sondern auch den unwiderstehlichen Wunsch

empfindet , die Ware zu besitzen .

Daß man dabei nicht im trockenen Geschäftsstil weit

kommt , liegt auf der Hand . „ Prima
"

, „ erstklassig
"

, und ähn¬

liche Begriffe haben schon unsere Großväter in ihren An¬

zeigen verwendet , so daß sie auf den modernen Leser ebenso

wenig wirken wie Versicherungen , daß man die „ schönste
"

oder
‘

die „ beste
" Ware anzubieten habe . Der Werbefach¬

mann von heute muß seine Ware mit den Augen des Kunden

betrachten und die Eigenschaften hervorheben , die für die

Entscheidung des Käufers maßgebend sind . Er muß die

Leistung der Ware , ihre Verwendung in der

Praxis , ihre Annehmlichkeiten für den Kunden usw .
betonen und damit zum Berater des kaufenden
Publikums werden , wobei die

Wahrhaftigkeit und Ehrlichkeit der Angaben
oberstes Gebot

sind . Der Kaufmann , der dies Gebot verletzt , richtet sich in

kurzer Zeit selbst und würde rasch auch der geschicktesten

Zeitungsanzeige die Wirkung nehmen .

Es geht darum , den geistigen Inhalt der Anzeige , so zu
forme » , daß der Kunde restlos überzeugt ist , und gelingt es
dem Werbefachmann , etwas zu sagen , was von der Ware

Wenn man den Anzeigenteil einer deutschen und einer

amerikanischen Tageszeitung vergleicht , so erkennt man ein¬

deutig , wieviel der deutsche Geschäftsmann noch von seinem
amerikanischen Berufskollegen lernen kann und welche heute
noch un erschöpft en Erfolgsmöglichleiten dem

deutschen Kaufmann in der Zeitungsanzeige gegeben sind .
Auch der deutsche Geschäftsmann hat längst die Bedeu¬

tung des Zeitungsinserates als Richt¬
strahler seines Angebotes auf die in Frage kom¬

menden breiten Käuferschichten erkannt und könnte heute
auf die Zeitungsanzeige als natürliches Werbemittel nicht
mehr verzichten , aber er erschöpft die ihm hier gebotenen Er -

folgsmöglichkeiten vielfach nicht , weil er häufig ein sehr
guter Kaufmann , aber nur ein mittelmäßiger Psychologe
ist , und es gibt keinen schlagenderen Beweis für die nie ver¬

sagende Wirksamkeit der Zeitungsanzeige , als die Tatsache
ihrer Erfolge , obwohl sie heute noch vielfach werbetechnisch
recht wenig glücklich abgefaßt ist .

Wie eine solche erfolgreiche Zeitungsreklame auszusehen
hat ? Man kann dafür kein ein für alle Mal gültiges
Schema aufstellen , da stets die Art der Ware und der
Kundenkreis , an den man sich wenden will , maßgebend
ist . Es gibt kein a l l g e m e i n g ü l t i g e s R e z e p t für
den Anzeigenerfolg . Wohl aber gtbt es ganz bestimmte , in

jahrzehntelanger Praxis erkannte Gesetze , die den Erfolg der

Zeitungsveklame bestimmen , und dieser Erfahrungen Grund -

Zu bevorstehenden Feiertagen
empfehle in la Qualität : Prima ge¬
mästete Wetterauer Gänse und Enten ,
Welschhähne u . Welschhühner , schwere
französische Poularden und Capaunen ,
italienische Riesenhähne , feimböhmische
Fasanen , schwere frisch geschossene
Waldhasen ä Mk . 3 .50 , auch im

Ausschnitt , Rehrücken und - Keulen . Alles zum
billigsten Tagespreis . Bestellungen nach auswärts
werden prompt besorgt und bitte die geehrten Herr¬
schaften , Freunde und Gönner um geneigten Zuspruch .

Hochachtungsvoll
Ph . Hölzer , Mühlgasse 7 , Telephon 300 .

( Anzeige aus dem Jahre 1898 . )

Mahner , Hahnen , Gänse , Enten ,

Hasen und Rehbraten
empfiehlt preiswert

Wild - und Geflügelhandlung

Ptu HGIier
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Eingang zur Mühlgasse , finden ihn aber dann doch .
Die Pracht der Gärten ist von uns durch den Mühlengraben

geschieden
. Wir haben uns durch das Gewirr der Gäßchen

indurchgewunden und find baß erstaunt , daß wir nirgends
einen Ausweg finden , denn der Kranz , hinter benv ine

Dampfvolken über dem Grün aus dem Brodeln der heißen
heilenden Wäsier aufsteigen , ist in feiner Art zwar schön ,
aber ganz geschlossen . Endlich geleitet uns ein runzliges
Weiblein aus dem blauen Ländchen durch die Spiegel -

gaffe zum Sonnenberger Tor . Starr stehen wir vor
Staunen . Don dem steinernen Flügel einer Kolonnadenreihe
gestützt , laufen zwei Baumreihen gleich jubelnd ausgestreck -

ten Ärmen auf den strengen und dennoch heiteren Bau im

Hintergründe zu . Wir fühlen , hier schlägt das Herz einer

stillen , reich gesegneten Stadt . Hier flanieren die Fremden ,
rollen die Kutschen , blinken die Uniformen . Auf der Wiese
zwischen den beiden Baumreihen tollen Kinder .

Die T a u n u s st r a tz e hat nur auf der Bergfeite Häuser .

Auf der anderen Seite murmelt der Schwarzbach hin .
Über eine Brücke gehen wir quer durch Gärten zur N e r e s -

stratze hinüber . Hinter der bünnen Zeile der Häuser leuch¬
tet das Feld . Auf der Höhe erheben sich putzige , wie aus der

Spielzeugschachtel geholte Häuser . Doch in der Nähe sehen sie

recht ärmlich aus . Man nennt sie so an den Berg gebaut und

Tapeten
empfehle in reicher und geschmackvoller Auswahl von 12 Pf . an .

Feinere Decorationen besonders preiswerth .
Kein Laden , daher wenig Unkosten und billige Verkaufspreise
und beliebe man meine interessanten Muster zu verlangen .

Hermann Stenzel ,
Tapeten - Handlung u . Fabrik - Depot , unzerbr . Thürschoner ,

Langgasse 29 , 1 . Etage .

Anzeige vom 2 . Juli 1895 .

Heute 40 Jahre Spezialgeschäft in

Tapeten • Linoleum • Läuferstoffe

Wachstuche • eign . Kokosweberei

Hermann Stenzel
Telephon 26591Schulgasse 6

Heute

Karl Messerschmidt
WIESBADEN

BÄRENSTRASSE 2 . 1 .
TELEPHON NR . 23747 .

Seil über 4V Jahren schon
vom Vater auf den Sohn

Schneiderei Senz
Matz - Anfertigung

MlMe für Ule WeiSemIml

Wiesbaden , jetzt Karlstratze 9,2 . St .

Telephon 25996

IIIIIIIIIIIIIINIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIN

Seit über 40 Jahren feine Herren¬

schneiderei für Straßen - , Sport - und

Gesellschaftskleidung e Bei mäßigen
Preisen erstklassige Bedienung ,

reichhaltig . Stofflager

X VERKAUFS - GESELLSCHAFT
des

ESCHWEILER

BERGWERKS - VEREINS
M . B. H .

WIESBADEN

Marktplatz 5

vormals O . Wenzel

Kohlen • Koks • Briketts
FERNRUF 27731

Die Annen meiner Firma :

i . 8 . 94 Wild & Nocker

1. 1 . 07 Fritz Nocker , Inh . : Schulz & Schalles

5 . 5 . ii Schulz & Schalles

1 . 6 . 27 Willy Schalles

1. 8 . 30 Willy Schalles , Inh . : Carl Dauer

ZZ / Rheinstr . 59
CjV
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Neugasse 19

(Anzeige von 1899 )

1896
■

eröffnet habe Hoch ach tungs vollst

■' X

Residenz - Theater

Kriedrichstr . 16 428

das Manufaktur - und Modewarengesdiäfl M . SchneiderKirch -

gasse 29 Ecke Friedridistr . Das Vertrauen , das uns von unseren

Kunden entgegengebracht wurde , war so groß , daß sich unsere

Geschäftsräume als zu klein erwiesen und die Erweiterung in

das gegenüberliegende Eckhaus Kirchgasse 31 Ecke Friedrich¬

straße folgen mußte .

einen modernen Neubau , Kirchgasse 35/37 erstehen zu lassen ,
übersichtliche helle Innenräume , in denen jede unserer

20 Abteilungen gesondert zum Ausdruck kam und durch reiche

Sortimente den Kauf erleichterte , entsprechen wir den zeit¬

gemäßen Ansprüchen unserer Kundschaft .

Unsere Bemühungen , den guten Ruf unseres Hauses stets auf -

rechlzuerhalten , bleiben wir den erfolgreichen Grundsätzen

treu . Reelle Bedienung - Gute Qualitäten - Niedrige Preise .

Selma Weinrich
Deutsches Kunstgewerbe
Japan und Chinawaren

Wilhatmstvafje 60 .

Möbel - Reichert
Frankenstraße 9

Erste
Weihnachtsausstellung
Wilhelmsiraße 10

1901

Drogerie

Lindner

Der steigende Kundenkreis , sowie der Wunsch , die getrennten
Verkaufsräume in einen zusammenzufassen , veranlaßte uns

Wiesbaden ,

Wellritzsfraße 51

Besichtigen Sie mein reichhaltiges L ager

24HeIenenstrahe24
Tarlehensscheine werden angenommen

Wie vor 25 Jahren

heute wieder

Firma Kleinofen & Kipp
Elegante Damenhüte — Webergasse 12

Caf6 - Restaurant Schläferskopf
452 m ü . d . M . bei Wiesbaden . Schöne Aussicht ,
2y2 km von Chausseehaus und Eiserne Hand .
Pächter seit 1906 A . Tischler u . Frau .

Tradition verpflichtet !

Deshalb finden Sie bei mir immer geschmack¬
vollste zz . preisw . Geschenke für jeden Zweck .

Geschäfts - Eröffnung i

Hierdurch die ergebene Mittheilang , daß ich unter
heutigem Tage

Langgasse 45
( zwischen Barenstr . und Webergasse )

ein
Putz - u . Modewaaren - Geschäft

35300 «

Wki »
bürgt für gute Möbel nur !

Residenz
_

Theater |
WIESBADEN ■

Marksteine
die den Entwicklungsgang unserer Firma im Laufe von
40 Jahren kennzeichnen , haben den Beweis unserer steten

Leistungsfähigkeit erbracht

Mit unseren Grundsätzen :

Reelle Bedienung
Gute Qualitäten
Niedrige feste Preise

eröffneten wir

Ver mein * als 40 Jahren
ist die Wiesbadener Hohlsaumnäherei und Plisseebrennerei J . Leiser ,

als Spezialgeschäft in dieser Art am Platze gegründet worden .

In all diesen Jahren , bis zum heutigen Tage , haben es die Inhaber

verstanden , durch erstklassige Leistungen sich das Wohl¬

wollen der Wiesbadener Bevölkerung zu erhalten .

J . BACHE , Teilhaber der Firma seit 1914 Inhaber seit 1918 .

MMWie
Weinbrartd - Berschmtt

V , 2 .20 y3 1 .20

rScinbrand *** rein
2 .80 i/2 1 .50

Hausmarke , ff Qualität
V , 3 .50 y2 1 .85

Leistung und

Zufriedenheit

handwerklich

geführtes

Fachgeschäft

Photo Adolf Elnain
seit 1901

llllllllllllllllllllllllllllHlllllllilfll
Photogr . Bildnisse und

alle photogr Arbeiten

zu zeitgemäßen Preisen

6 Postkarten V. 3RM . an
niiimimiimiiiiiimmHHniHiiii

Taunusstraße 7,1 .

( früher 30 Jahre Wilhelmstraße 52 )
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Wiesbadens wirtschaftliche
Sonderstellung .

( Schlug des AufsaAs von Seite 10 .)

lichen Strukturwandlungen Wiesbadens . Erwähnt sei erwa
das zahlenmässig gewiss nicht allzusehr ins Gewicht sollende
Kraftdroschkengewerbe , in dem zur Behebung der

ärgsten Not erst vor kurzem einschneidende Maßnahmen er¬
griffen werden muhten . Die starke Übersetzung Wiesbadens
mit Ärzten ist ein weiteres Beispiel für die bedauerlichen
Folgen , die die von Grund auf veränderten wirtschaftlichen
Verhältnisse Wiesbadens bedingten . Die Lage des Wies¬
badener Hausbesitzes ist nicht zu vergleichen mit den
Verhältnissen im Reich . Die starken steuerlichen Belastungen
gerade der Einfamilienhäuser in Wiesbaden sind ebenfalls
aus den Strukturwandlungen gegenüber der Vorkriegszeit
zu erklären . Aus einer zu Ende des Krieges aufgenommenen
Statistik geht hervor , dag von den Wiesbadener Miethäusern
6 % , von den Einfamilienhäusern aber 41Ahypotheken -
f r e i waren . Diese unbelasteten Häuser werden aber von der
Hauszinssteuer — von der übrigen steuerlichen Belastung
ganz zu schweigen — am stärksten in Anspruch genommen .

Die Fragen , warum das Wiesbadener Fürsorgeamt
hinsichtlich seiner Belastung auch heute noch mit an der Spitze
aller deutschen Städte marschiert und warum Wiesbaden
nicht itTbem Umfange in den wirtschaftlichen Aufschwung der
Gegenwart einbezogen ist wie andere Städte und Gegenden
Deutschlands , sind mit diesen Darlegungen beantwortet . Eine
Stadt , deren Wirtschaft vollständig oder auch nur vorwiegend
industriell bedingt ist , muhte selbstverständlich von den Auf¬
schwungswellen ergriffen werden . Kleine Badeorte , dis
nicht die eigenartige Entwicklung Wiesbadens zur Wohn - ,
Groh - und Weltkurstadt erlebten , konnten sich leichter den
veränderten Verhältnissen anpassen . Wiesbaden jedoch ,
dessen gesamter Wirtschaftsorganismus bis in die kleinsten
Verästelungen in einer Zeit wurzelt , die in dieser Form in

absehbarer Zukunft nicht wiederkehren wird , Wiesbaden ,
das durch Besatzung und Inflation ungleich schwerer als die
meisten Gebiete Deutschlands mitgenommen wurde , Wies¬
baden , das in der entmilitarisierten Zone liegt und höchstens
spärliche wirtschaftliche Abfälle des Rüstungswerkes
empfängt Wiesbaden , dessen auch heute noch starkes Aus¬
länderkontingent wie ein Barometer die geringsten inter¬
nationalen Spannungen auffängt , dieses Wiesbaden kann
auf die Dauer nicht mit Zuschüssen , nicht mit dieser oder jener
Arbeitsbeschasfungsmatznahme , sondern nur durch Anpassung
aller Erscheinungsformen seines Wirtschaftslebens an den
veränderten Zustand saniert werden .

Ausblick .

Die Anpassung bedingt zunächst , dah der Pflege der
Kur - , Fremden - und Wohnstadt nach wie vor das

Hauptaugenmerk gewidmet wird . Sie sind und bleiben die

wirtschaftlichen Brennpunkte Wiesbadens . Die hin und
wieder aufgetauchte Forderung , Industrien nach Wiesbaden

zu ziehen , übersieht das wirtschaftliche Werden und die ökono¬

mischen Gegebenheiten der Weltkurstadt . Das gilt selbst¬
verständlich nur von den Industrie - und Handelszweigen ,
deren Anlagen den Bedingtheiten Wiesbadens ( genauer : des

Weichbildes von Alt - Wiesbaden ) als Kur », Fremden - und
Wohnstadt abträglich sind . Mit anderen Worten : Richtschnur
des Entscheids müssen immer die Interessen Wiesbadens als
Kur - , Fremden - und Wohnstadt bleiben .

Es gibt auch in Wiesbaden Industrien und Han -
delsunternehmungen , die unter Berücksichtigung
dieser Rangstellung in Wiesbaden nicht nur Daseinsberech¬
tigung haben , sondern die geradezu erwünscht sind . Eine
Reihe von Brauereien und Weinsirmen , die Henkellsche
Sektkellerei , die technische und kaufmännische Leitung der
Gesellschaft für Lindes Eismaschinen , einige elektrotechnische
Betriebe , Spezialmaschinenindustrien und nicht zuletzt das
ausgedehnte Wiesbadener Bankgewerbe sind einige Bei¬
spiele . Biebrich und Schierstein sind die natürlichen Stand¬
orte für die in Alt - Wiesbaden unerwünschten Industrien .
Der Versuch , mit der Heranziehung solcher Industrie - Unter¬
nehmen nach Alt - Wiesbaden das Wiesbadener Wirtschafts¬
leben anzukurbeln , setzte eine radikale Berufs - und sozial -
strukturelle Wandlung der Wiesbadener Bevölkerung vor¬
aus , die unter Umständen Jahrzehnte erforderte . Während
dieser Zeit mühten viele Facharbeiter von auswärts heran¬

gezogen werden , so dah schon der arbeitsmarktpolitische Er¬
folg sehr fragwürdig wäre . Abgesehen davon trüge dieses
wirtschaftliche Zwittergebilde — denn auf den Kur - und
Fremdenverkehr könnte man doch nicht ganz verzichten —
das aus den entgegengesetztesten Faktoren zusammengefügt

'

wäre , schon wegen seiner Widernatürlichkeit den Todeskeim
in sich .

Wenn hier vielmehr einer Einspielung auf den Nach¬
kriegszustand das Wort geredet wird , so bedeutet das in
erster Linie die allmähliche Umschulung und Aussiedlung
( Verpflanzung nach anderen Wirtschaftsgebieten ) solcher
Arbeitskräfte , die wegen der durch die strukturellen Wand¬
lungen bedingten starken Übersetzung in ihrer Verufsgruppe
keine Aussicht haben , in Wiesbaden in absehbarer Zeit
wieder eine Existenz zu finden . Man hat diesen Weg auch
bereits beschritten . Der auf die Vorkriegszeit eingestellte
Wirtschaftsorganismus muh einen Rückbildüngs -
p r o z e h durchmachen , ohne den eine wirkliche durchgreifende
Gesundung ausgeschlossen ist . Der gegenwärtige Zeitpunkt ,
in dem sich die deutsche Wirtschaft befindet , ist für dieses
Sanierungswerk besonders günstig .

30 Jahre Großstadt ^Wiesbaden .

In diesem Jahre sind drei Jahrzehnte verflossen , seit die
Weltkurstadt Wiesbaden auch in die Reihe der deutschen
Groh stad te aufrückte . Die Einwohnerzählung
um die Mitte des Jahres 1905 ergab die Zahl 100 226 . Die
Statistik stellte 34 263 Männer , 43 477 Frauen und 22 486
Kinder fest . Die geradezu sprunghafte Entwicklung Wies¬
badens zur Grossstadt in dem kurzen Zeitraum von 50 Jahren
ist erstaunlich . 1855 hatte die Stadt erst 15 000 Einwohner ,
wahrend 1805 , ein Jahrhundert vor der 100 000 -Grenze nur
3000 Einwohner zu zählen find . Ungeachtet dessen ist Wies¬
baden eine der ältesten deutschen Städte . Sein Anfang ver¬
liert sich in der undurchdringlichen Tiefe vergangener Jahr¬
tausende . Jedenfalls beweisen Funde von Gräbern und
Wohnstätten aus der Steinzeit , auf den Höhenzügen um
Wiesbaden , dah das Land schon seit grauester Vorzeit mit
ausgedehnten menschlichen Siedlungen bedeckt war . Mit
ziemlicher Sicherheit kann angenommen werden , dah der
Bau des Römerkastells auf dem Heidenberg , das
Drufus im Zuge seiner grossen Befestigungsanlagen gegen
die Germanen etwa im Jahre zehn nach Christus schuf , die
Geburt der eigentlichen Stadt Wiesbaden darstellt . Das
bekannte Gemälde von Röhler „ Wiesbadener Badeleben
zur Römerzeit

"
, gibt uns ein getreues kulturgeschichtliches

Bild von der ĥeiteren Art des Lebensgenusses , wie er mehr
oder weniger ausgeprägt zu allen Zeiten in den Gefilden
der heihen Quellen heimisch war .

Unter der Römerherrschaft erlebte Wiesbaden
einen ausserordentlichen Aufschwung . Ein bissiges Epigramm
des römischen Dichters Martial beweist uns , dah die
römische Damenwelt einen erheblichen Teil ihrer Schönheit
den in Aquae Mattiacorum hergestellten wirksamen Seifen
verdankte . Das ewige kriegerische Hin und Her in der
Römerzeit führte zur öfteren Zerstörung von Wiesbaden , das
aber immer wieder mit erstaunlicher Schnelligkeit aufgebaut
wurde .

Uber das Schicksal des „ Bades in den Wiesen
" nach der

Römerzeit bis zum elften Jahrhundert ist kaum etwas be¬
kannt . In den darauf folgenden Jahrhunderten wird die
Stadt zum Streitobjekt aller Fürsten und Herren , di « ihre
Einflüsse in diesem Gebiet geltend zu machen vermochten .
Die Stadt gerät in einen Wirbel toller Ereignisse und geht
von einer Hand in die andere . Krieg , Tod und Pest auf der
einen , wilde , ungezügelte Lobenslust auf der anderen Seite
lösen in buntem Wechsel einander ab . Mit dem Tode des
Grafen Adolfs des Dritten von Naffau im Jahre 1511
findet die mittelalterliche Geschichte Wiesbadens ihren Ab -

schluh .
Der Blutsturm des dreissigjährigen Krieges stürzte die

Stadt in einen Abgrund . Zur öden Wildnis geworden , er¬
lebte sie das Ende dieser schrecklichsten drei Jahrzehnte deut¬
scher Geschichte . Doch immer noch sprudelten die heihen
Quellen , das Herz Wiesbadens , das nie aufhörte zu
schlagen und immer wieder aus Not und Tod neues Leben ,
neuen Anfang und Aufbau zeugte .

Zu Beginn des achtzehnten Jahrhunderts erlebte die
Stabt unter der Regierung des Fürsten Karl von Nassau -
Usingen eine segensreiche Zeit ungestörten Friedens und

glücklichen Aufbaues . Im Jahre 1765 taucht die erste Schau¬
spielergesellschaft unter der Leitung des Direktors Porch in
Wiesbaden auf . Kultiviertes gesellschaftliches Leben ent¬
wickelte sich . Der Spielbetrieb wird eingeführt und lockt

zahlreiche Ausländer in die Stadt der heihen Quellen . An¬

lagen werden geschaffen . Regelmähige Konzerte finden statt .
Wiesbaden steht aus der Schwelle zur Weltkurstadt .

In den Jahren 1808 bis 1810 wird das erste Kurhaus ge¬
schaffen . Das Stadtbild erweitert sich von Jahr zu Jahr und
die Einwohnerzahl nimmt ständig zu . Das stärkste Wachstum
der Stadt erfolgt während des letzten Jahrzehntes des selb¬
ständigen Herzogtums Nassau . 1866 zählte Wiesbaden be¬
reits 50 000 B e f u ch e r , eine der höchsten Ziffern , vielleicht

Geschäfts - Eröffnung . Unter Heutigem eröffnen wir dahier

Gr . Burgstrasse 4 ein Putz - und Modewaren - Geschäft
und halten stets großes Lager von Band , Spitzen , Schleiern ,
Sammeten , Blumen und Federn . Strohhüte In grösster Auswahl von den

billigsten bis zu den feinsten . Trauerhüte , Cr6pe , Grenadine , Trauer¬

flore , sowie Coiffüren und Morgenhäubchen stets vorräthig . SpecuLtit :
Wiener Reise - , Strand - u . Schutz - Hüte . Reelle Bedienung .
Durch langjährige practische Thätigkeit mit der Branche vertraut ,
empfehlen sich

L . Nothnagel * Feuerhake , Gr . Burgstrasse 4 .

(Aus einem Anzeigentext im Jahre 1895 ) .

1895 — 1935

L . Nothnagel
Damenhüte - u . Modewaren

Wiesbaden
Gr . Burgstraße 16

Stets Eingang letzter

Neuheiten
Umarb . geschmackvoll und preisweit

FÄRBEREI UND

CHEM . REINIGUNG

LEONH .
GROSCH
GEGRÜNDET 1902

Dor 30 Sohren
lllllllll

gründete ich mein Geschäft 3 <irchgasse 24 .

Ommer bemüht das beste zu bieten ,

empfehle idi mich Obrem geneigten Zu¬

spruch aufs neue .

Konditorei & Cafe
9ranz CKaiplinger
3 ( irchgasse 24 ‘Telephon 25017 .

■ ■ ilNNIIIIIIIIIIIIIBIIMIIIIIIIIIIIIIII

KOHLEN - GENSS

NEUGASSE 13 • TELEPHON 27131

bringt sich zur Lieferung von

BRENNSTOFFEN ALLER ART

in empfehlende Erinnerung .

SPEZIALITÄTEN :

Zentraiheizungskoks
Anthrazitkohlen

für Dauerbrenner

Hauptgeschäft :

MORITZSTR . 10 ♦ TEL . 22357

Filiale : BISMARCK RING 24
llllllllllllllllllllllllllllllll

wie neu wrd M
VIIV 110

. bemt ) 0d )W dübel '

hm . 2 .40 nüfH

Werbung
schafft Arbeit —

Arbeit schafft Brot !

Erfolgreich und Billig wer '
Ben Sie im meistgelesenen

XX>iesßabenet ?Iagßlatt

und heute
noch ist uns em wuchtigen Kunden flamm
treu . Gerade die Zufriedenheit dieser Kunden von

früheren Jahren beweist unsere altbewährte Leistungs¬

fähigkeit . Kommen auch Sie in das

altbekannte

Spezialhaus für
Herren - und

Wandt 4 co .

Knabenkleidung Das Haus d .zufriedenen Kunden

Kirchgasse 56 , Tel . 22093

Rollkontor
Bahnamtliche Spedition

seit 1904
Verzollung ♦Versicherung ♦ Lagerung
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Speanlgeschaft für feine ßgiTßR \ x ) ä5ihß Damßnwüsthg .üardinßnspaniwßi

IDSSIteüvti
Ulh <sdltnolätkt \ 1110 non

" lDiß5baöea,fernspr26117
u . ubUii U . piUuVl / /XV i ilt U friedridistr . 46/48 u . Luisenstr . 24 Gegründet 1909

30 Jahre
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Schuhhaus
Seufer

ffler : 28 Mll
BleW . 5 , Elke W *

seit 2 Jahren

Mauritrusstratze 9
neben der Vereinsbank

Anno 1901 kaufte schon die Großmutter

sämtliche Heilkräuter

Familien - Gesundheits - Thee

Blutreinigungs - Thee

im : Kneipp - Haus , Rheinstr . 71

heute 1935

kauft jeder , der seine Gesundheit pflegt,
nicht nur Heilkräuter , sondern auch

neuzeitliche Nahrungsmittel , Körper¬
pflege - Artikel und Schriften zur Er¬

haltung der Gesundheit im :

Kräuter - u . Reformhaus Meyrer
______

71 Rheinstr . 71 — Fernruf 24958 .

SEIT 1909

Das Spezialgeschäft Wiesbadens

für Obst - u . Gartenbaubedarf

Ed . Flohs
Mauergasse 1t , Tel . 22729

| Ab Herbst 1906 im eigenen Heim ।

Fischconsum

w . Frickel .

Von

1905 - 1906

Neugasse 22

Von

1899 — 1905

Wellritzstraße

tei

| Grabenstr . 16 - Wagemannstr .
171

Der Neuzeit entsprechend eingerichtet

mit elektr . Kühlanlagen und Fischbraterei

Wörth str . 24

Ihr zuverlässiger Fischlieferant .

1904

Früher Thilo Seidenstücker

jetzt E . Seidenstücker

Papier - und Schreibwaren

Schul - und Büro - Artikel

jetzt nur noch Bismarckring 9
lllllinilllliniBiHHIIIIIIIHINilHnniHHIIIIIIIinHIIIIIBHIlinillHIlBIIIBIHIHBBIIIIIBIIBIIBBIIIIIIIIIIIi

Inhaber : Franz Schröder

Gegründet WQ4
WIESBADEN

---

Kirchgasse 11 - Telephon 26205

I
Größte und vornehmste Parfümerie

Fachmännische Beratung auf jedem Gebiet

der Schönheitspflege / Alle modernen

Toiletteartikel auch für den verwöhntesten

Geschmack / Festgeschenke jeder
Art und zu jeder Gelegenheit .

Von 1913 1935 WWJKJM
bekannt t . gutgcpfiegten WMF w ■ II

71 Ff .
1934 Schwabenheimer ........... — .69
1934 Oberingelheimer Haun

Wachstum A . Stellwagen ....... — .80
1931 Hallgartener Egersberg

Orig .- Abf . Vereinigte Weingutsbesitzer . 1 . 10
1934 Piesporter Kahl (Mosel )

Original -Abf . Joh . Keppeln Erben . . . 1 . 10
1932 Rauenthaler Burggraben

Original -Abf . Weingut Diefenhardt . . 1 . 20
1934 Liebfrauenmilch ........... 1 .30
1934 Graacher Kirchlay (Mosel )

Original - Abf . J . Pauli - Combali . . . . 1 .40
1933 Neudorfer Pfaffenberg

Original - Abf . Weingut Diefenhardt . . 1 .60

3 % Rabatt (Preise ohne Glas .) 3 % Rabatt

A . Jiinke
Kaiser - Friedr . - Ring 30 — Telephon 26520

Schwalbadier Strafe 23 - Telephon 22941

Gegründet 1895

Versteigerer und Schätzer

Wiesbaden

Aellestes Unternehmen am Platze

1901

Monopol -Parfümerie
Wilhelm Müller
Wilheimstr . S . neb . Hotel Metropole
Telephon 271 21

Das führende Spezialgeschäft sämtlicher In - und
ausländischer Artikel zur Haut - u . Schönheitspflege

Größte Auswahl In echt Schildpatt
Fehle Dachspinsel und sämtliche Tollelfearllkel

Seit 1902 __

33 Jahre

Hausrat » Glas « Porzellan
preiswert in besten Qualitäten nach wie vor im

DIII^

| Julius Jäger |
M Taxator , beeidigt u . öifentlieh eingestellter Versteigerer W

Wiesbaden , Luisenstraße 9

Vornehmstes ) C3b71 ( Größte

D Versteigerungslokal Ausstellungsräume W
W - W

BHIlflllllllMIIIIIIIIIIIIIIIIIllllllllUllllllllll MlllllllllllllHlllllinilllWIlllllllliyillB

Südhnulhaus

franz Knapp
Ecke Moritz - und Gerichtsstraße .

Seit 27 Jahren !

Wanzen mit Brut
vertilgt

Desinf ektions - Institut

A .

Hellmundstr . 27 , Tel . 22282

Im bahre

1898

Im Jahre

Bei Eröffnung und Gründung.
Geschäfts - Empfehlung .

Mit Gegenwärtigem beehre ich mich einem
hohen Adel , titl . Herrschaften , sowie einem P . T .
Publikum die ergebene Anzeige zu machen , daß ich

Museumstraße 3
eine

Conditorei und Cafe
mit dem Heutigen eröffne .

Mit vorzüglicher Hochachtung

Fritz Künder , Conditor
Museumstraße 3 .

1935
Weihnachten

Das altbekannte Konditere «Cai 6

Fritz Künder
Erfinder der berühmten

Wiesbadener Ananas - Torten
Kirchgasse 78 .

Erstes Rathenower Optisches Spezialgeschäft
— Langgasse 54 —

Herrn . Thiedge , Optiker aus Rathenow .
Beste u . billigste Bezugsquelle aller optischen Artikel .

Reparaturen m eigener Werkstatt prompt und billig. Von ersten hiesigen Augenärzten empfohlen.

(Anzeige aus dem Jahre 1904 .)

So wie einst
,
auch heute 1903

das Spezialgeschäft für

moderne Brillenoptik
Hermann Thiedge
Langgasse 47

Durc9fd5mtfs - 2Uiflage öes Ißicsbaöener (Eagblattsim Oktober 1935 : 19020 (Exemplare , Sonntags allein : 21691 (Exemplare
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die höchste überhaupt die bis dahin ein Bad erreicht hatte .
Das Jahr 1873 wurde für den Kurbetrieb bedeutungsvoll ,
der zu diesem Zeitpunkt in städtische Hände überging .

In den folgenden Jahrzehnten erlebte Wiesbaden den
Bau seiner schönen öffentlichen Gebäude , die noch heute die

Bewunderung der Fremden Hervorrufen . 1883 bis 1887
wurde das Rathaus , ein erlesenes Werk deutscher Bau¬

kunst durch Professor Hauberisser aus München erbaut .
Bald daraus folgte der Bau des jetzigen Deutschen Theaters
und am Anfang des zwanzigsten Jahrhunderts der Ban des
neuen weltberühmten Kurhauses und des schönen
Hauptbahnhofes .

Zu Anfang des neuen Jahrhunderts erlebte Wiesbaden
seinen schnellsten Aufstieg , innerhalb weniger Jahre ver¬

größerten fünfzig Straßen das Weichbild der Stadt ganz ge¬
waltig . Selbstverständlich hielt die Einwohnerzahl mit
Lieser äußeren Entwicklung Schritt und so konnte Wiesbaden
im Jahre 1905 zum erstenmal über hunderttausend Ein¬
wohner zählen und war damit in die Rerhc der deutschen
Großstädte eingegliÄdert . W . K .

Jahrhunderte alter Weinbau
in Wiesbaden .

Bielen Wiesbadener dürfte es kaum bekannt sein , daß
der Weinbau unserer Stadt sehr alt ist . Schon um das
Jahr 1050 erhielt das KIoster B l e i d e n st a d t für
12 Mark einen Weinberg in Wissebad von Hugo unter dem
Bogt Ezzo . Damals lagen die Weinberge im Norden der
Stadt , also in gleicher Richtung wie der heutige Ncroberg ,
auf dem Leberberg , am Hönigsstuhl , am Neu¬
berg . am Atzelberg usw . Am heutigen Neroberg be¬
fand sich im 16 . Jahrhundert ein herrschaftlicher Weinberg .
Der Neroberg wird 1525 zum ersten Male erwähnt , man
begann am 25 . Nov . 1525 die Anrodung . Man hieß die
Rodung „ die Rodern am mersberg

" und die „ Roed am
ersberg

"
. Unwillkürlich fällt einem da die Stelle aus

Schillers „ Tell " ein , „ man nennts das Rütli , weil dort die
Waldung ausgerodet ward "

. 1532 nannte man den Neroberg
Mersberg , in der Folge den Ersberg . 2m Stadt¬
hause findet sich im Archiv eine Mitteilung , daß am
11 . Mai 1594 die Weinberge im Oersberge alle fast er¬
froren sind , infolge des Maifrostes . 2m 17 . und 18 . Jahr¬
hundert erscheint der Name Nersberg . Erst im ver¬
gangenen 19 . Jahrhundert wurde der Nersberg infolge
mißverstandener Quellenschöpfung Nerobera genannt
und blieb dies seitdem die vorherrschende Bezeichnung .
Eine Sage kündet nämlich , daß der Neroberg bei Wies¬
baden mit seinem 1851 errichteten Aussichtstempel die
Stätte des Jagdschlosses der Neronen gewesen und ein Nero
in goldener Rüstung daselbst beerdigt sei . Es sind tatsächlich
Mauerreste . Trümmer zweier ansehnlicher Gebäude , einer
Jagdvilla und einer Römerschanze aus dem Gelände des
Nerobergs gesunden worden .

Den heutigen Weinberg auf dem Neroberg hat der
Bürger Nicolas Eisen 1720 ( andere folgten diesem Bei¬
spiel ) zum Teil angelegt . Fürst Karl von Nassau kaufte
1744 diese neu angelegten Weinberge zu dem im 16 . Jahr¬
hundert entstandenen herrschaftlichen Weingut hinzu , ließ
die Hecken um das ganze ausroden und eine Mauer anlegen .
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So entstanden die früheren Dominalweinberge , erst fürst¬
lich , bzw . herzoglich - nassauisch , dann königlich -preußisch bis
die Stadtgemeindc Wiesbaden sie dem Fiskus abkaufte .

An diese jahrhundertealte Geschichte der Wiesbadener
Weinberger aber sei der Freund des Weines erinnert , wenn
er die goldenen Tropfen eines Merobergers schlürft . S . E .
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Die Hqgiea - Gruppe
mit de « alten Badhäusern Wiesbadens . ( Archiv K .)

Grosser

75 DieneuesteHalbschuhmode,in IAe.V kranna'kvan Mlfi1t

Telephon6236.
Kuhns Schuhgeschäfte ,

aus Anlass unseres 10jährigen Geschäfubestehena .
■- - --- AebteaSieUtte» t euereJobUtant-Dekowöooe«! ■■uruss

31 Jahre besteht unser Geschäft
Nur durch Qualitätsware — unsere Stärke

6 .90
8 .90
9 . 75> 1 7.90

. . - LS

| Vergleichen Sie bitte die Preise ■ „ Einst ** und „ Heute ** |

8 .50
9 . 75

10 .50

h « n e BleichstraBe 11

I Schuh - Kuhn

Wäscherei

Rund
» KRAGEN - RUND «
Hauptgeschäft : Riehlstr . 8 - Telephon 26841

35 JAHRE
Spezialgefchäft für Herrenwäkhe

HEUTE

WÄSCHEREI RUND
auch für Damenwäsche , Gardinen sowie

Haushaltungswäsche schrankfertig und als

PFUNDWÄSCHE
oder

NASSWÄSCHE

Annahmestellen : ( Eigene Läden ) Riehlstraße 8 , Römer¬

berg 1 , Sedanplatz 7 , Neugasse 15 , Saalgasse 16

IN BIEBRICH : Rathausstraße 42

Geschäfts - Eröffnung .
Sttrttmhb*r rrgtfrwMitteilung, bcfcich

Bahnhofstraße 14
ein fflr

Mr , Mskartikkl u . stink lktzemnrkn

LurchlangjährigeTdliefritin «rtt» FinnenDnetschland, dmichie Stande,
ave, WhTwmeinervraucheatflfOtrn»nfordeeuoaen«enäaeleiste* »n kstnnen.

Ten li*kn»»art>i* * «atlchlägenBrirfttAtrloirrnnSdinibtnRolwleisten»,
werd«IchmeineUt̂ uontstemästchrUchKor«, ttiedriliw« UN» Cu«litdt«ufdefter»an,
btDitik* und«ISMaterialmirAusgesuchte,. Beste, verwenden.

3i* ni ,chumgütigeUnterstölun, meine, Umernedwrn«bitte
zeichn«eit HoSachiun,

14. 4 . 1904
Adolf Poths .

Lnttler und Tflfdnicr.

Aus der Ahnentafel :

Friedrich Poths , 1925

zu Wiesbaden

Adolf Poths 1877

Sattter und Taschner zu Wiesbaden

jetzt Kirchgasse 36
Ecke Friedrichstraße

Friedrich Poths , 1834 - 1896
Bauer zu Kirberg

Friedrich Poths , 1808 — 1888

L? Bauer und Erbieihhofbesiänaer er
g , zu Kirberg

3 Friedrich Poths , 1780 - 1808
”

<d HerzogI Beständer des Viehhofes in i
■§ Idstein und Hofbeständer des freiherr -

5 lieh v . Spechts Hofgutes zu Kirberg

Friedrich Poths , 1728 - 1792 * — > 1
■S Herzog !, leihgutsbesitzer des g

-

£ Rauenheimer Hofes zu Wiesbaden

f « Joh . Tobias Poths , 1705 - 1743 2
n Herzog ! Hofbeständer und Bürger im ®

< Schloßhof zu Wiesbaden .

Ehe
Sie Ihre Weihnachts -- Einkäufe
machen , wollen Sie sich gefälligst
überzeugen von der Güte uitb den

billigen Preisen meiner in jeder Be¬

ziehung nur erstklassigen
Köhler . Nähnraschinen

aus welche ich 5 Jahre Garantie
leiste . Assortirtes Lager in Waagen
und Gewichten der ersten Firmen .
Reparaturen unter Garantie schnell
und billig . Ersatz - u . Zubehörtheilc
fäimntlich auf Lager .

Jacob Gottfried , Mechaniker ,
Grabenstr . 14 Grabenstr . 14

Anzeige aus dem Jahre 1900 .

Fahrräder

Motorräder

Nähmaschinen
Bequeme Zahlungsweise .

Radio
Ehestandsd . - Scheine werd , angenom .

(außer für Motorräder ) .

Gottfried
Grabenstraße 26 — Ruf 28895
Antennenbau , Teile , Röhren ,

Reparaturen .
Nehme alte Nähmaschinen
und Fahrräder in Tausch .

Friseur - Geschäft
aus dem vorigen Jahrhundert

( frühere Jnhab . : Brühl , Kühn &- Weidmann,Weidmanns wurde im Jahre

1900 von Friseur Richard Klein übernommen .

1931 wurde Friseur A . Barnhagen Inhaber .

Angehörige derFriseurfamUieKlein arbeiten noch tmPctricb
u . der Inhaber entstammt einer Friseurfamilie ans Berlin .

Selbstverständlich , daß die Tradition des gewissenhaften
Friseurs und Haarpflegers hier gewahrt wird .

Selbstverständlich auch , daß die heute wirkende junge
Generation ihre reichen , im In - und Ansland erworbenen
Kenntnisse zum Ausbau des Unternehmens eingesetzt hat .

Rathausstraße 5

zwischen Wilhelmstraße u . Markt

Neuzeitlich eingerichtete Damen - u . Herren¬

salons mit großer Parfümerie
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25 . Februar 1900
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ProjektionMarken - Material

Kirchgasse 18 Ecke Luisenstraße
6

Arthur Sdiwacdt
BUCH - UND KUNSTHANDLUNG

SCHULBÜCHER

Anzeige vom 20 . VII . 1898

K8»X

Zfm Weidmann
Kleine Burgstraße 5

X

IIIIIIIIH

1908 1935

XX

Seit 1911 Möbelschreinerei

A . Dernbach
, 25 Helenenstr . 25

Gr . Burgstraße 7

35 Jahre Tapeten - Wetz

27

'' IHlllllllHiillHIHIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIlllllllllllllllilHIIIIIIIIII1' '

Inh . Wilh . Dauer

r -

Telephon 23254

Optiker

uKolel fRose
3 ( ranzplatz 8

Große Auswahl erstklassiger Spielwaren , Gesellschafts - und Beschäftigungs -

Spiele , sowie Lehrmittel für die reifere Jugend

Tapeten ,
Linoleum

,

Strogula ,
Kokos

Jfotel SHassauer Rof
LDilhelmstraße 56

M drucken
was Gie draschen !

S.Scheliendn ^ iche
Hofbuchdrulkmi
Siesbadeaer
lagMatt

Marktstr . 14 1
am Adolf Hitler - Platz

Taunusstraße 4
•Sei . 25959

Ehe die Tagblatt - Besieher ein¬

kaufen , unterrichten sie sich durch
das Wiesbadener Tagblatt !

Großes Lager
aller optischen Artikel

Das Photohaus Besier liefert Photo - , Kino - und Projektions¬
apparate . Es verdankt das Vertrauen seiner Kundschaft
der Tatsache , daß es nur Markenapparate wie Agfa ,
leitz , Voigtländer , Zeiß und Zeiß - Ikon führt .
Ebenso legt es Wert darauf , auch in Photo -Material
und Photo - Zubehör nur anerkannte Marken - Fabrikate
anzubieten .
In seinem Laboratorium werden durch bewährte Fach¬
kräfte alle Photoarbeiten vom Entwickeln bis zum
Vergrößern ausgeführt , wobei wieder nur bestes
Markenmaterial zur Verwendung kommt .

Elegante Damenhüte

finden Sie stets bei

Geschäfts - Eröffnung .

Einem geehrten Publikum zeige ergebenst an , daß ich mit dem

heutigen Tage in dem Hause Albrechtstraße 34 , Ecke Oranienstraße eine

Ochsen - und Schweine - Metzgerei
verbunden mit Wurstfabrikation eröffnet habe .

Marken - Apparate Photo
Marken - Zubehör für Kino

1905 / 1935
Kaiser - Friedrich - Ring 55

Geschäftseröffnung am 1 . Aug .1908
Am heutigen Tage eröffne ich in meinem

elterlichen Hause Wellritzstraße 25
unter der Firma

Löwen - Drogerie
ein den modernen Ansprüchen Rechnung
tragendes
Medizinal - und technisches Drogengeschäft ,
verbunden mit Handlung von Chemikalien ,
Kranken - u . Kinderpflege - Artikeln , Nähr¬
präparaten , Verbandsstoffen , Parfümerien
und Toiletten - Artikeln , Farben u . Lacken .

Hochachtungsvoll
Hans Kräh .

( Nr . 356 , 1 . August , Seite 7 , 1908 )

Daß das Haus Diez in Tapeten leistungsfähig ist ,
ist , wie die Wiedergabe der seinerzeitigen Eröffnungs¬
anzeige beweist , schon seit dem Jahre 1903 bekannt .
Von 1910 bis 1934 ist „ Diez am Luiseiiplatz “ als ge¬
diegenes Fachgeschäft für Tapeten und Linoleum zu
einem Begriff geworden .

Und heute :

Das große Fachgeschäft für Innen¬

einrichtung im Mittelpunkt der Stadt
denn dort bekommt man außer

ANTIQUARIAT

LEIHBÜCHEREI

Möbel
kaufen Sie in solider Ausführung
preiswert beim richtigen Fachmann .
Auf Wunsch Anfertigung nach
Zeichnung in eigener Werkstatt .

Hochachtungsvoll

Wilhelm Geisler , Metzgermeister .
Wiesbaden , den 31 . IM 1902 .

Seit mehr als 30 Jahren
betreibe ich nun in der Albrechtstraße mein
Geschäft . Hochwertige Ware und beste Be¬

dienung ist nach wie vor Geschäftsgrundsatz .

Wilhelm Geisler
, Albrechtstraße 2 .

Ochsen . - Kalbs - und Sehweinemctzgerei .

MMN Ullö MM
Trauringe . verfilb . Bilder,Vereinsplaketten

Reparaturen an Uhren u . Schmuck

früher Llirchgaffe 17

jetzt Marktstratze 25
gegenüber Cafe Maldaner

30
Jahre

wurde das Photohaus Besier in der Kirchgasse un -
weit seiner jetzigen Geschäftsstätte gegründet .
Seine Entwicklung machte zwei Umbauten nötig ,

| denen 1927 die Übersiedlung nach dem eigenen
Hause Kirchgasse 18 , Ecke Luisenstraße folgte .

| gegründet 1910 | Dos roeltbekannte Raus für naturgetreue IHaararbeiten

Dauermetten - JLaarfärben - Schönheitspflege

§ rcß * $ arlumerge Srstkl . Damen - und Herren - frisier - Salons .

^Kästner L 3acobi

Rob . Wetz
Luisenstraße 24

Fernsprecher 27327

I

Geschäfts - Eröffnung .

I Einem geehrten Publikum beehre ich mich hierdurch
I zur Kenntnis zu bringen , daß ich unter heutigem Tage

Große Burgstrasse 11 , Part , und 1. Etage
ein

- - Aussteuer - Magazin für Haus - u . Küchengeräthe
Nickel - und Stahlwaaren

(Specialität : Stahlwaaren der Firma I. A. Henkels, Solingen)

eröffnet habe und halte mich bei eintretendem Be¬
darf bestens empfohlen .

Hochachtend

Wie seit 27 Jahren
■ ■ werden Sie auch heute bei mir
■ - zuverlässig,preiswert u .aufmerk -

sam bedient . Werden Sie mein

Kunde , es ist bestimmt I hrVurteil

Ich führe nur allerbeste Qualitäten
zu den billigsten Tagespreisen

HANS KRÄH

Löwen - Drogerie

Tapeten und Linoleum
,

Gardinen und Teppiche
Dazu all die Kleinigkeiten , die dem Heim die freundliche
moderne Wirkung verleihen : Läufer , Brücken , Bett¬
umrandungen und -vorlagen . Handwebteppiche ,
Diwandecken , hübsche Stoffe , das billige Stragula ,
Kokos usw . äußerst preiswert . Deshalb bei Bedarf :

Georg Diez
Friedrichstr . 51 , Ecke Kirchgasse
Erdgeschoß u . I . Stock

Spiel Warenhaus Wiegel & Co .

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiim

Soil 100 (1 im eigenen Rause

kleine © urgstr . , Gcke Käfnergasse

Srich Stephan
Fachgeschäft für gediegenes Naus - u . ^Küchengerät

Rheinstraße 43 , Ecke Luisenplatz

Cfegrün <let 11 ) 07

Wiesbaden . 4 . März 1903 .

Ädolfstrasse 5. Eröffnung Adolfstrasse 5.

Special - Hauses für moderne Tapeten- Decorationen

Georg Diez .
RefehBaltlge Muater -CoDectionen von einfachsten bie elegantesten Genre »

Erich Stephan .

I lieber 25 Jahre bew . Fachwerkstätte

lcppidi - = L . ,Dappcr
I Mainzer Straße 74 Telephon 22291
'
lllllllllllllllllllllllinilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllM

j.e = ( Anzeige vom 17 . März 1901 . )

Ak moöerne

N iopeten
(feine ßüöenijüter )

in all . Preislagen empfiehlt am billigsten

Tapeten - Haus

Robert Wetz ,
22 Lnisenstrahe 22 ,

neben der Ortskrankenkasse .

Gegründet 1915

HEDWIG SCHMIDT
Damenhüte • Modewaren

WILHELMSTRASSE 56
( HOTEL NASSAUER HOF )

n

HIESS
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Mitglied der Reichsfachgruppe

Wiesbaden Mauritiusplaß 2

mmi

Futterstoffe
Kurzwaren
Schneidereiartikel

Friedrich Zander & Co .
Wiesbaden

Friedrichstr. 29 Femspr. 29048

Ältestes und größtes Spezial - Geschäff am Plage

Karl Kopp Nacht
llllllll llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll|l||l||l||l | | iiiiiiiiiiii

Inhaber Wilhelm Junginger

Ferntransporte ohne Umladung • Ueberland -

Transporte mit Spezial - Wlobelwagen - Lastzug
Stadt - Umzüge • Möbellagerung in Einzelkabinen

Vertretung an allen Plätzen durch nur erstklassige Firmen

wirttaäeperTransport - fieseiistiafi

Friedrich Zander ,
& Co .

PAUL SCHAEFER GUSTAV MOCKA
Lichtbildner G . d . L, ❖ R. K . K .

WIESBADEN
Wilhelmstraße 52

Telephon 28687

------- -------- ~ - FEINE MASS - SCHNEIDEREI

Lager in - und ausländischer Stoffe

Beste Ausführung / Modernste Fassons / Mäßige Preise

Wiesbaden , Marktstr . 20 , gegenüb . d . Schloß - Fernsprecher 28308 ^ £ ^ £ ^£ det LAgril 1907

heu
W

Bildnisse von bleibendem Wert
iiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiitiitmiimiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiitiiiiiiiiiiiii

Gegründet 1907

PAPIER - AUSSTATTUNG
III■ ■ ■

Im Jahre 1955 :

Heinrich Gabriel
Erstklass . Maßschneiderei

Bahnhofstraße 22 , 1 , Ecke Schillerplatz • Telephon 23757

Die neuen Stoffe für die Herbst - und

Winter - Saison sind eingetroffen • Zeitige Bestellung
hat neben dem Vorzug reichster Auswahl den Vorteil

einer besonders sorgfältigen und pünktlichen Ausführung

MM - HM

Mauergasse 17

Telephon 23138 / Gegründet 1910

empfiehlt stets frisches

Wild und Geflügel
zu billigsten Tagespreisen

Steigen im

Mesbadeiieiragblatt

haben immer (Erfolg !

Mrsdädeuer Csgblett . W » . 3 ® teil . « r. 29» .

Enorme Auswahl eleganten und einfachen Genres *. Feste Preiset .

Im Jahre 1905

X Sommer - Mode 1911 ! %
Brokattaschen mit Cordeliere .
Auto - Lacktaschen mit Cordeliere .

SM

J . A . Reis
WUhelmstrasse

HEUTE :

J . A . REIS
Wilhelmstr . 42,Fernspr . 23732

Stets die letzten Neuheiten in Damen¬

taschen — Reiseartikeln — Schmuck

Alleinverkauf für

Gold - Pfeil - Lederwaren — Mädler - Koffer

Manien
Sin i

einenVersuch |

@
mit i
einer
Anzeige -
im

Wiesbadenerlapblatt ;
Sie werden nicht :
enttäuscht sein ! •
lillllllHlilllilllllllllllli

1907 Geschäfts - Eröffnung .
Wir eröffnen heute in dem Hause

Rheinstraße 21 , Taunushotel ,
ein Photographisches Atelier

I . Ranges .
Mit vorzüglicher Hochachtung
Georg und Julius Pfusch .

(Text aus einer Anzeige vom l . Mai 1907 . )

Wie vor 28 Jahren

so auch heute

GEBRÜDER PFUSCH
1935 .....

Rheinstr . 33 , Tel . 24287
Anstalt für natürliche,künftleriche Bildnisse

Erbitte IhreWeihnachtsaufträge rechtzeitig

RHEINISCHE ELEKTRIZITÄTS - GESELLSCHAFT
G . m . b . H .

Wiesbaden Helenenstraße 26 Telephon 27441

Seit 1
*
906

Elektrische Licht - und Kraftanlagen
Elektroherde , Heißwasserspeicher , Elektromotoren , Lichtreklameanlagen

Reparaturanstalt für elektrische Maschinen und Apparate

Gegr . 1906

in allen Stoff - und Lederarten

Fahr ’ *

AIW
*

- 0

Raub
" t - L

.-Affl

Moderne

Kontoreinrichtungen

Herren - Zimmer

Klub - Sessel

Hermann n . ■

33 Rheinstraße 33

Wilhelmstraße 40

das anerkannte gute Fachgeschäft in

Kristall / Glas / Porzellan

SEIT 1908

Erlaube mir ergebens ! anzuzeigen , daß
ich Anfang Oktober

Schillerplatz 1 , I
ein Atelier für seine Herren - Schneiderei
eröffne und große Lager in deutschen und
englichen Stoffen unterhalten werde .

Hochachtungsvoll
H . Gabriel .

Gegründet 1901 |

Kleine Burgstraße 9

HOLSTINSKY
Spezial - Geschäft erstklassiger Erzeugnisse der
deutschen Papier - Industrie

Bronze - und Messinger beiten

Ph . HäuserSeit

\ Friedrichstraße 10 O Telephon 26983

1906 Kunstgießerei • Gürtlerei e galvanische Anstalt

Vernickeln , Vergolden , Versilbern

1911 L . Faßbender 1913 Edel - Pralinen 1935

KONFITÜRENFABRIK FASSBENDER , FELSCHE , HAMANN

Niederlage Langgasse 24 Inhaberin A . Lasbeck

UNSERE REICHHALTIGE

MUSTER

SCHAU
schöner und guter Drucke jeder
Art steht Ihnen zu unverbindlicher
Besichtigung stets zur Verfügung .
Sie finden hier mancherlei An¬
regung und vielerlei Wege wie
Sie Ihren Bedarfs - und Werbe¬
drucken das zweckbetonte Aus¬
sehen geben . Machen Sie sich
diese Fundgrube guter
Ideen bei Neudruck
Ihrer Bedarfs - und Wer - )
bedrucke nutzbar .

L . SCHELLENBERG ’SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADENER TAGBLATT

1913 - 1935

Mein Grundsatz seit 22 Jahren :

Gut , reell und preiswert
■mimiiimiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiMliiiuiiniMte

Hermann Hohl
Schuhmachermeister , Kleiststraße 1

Erstklassige Maßanfertigung , Einlagen
nach Fußabdruck — Solide Reparaturen

1914 — 1935

Fahnen - Beurich
Luisenstr . 42 [Theater ] • Telephon 28694

Fachgeschäft für Fahnen
,

Stickereien
,

Handarbeiten
Materialien , Aufzeichnungen

Dio grofcc Lossrschaft das Wissbaösnsr (Eagblatfs in TDfesbaöan ccrbürgt Öen (Erfolg öcrs Änzoigcnfofls f
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Wirtschaftsentwicklung ! Er ging
Gegenmittel gegen dre gedrückte L ,

ie=
Neben der Pflege des Kreditgeschäftes betreiben die ge¬

nannten Genossenschaften auch sonst alle bankmäßigen (5c
schäfte und betreuen ihre Mitglieder durch weitgehende Be¬
ratung in allen wirtschaftlichen Dingen . Die Verwaltungen
sehen von jeher ihre Aufgabe im besonderen aber auch darin ,
neuaufstrebenden Kräften zu helfen und ihnen bei dem Auf¬
bau ihrer Existenz behilflich zu fein . Denn es sei in diesem
Zusammenhang darauf Angewiesen daß die Genossenschaften
dadurch wertvolle volkswirtschaftliche Erziehungsarbeit
leisten , daß sie es sich besonders angelegen sein lassen , bei der
Gewährung von Krediten die Frage zu prüfen , ob der Kredit
nicht nur für den Kreditnehmer , sondern auch für die Allge¬
meinheit volkswirtschaftlichen Nutzen bringt . Dabei wird
das . Augenmerk auf die Auslese wirtschaftlich
wertvoller Kräfte gerichtet . Gerade mit dieser Be¬
treuung ihrer Geschäftsfreunde haben die Genossenschafts¬
banken seit Anbeginn nicht nur für ihre Mitglieder und
deren geschäftliche Entwicklung , sondern auch für die Gesamt¬
heit wertvolle Pionierarbeit geleistet ! Das Verwachsensein
der Vorstandsmitglieder und der Beamtenschaft mit dem
heimischen Boden und die Verbundenheit der vielfach im
öffentlichen Leben stehenden Aufsichtsratsmitglieder mit der
Wirtschaft Wiesbadens schaffen die Voraussetzungen , sich
dieser erzieherischen Aufgabe zu widmen .

Gegenmittel gegen die gedrückte Lage in Erwerb und Wirt -
aus der sich der einzelne in seiner Isolierung nur

sehr schwer oder vielleicht auch gar nicht herauszuarbeiten
vermag , der Zusammenschluß von einzelnen in der
gleichen Lage befindlichen Personen geboten sei . Unter
ve « em Einsatz seiner starken Persönlichkeit und unter Aus¬
gabe seiner staatlichen Stellung widmete er sich ganz der
Gründung von Genossenschaften und brachte den urdeutschen
Gedanken der Genossenschaft in eine neue , den Zeitverhält -
nrssen Rechnung tragende praktische Form : Nicht bin »
stemdc , sondern durch Selbsthilfe , durch Selbstver¬
waltung und Selb st Verantwortung sollten die
einzelnen in den Stand gesetzt werden , dem Wettbewerb der
Großunternehmungen gegenüberzutreten und unabhängig
b ° n staatlichen Maßnahmen Beherrscher ihrer wirtschaftlichen

• ^ schicke zu werden . Denn gerade auf der dem Interesse der
deutschen Mittelschichten dienenden , die .

'
Unterjochung des

einzelnen ausschaltenden richtigen Ausnutzung des Kapitals
beruht der Erfolg der Genoffenschaft . Der genossenschaftliche
Zusammenschluß bekämpft aber auch das gegenseitige Miß¬
trauen und die Konkurrenz der Gleichgestellten und bringt
die Genossenschaftsmitglieder in persönliche Beziehungen , die
im Geschäftsverkehr recht oft noch angenehmer empfunden
werden als die unmittelbaren geschäftlichen Vorteile . So
wurde Schulze - Delitzsch der Vater des gewerblichen Ee -
noffenschaftswesens , das heute imDeutfchenGenossen -
schaftsverbaud , Berlin , mit einem Bestand von an¬
nähernd 4000 Genossenschaften unter Führung des Anwalts
Dr . Johannes Lang zusammengefaßt ist .

’
Daß das ge¬

werbliche Genossenschaftswesen einen solchen Umfang au -
nehmen konnte , beruht in seinem Ursprung darauf , daß
« chulze - Delitzsch , der zu unserer engeren Heimat insofern enge
Beziehungen hatte , als er von hier aus das Mandat zum
Deutschen Reichstag erhielt , während seines ganzen Lebens
stch nur der Verbreitung der genossenschaftlichen Idee und
der Gründung und dem Ausbau von Genossenschaften
widmete und erreichte , daß die aus der Praxis erwachsenen
genossenschaftlichen Grundsätze im Jahre 1868 in gejetz -

> nche Form gefaßt wurden .

Genossenschaftliches Leben und Wirken
in Wiesbaden .

, , r Von Dr . Carl Fraukenbach .
Direktor des Eenosfenichaftsverbandes Hessen - Mittelrhein ( Schulze - Delitzsch ) , E . V ., Wiesbaden , Friedrichstraße 20 .

Das 75jährige Bestehen der „ Wiesbadener Bank ,
E . G . m . b . H .

"
, gibt Veranlassung , einige Aus¬

führungen über das genossenschaftliche Leben und
■ Wirken im Wiesbadener Stadtgebiet in der Vergangen¬

heit und heute zu machen .
Man kann bei einer allgemeinen Betrachtung der

wesentlichsten Hilfsmittel , die der Ingangsetzung und dem
Betrieb der Wirtschaft dienen , an den seit Jahrzehnten in
unserer Volkswirtschaft vorhandenen genossenschaftlichen
Einrichtungen nicht vorübergehen .

Seit dem Aufkommen genossenschaftlicher Grün¬
dungen hat gerade in Wiesbaden und in unserer engeren
Heimat starkes genossenschaftliches Leben
pulfiert .

Zunächst sei einiges über die

Genossenschaftsbewegung im allgemeinen

fc . den gleichen Bahnen wie Schulze -Delitzsch wandelte
der Landbürgermeister Friedrich Wilhelm Raiffeisen ,
der in Anlehnung an das Vorbild von Schulze die gleichen
Grundsätze für die Landwirtschaft zur Einführung
brachte und der als der Vater des ländlichen Genossen¬
schaftswesens bezeichnet werden kann . In dem Spitzen¬
verband , dem Reichsverband der deutschen land¬
wirtschaftlichen Genossenschaften ( Raiffeisen ) ,
Berlin , sind heute rund 40 000 ländliche Genossenschaften zu¬
sammengeschlossen .

Die Entwicklung in Wiesbaden .

Wenn wir nach dieser allgemein - geschichtlichen Be¬
trachtung der Eenossenschaftsbewegung aus unser eigenes
Stadtgebiet zu sprechen kommen , können wir feststellen ,
daß die Gedanken und Überlegungen von Schulze -Delitzsch
auch in den Kreisen der mittelständischen Handwerker und
Kaufleute unserer Vaterstadt schon sehr zeitig Fuß faßten . So
wurde bereits im Herbst 1860 die heutige „ Wiesbadener
Bank "

, eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haft¬
pflicht , ins Leben gerufen . Ihre Gründer waren 89 ange¬
sehene Wiesbadener Bürger , unter ihnen der ehemalige
Aechtsanwalt Friedrich Schenck der mit Schulze -Delitzsch in
persönlicher Freundschaft verbunden war und nach dem im
^ ahr 1883 erfolgten Tode Schulzes als Nachfolger des Be -
Ständers des Deutschen Genossenschaftswesens an die Spitze
»es Deutschen Eenossenschaftsverbandes nach Berlin berufen
wurde . 1863 folgte die Gründung der heutigen „ Bieb¬
rich e r Bank " und 1865 die der „ Vereinsbank
W i e s b a d e n “

.
Wer der Bedeutung des Wirkens dieser drei großen

Krebitgenossenschaften für das Wirtschaftsleben der Stabt
Wiesbaden gerecht werden will , muß anerkennen , daß sie ohne

gesagt . Sie geht in ihreu Anfängen bis in die Mitte des
vergangenen Jahrhunderts zurück . Die um diese Zeit aus -
lammende industrielle Entwicklung , der Au, - unu Ausbau dcc
© roBbetriebe , mußte den auf sich allein angewiesenen mittel «
ständischen Kaufmann , Handwerker und Landwirt auf neue
Bahnen führen . Das galt vor allen fingen auf dem Ee -
biete der Beschaffung der notwendigen K a v i t a l i e n zur

- Gründung und Erweiterung der geschäftlichen Betriebe .
D » Vorher hatten diese Berufsgruppen zur Führung ihrer Wirt¬

schaft und ihres Geschäftes nur wenig Kapital nötig . Sie
tarnen im allgemeinen mit erspartem oder ererbtem Eigenver -
mögen aus . Wollten sie ihre Geschäfte jedoch in größerem
Rahmen ausbauen , und vor allem fremde Arbeitskräfte ein «
stellen , so mutzten sie ihr Eigenkapital durch Ausnahme von
fremdem Kapital ergänzen . Hier erschien der Altmeister des
beutschen Genossenschaftswesens , ber Kreisrichter Hermann
Schulze - Delitzsch ( 1808 — 1883 ) , als Wegbereiter ber
Wirtschaftsentwicklung ! Er ging bavon aus , baß als

Ausnahmen an bem wirtschaftlichen Aufbau
unserer Vater stabt reichen Anteil haben . Wies¬
baden ist ohne diese genossenschaftlichen Ein¬
richtungen garnicht zu denken . Viele Einwohner
Wiesbadens müssen bei der Rückschau auf den Anfang und die
Entwicklung ihrer geschäftlichen Tätigkeit sagen , daß ihnen
ihre Genossenschaft wertvolle Stütze bei bem Aufbau ihrer
Existenz und ihres Vermögens gewesen ist !

Die Wiesbadener Kreditgenossenschaften marschierten
zahlenmäßig stets mit an der Spitze aller Eenossenschafts -
injtitute in ganz Deutschland . Wenn man die Ziffer dieser
drei Genossenschaften zusammenstellt und sie zu der Ein¬
wohnerzahl in Beziehung bringt , ergibt sich , daß Wiesbaden
im Verhältnis zu anderen gleich großen städtischen Wirt¬
schaftsgebieten prozentual am stärksten genossenschaftlich
durchsetzt ist . Am 31 . Dezember 1934 gehörten diesen drei
Kreditgenossenschaften , die auch mit der ländlichen Umgebung
von Wiesbaden gleichfalls stark verwachsen sind , rund 7500
Mitglieder an , die sich aus allen mittel st ändischen
Berufskreisen zusammensetzen . Die Bilanzsumme be¬
trug insgesamt 18,5 Mill . RM . : auf rund 20 000 Konten ver¬
walteten die drei Institute 1934 14 % Mill . RM an Kunden¬
einlagen . Das durchschnittliche Guthaben betrug 700 RM .,
ein Beweis für die enge Mittelstandsoerbundenheit dieser
genossenschaftlichen Unternehmungen . Dabei entfallen von
dem Betrag von 14 % Mill . RM . ein Betrag von mehr als
3 Mill . RM . auf die (Einlagen in laufender Rechnung und
weit über 11 Mill . RM . auf Sparkasseneinlagen . Die Ge¬
nossenschaftsbanken sind für die mittelständischen Kreise eben
nicht nur als Kreditquellen die gegebenen Vermittlungs¬
stellen bei dem Erwerb der notwendigen Betriebsmittel , son¬
dern sie sind auch Sparinstitute ! Während im allgemeinen im
Kreditgeschäft die Genossenschaften nur mit Mitgliedern
arbeiten , fei zur Unterrichtung der bem genossenschaftlichen
Leben fernstehenden Kreisen darauf hingewiesen , daß die
Gesetzgebung der geschichtlichen Entwicklung bei den Genossen¬
schaften euch hier Rechnung getragen und ihnen die seit Be¬
stehen bei ihnen üblich gewesene Annahme von Spargeldern
allgemein ausdrücklich gesetzlich gestattet hat .

Die Gesamtumsätze bei den drei Kreditgenossenschaften
Wiesbadens betrugen im Jahre 1934 280 Mill . RM . Die
Kundeneinlagen waren mit einem Gesamtbetrag von 12,1
Mill . RM . in Form von laufenden Krediten , Darlehen und
Wechseln an die Mitglieder herausgegeben und zwar in
Kreditgewährungen der verschiedensten Art von durchschnitt¬
lich 3500 RM . 2n diesen Zahlen spiegelt sich das starke ge¬
nossenschaftliche Leben und Wirken dieser drei Banken
wider . Sie geben ein Bild davon , in welchem Umfange die
gesamte Wirtschaft unserer Vaterstadt und deren nächsten Um¬
gebung mit ihren genossenschaftlichen Einrichtungen ver¬
wachsen ist . Daß das Genossenschaftswesen hier am Platze
solche Ausdehnung annehmen konnte , beruht , wie anerkannt
werden muß , vor allem auch auf dem einmütigen Zusammen¬
wirken mit den Eewerbevereinen und der Handwerkskammer .

Neben den ihrer Größe und ihrer bankmäßigen Entwick¬
lung nach verschieden gearteten Kreditgenossenschaften der
Richtung Schulze - Delitzsch befinden sich in den ländlichen
Stadtteilen von Groß - Wiesbaden eine Anzahl von Spar »
und Darlehenskassen des Raiffeisen - Verbandes , die
die Tätigkeit der städtischen und gewerblichen Genossenschaf¬
ten auf dem Gebiete der Kreditgewährung ergänzen . So in
den Stadtteilen Bierstadt , Dotzheim , Erbenheim , Frauenstein ,
Heßloch , Igstadt , Kloppenheim und Rarnbach . Die Bilanz¬
summe dieser ländlichen Genossenschaften beträgt insgesamt
rund 1,3 Mill . RM . Daneben befinden sich Bezugs - und
Absatzgenossenschaften in Biebrich , Bierstadt ,
Erbenheim , Frauenstein , Kloppenheim und Sonnenberg .
Milchabsatzgenossenschaften find vorhanden im
Stadtteil Wi esbaden - Waldstraße . Biebrich , Bierstadt , Dotz¬
heim , Erbenheim , Frauenstein . Heßloch , Igstadt , Rarnbach .
Schierftein und Sonnenberg . Schließlich finden wir noch
einen Winzerverein in Frauenstein , eine Satten «
bauzentrale in Schierstein , ferner eine Viehver¬
wertungsgenossenschaft , eine Eierabsatzge -
nossenschaft , eine Pferdezuchtgenossenschaft
und eine Herdbuch - und Weidegenoffenschaft in
Wiesbaden selbst .

Bei den in unserem Stadtgebiet ansässigen Waren¬
gen o s s e n s ch a s t e n , die wir anfangs erwähnten , setzte die
Gründung etwa um die Jahrhundertwende ein . So entstan¬
den 1905 die „ Tapezierergenossenschaft Wies¬
baden . 1907 die „ Einkaufsgenossenschaft der
Tüncher - und Malermeister Wiesbaden "

, 1917

die „ Einkaufsgenossenschaft der Bäcker Wies¬
badens und Umgegend " und 1920 die „ Einkaufs -
genofsenfchaft der Wiesbadener Zigarren -
handle r “

. Die gewerblichen Warengenossenschaften sehen
ihre Aufgaben vorwiegend darin , ihre Mitglieder durch ge¬
meinsamen Einkauf von Rohmaterialien bzw . Halb - und
Fertigfabrikaten im Rahmen des Möglichen zu fördern .

Die Organisation .

Der für die Ausführungen an dieser Stelle zur Ver¬
fügung stehende Raum verlangt an sich eine Beschränkung auf
bte vorstehenden Ausführungen . Immerhin sei zunächst noch
auf die organisationsmäßige Zusammenfassung der Genossen¬
schaften mit einigen Worten eingegangen , dies umsomehr ,
als auch hier eine starke Verbundenheit mit der Stadt Wies¬
baden besteht . Wie bereits erwähnt , besteht für die gewerb¬
lichen Genossenschaften der DeutscheGenossenschafts -
verband in Berlin als Spitzenverband , für die land¬
wirtschaftlichen Genossenschaften der Reichsverband
der deutschen landwirtschaftlichen Genossen¬
schaften , ebenfalls in Berlin . Bezirksweise sind die land¬
wirtschaftlichen Genossenschaften in bem „ Länblichen
Eenossenschaftsverbanb Rhein - Main - Neckar " mit bem Sitz zu
Frankfurt a . M . zusammengefatzt , währenb die vorftehenb er¬
wähnten stäbtischen Kreditgenossenschaften , die <̂ >aren «,
Handwerker - und Baugenossenschaften in dem „ Eenossen -
schaftsverband Hessen - Mittelrhein ( Schulze -Delitzsch ) E . V .

"
,

Wiesbaden , zusammengeschlossen sind .
Der letztgenannte Verband wurde 1862 unter dem Namen

„ Verband der Mittelrheinischen Genossenschaften
" mit dem

Sitz in Wiesbaden von bem damaligen „ Vorschußverein zu
Wiesbaden "

, der heutigen „ Wiesbadener Bank "
, gegründet .

Er stellte den ersten Unterverband im „ Deutschen Genossen -
schaftsverband " dar . Sein erster Direktor war der Aufsichts¬
ratsvorsitzende des „ Vorschußvereins zu Wiesbaden "

, der oben
bereits genannte Rechtsanwalt Friedrich Schenck , der 1883
als Nachfolger von Schulze - Delitzsch nach Berlin berufen
wurde . Der Mittelrheinische Verband ist jetzt im „ E e -
nossenschaftsverband Hessen - Mittelrhein ,
W i esbade n "

, aufgegangen , der neben bem ehemaligen
Wiesbadener Unterverband noch die Verbände Kassel üno
Darmstadt umfaßt . Ihm gehören zur Zeit rund 130 Kredit¬
genossenschaften mit einer Bilanzsumme von 180 Mill . RM .,
außerdem etwa 70 Waren - , Absatz - , Handwerker - und Bau¬
genossenschaften an . Der Verband hat in all den Jahren
seinen Sitz in Wiesbaden beibebalten und wurde auch stets
von einem Verwaltungsmitglied der „ Wiesbadener Bank "

geleitet .
Die bisherigen Ausführungen dürften den Beweis er¬

bracht haben , daß die Stadt Wiesbaden nicht nur mannig¬
faltige genossenschaftliche Einrichtungen mit großen jahr¬
zehntelangen Erfolgen besitzt , sondern auch verbandsmäßig
mit dem deutschen Genossenschaftswesen stark verbunden ist .
Mit Rücksicht auf das daraus erkennbare große genossen¬
schaftliche Verständnis , dürfte es angebracht fein , im Rahmen
dieser Ausführungen abschließend noch etwas über den
heutigen Stand der Genossenschaften allgemein
zu sagen .

Der heutige Stand .

Wenn die deutschen Genossenschaften schon vor bem Welt¬
krieg eine große Bedeutung erlangt halten . sv

'
gM dfes "

auch
für dis neueste Zeit . Dabei fei bemerkt , daß auch während
des Weltkrieges eine ganze Reihe von Genossenschaften ge¬
gründet wurden , die der Kriegswirtschaft dienten und natur¬
gemäß mit Beendigung des Krieges wieder zur Auflösung
kamen . Vor allen Dingen ober ist durchweg nach dem Kriege
und nach der Inflationszeit ein starkes Aufblühen der Ge¬
nossenschaften festzustellen . Selbstverständlich find diese Zeiten
und die Schwankungen der folgenden Sabre an den Genossen¬
schaften nicht spurlos vorübergegangen . Der Eenossenschafts -
gedanke hat sich aber in diesen schweren Zeiten von neuem be¬
währt : anerkanntermaßen haben unsere Kreditgenossen¬
schaften feit dem Eintritt der Stabilisierung verhältnismäßig
schnell wieder ihre frühere Leistungsfähigkeit erreicht , wenn
auch in ihren Reihen infolge der besonderen Verhältnisse
manche Lücke entstanden rst . Die in dem Deutschen Eenossen¬
schaftsverbanb zusammengeschlossenen Genossenschaften zählten
mit Enbe 1934 rund 1 100 000 Mitglieder . Die Bilanz¬
summe dieser Genossenschaften , die int Jahre 1913 1,8 Mil¬
liarden RM betragen hatte und zu Ende 1924 auf 500 Mill .
RM . gurüctgegangen war , betrug zu Ende 1934 wieder an¬
nähernd 2 Milliarden RM . Die fremden Gelder verteilen
sich in der Weise , daß etwa 300 Mill . RM . auf der laufenden
Rechnung stehen , während 1,1 Milliarden RÄ . als Sparein¬
lagen und Depositen geführt werden . An Krediten waren
Ende 1934 insgesamt 1,4 Milliarden RM . hinausgegeben .

In dem Reichsverband der deutschen landwirtschaftlichen
Genossenschaften ( Raiffeisen ) , Berlin , sind mehr als 3 000 000
Mitglieder zusammengeschlossen . Die bei den landwirtschaft¬
lichen Genossenschaften erzielten Umsätze sind ebenfalls reckt
bedeutend : die Bilanzsummen betragen zusammen rund
3 .5 Milliarden RM .

Die Genossenschaften sind 1933 in den mit diesem Zeit¬
punkt für unser Vaterland beginnenden neuen Zeitabschnitt
mit neuen Hoffnungen eingetreten . Aber nicht nur mit
neuen Hoffnungen , sondern auch mit dem festen Willen , sich
freudig und gern in den Dienst der Regierung Adolf Hitlers
zu stellen und am Neuaufbau der Wirtschaft tat¬
kräftig mitzuhelfen . Den Genossenschaften bietet sich hierbei
im Rahmen ihrer Zielsetzung ein reiches Feld , ihren Mit¬
gliedern zu dienen . Ganz abgesehen von bem in bem Ee -
nossenschaftsgedanken liegtnben nicht nur wirtschaftlichen
fonbern auch vaterlänbischen Einbeitsbestreben sinb unsere
Genossenschaften der Richtungen Schulze -Delitzsch und Raiff¬
eisen mit den Grundgedanken des Nationalsozialismus umso
eher verbunden , weil sich die Gedankengänge von Schulze -
Delitzsch und Raiffeisen ohne weiteres in die Gegenwart
übertragen lassen . Schon wenn man die Schriften dieser
beiden Männer liest , erkennt man die Verwandtschaft , die
zwischen den Erundzügen des Nationalsozialismus und des
Genossenschaftswesens besteht . War es doch von jeher oberste
Richtschnur gerade der Genossenschaften , dem einzelnen nut in
der Gesamtheit , durch die Gesamtheit und im Interesse
auch der Gesamtheit zu dienen !

■

Dann richtig
passende

Schuhe von :

CSchuhh

Ellenbogengasse 10Wiesbaden

Das Haus für bequeme Quall ^abss ^ Huh ^ i
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Aleraudrattr . 6,
Hochvart . .
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L .. Schellenberg ’ sche

Hofbuchdruckerei I

Schöne 4-5 -Zii
Wohn , sofort
oerm . Wellt
stiatze 27 . Lat

2- o . 3- Z . -MU
mit Balk .. Bad
u . Heiz , zu mn .

3 -Z .-Wohn ..
3 . St . , einger .
Bad . Warm¬
wasser . Heiz ..
Näb . b . Arch .

Schlicker .
NKcinbadn -

str . 5 . P . . v .
3— 5 Besicht .

Hausdame
und Pflegerin

u Kochen , sucht
Stell , bei alt .
Dame o . Herrn .
Anir . u . F . 247
an ^ Tagbl . -Berl .

aller erzeugten
Papiere werden
bedruckt .Wir bie -

4-Zim .- Wohn .
mit Heizung ,
f . 90 RM »

I leeresZim.
mit Heizung ,
kür 25 RM ^
all . neu her -
Btr „ kok. zu
verm . Näh .

Schmidt ,
Rheinstr .89,1

Gi
(

8r
(

ru
ob

1

Mädchen
24 — 30 I . . das
selbständ . kochen
u . haushalten f ..
f . Geschäftshaus
gesucht . Angeb .
mit Lichtbild u .

Nachf . Robert Ulrich
G . m b H .

Hauptbüro : TaunusstraBe 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel .-Sam .- Nr . 59446 u . 238 80

Schöne
l - Zim .- Wohn .
in Neubau ,

direkt a . Walde ,
sof . zu vm . Näh .

W .-Rambach .
Platter Str . 42 .

Im Sause
Bertram -

ktr . 10 ist eine
4 - Z .-Wobn .

mit anschlieh .
Lagerräumen

in denen
34 Jahre eine
Paviergrod -

bandluna be¬
trieb . wurde ,
i . ganz , oder
geteilt z . vm .
N . b . Sckild .
Klarentbaler

Strahe 1 .

Mani . -Wohn . .
1 Zim . u . Küche ,
zu verm . Adolf -
stratze 3 . Klotz .

Tücht . ordentl .
Mädchen

aus gut . Sam .,
welch , schon ged .
hat . selbst , i . all .
Hausarb .. sucht
Stelle . Ang . zu
richten an A . L .,
Camberg i . Ts .,
Limburg . Str . 22

Alleinmädchen ,
d . m . all . Haus -
arb . u . Kochen
vertr . ist . sucht
sof . od . z . 1 . Dez .
Stelle . Ang . u .
E . 249 an T .-B .

Dame s. durch¬
aus geübte schicke

Weiderin
in od . auher d .
Hause . Ang . u .
M . 245 an T .- B .

Gesundes
Mädcken

für Villenbausb .
gesucht . Gutes
Kochen . Umsicht .

Zuverlässigkeit .
Stundenbilfe

oorb . Eintritt
evtl , auch sväter .
Anfr . u . 3 . 250
an Tagbl .-Verl .

Sauberes
ehrl . u . fleihig .

Mädchen
gesucht . Adr . im
Tagbl . -VI . Go

ÄuSsührliche Bewerbungen erbeten
unter z . 490 an den Tagbl . - Berl .

Intnuiliche Zehaiidliiilg Mgesichrrt !

Seite 34 . Nr . 315 .

Dir weisen Stellung *»
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Lnzeigen kein«
Grtaina l-Zeugniffe
beizufugen . Linge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müsse»
auf der Rückseite Harne
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der BerkL -

4-W . -MU .
sonn . u . frei ge¬
legen . mit Bad ,
2 Balk . . Hz . z . v .
Ruhbergstr . 15 .
— — — — —
4 Zimmer nebst
Zubeh .. Röder -
ttrahe 42 . 1 r . .
sofort billigst zu
vermieten . Näh .

Schützenhok -
stratze 13 . 1 .

— — —

MM
im Westend .

Süds . . 1 . Stock ,
Bad . Balkon .

billig sofort m .
Mietnachlah

bis 1 . 4 . 36 zu
vermieten . Näh .

Tel . 28282 ,

Ruhige sonn .
2 Zim . m . Küche
u . Zub . z. 1 . 12 .
zu vm . Wiesb .-
Rambach . Kehr -

Schierstein .
3 - Zim .- Wohn .

mit Bad , sofort
beziebb . ( Neub .) .
N . Karl Paff ,
Zeilstrahe 28 .

H schöne 4 -Zimmer -Wobnung M

d
mit Bad zum 1 . 12 . z . vm .

•
Hans Dammer ,

Bismarckring 27 ,
Ä Tel . 25830 .

Witwe ,
46 I .. aus gut .
Bürgersfam . u .
ohne Anhang ,
gesund sucht St .

als Haushalt ,
od . äbnl . Polten ,
am liebsten bei
ält . Herrschaft . ,
Zeugnis vorb .

Frau B . Solr -
mann , Wwe ..

Johannisberg .
Rbeing . . Adolf -
Sitler -Str . 65 . 1

Klovttockstrahe 11 . 2 . Stock ,
schöne sonnige

5 - Zimmer - Wohn
sofort ru veynieten .

1 gr . Z . n . ÄÜh
grotze gerade
Mansarde

Rbeinitr . 105 , 2 ,
3 Z .. gr . Küche ,

einger . Bad .
Keller . Mans . ,
Balkon nach d .
Garten , monatl .
Festmiete 62 .50 ,
$. 1 . 1 . 36 zu vm .
Näh . das . . 3 . St . ,
bei Karn .

1 Zim . u . Küche ,
Dachwobn .. leer
od . mit Möbeln ,
Bleichstr . . mtl .
Miete 18 bezw .
20 M .. k. Haus -
; insst .- Erlah . an
ält . Person zu
verm . Angeb . u .
T . 240 an T .-V .

sonnige
5 - Zim .- Wohn . -
mit Zubehör I

sofort zu nerm . |
Tel . 23941 .

Hallgarter

Strasse 8
schöne 3 . Zim .-
Wohn . . Bdh . P ..
mit Balkon , z.

1 Zim . u . Küche ,
i . fr . sonn Lage ,
an ruh . Person
zu vm . Freund .

W .-Schierstein .
Wallufer Str . 6 .

Sonnenberg .
I - Z .-Wohn . mit
gr . K . u . Zubrh .
an ruh . Einzel -
vers . o . ält . Ehep .
zu verm . Ang .
u . T . 235 T .-B .

2 . Stock .
Bad . Balkon u .
Zubeb . , evtl . sof .
zu verm . Näh .

Milch .
K .- Fr . - Riirg 88 .
PM - oi - 3 - St .

Neubau .
3 -Z .-Wobn . mit
Bad zu vermiet .

Birrstadt ,
Taunusltr . 11 .

'Reu berget .
3 -Zim .- Wohn .

m .Bad u . Mans .
( Frd .-Miete 650 )
sofort w . Versetz ,
z. v . Rheingauer
Strane 13 . 2 . St .

3 - 3im .- Wobn .
mit Werkstatt

sofort zu verm .
Scharnborststr . 4

____ Michel .

Gesucht Mädck ^
nicht unt . 20 I . .
mit gut . Schul¬
bildung u . im

Maschinenschr .
bewandert .

Augenbeilanlt . ,
Kaoellenstr . 42 .

Jüngere
Verkäuferin

für Schmuck zur
Aushilfe für

Weihn . gesucht .
Eebr .Wollwebcr

Lanaeasse 36 .
Verkäuferin

in Metzgerei für
Wurstverkauf

jeden Samstag
z. Aushilfe für
dauernd gesucht .
Ang . u . T . 241
an Tagbl . - Verl .

MM
jüngere , staatl .
gevr . . erfahren

in Diätetik .
Svrachkenntn . ,

musikalisch , sucht
Wirkungskreis ,
Privatvflcge ,

Reisebegleitung
zu Dame usw .
Ang . u . H . 242
an TagbllBerl .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Deutsches Haus
Tauuusttrahe 54 und 56 .
Moderne , besonders schön u .

gediegen ansgestattete

3 - u . 5 - Zimmer - Wohn .
mit Heizung . Warmwaller¬
versorgung und elektrischem
Perfonenaufzug . Näheres :
Baubüro , Taunusstrahc 56 .

Telephon 26623 .

bell . Frau
sucht in Villa od .
bell . H . stunden¬
weise Beschütt .,
evtl . a . Saush .
führen . Ang . « .
T . 245 an T .- V .

Fl . Mädchen
lucht vormittags
Hausarb . Ang .
u . U . 244 T . -V .

Mädchen sucht
Besch , i . Haus¬
halt bis über
Mittag . Ang . u .
I . 241 an T . -V .

Suche vor « ,
stundenw . Büro -
od . Ladenputzen ,
od . einige Tage
z . Waschen . Ana .
u . U . 241 T .- V .

Gutemvf . Frau
sucht Wasch - und
Putzvlätze . Ang .
D . 247 T .- Verl .

| Männliche Personen |

ISeweidliches Personals
Jg . flotter

Schauf .- Dekor .
u . Plakatschreib .
sucht Beschäftig .
Ang . u . L . 245
an Taabl . -Verl .

3g . selbständ .
Dekorateur und

Plakatschreiber
s. Stell . , a . tage¬
weise . Angeb . u .
G . 249 an T .- V .

mit normaler
Miete abzugeb .
Ang . u . S . 247
an Tagbl .- Verl .

Wiesbaden -
Schierstein

2 - Fam .- Haus .
schöne sonnige

3X >- Z . -Wohn .
m . Bao u . Etag .-
Heiz . . sofort od .
später zu verm .
Ruh . Lage . Fest¬
miete 45 .— - mtl .
Ana . <5 .243 T .-B .

In 2 - Fam . - Saus
1 . SL sonnige
S - Z . - Wobn . mit
Mairs , u . Bad
ab 1 . 1 . zu vm .
Bef . 10 — 12 und
3 — 5 au6 , Sonn¬

tag . Näheres
W . - Bierstadt .

fammen ) . zum
1 . 4 . 36 zu vm .
Zubehör . Gart .

Garage . Näb .
Dahnhoistr . 2 . ;

Dr . Kupfer .

3 - Z . - MU
m . Bad Zentr . -
Heiz .. sl . warm .
Waller u . allem
Zubeh . zu verm .
N . Frankfurter
Strahe 6 . Part .

Adelheidstr . 40
schöne 3 -Zim .-
Wohn . zu verm .

Ä» r. IQ, l P .
3 - bis 5 -Zim .-

Wobnuna
auch für Arzt
oder Büro ge¬
eignet . sof . zu
vermieten . Näh .
Vdb . 1 . Stock .

Bülowstr . 12 .
schöne 3 -Zim .-

Wobn .. 3 . Stock ,
1 Badenische .

1 Mans .. 2 Kell ..
2 Balkone . zum
1. Jan , zu verm .
— — — — —

MlmWe 13
2 . St . rechts ,

sonnige schöne
3- Zim .-Wohn .

mit Erker .
2 Mansarden .

2 Keller ,
zum 1. Dez . od .
1 Jan . zu verm .

für den hiesigen

Bezirk gesucht !

Seeto6e8ttr .32 . ll
Ecke Ziet « mina,L
5 -Z .- Wohn . mltWd
Zubeh . zu verm . s
N . Rheingauer [
Str . 25 . 2 rechts . » -

Wzmm
( Zim . u . Küche )
neu hergerichtet ,
zum 1. 12 . 35 zu
verm . Besichtig .
Montag v . 9 - 12 .

Anton Hölzer ,
Nikolasftr . 24 .

I - Zinu -Wohn ^
Voroerh . Part . .
zu verm . . auch
für Geschäfts¬
räume geeignet .
Seerobenstr . 26

Laden .

Aeltere
Herrschafts -

Köchin
sucht Stell ., evtl .
Vertrauensvoll .

Ang . u . Z . 491
an Taabl . -Verl .

Fräulein
verf . im Kochen ,

s. St . in kl .
Hausü . b . 1 . 12 .
1935 . Ang . unt .

H . 8045 an
Anzeigenkren ».

Mainz .____

Moritzstr . 49 . 2, -
schöne grobe k

5 -Zim .-Wohn .
mit Bad u . Zu - l
bebör sofort od . t
1 . Avril 1936 zur
vermieten . Nah . k

Dr . MMns , k

Arbeitsfreudigem Herrn mit guten
Verbindungen u . nachweisbarer Er¬
fahrung in Organisation » . Werbung
bietet leistungsfähige altbekannte

Lebens -

Bersicherungs -

GeseNschast
gutbezahlte,aussichtsreiche Existenz .

Direktionsvertrag mit Gehalt , aus -

reichender Spesen - , Abschluß - und
Leistungsvergütung . F543

Wallufer
Strafte 6 . 3 Ifs „

schöne
4 - Zim . - Wobn .

Dreiern , zu verm .
Näheres

Telephon 28374 .

MfM 6tr . 4

fockvari. .
im . Küche ,

Bad komvl . . in
bett . Zutt . . sof .
od . später . Nah .
das . . 1 — 3 Uhr .
Sch . 4 - Z .- Wobn .
zum 1 . 1 . 1936
zu vm . Balk . u .
grobe Veranda .
70 RM . monatl .
Dotzb . Str , 80 . 1

BiMlllwg 8
6 -Z . Wohn . mit .
reich !. Zubeh . u. i

Zentralheiz . . !
cd . auch geteilt , t
zu verm . Näh . I
bei Hellem « ,
Hochvart .__ j
Rüdesb . Str . 11,1
Erdgesch ., schöne i

6 -Zim .-Wobn .
mit Zentralheiz .
sof . vrw . zu vm .
Näh . Sausmstr .

und Doeruer ,
Wilbelmttrabe 1 ! .

to . totalr

Dotzbeimer
Strahe 34 , Part .
3 Zim .. Küche

und Zubehör
zu verm . Näb .
das ., Part , r .___

Dotzb Str . 54
3 - u . 4 - Zim . -

Wohnung
mit Etag .-Heiz .

( neu berget .) ,
sof . zu v . Näb .
Hans - u . Erund -

aer -Berein ,
enstr . 19 .

Winftr . 3,1
Ecke Michelsb . .
sch . 4 - Z . - Wohn . .
Balk ^ z . 1 . 2 . 36
sehr bitt , zu ver¬
miet . Näh . das .
von 10 — 1 und
3 - 6 Uhr o . Lotz ,
Bierst . Höbe 10 .
Tel . 24615 . von
8 -10 Uhr norm .
Friedrichstr . 43 ,

Gartenbaus
4 - Zim . - Wobn .

mit Zubeh . . sof .
oder 1 . Januar
zu vermieten .
Kleiititratze 19 ,

2 . St . rechts .
sch . 4Z . - Wohn . .
Bad . Heizung ,
Balk . .neu renov . .
zum 1 . 1 . 1936
vreisw . zu vm .
Näb . daselbst v .
10 — 12 u . 3 — 5
oder durch Lotz ,
Bierst . Höhe 10 ,

Tel . 24615 .
v . 8 — 10 vorm .

6-M . -WW .

ganz od . geteilt ,
2X3 - Z .-Wobn ..

zum 1 . Jan . zu
verm . Näheres

Wobnungs -
nachweis Küchle .

Luifenstrahe L

6 - Zimmer -

Wohnungen
Mainzer Str . 9.

Gutempf .
Stütze

nicht unter
45 I .. selbst ,
in Kochen u .
a .Hausarb . ,t .
Vertrauens -

ttell . in gut .
Privatbaus

zu 2 Perf . n .
ausw . . möal .
sof . . gesucht .
Vorst , k. hier
ab Dienstag
von 11 — 1 u .
3 -6 erfolgen .
Lobn 40 Mk .
u . Kassen fr .

Adresse im
Tgbl .- V . Gu

Zum Verkauf
kosm . Toilette¬
artikel an Priv .

geeign . Dame
bei gut . Eink .
gesucht . Ang . u .
D . 245 an T .- V .

I Sterbliches Personals

Achiige
Wsellse

gesucht .
6a $ ,
Hotel

4 Jahreszeiten .

Pers . Friseuse
sof . ges . Langh . ,
Kurzch .. Waller¬
wellen . Ang . u .
D . 246 an T .-V .

{ WeiblichePersonen ]

^ ü «ils» lii . Personal |
Kautionsfäh .
junge Dame

sucht nach lang¬
jähriger kaufm .
Tätigkeit Stell ,
a . Filialleiterin
oder sonst . Ver¬

trauensposten .
Ang . u . M . 243
an Tagbl .-Verl .

hnnspersonal |

M DB
in Geschäft und
Haushalt erf . . s.
Betätig . , würde
auch frauenlosen
Haush . führen
od . alt . Hrn . od .
Dame betreuen .
Ang . u . T . 226
an Tagbl .-Verl .

( Teilw . ) an an -
ttänb . sicheren
Mieter zu vm .
Dotzb . Str . 94 . 1
( Mitte ) . Bes .
Sonnt . 11 -1 , W .
2 -4 u . 7 -8 Udr .

2 Man
'
arden ,

geeign . als 1 - Z .-
Wohnung . zum
1 . 12 . zu ver¬
miet . Fasanerie -
straste 16 . ____ _
Schöne l -Z .-W .
mit Balk . zum
1 . 12 zu verm .
10 M . v . Kurv ,
entfernt . Näh .
.Herderstr . il , H . l
2 leere Manfard .
einzeln od . zus .,
als Küche und
Zim .. neu ber¬
get .. sofort zu
vermieten Karl -
stratze 37 , 3 Iks .

2 * helle

Kleine 3 - W . -

Mhmm
Frontfv . . Ddb -
zum 1 . 12 . zu
vermiet . Sedan -
stratze 9 . Näh .
Part . Besichtig ,
ab 18 . Nov . 10
bi5 _ l u . 3 bis 5 .
Äbgeschl . Frtsv -,
3 Z . , kl . Küche ,
Bad Balkon , i .

2 - Fam . - Haus .
sof . oder sväter
an eins . Dame ,
ält . Ebev . bill .
zu verm . Schili¬
strahe 4 . links
der Kahlemüble .
Haltestelle .

Schöne
3 - Zim . - Wobn „

2 . Stock . Nähe
Sedanvlatz . s. zu
vm .. Friedensm .
40 RM . monatl .
Ang . T . 238 T .- V .

Hochherrschaftl .

Z - M .
- U

m . Zub . . Zentr . -
Heiz . . Sonnen¬
berger Strahe ,
ferner in tadel¬
losem Zustand
befindliche

3 - Zim .- Wobn .
m . Zub . . in der
Moritzstr .. 2 . St .
sofort oder spät ,
zu verm . Angeb .
unter I . 248 an
Ti,gbl .- Verl .

In den von
mir verwalteten
Häusern habe ich
mehrere

Sonnige
4 - Zim . - Wohn .

Bad . Balk . z . v .
N . Herderttr . 1 .
1 . St ., bei Groh

Sonnige

4 - Zim . -

Wohn .
mit Etag - Heiz .,
eingebaut . Bad .
zum 1 . Avril 36
zu verm . Lahn¬
str . . Ecke Zieten -
ring . . bei Witte
i . Zigarrenlad .

4 - 3 . ° Watzn .

i . Salamander -
Haus .

Langgalle 2 .
bes . geeign . für
Lrztl . od . zahn -
ärztl . Praxis , z .
1 . 1 . ob . £ 4 . 36
zu vm . Nab , b .

Stotz Nach ?. .
Taunusstr . 2 .
Sonn . 4 - Z .- W .

2 Balk . u . Zub .
65 M . bald 8. v .
Niederwaldstr . 1
Part . , b . KrÄft'
S » . 17 ^ ZM

m . Bad u . Balk . .
r . H, . z . 1 . 1 . 8. v .
N .Pbilivvsberg -
stratze Erdg .

Sch . 3 - Z ^ Wohu .
sofort od . später
zu v . . Am Kais . -
Friedrich - Bad ,
Adlerstr . 8 . 2 l .

Schöne
3 - Zim . -Wobn .

nebst Küche und
Zub .. zentr . ge¬
legen . sof . zu vm .
Näheres

Dr . Schröder .
Adelheidstr . 34 . 1
nachm . 4 — 6 llbr
nutzer Mittwoch

und Samstag
__ nachmittag .__

Schöne
3 - Zim .- Wohn .

m . Zub . . Hainer -
weg 9 . Part . I . ,
zu verm . Näh .

Blumenthal -
stratze 9 , 2 rechts

23jähriger gewandter Kaufmann der Glas -,
Porzellan -, Haushalt -Branche , gute Fachkennt¬
nisse . firm in der Lagerverwaltung , bewährter
Verkäufer .

sucht Stelle .

Angebote unter B . 244 an den Tagbl .- Verlag .

Kaiser - Friede
Ring 48 . 3 .

vrächt . Wobn ->
Sonnens .. 7 3 -
u . reich ! . Zubeb -
zu verm . Nao -
tm 1 . Stock .

SehrgMmige
4 - W . - MW .
mit Zubeb ., sehr
vtciswert sofort
oder sväter zu
vermieten . Näh .
unter H . 248 an
Tagbl .- Verl .____
Ganz i . Grünen ,
in bester Kur¬
lage . vermiete

ich
1X4 - und 1X5 -

Zim . - Wohnung
m . Bad u . Zen¬
tralheiz, , sof . od .
svät . Miete 115
und 135 RM .
Anfr . u . 11. 251
an Tagbl .-Verl .

P« MW
u . kinderliebend .

HMMädlhen
mit guten Ref .
suchen r . 1. Dez ..
1 . Jan . od . spät .
Stellung . Kef .
Ang . u . A . 400
an Tagbl .-Verl .

Für jg . braves
Mädchen

wird Stelle in
Haush . gesucht .
Ang . u . W . 237
an Tagbl .- Verl .

Suche f . meine
Schwester . 17 I . ,

Ilnsangsstelle
i . Hausb . , kann
gut nähen . Ang .
u . M . 249 T . V .

Eins . Frl . , in
Haush . u . Koch ,
erf . u . selbst ., s.
Stelle tagsüber .
Eeschäftsh . bev .
Angebote unter
S . 244 a . T .- Vl .

I . Mädchen ,
welches nähen
kann , sucht tags -
über Beschäftig .
Ang . u . T . 230
an Tagbl . - Verl .

Mge Frau
mit allen Haus¬
arb . u . Kochen
vertraut , s. tagl .
einige Std . Be¬
schäftig . Angeb .
u . F . 245 . T .- V .

Alleinstehende

7 - Zi ___________
vollkommen in -
standgesetzt , mit ■
reichu Zubehok [
u . all . Komfort . ?
zu verm . Näb . -

daselbst
"

Part . \

Durch Teilung
neue . sehr schöne

2-3imW
Sonnenseite .

Parkett . Balk¬
an bell . Miet ,

su vermieten
Kaiser . Friedr .-
Ring 24 . 1 . St .
od . Baubüro dal .

Genmi - Mküikü
gegen höchste Bezüge mit Direktionsvertrag .

AmlmM des Beamten - anö mittet
Wes in fiötn

— V . a . G . Köln — Eereonstrahe 36 .

3 -W . - MHN.
Erdg . . vollst , neu
berget . , in gut .
Hause . Walram -
strahe . zu verm .
Auskunft durch

Dr . Hildner .
Friedrichstr . 51 .
3 Zim . u . Küche
Frankenstr . 26 .
Part . . 1 . Dez . zu
verm Näb . bei
6 . Väth . Herrn -
gartenstrahe 6 .

Schöne
3 - 3im .- Woi,n .

m . Bad u . reich ! .
Zubeb . sofort zu
vm . Näb . Herrn -

Blstr . 8 . P .
. v . 11 — 1

und 3 — 5 Uhr .
3 - Zim . -W » hn .

frei Kl . Lang -
galle 2 , 2 . St .

ffle W »
Schöne 3 - Zim .-
Wohn . m . Bad ,

im Hochvart . .
tonn . Lage . Aus -
sicht a . d . Rhein ,
z. 1 . 12 . 35 bezw .
1 . 1 . 36 zu ver¬
mieten Nassauer
Strahe 38 .
Gr . 3 - Z .-Wohn .
1 . St _ Fr .-M .
650 RM .. z. v .
Näh . Oranien -
stratze 8 , Part .
Schöne neu her -

gerichtete
3 -Zim . - Wohn .

mit Bad . Pdb . .
sofort od . später
zu verm . Böbm ,
Oranienstt . 35 . 2

Sonn . 3 - Z ^-W .
ab 1 . 12 . i . ruh .
Hause , Rauen -
thaler Str . 4 ,
Hochp .. zu verm .

Jg . br . Mädchen
für kl . bürget ! .
Hausb . gesucht .
Ang u . H . 247
an Tagbl . -Verl .
Zuverl . Mädch ^

m . g . Zeugn . f .
Geschäftshausb .

( 2 Pers . ) zum
1 . Dez . gesucht .
Ang u . ll . 248
an Tagbl . -Verl .
Erfahr , gebild .
kinderliebes

WMW
mit Kochkennt¬
nissen . f . kleinen
Haushalt sofort
gesucht . Ang . u .
W . 249 _ a, ^ .M

Tüchtiges jg .
Mädchen

tagsüber in kl .
Hausb . gesucht .

Frisenrgeschäft
Mück .

Wellritzstrahe 29

Zuverläll . fand .

Mädchen
tagsüber gesucht .

Bewerbungen
nur mit Zeug¬
nissen u . L . 249
an Tagbl . -Verl .

Stundenfrau
ges . Rheingauer
Strahe

^
26 . P .

Svülfrau
oder - miidchen

f . Sonntagsabd .
z . Aushilfe ges .

Seins .
Webergasse 36 .

3 - 3 . - W0W . ;
m . einger Bad , |
evtl . m . Etagen - s -f
Heizung , zu vm . j
Näh . bei Saxel , I
Lahnstrahe 12 . 3 |

Sehr schöne .
gut ansgestattete |

5 - Z . - WLW . I
m . Bad . Etag . - 1
Heiz . u . reiml . I
Zubehör gleich i
od , später , evtl . [
möbL zu verm . i
Näb . Stiefoater =
Luisenvlatz 4 .__ ;

Herrschaftl .
5 - Zim .-Wobu . |

zum 1. 4 . 1936 r
zu vermieten j

Viktoriastr . 23 . k
Tel . 20125 . W

5 - 3 . - WÄN . i
1 . Stock , m . Zub . ; J
zu verm . Duhm \

Zimmermann - .
strahe 4 .

1 . Jan . 36 zu v .
Frdm . 575 RM .
Näh . 1. Stock l .,
bei Göbel ,
— — — — —
Kaiser - Friedr .-
Riug 30 . Erdg . ,
sch. 3 - Z „ Wobu ..
neu hetgetichtet .
m . Bad u . Zub .,
sof . zu vm . Näb .

Dr . Masstu « .
Moritzstr . 49 .

— — — — —

4 - Zim .-Wobn ..
Emser Str . 32 .
Part . , m . Etag .-
Heiz .. Badezim .
u . Zubeh . zum
1 . Avril 1936
zu verm . Näh .
Nr . 34 . 1 . St .

Moritzttrabc 70 .
dicht am Ring .
1 . St . . Teilw .,
2 gr . Z . . Küche ,
Balk .. Bad . Ms . .
sof . Preis 55 .— .
Näb . 2 . St .
Wedergaiie 46 ,

2 - Zim .-Wobn .
Näh . 1 . Stock .

2 - Zim .- Wvbn .
mit Zubebör .
im Äbsckluh .

Vdb . 2 . Et . gel . .
N . Adolfsallee .
z . Pr . v . 55 Mk .
monatl . 8. 1̂ 12 .
zu verm . Nab .
Albrechtstr . 22 ,
Laden .

M Prioßt - Sroitentflfle
mit äuherst günstigen Tarifen , fuckt allerorts
Versicherungsfachleute als felbständige

Herrnmübl -
« affe 3 . Vdb ..

schöne
2 - Zim - Wohn .

zu verm . Näh .
Blümer . Dotzh .
Strahe 61 , Büro .

MoMO 21
2 )^ - 3 .- Wobn .,

Erdgesch . . sofort
zu verm . Näh .
Moritzstr . 21 , 1 r

Sonnige

2 -W . -Mhll .
mit Bad . Heiz ,
und sonst . Zub .,
sofort zu verm .
Lindenbos .Walk -
müblstr . 6L kl .
Haus . 2 . Ober -
geschotz links .

Frtsp .-Wohn .
in 2 -Fam . Haus .
2 Zim . u . K .. in

W .-Frauenstein
Schiersteiner

Strahe 48 . 1 .
für 22 RM . zu
vm . Näh . Wbd . .

Schwatbacker
Strahe 8 . V . 3 l .

Schöne
2 -3im .-Wohn .

neu berget ., in
W .-Soimenberg .
vt . z . vm . Ang .
T . 247 T .-Verl .
2 Zim . u . Küche
mit Heizung , an
einzelne ruhige
Perto die evtl ,
etw . Hausarbeit
übernimmt , zu
vm . Ang . K . 250
an Tagbl . - Berl .

Zum 1 . 1 . 36

HRsangestMe
ges . . nicht unter
45 Jahren , Vor -
zust . bis Vi4 Uhr

W .-Sonnenberg
Wiesbadener

Strahe 75 . Part .
Villa Daheim .

AlleinmüMen
das kochen kann
und jede Haus¬
arbeit versteht ,

sofort gesucht
Gerichtsstr . 1 . P .

Zuverl . selbst .
Alleinmädchen

in klein . Villen -
hausb . zu 2 erw .
Perf . ges . Eule
Zeugn .Bed . Ang .
u . ll . 243 T . -B .

Alleinmädchen
zuverl . u . erf ..
mit guten Koch -
kenntn . u . besten
Emvf . . z . bald .
Eintr . 0 . 1 . Dez .
gesucht . Ang . u .
M . 250 a . T .-V .

Fleih . zuverl .
Mäd -ben

zum 1 . Dez . 35
gesucht . Dorzust .
9 — 12 und 3 — 7
-Taunusltr . 87 , 1

Suche eint . ,
fleißiges zuverl .

jüngeres

Mädchen
f . alle Hausarb . ,
mögl . für Anf .
Dez . Koch , nicht

erforderlich .
Wiesbaden ,

Weinbergstr . 17 .
Tel . 23047 .

Ja . Mädchen
f . kleinen Haus¬
halt sofort oder
1 . Dez . grmcht ,
Ang . u . K 245
° - HMMlö

Dame
findet lohnenden Verdienst durch
Vertrieb erstkl . Artikels des tagl .
Bedarfes an Haushalt .. Läden
usw Ang erbet , unt . Wiesbaden ,
Schliehfack 105 --

Perfekte Kontoristin
gewandt in Stenographie und
Schreibmaschine . Buchhalt ( auch
Durchschreibe - System ) . Kunden¬
bedienung u . Kassenfiibruna . lucht
passenden Wirkungskreis sofort od .
später . Angebote unter K . 242
an den Tagbl . -Verlag .
23jährige Schlesierin , 5. 3t . Wies¬
baden . die ihr Studmm unter¬
brechen muhte ( mustkal . fvrachen -
kundig . Les . in sranzöstscher Kon¬
versation ) . sucht bald Stellung als

Geiellichafterin
z . g . Fam . oder Dame ober zur
Aulsichtführung der Schularbeiten
bei Kindern . Angebote unter
B . 243 an den Tagblatt -Verlag .

Gute Berstcherungsgesellschaft
mit allen vorkommenden So arten
sucht

1 — 2 Herren

Junges
Schwabenmädel

sucht Stellung i .
gutem Haushalt
als Zimmer - od .
Hausm . z. 1 . 12 .

Emma Bill ,
Mainz -

Amöneburg ,
Biebt . Skt . 123

Mädchen
vom Laude ,

17 % Iaht . 1 I .
d . Haushalt ge¬
lernt . sucht St .
sofort od . zum
1. 12 . in ruhig .

Privatbausb .
Ang . u . 6 . 241
an Tagbl .-V : rl .



Eonnkag , 17 . November 1935 .

Hochherrschaftliche

6 - 3immeMBo | nuno
Bad , Etagenheizung , Zubehör ,

Viktoriastr . 49 , 2
zu vermieten .

Willy Stern
Kirchgaffe 76 . Tel . 27363 .

Wohnungen
ohne

.Zimmerangabe

Äui Kochbrunnen
Sch . Frontsvitz -
wohn . a . allein »
steh . Perk . oder
Ebevaar zu ver -
mieten . Änfr . u .
D . 238 an T .-V .
— — — — —

Wiesbadener Tagblatt Nr . 315 . Sette 35 .

sie nm
.

fit eeoetöe uni Wiel 6 . m i . S . Stnttgart

sim Daneben
von RM . 200 bis RM . 5000 auf Zwecksparbasis für Anschaffungen aller Art
(außer Bauspardarlehen ) zur Existenzgründung , zu Studiengeld , zum Erwerb
von Gartengelände usw . vorzugsweise an Kleingewerbe , Mittelstand und
Hausbesitz , bei Sicherstellung durch Hypotheken , Grundschulden , Bürgschaften ,
Mobiliar usw ., und bei 3 % Zinsen , kurz - oder langfristig , bei bequemen
monatlichen Spar - und Tilgungsraten . / Kostenfreie Beratung und Antrags¬
annahme durch die Wiesbadener Generalagentur , Webergasse ,10 (Zehn ) , Part .

Sermannitr . 4 . 1

m . Gas . Elektr . Mieter

muptbahn -am

BoNngen
z« vertauschen

Geld
An -

.-Verl .£0395Konfession .

Mietgesilche

Immobilien

gaffe .

Darlehen

Schlaf ». z. o .
Bertram -

straße 19 . 2 r .

ievarat u . eig .
Gäbler ) zu vm .
Nerotal 14 . am

_ Seim .
Zrm . u . Küche

Kl . saub . möbl .
Mans , an solide
berusst . Person
bill . 8. v . Well -
ritzstr . 50 , 1 lks ,
M . Zimmer zu
v .Zimmermann -
straße 10 . 1 r .

Haus der

Barmherzigen Brüder
Wiesbaden . Schulbera 7/9

geeignet zum dauernden Aufent¬
halt für alleinstehende Serrrn .
Peniionsvreis von 3 .50 NM . au .
Ausnahme ohne Unterschied der

Schöne l . Mans ,
m . Kochosen zu
um Dreiweiden -
strakie 7 . 2 lks . _
Leer . Part7 - Zim .
m . Gas . El . und
Waffer zu verm .

Bernarh .

laufende Finanzierung der Arbeiten
zu günstigen Bedingungen im Zweck¬

sparwege .
SparkrafbA . G ., Berlin W 35, Gen .*Ag .

Wilhelm Schmidt . Wiesbaden . Nikolasstr . 3

Wohnungstausch
Gebe ab 1 Zim .
m . Küche . Sr .«

M . 280 RM .
Suche 2 Zim . m .
Küche Ges . Ang .
L . 231 T .- Berl .

„ Rheinfinanz "

Allgemeine Svar - uud Kredit¬
gesellschaft m . 6 . $>.. Köln .

Zwecksvarunternehmuug
Een .- Agt . : Wilhelm Stier .

Wiesbaden . Leberberg 17 .
Seriöse Mitarbeiter gesucht .___

Wir wollen die Lizenz
für einen Schlager a . d . Gebiet d .
mod . Propaganda ( elektro - mechan .
App . . DRP . a . ) . die lauf , große
Einnahmen zusichert , f . d . Bezirke
Frankfurt a . Wiesbad ^ Mainz
einz . ob . zus . an seriös , kavitalkräft .
arischen Jntereffenten vergeb . Ang .
D . 9991 Anzeigenfrenz . Wiesbad .

Moderne
5— 7- Zimmer -

Wobnung ,
eventl . Einkam .-
5au5 . sofort ob .
später zu mieten
zesucht . Ausf .

Angeb . m . Miet -
vrers u . T . 248

• Laden •

• ( jetzt Leinenkomvagnie G
M Dannemann & Sohn ) Ä

J Friedrichstraße 40 •

zum 1 . 4 . 1936 . evtl , früher .
w

• auch für anbere Branchen O
ä geeignet , zu vermieten . Ä

Hans Dammer 9

• BismarSring 27 . T . 25830 . •

Möbl . Zimmer
zu verm . Bleich -
str . 27 . Stb . 2 .
E . möbl . Zim ..
Woche 4 .50 , z . v .
Bleichstraße 30 ,
3 links ._________

evtl . m . Zentr .-
Seiz .. nickt zu
abgel .. balb von
ält . Dame ges .
Ang . u . W . 8037
a . Anzeigenfrenz
Mainr . F580

Ebevaar
Beamter i . 9t

sucht los . o . spät .
1— 2 Z . u . Küche ,

evtl , in Billa .
Ang . u . F . 246
an Tagbl . - Berl .

Laden
Goebenstraße 4
billig zu verm .

„ Abgeschl .
2«3nn. < oi )n .

m . Küche u . Bab
Zentralheiz .. sl .
kaltes u . warm .
Mass ., zu mieten
ge ! Ang . unter
ll . 246 T .-Berl .

Mbl . Zim . zum
1 . 12 . a . berufst .
S . . 13 .- . v . West -
enb .ftr . 37 , P . l .
Sch . mbl . Front -
spitze a . berufst .
<yräul . zu verm .
Näh . zu erfr . i .
T .- Berl , Gr
Eleg . nr . möbl .

Dovvel - Wobn -
schlasz . m . Balk . .
Heiz . , fl . Mass . ,
Badben ..sof . o . fp .
zu v . Wilbelm -
str . 12 . 1 , Jäger

DauemiM
finb . gemütlich .
Heim bei bester
u . billigster Ver¬
pflegung . Ang .
u I . 240 T .- V .

Am Zentrum .
2 Zimmer , sev .
Ein « . , gut mbl . .
evtl , leer zum
1 . 12 . z . v . An « .
u . E . 244 T .- V .

Frontspitz «
2 Zim . u . Küche . ILeere Mans . bill .

z. v . Hermann -
straße _ 26 ._ l_ lks, _
Groß . leer . Zim .
mit Küchenbrn .
zu verm . Jabn -
str . 20 . Vbb . 1 l .

Leere Mans . ,
beizb . . auch zum
Unterstellen von
Möbeln , zu vm .
Karlstraße 25 . 3 .
Anzus . 11 — 12 .
Leere ob . möbl
Mans . an anst .
Person zu vm .

Klarentbaler
Straße 1 , 2 r .

Leeres Zim . mi
Licht u . Os . z. v .
N . Mauritius -
straße 12 . 3 lks .
Gr . leere Mani .
u . 1 mbl . Man ) ,
zu vm . Moritz -

straße 29 . 3 r .
1 - 2 leere Zim ..

lep . Zähl ., a . D .
■db . Herrn z. vm .
Mühlgasse 5 . 3 .

( 3 Erwachsene )
sucht 3 gr . Zim .,
mögl . unmöbl . ,
in Pension ober
Hotel , ab 1 . 1 .
1936 . Angeb . m .

Preisforbrrung
u . S . 235 T .- V .

mit Zubeb . zum
1 . 2 . 1936 von
2 Damen ( vens .

Lehr .) gesucht .
Preisangeb . u .
A . 398 an T .- D .
Berufstät . 5rT .

( Schneiberin )
sucht sof . Helles
srbl . mbl . Zim . ,
N . Luisenkirche .
18 - 20 RM . . am
lbst . bei Witwe ,
Küchenben . Ang .
u . A , 399 T .- B .
Berufstät . geb .
Dame sucht in
Babnbofsn . zum
1 . 12 . hübsch .
IM . MM

mögl . Heiz . , evtl .
Frontfvitzz . in

Billa . Ang . unt .
G . 246 T .- Berl .

Äelt . Ebev . sucht
ab 1 Jan . für

ängere Zeit

2 gut möbl . Zim.
m . sl . W .. voller
Pens ., in ruhig .
m gut . Sause .

»reisang . unter
.3 ._ 492 _ I .=$ erI ,

Suche sof . 2 l .
Mans . ob . Zim .
m . Kochgelegenh .
Ang u . D . 248
an Tagbl .-Berl .

Suche möbl .
"

Mans .- Zim . i . g .
Hause m . Koch -
ofen unb Lickt
Ang . u . H . 249
an Tagbl .-Berl .

MggegM
neu hergerichtet .
leeres , a . teilw .
möbl . Zim . mit

Küchenbenutz .
ober abgeschloff .

1- Ziuu - Wobn .
sofort gesucht .

Preisangeb . u .
E . 241 an T .-V .

6 . mbl . Zim ..
Z .- Hz .. m . ob
oh . Pens , zu
vm . Aufzug -
benutz . Kirch -

Rabioanschl .. v .
einz . Dame ge¬
sucht . Preis 30
bis 35 RM . An¬
gebote u . 6 . 240
an Tagbl .-Verl .
21(leimt . Ebev ..
sichere Zahler ,
sucht sofort ob .
später abgeschl .

2 «3immer »

Wohnung
u . Küche in nur
ruhigem Hause .
Preis nicht üb .
35 RM . Auch

FroMpitzwohn .
Angebote unter
I , 244 a ( T .- Vl .

2 - Zim .- Wohn .
v . ruh . Eheo . z.
miet . ges . Ang .

Gut möbl . Zim .
sof . zu vermiet .
Adolfsallee 20 .V
Schön mbl . sev .

Zimmer
mit 1 o . 2 Bett ,
zu verm . Arndt -
straße 3 , 3 . Zu
erfragen eine
Stiege höher .__
Möbl . Zim . frei
jBäremtr ._ 2 , 1 .
Aibl . 3 . an Der .
zu v . Bertram -
siraße 14 , 3 lks .

Gut mbl . Mans ,
mit Kochgel . sof .
zu vermieten .

Adelheid -
ftrafc 43 , 3 .

Möbl . Wobn -
schlafzi « , schön
renoo .. vreisw .
z. v . Abelheid -
straße 84 , 1 ,

Laden
mit

3- Zim . - Wohn .
SU verm . Näh .
Loritzstr . 46 , 1 ,

| ftapitaIiCT»« nsebote
~
|

"
Entschulduno 1
Anschaffungen
Existenzgründung
Hfpoth. - Ablesung
durch unkündbare

Darlehn
Stlllhalte -

Ahkcmmen
mit Gläubigern .

ZwecksparAG .
Mainz

Kestenl. Auskunft
und Beratung durch
Organisat. - Leitung

Hess.- Kassau
Dr. Jur . H. Henn
Wiesbaden,Dotz -
heimer Str . 38 .

Möblierte
Wohnungen

Eemütl . möbl .

Adolfsallee 18 . 2
JmEik Behagl . mbl . Z .
ßvrrlftr

81 m . 1 u . 2 Betten
in gutem ruhig .

ttOAUqm Lagere . I nfiiiiaeh
0. Werkst . Payer1 * av | e <

Körnerstrabe 2 .

VMM

— MPT011 " - Bricgerdenlmah

nttf kÄ . . . In gepfl . Villa
® ‘ ÄÄ ? ( Höhenlage )a . Zubehör sof . 2 - Zim . - Wobn ..
WernÄ ' ’ Um ' abseschl . . möbl . ,

<Kell - Wohn - U . Schlaf -
Wnbstr . 12 1 . ob . Küche
Büro m . Zentr . - m . Zentralheiz . .

Möbl . Mans . m .
Kochöschen an

Frau ob . Frl . zu
verm . Abelheib -
straße 95 , 2 .

Behagl . gut
möbl . Zimmer

zu verm . Abolf -
st ratze 10 , 3 .

Möbl . Zim . unb
Mans , frei

Dambachtal 1. 1
Gut möbl . sonn .
Zim . in gedieg .
Hause m Z .-
Heiz . bill . zu vm .
Penk . Braubach ,
Dambachtal 6 .
Paffanten . M
Dauermieterw
Zim .. 1 -2 Bett .,
Dotzh . Str . 31 . 1
Ent möbl . Zim .
sof . bill . zu vm .

Sternharbt .
Dvtzbeimer

Straße 57 . 3 .
Möbl . Zimmer

billig zu verm .
Eckernförbe -

straße 7 , P . r .

In Villa
Babnhoksnähe

möbl . Zim . zu
v . Fischerstr . 3 .
Einf . m . 3 . bill .
zu vm . Gabels -
bergerstr . 2/P . l .
Mbl . 3im . zu v .
Eoetbestr . 23 . P .
Mbl . heick . Znn .
ei . L .. Kochgas .
Öäfnergaüe 3 . 2 .

Mbl . son . 3 . fr .
jetberitr . 13 , 2 i
schön mbl . sonn .

Zim . frei an be¬
russt . S . ob .
mouatl . 20 RM .
2ahnstrabe . 26 . 1
Schön mbl . Zim .
ohne u . m . voll .
Pens . R . 2ahn -
tf ._ 46, _ $ art . l .

• Hübsch mbl .
sonn . Zim .

bill . zu v . Kais .-
Fr .- Rg . 46 , 2 r .
Mbl . 3 . . Karl -
str , 2 , z. v , 2 . St ,

Hof .
4X7 Zimmer .

Torsahrt .
gr . Garten , w .
noch ausgebaut
werden kann , f .
28 000 RM .. bei
10 000 RM . An¬
zahl . . zu verk .

Eugen Bier .
Friedrichstr . 46 ,
Televbon 27196 .
Massives Hans .

12X2 -Zrm .-W ..
9 % icntierenb ,
für 18 000 RM .
zu verk . Erf . 8 -
bis 10 000 RM .
Ang .,F .,248 TV .
Elegantes Saus
mit 2 - u . 3 - Zim .-
Wobn .. im Süd -
viertel . zu verk .
Am . 15 000 bis
20 000 .— . Stuft ,
nur o .Selbftkäuf .
E . 248 T .- Berl .

Landhaus
im Rheingau
7 3 ~ Kü ., Bad ,
Maniarb ., Balk . ,
schöne Lage u .
Garten , b . Erb .
f . nur 13 000 M .
zu oert . Angeb .
u . E . 251 T .-V .

KleineBauplätze
günstig zu verk .
Ang . u . 3 . 246
an Tagbl . - Berl .
Schön sei . Obst¬
garten m . maff .
Wochenend - und
Hühnerbaus . 45
R . nahe Grund -
müble , zu verk .
Ang . u . L . 243
an Tagbl .-Berl .

(MMdü .-ÜMsgÄchH

Villa
nicht zu groß ,
aber m . Karten ,
iof . zu kauf . ges .
Ang . u . S . 249
an Tagbl . -Berl .

Kleineres

ewjow
mit 2 - 3 =3 .« .
gut rentierend ,
v . zahlungssäb .
Käufer gesucht .
Ausfübrl . Ang .
unter T . 237 an
Tagbl .-Verl .

Kl . Einfarn . »

Haus
etwa 4 Zim . u .
Zubehör , in beff .

Wohnlage , zu
kauf . sei . Ausf .
Ang . mit Preis
unter L . 241 an
Tagbl .- Verl .
Kleineres , auch
ländl . Anwesen
bar zu kauf . ges .
Ang . u . B . 249
an Tagbl .- Verl .

Tauuusstr . 16 .
3 . 6t . gut mbl .
Zimmer frei .
Röderstraße 40 . 2
Sonnens ., nahe
Tauuusstr . . sev .
Zimmer frei .__ .

Möbliertes
Wohn -

Schlafzim .
mit 1 ober

2 Betten , evtl .
Berpfl . . z . verm .
Bad im Hause .
Adelheidsir . 20 ,
2 . Stock

2 große Räume ,
mit elektr . Licht ,

su vermieten .
Aab . b . Saget
Labnstraße 12 . 3

Laden
Luremburgpl . 5
billig zu verm .
Saos . Hausverw .
Walluf .Str . 10,2
_ Tel . 27620 .

Kapitalanlage .

Auf einige . wirtschaftlich gute EruMtücke
werden Hypothekengelder in Höhe von

30000 , 25000 onö 20000 M .

an erster Stelle gesucht : pünktliche Zinszahlung
garantiert . Rentabilität nachweisbar günstig .
Angebote unter B . 248 an den Tagblatt - Verlag .

Mm
mit 1 ob . 2 Bett ,

b v . Pension ,
auüerb . b . Stabt ,
sehr schön geleg . ,

sehr preiswert
absugeben . Ang .
unter S . 246 an
Tagbl .- Verl .
— —

Möbl . Dovvel -
schlafzimmer .

Golbbirke . Bab ,
inkl . Zentral¬
heizung . Licht ,
volle Pens . 3 .— .

W .- Erbenheim ,
Wiesb . Str . 73 .

Leere Zimmer
und Mansarden

Herberitraße 28 .
leere Mans , mit
elektr . Licht und
Kochgel . sof . zu
vm . Näh . Fay ,
Stb . Erdgesch ,
Schöne sonnige

« re fflanforoe

Kredite
4 % % ip Hypotheken

schnellstens durch

Ernst Schürmann , Treuhänder

Taunusstr . 55 . Fernruf 24746
Sprechz . 3 — 6 Uhr , auß ; Samst .

an ruh . Einzel¬
person abzugeb .
Aodlfsallee 32 , 1

Leere

Mansarde
2 leere

Zimmer
an ruh . Einzel¬
personen abzug .
Adolfsallee 32 . 1

2 freund ! . leere
Zim . an soliden
Dauermieter in
ruh . gut . Haush .
22 Mk . monatl .
z . v . Bertram -
Itr , 15 , 1 . links .
Er . leere Mans ,
zu verm . Dotzh .
Straße 55 . 2 .__
Leere Mans . z . v .
Jqhnstr . 46 . P . l .

2 Läden
Wit Zubehör .

Nervstr . 27 . sof .
billigst zu ver¬
mieten . Näheres

Schiitzenhof -
tz ^ straße 13 . 1 .

Große Helle

Soytenain-Räüme
mit allen An -
fplüiien . eigene
-treope v . Hof
Us . für Werk -

. «rotten . Lager¬
räume günstig
iu vermieten b .

Noll - Huffong .
E. A >ranienstr , 48 .

Laden u . Garage
Wellritzstraße 41

-- 4V vermieten .

Laden
- Wörthstraße 3
billig zu verm .
vcas . Hausverw .

. Walluf .Str . 13,2
A - Tel . 27620 .

Eckladen mit
« niresol in heft . I

Geschäftslage ,
dnt 7 bezw . 10

Schaufenstern ,
ium 1 Januar
oder später zu
verm . Angeb . u .
8 , 216 an T .- B .
Homomoo |

Sriebenswert
139000 .— sehr
rentabel , vor¬
nehme Lage .

für 37000 Ä
sof . zu vk . Anfr .
K . 248 T .-Verl .

ElMEOiS
gute Lage .

3X2 -Zimmer -
Wohnungen .

zirka 4000 RM .
Miete , für

23 000 RM . mit
10 000 RM . An¬

zahlung .

M . Zim . mit u .
ohne Kochgel . z.
Dm ._ ßeBer6erg .l
Möbl . Zimmer

Z. v . Mauritius¬
straße 12 . 1 lks .

SaiHObtliea-Sertäfe]

lochherrsch. Villa
Vorkriegswert
125 000 RM ..

10 Zim ., Küche ,
Bab . all . Komf .,
Zubeb „ Garten ,
eleg . Jnuenaus -
Katt . , weg . Abr .
i . Ausl , für nur

30000 HM .
geg . bar sof . zu
verk . Angeb . u .
T . 246 an T - V .
mmuH

Möbl . Mansarde
vermietet Reitz ,
^ Klarenthaler
Straße 2 , Dari

Schön möbl .
Wohn, « .

Schlafzim .
fließ . Waffer ,
freie sonnige

Lage . evtl . K .-
Benutzung . bill .
zu oerm . Pelz .
Lanzftr . 41 .__ P .

Zentrum .
Gut möbl . Zim .
frei m . Hz . . Bab .
m . u . ohne Pens .
Luisenftr . 49 , 2 I
Behagl . möbl .

• Simmet
Moritzftr . 30 . 2 r

BabnbofsuLüe
Moritzttraße 64 .

1. Stock links
fev möbl . Zim .
an Herrn z. v .

Mbl Mil¬
li . Wchiin .

Heiz . , fl . Waff . ,
an fol . Dame ,
auch berufstät .
bill . zu vermiet .
Nerobergstr . 22 . 2
M . Ms . m . Herb
Neugaffe 19 , 2 r .
Ent m . 3 . zu v .
Oranienstr . 36 . 1

Eleg . möbl .
Schlafzimmer .

1 ob . 2 Bett . , m .
od . oh . Wohnz . ,
Bad . Heizung u .
Teleph . zu vm .
PaMr

'
aße 26 , 2 ,

Ent möbl . 3im .
zu vm . Born -
gießer , Rauen -
tbaler Str . 10 , 3
G . mbl . sonnig .
Balk .- 3 . zu vm .
Rauenth . Str .22 ,
l ._ 6t . ._ $BggtLer ,
Sch . kaub . m . Z .
z. v . Rheingauer
Straße 14 . 3 r . _
Kl . g. mbl . 3im .
m . o . oh . Vervfl .
Rheinstr 62 , 1 .

In Billa
vorn . mbl . 3im .
m . Pens . v . 4 M .
an . fließ . Mass . ,
ev .eig .Bab . Gar .,
verm . Richard -
Wagner - Str . 1 .
am Kurgarten .
Möbl . 3im . an
Frau ob . Kraul ,
zu verm . Riehl -
itraße 4 , 4 reckts

MoemM
finb . f . d Winterm . engen . Stuf »
bntb . Voll . Pensionspreis monatl .
70 RM . m . Wäsche 5 RM . Heiz .
Arzt a . Platze . Pens . Windisch ,
Laugen - Brombach . Post Kirch -
Brombach i . Odenw . Tel . König 76

Dauermieter
finb . gemütl . Heim , Blumenstr . 1 ,
put moM . 1 = u . 2 - Bett .- Zimmer ,
ff . Waffer . Bad , Zentralhz . , Tel . ,
vorzugl . Berpfl . , äußerst preisw .

[
Frtsp . . inöbl . ,
neuh .. Rüdesh .
Str . 9 . 2 lks .
bl . Z . an beff .

D . z. v . . Zentr .-
Heizg . . Rüdesh .
Straße ll . P .

AmKoditmnen
gut möbl . Zim .
an Berufst , zu
vermiet . Giese ,
Saalgaffe 38 . 3 .
Ent möbl . Zim .
fr . Schiersteiner
Straße 6 . 1 . ____
Schön mbl . Zim .
1 ober 2 Betten ,
m . Kochofen . iof .
b . zu vermieten

Sckwalbacher
Straße 67 , 2 lks .

im Kochbrunnen
srbl . möbl . gr .
Balkonzim . mit
Kochgel .. 1 unb
2 Personen , zu
verm . Taunus -
straße . 13 ^ 2 .____
Für 1 a . 2 Pers ,
gemütl . billiges

Wohnen .
Ja unusit i _ 31,2
Wohn - u . Schlaf¬
zim . mit allem
Komfort z. 1 . 12 .
an beff . Dauer -
Miet . zu verm .
Taunusstr . 38 . 1
Sev . kaub . mbl .
Zim .. Damvfhz . .

elektr Licht .
Kochgas zum

1 . 12 . zu verm .
Anzus . v . 9— 1 .
3 -6 Wagemann -
tratze 28 , 3 lks .
Möbl . heizbare

Mansarde
in gutem Haufe ,
zu verm . Walk -
müblstr . 44 , P . l .
V . 8— 3J£ _Uj )t .
Er . sonn . möbl .

Zimmer
an Berufst , zu
oerm . Webrr -
gaffe 3 . Vdh . 2 l .

Möbl . Zim . m .
Kochof . W . 4 .— .

gewähren wir in Höhe von
RM . 200 bis 10 000 z. Kauf v .
Möbel . Auto . Motorrad . Ans-
steuer . z .EntschuldunzAblösg .
v . Hypotheken u . Oründunz v .
Existenz , d. Zwecksparvertrag
geg . tragb . mtl . Raten (keine
Baugelder ) . Auskunft erteilt :

Adolf Ebenig
Wiesb ., Goebenstr . 28 , III. lks .
Gen .-Agent ,d. , ,Krem6 “Kredit .
Moblliar -G.m .b .H,Osnabrück

durch Zwecksvarvertrag für ___
toaffungen , Aussteuer , Kauf von
Möbeln . Maschinen . Ent - und
Umschuldung . Hypothekenablösung .
Betriebsmittel , Eeichäftsgründ . ,
beaueme Raten . F562

4 - bis 5000 RM .
: als 1 . Hyp . auf

g . rentables
Mietsh . vom

Selbstgeber ges .
Ang . u . D . 242
an Tagbl .- Verl .

M . MM
für gutes Ge¬
schäft ges . Ang .
u . B . 250 T .--VI .

MM
m . all . Komfort ,
in freier Kur¬
tage . von einz .
Dame zum 1 . 4 .
1936 ges . Angeb .
unter T . 234 an
Tagbl .-Verl .___

Äelt . Ehepaar
( Beamter i . R .)
sucht zum 1 . 4 .
1936 sonn .

3 - Zim .- Wohn .
m . Bad u . Zub .,
evtl . Hz . ( 1 . 6t .
ober Hochp .) im
Siibv . Ang . unt .
5 ._ 243JUSBerI .

Pensioniertes
Beamten - Ehev .

3— 4 =3 ^1ßcbit .
in guter Lage ,
mit ober ohne
Zentralheiz . . iof .
ob . später . Ang .
mit Mietangabe
u . E , 250 T .-B ,

Suche sofort

PÜM -

Mhnmg
4— 5 Zimmer ,

bie sich eign . z.
Möbelverkaus

ob . Lagerräume ,
trocken unb dell .
50 — 60 qm , zw .
Bismarckring u .

Schwalb . Str .
Ang . mit Preis
u . M . 247 T . B .

Haas .Hausverw .
Walluf . Str . 10 . 2

Tel . 27620 ,
. Sck . gr . helle io

, . Werkstatt Vs,
iowrt zu verm . Zj
Helenenstraße 241 %
bei Hoffmann .

Garagen . Stall, .
Keller

Garage
z. v . Eutenberg -
platz 3 . Becker .

Garage ober
Werkstatt z . vm
Römerb « rg26 .P .

200 RM .
vom Selbstgeber
gesucht . Monatl .
Rückzabl . Zuschr .
unter B . 247 an
Tagbl .- Äerl .___

3000 RM .
erststell . a . Neu¬
bau . nur aus
Privatbanb ges .
Ang . W . 248T .- B .

15000 015
20000 M .

vom Selbstßeber
geg . gute Sicher¬
heit ( Hypothek ) .
Verzinsung unb
hohe Amortisat .
balbigst gesucht .
Ausf . Angeb . u .
O . 236 an T .-V .

Wer
hilft zur Erist .-
Erünbung durch

Hergabe kl .
Kavitals gegen
gute Verzinsung

und Amorüs .
Ang . u . E . 242
an Tagbl . - Verl .

Läden und
Geschäftsräume

DM . Ott . 61

imö

Läden , helle gr .
Fabrikr . und kl .
Werkst . . Layer .
Wein - u . Ster »
keller u . Garage
yi verm . Näh .
Dotzh . Str . 61 .

Tel . 27113 .

HMmuntzstr . 16
schöner Laden

m .2i°Zim .-Wohn .
sofort od . später ,
seither Sveise -
hans . zu verm .

Imiiuisftt. 28

Laden
zu verm . Räb .

' im Eckladen ob .
Bahnhofstraße 9 .

bei Cramer .

weiWWMlle
. Angestellte !

Pensionäre ( in ) durch Finanz - Büro
Mauthe , Luisenstr . 16 , Seitenb . 2 .

Darlehen
für Möbelkäufe (sofort . Lieferung
durch Vertragsfirmen ), auch andere
Anschaffungen ; Ent - u . Umschuldungen
(Gläubigerverhandlungen ), Betriebs¬

mittel , Geschäftsgründung .

Tilgungshypotheken
auch nachsfellig , kurz - und langfristig ,

bequeme Rückzahlung .

Älbrechtttr . 30 ,
3 Hs „ gut mbl .
beizb , Z , zu vm ,
Adolfftr . 7 . S . 2 .
g . m Zim . z. v .
Friedrickttr . 29 .
2 , Dittrich . g . m .
Z im .._ 1_ il _ 2_ $ .
Goethestr . 6 . 1 .
Bhn .. g . m . Z .
Hellmundstr .42,1
g , mbl . Z . frei
Renbauerstr . 12 ,

Hochpart . .
nut möbl . gr .
Zim . u . Front -
spitze m . Zentr -
Heizung - ■ vm .

IMMM

-

sttlltze 5
nahe Bahnh ..
nabe Ring ,

ist i . 2 . St . b .
Büchsenstein

ein gut mbl .
Zimmer mit
Bad vreisw .
zu vermieten

L . Zim . zu vm .
Niederwald -

straße 4 , Hochp .

L . od . m . Mils .
an anst . Person
zu vm . N . Seiv .
Rbeinstr . 101 .

Bei Dame
2 sch l . Zimmer ,
sev . , m . Gelaß
zu vm . Scharn -
horststr . 12 , 1 r .
Leeres mittleres
Hinterzim . mit
Hzg . u . Küchen¬
ben . f . 25 M . sof .
Kammer m . Hz .
a . Frau gegen
teilw . Hausarb ,
z . 1 . 12 . j . v .

Schenkenbovf -
ffr . 3 . Hochp ., l .

Er . Mansarde
leer ob . möbl . .

zu vermieten
Schiersteiner

Str . , 11 , M . 1 r .
2 Sim - leer ob .
möbl .. mit Bab
u . Kochgel . , zu
oerm . Biktoria -
straße 31 , 1 .

2 - 3 leere M .
( Teilw .) abzug .
Sübseite , Heiz .
Ang . u . B . 238
an Tagbl .- Verl .

Heiz , zu verm . u . Warmw .. an
Näheres Herrn - n . ruh . Dauerm .
» rtenitr . 2 . Tel . 26727 .

Laben I — — — — ——
Karlstr . 2 zu v . l Möbl . Zimmer
Zu erfr , 3 . St . und Mansarden

Suche z. 1 . 4 . 36
kleines

Eiinamlien -
5 aus

mit Gatten zu
miet . Preisang .
u . W . 242 T .-B .

WM . chllllS
0 . 3 - Zim . - Wohn .
( mögt , außerh .
bei Stadt ) sof .
ober später zu
mieten gesucht .
Ang . u . W . 246
an ^ Tagbl . - Verl .

Beamtenwitwe ,
alleintteh .. sucht
1 Zim . n . Küche

im Abschluß .
Ang . u . S . 243
an _Tagbl . - Verl .

2 - Zim . - Wohn .
v . alleinft . Dame
z. 1 . 12 . 0 . 1 . 1 .
Bei . Preisang . u .
E . 246 T .- Verl .

IMoNn
I

3 Schausenst . . für Kauf - I
mann gesicherte Existenz , I
krankheitshalber

fofort abzugeben .

Näh . Röderitr . 31 , Lab . I

Eins . - Billa
7 gr Zim ., 4 gr . Mans ., vollst ,
neu herger . , Zentralheiz .. Warm -
waffer , gr Bab u . gr . sonn . Gart .,
Kurmettel gelegen , zu vermieten .
Ang , u . K , 246 a . Tagbl . -Verl .

sofort vorschuß ,
los burch großen

Versicherüngs -
konzern . ohne

Vers .- Äbschluß .
Durch uns bisb .
11000 000 RM .

vermittelt .
Seriöse Mit¬

arbeiter gesucht .
Bank -Komm .-

Eekch .
Sehr . Rusche

O .-H .. Haßling -
bausen W .

An erst . Stelle
RM . 25 000

auch geteilt sof .
zu vergeben .

Säffner .
Hypothekengesch .
Adelherdstr . 90 .

3200 RM .
auf Hypoth . aus -
zuleib . Ang . u .
U . 242 an T .-B .

Jur v . Brivat .
Wer le ihr streb¬

samem jungem
Handwerker

500 b . 600 RM
geg . Sicherheit
unb monatliche
Ruckzahl entl .

iuti II. Hjpottek
m . Nachl . verk . I
Sngi u . S . 248
an Tagbl . - Vrrl . I

1 ^ — 2 -Zim .-
Wohnuna

von jg . Ebevaar
gesucht . Geh Än -
geb . mit Preis -
ang . 5 .247 T .- V ,
Jung . Ebevaar .
sicheres Eink . . s.
zum 15,12 .

1— 2 - Z . Wohu .
nicht üb . 35 RM .
monatl . Ang . u .
F . 236 an ben
Tagbl . -Verl .

l - 2all . il ®
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Harmonikas

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Hochrentables

Eckhaus 2

Rentables

Sollfü

KWe Villa

mit Mair ., o .

Gutgehendes

MW
NBIIIIIIIIIIIIIIIflB

im

preiswert zu verkaufen .

Mia Am

Vrailereistms
gutgeh. WilslhastsMeseil

evtl , mit fletneiem Hotel , von solventem Fachmann

foforf zu laufen gefudjt
Angebote unter G . 248 an den Tagblatt -Verlag .

1 guterb . Mant .
f . 14 — 16jäbr ..

w . Jovve .
1 Knabenm . f . 6
b . 7 Jahre bill .
abz . Reinhardt .
A . Kais .- Friedr .-
Bad 6 . Eth . 3 .

Kl . Ofen z . dl
Vertramstr .7,2 l .

L ausw . Käufer bei Varaus -
mblung gesucht .
A . Berthold , Jmmobilienbüro

Serrngartenstrahe 6 .

ßpjhpl Instrumentenbau .
JuUtl , Jabnstr . 34 . Tel . 23263 .

Markenporzeiian
auch zerbrochen ,
gei . Ang . unter
E . 245 T .- Verl .

MM
Grundkosten

mit 5 Neben¬
kästen . fl. erb .,
zusammen f.
30 NM . ab -
zug .Adelheid -

,str . 81 .,1 . St .

Wew
UlMtlWe

komvl . Zimmer

Smoking
schlanke Figur ,
fast neu . billig
Rhcinstr . 109 . 1 .

Neuer eleg .
blauer Anzug

Er . 44/46 . zu vk .
von 9 - 1 Weber -
gasse 41 , 1 l ks .

Gelegenheit !

Seite 38 . Nr . 315 .

WimMen
neu . bess . Mark .,
und gute gebr .

Krieger .
Frankenftr . 22 . 1

Kirchsasse 76 . Telephon 27363 .

Müller .________
3sl . Gasherd
mit Backofen ,
el . Lampen .
Ofenschirm .

Kohlenkasten .
Teppich . 2X3 m ,
Bilder u . afrik .

Wildgehörne
vk . Rheingauer
Strane 3V , 2 r .
Gut . rund . Ofen
m . Rohr u . Blech
zu vk . Bingert -
sirahe 18 , 2 .

Kl . käst neuer
FLllok > Proios -

staubiauger
z. vk . Weinberg -

KI. weiß. Herd
, mit Schiff
billig zu verk .

KJunpmannWwe
Langgasse 8 .

einm .gewasch . .pr .
z . v . Adelheib -
strahe 62 . 2 . r .
nur vormittags .

Lnent -repM
seit , schön . Stück .
245/315 cm grob
zu verk . Lessing -
siratze 12 , 1 r ,

Bechstein -

Flügel
mittelgr .. schwz .,
sehr gut erhalt . .
vreisw . zu verk .
Zu erfragen
W . - Sonnenberg .

Wiesbadener
Siratze 61 .
Tel . 23501 .

. . . . Zentrum der Stadt gelegen ,
gegen Übernahme des Inventars

Enterb . Herren -
Wintermantel

mittlere Gröhe ,
billig zu verk .
Schmitz . Schwalb .
Strane 69 . Hth .
Herr . - Ueberzieh . ,
Marengo . gröh .
Figur , sehr gut .
billig zu verk .

Westerwald -
ftr . ,12 , Part . Iks .

Smoking
g . erb . . Er . 46/48
zu verk . Saas ,
Emser Str . 8 .

Rentenhaus
in best . u . tadellos . Zustand ,
zirka 7 % rentierend , gute
Verkebrslage , zu verk . durch

I . Ehr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

b . zu verkaufen
Adolfsallee 42 .
1 Projektions -

Apparat
m . allem Zubeh .
u . Bildern , pass ,
für Vereine , zu
vk . Schiersteiner
Slr . 9 , M . 1 l .

MmmoM
m . ca . 30 Platt .,
Smoking - Anzug .
Er . 44 , fast neu ,
2 Dtzd . Messer u .
Gabeln . Silber .
1 Kaff . - Service .
9teilig , Altvor -
zellan . alles bill .
zu verk . Nero -
st ratze 9 . 1 . Stb .

Puppen¬
wagen . - kücke .

-Hube , verschied .
Spielzeug zu vk .
Hirschgraben 4 ,

Parterre rechts .
El . Eisenbahn .

Märkliv . m . v .
Zubeh . und Uhr¬

werks - Eisen¬
bahn . el . Ebrist -

baumbeleucht ..
Tischbillard vk .

billig Jahn -
siratze 32 . Part .

Kopier - Bresse
m Tisch . Neuw .
20 f . 3 M . z. v .
1 Korbsessel u .
Korbtisch für 10

zu verkaufen .
Friedrich -

str . 29 . Part ., r .
1 Wäschemangel
zu verk . Walk -
müblstr . 44 . P . l .
V . 9— 3 % Uhr .

Gebr . komvl .
Schlafzimmer

( Sviegelschr .l zu
vk . . Preis 130 .—

W . -Biebrich .
Ratbausstr .25 .P .

Guterb . nubb .-
vol . Bett . kol . .
zu vk . Kiedricher
Strane 13 . 1 lks .
$ B6 . Kind .-Bett

beste Lage ,
5— 6 Zimmer mit Zubehör ,
Garten , Garage , neu er¬
baut und steuerfrei , sofort
beziehbar .

ZU verkaufen .

Anfragen unter E . 250 an
den Tagblatt - Verlag .

Bücherschrk . ob .
Herrenzimmer

geg . bar zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
O . 248 an T .-V .

Msarten
teilw . als Lager¬
platz geeign . . zu

kaufen gesucht .
Ang . u . T . 242
an TaM .-Verl .

Neubau , bezugsfähig
Hindenburgallee 18a

steuerfrei Lis 1 . April 1944

zu verkaufen .

5— 6 Zimmer mit Zubehör ,
beste Bauart , günst . Zahlg . ,
auch als 2 - Familien - Haus .
Auskunft Telephon 26263 .

UHIIHIIIHIIIIHM

Büro -

Rollschränke
und Tische .

sehr gut erhalt .»
zu kauf , gesucht .
Abmessung und

AM

BWasnMei
zu kauf , gesucht .
Ang . u . S . 239
an Tagbl .- Verl .

Ledermantel
gut erb ., mittl .
Gröhe , zu kauf .
ges .Äng . Schiller -
strahe 5 . Erdg .,
W -- Sounenberg .

Perserteppilh
und Brücke von
Privat zu kauf ,
gei . Ang . unter
S . 243 T .- Verl .

Neuen oder
guterb . Teppich ,
uns . 3/4x3 gr . ,

gegen gute
Schneiderarbeit

f . Dam .- Mantrl
oder Kostüm zu
kauf . ges . Deges ,
Rieblktrabe 10 .

Mai *
und Badewanne
fast neu . um¬
zugshalb . preis¬
wert zu vk . An -
zuseb . b . 15 Uhr
Arndtstr . 6 , 1 l ,

Wand - Gas -

Badeofen
gut erhalt . , weih
emaill .. m . Zub .
zu verk . Dotzh .
Str . 94 . 1 . Mitte
Bei . Sonnt 11
bis 1 . werktags
2- 4 u . 7— 8 Uhr

Neues
Damen - Rad ,
Ballonber .,

vreisw . zu verk .
Blücherstr ? 20 . 3

komvl .. bill . r . vk .
Johannisberger

Str . 9 , H . P . I .
S .-Rad ( Opel ) ,
H ^-Ball . - Dopp .-

Torp . vk . Wolf ,
Dotzh .Str .98,V .D

werden geg . Bat
gek . il gut bei
Ang . S .208 T .-V .

Airedale -
Terrier . Rd . ,
4 I . . m . Stb .,
vräm .. um -
ständeb . bill .
zu verkaufen .

Salbritter .
Mainz .

Acker 4 .

Ml - lMSl
Rettel , Deckrullo
9X12 . Tessar 4 .5
Schlitzverschluh .
von Privat zu

kaufen ges Ang -
mit Preisang . u .
S . 245 T .-Verl ,

Kleid , u . Mant ..
in Backfischgr . ,

aus bell . Hause ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . I . 245
an Taabl .- Verl .

_ orig . Jaeger -
Wollhemden .

Er .7 . Halsw .43 . Wlv . 3x4
leit . Eelegenb .,
m . 16 Ausnahm ..

Tasche . Film .
Belicht . - Messer
RM . 27 .00 . neu¬
wertig . Mod . 34 .
zu verk . Karl -
str . 23 , 2 r . Bi .

Gelegenheitsk .
9x12 Klapp¬

kamera ( Perka ) .
quadr . 3f . Ausz . .

Satz - Plasmat
1 :4,5/15,3 .

Prachtstück , mit
viel . Zub . . fern .

Zim .-Kranken -
rollstubl zu vk .
Oestricher Str . 6

2 . St . rechts .

WiliMM ausgHattete

GrotzvMa
15 Zimmer , elegante Bäder ,
10 Waschtische , Heizg . , Kühlraum ,
unterteilbar in 4 Wohnungen .
Garage . Garten , bei einer Aus¬
zahlung von nur 15 000 RM . zu
verkaufen durch

Wulf
Sonnenberger Strahe 66 .

Gutgehendes

Geschäft
nur in Wiesb .,
bei Barauszahl ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . D . 244
an Tagbl .- Verl .

Hund
in gute Hände
aufs Land ge¬
sucht . Angeb . u .
F . 238 an T .-V .

uiniai »

Zum

Erfolg
führt die
kleine Anzeige
im

Wiesbadener

Tagblatt

Villa Vieistadtei 6t* 16
sofort äuherst preiswert zu verkaufen durch
den Alle inbeauftragten

Robert Götz ,
Wiesbaden . Rheinftrahe 91 . Fernruf 24840 .

Immobilien - und Hypotheken - Agentur .

Pfeiler -
Ausstellungs -

kasteu
ca . 0,50 bis 0,60
cm breit , gebr *
zu kauf , gesucht .
Näh . W . Kemps ,
Zietenring 13 , P ,

Robrvlatten -
Koffer .

gut erb . od . neu .
unges . 1,50 m L
J4 m hoch , zu
kaufen ges . Ang .
u . F . 249 T .- Z

Möhcl - Elnhaui
ist große Vertrauenssache
Deshalb gehen Sie b . Bedarf von

Küchen, Schlaf - und Speisezimmern
zum wirklichen Fachmann

Heinrich Veite SSÄJ
Ehestandsdarlehen

Küchen
~

Schlafzimmer

Speisezimmer
Polstermöbel

f . Darmstadt
Ehestandsdarlehen
Frankenstraße 25

k am Bismarckring A
Tel . 22558

WMM
krankheitshalü .

zu verk . Erford .
4 — 5000 RM .
Angebote unter
M . 244 a . T .- Vl .

Jg . rasserein «

Spaniel -

Rüde
Frühjabrswurf ,

W kaul gesucht .
Näh . Ang . erb .
u , ll . 249 T .- V .

Radio
3 R .. Netz . b . zu
verk . Bismarck¬
ring 8 . 4 . Stock .

Nähmaschine
von Privat

zu kauf , gesucht
W -Dotzbeim .

— Kirchgasse l .
Mod . wen . gebr -

Nähmaschine
zu kauf , gesucht .
Ang . u . D . 250
an Tagbl . Verl ..

Neue Nähmaschinen
in moderner Ausführung , billig .

Engel , Bismarckring 43 .InndhaiK schönen Räumlichk .,LanOildUS z Morg . Garten ! . , ü . 200
Ostb ., Stallg ^ Geflügelz . geeign .
verg . Mauthe , Lnisenstr . 16 , Stb . 2

----- — e Musik - Instruments ,
rieüg billig , stets GelegenheitsW
kaufe in gekielten Instrumenten . -

Radio
( Saba ) .

' 5 R .,
Suver . m . dvn .
Lautspr . . bill . z.
verk . Besicht , ab
18 Ubr Ädel -
Heidstrahe 79 . 2

Nora - Radio
u . Grammophon
m . 2 Schalldosen

( Pathe )
u . Grammophon
m . viel . Platten
Stahl . Rauenth .
Str . 11 . Mtb . 2 .
Radioapparat u .

Babywagen
billig zu verk .

Zietenring 3 .
Sih , Pari , links .

Hole fiapitfllonlage !
Etagenhaus mit 3 - Zim . - Wohngu .,
ohne Hinterhaus , beite Mieter ,
zeutrale Lage , weg . Ausreise geg .
bar zu verk . Zahlungsfäh . Kauf ,
erfahren Näheres unter W . 247
andenTagdlatt - Berlag .

Weihnachts¬
geschenk !

Staubsauger
( Eft ) r

zu verk . Anzus .
werktags 2— 5

Kirchgasse 7 , 3 .
Reue versenkb .

Nähmaschine
billig zu vk . b .

Landsrath .
Bismarckring 19
v . 9 %r—42 Uhr .

Küchen

Schlafzimmer
kaufen Sie billig and gut

Möbel - Maurer
Dotzheimer Straße 49

Bedar fedeckungssch . zug .

| Privat - MW |

Bäckerei
in guter Lage
abzugeben , Ers .
ca . 3000 NM .

A . Diebels .
Wiesbaden .

Dotzh . Str . 68 .
Altrenom .

1 .2 -I. -Ovel -
Limousine ,

steuerfrei , Bau¬
jahr 1934 . neu¬
wertig . zu verk .

Mainz ,
Dalbergstr . 10 ,

im Sos .

40 Schlacht¬
bühner

3jährig . zu verk .
Hambrecht .

Riedstr . 20 . Lad .,
a _ b, _ 3BaIbftr ._

Aquarium
m . 2 Heizkegeln .
32X32X75 cm ,
mit zirka 30
Fischen , zu verk .
Oranienstr . 40 ,
Parterre .______
Modern . Breii -

schwanzklauen -
Mantel billig .

schwz . Abendkld .
zu vk . Bes . 2— 3
Rathausstr . 10,1
Elegant , heller

Pelzmantel
( Er . 42 - 44 )
zu verlausen
Adolfsböhe .

Rhönstrahe 3 ,

Br. Fohienmantel
billig zu verk .
Adr . zu ersr . im
Tagbl . -Vl . 6m

Kurzes
Pelzjäckcken

mit Taschenmuss
u . Fell s. Mütze
f. 30 RM . zu vk .
Zw . 11 u . 4 Ubi
Adolfsallee 9 . 2 .

Badewanne ,
elektr . Ofen ,
Frisiertoilette

zu verk . Anzus .
Mont . 12 — 1 u .
3 -4 Uhr Rhein -
strahe 59 . 4 r .
N . Zinkbadew ..

Staffelei
geschn ., Etagere
zu vk . Westend -
str . 37 . Part , lks .

Nutzb . - 6tMM
Durckm . 40 cm ,
4 .50 Meter lang ,
billig zu verkauf .
Johannisberger

Str . 9 . H . P . l .

l - Mler - Serkwfe |

Henen-

Mtermante !

W .

49 — 50er Gröhe ,
mau . modern

günst . abzugeb .
( Zahlungser -

• leichterung . )
Wiesbadener

Kleider -
Vermittlung .

Moritzstratze 12 .
Telephon 20930 .

Günstiges
Angebot !
Schlafzimmer
Küchen
Speisezimmer
Herrenzimmer
Ausziehtisch «
Couch «

Wellritzttrah « 26
Schwarz . __

Küche 28 RM ^
D .-Schreibtisch .

Bett . Robb , zu
verk . Holland ,
Sedanftr . 5 ,

Kinderwagen
zu verk . Lohr .
Wellritzstr . 21 .

2rädr . guterb .
Handwagen

billigst zu verk .
Walramstrahe 2 .

Hth . 1 . Stock .
Grobe schöne

sieniomiie
mit Schirm zu
verkauf . Julius -
straße 2 . 1 , bei

ng . y .ztia

Vollständiges

SchlMMer

1 . 2 - Ltr . -Opel -

Normal - Lim .
neuwertig , geg .
bar zu verkauf .

Rüsselsheim .
Ludwigftrahe 18 .

4/20WP
Kabr ., bill . vk .
Sedanstr . 8 , 2 l .

4/20 Ovel -
Limouüne

steuerfrei , sehr
gut erhalt ., für
600 RM . zu vk .
Ang . u . ll . 247
an ^ Tagbl .-Verl ,

Klein -Auto ,
Wand . , maschin .
einw . . 6s . bei .,
Vr . 100 M .. vk .
Näh . b . Wirth ,
Dotzh .Str . 99 101
Autobatterie vk .

Markloks .
Rauenth . Str . 16

Hiotoirob
200 cem

billig zu verk .
Schwalbacker

Strahe 79 . Part .
Sonnt u . Mont .
- 9— 12 Ubr .
Ariel - Sport . 500
ccm , vtaAivoUt

Maschine ,
schrägliegende
Zylinder , mit

allen Schikanen .
4 Ventile und
4 Gänge , sehr
vreiwert zu vk .

Ritter ,
Scharnhorftstr . 8

vollst . , Küvverb .-
Gash ., 3fl .. mit
Grill u . Backos .
zu vk . Hallgarter
6f .iaBe _ 3, _ 3_ i, _

Modernisierte
Couch

95X190 , 1T0X
200 cm , zu verk .

Polsterwerkst .
Römerberg 10 .

Stoss n . Äusw .
Grob . Sofa

m . 2 schön . S . .
mass . Ruhbaum -
Sckrank m . Ge¬
fachen . auch zum
Hängen , div . H .-
Schube . 42/43 . b .
zu verk . Eckern -
jörbestr .,23 . 2 l .

Zu verk . Sofa ,
Klb .- u . Wäsche -
schrk . . Küvvers -
busch -Dauerbr .u .
Koff . Bes . d . 10
b . 1 . 3 -6 . Adr . i .
Tagbl . - Vl .___ Gp
Sol . vschl . Vor -
ratsschr . 8 , Nacht¬
tisch 3 vk . Eckern -
sörbestr . 23 , 2 l .

Schreibt . 7 .—
Auszieht 7 .—

Küchenschrank 13
bill . zu vk . Porck -
strahe 33 , 2 lks .
3 Tische . Wand¬

uhren . Bett .
Penbelwaage .

Spiegel .
'

Kasperltheater ,
zu verk . Adr . im
Tagbl . - Vl . vn
Zu verk . guterh .

Kinberklavv -
stuhl . 50 fast
neue Elühbirn ..
220 SB.. 20 Mess .-

Trevoenläufer -
stangen . antike
gr . Stehlampe
Ublanbstr . 10 . 1 .

Zu verkaufen
el . Hochsreauenz -
Avv . . Kochofen
m . Rohr 12 .— ,
Mans .- Os . . weih .
Sckrk 12 . Man -
chester - Anz . . Er .
50 . schw . Gehr .-
Anz .. Er .46 . Pal .
Er .50,Fabnensch .
2 .- Rbeinstr . 119 .
2 St . IX schell .

Dezimalwaage ,
Küfern »., starke
Wind « vk .Eckern .
förbestr . 23 . 2 l .

El . Eisenbaba
gebraucht

zu kauf , gelucht -
Ang , m . Preis
unter H . 245 an
Tagbl .-SBerl .
HMMHW

Etagenhaus
12 % ! Verzinsung d . Auszahlungs¬
betrages garantiert , in bester
Lage , nahe ipost , mit freier Aus¬
sicht . schöne Wohnungen , zu ver¬
kaufen durch

Wulf
Sonnenberger Strahe 66 .

Schönes , rentabl . u . gepflegtes

Etagenhaus
mit nur 3 - Zimmerwohnungn „
ohne Hinterhaus , in guter
Wohnlage , für

39 000 RM .
Hochrentables

Etagenhaus
mit 3 - u . 2 - Zimmerwohnungn . ,
Mieteingang 8482 RM . , f . nur

36 000 RM .
bei Anzahlung zu verk . durch
Grundstücks - u .Wohuuugsmarkt
Wilhelmstr . 34 . Tel . 25884 .

Modernes
Schlafzimmer

mit Fris . -Toil .,
3 Sesseln und

2 Schränken ,
grob . Kinderbett ,
Kinderbank mit
Tisch zu verkauf .

Nehab .
Nerotal 4 .

alle Arten , alle Gröben , alle i
Mark . , wie Hobner . Ealotta u . a
sowie alle " " ------

Schreibmasch ..
säst neu . günst .

zu verkaufen .
W . Bopp ,

Faltboot
( 2er ) m . Zelt .
Segel u . Zub .
z. verk . Moritz -
Urahe 56 , 2 l .
Fast neuer mod .

Kinderwagen
billig zu verk .
Geib , Selenen -
strabe 16 , S . 1 .

Kd .- Zimmerw .
b .vk . Rheingauer
Str . 4 . Sth

"
2 r .

Kinder -
Kastenwagen

20 RM . zu verk .
David , © arten «
seldstr . 55 , Hof .

Zimmerwagen ,
garniert . 6 Mr .
zu vk . Herbert ,
Moritzstr . 7 . V . 4

Esser - LuXus -

Limousine
10/50 PS , bester äußerer u . inn .
Zustand , fast neu bereift , zu verk .
Anzusehen bei Garage a . Koch¬
brunnen . Taunusstr . 7 . 500 RM .
Festpreis . Franz . Billard mit
Elfenbernballen . Telephon 25534 .

Euierbälienes
Klavier

kremsaitig , aus
Priv . geg . Bar¬
zahl . zu kaufen
gesucht . Angeb .
m . Pr . u . Marke
u . ll . 240 T .- V ,

Guterb .
Äoffer »

grammophon
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
M . 248 T .- Verl .

Eck- Bitkine
Nubb ., u . 7 in :

Bronze
v . Priv . zu kauf ,
gesucht . Ang . u.
E , 244 an T .-L
Biederm .- Schrk .

mit Elastüre o.
Priv . zu k. ges.
Preisang .m .Er .-
Ang . E .242 T .-B ,

Metzgerei
an jüng . Kraft abzugeben . Gute
Lage . Angebote unter K . 231
an den Tagblatt - Verlag .

mit Läden , 3 — 4 -Zimmer -
wohngn ., Südviertel , günst .
Hypothekenverhältn ., erford .
Kapital 8000 — 10 000 RM .,
preiswert zu verkaufen .

Willy Stern
Kirchgasse 76 . Tel . 27363 .

Stutzflügel
beste Marke , gut
erb ., zu verkauf .
Ang . u . B . 246
an Tagbl .- Verl .

Gedieg . schw .
Klavier ,

wie neu . 450 M .
zu verk . Ang . u .
I . 242 an T .- V .

Cello
ganz bill . zu vk .

Klein .
Moritzstr . 30 , H .

Damen -Mantel
( Er . 44 — 46 ) u .

Gasherd
billig zu verk .
Rheinstr . 7 ) , E .
2 schöne Kostüme
( Gr . 44 ) u . weib .
Xiang . Mantel
zu vk . Adelheid -
ftrabe 69 . Part .
S .-Winterpalet .,
dbl .. Mittelfig . .
15 RM . zu verk .

Rüdesheimer
Strahe 16 . 3 l ,
Heller lleberg . -

Mantel . gepflegt
auf Seide gearb .
( mittl . Herren -
gröbe ) f . 12 RM .
zu verk . Moritz -
strabe 40 , 2 .

MW 200 ccm

Maschine neu überh . 350M .
umbändehalber sofort zu verkauf .

Garage

LkilkklMOlllljk.

Aarstrabe 15 . Telephon 27571 .

WW - Mla 8an # o 18
ist sofort billig zu verkaufen durch den
Allelnbeauftragten

Robert Götz ,
Wiesbaden . Rheinstrahe 91 Fernruf 24840 .

Immobilien - und Hypotheken - Agentur .

Herrsch . Schlaf - , Speise , Herrn - n .
Fremden ; . , 1 SB., Küche ( Schleifl . ) .
Klavier . Couche m . Sess . . Chaisel . ,
Divl . - Schreibt .. Kleid .- u . Svieg .-
Schr . , Led .- Klubfofa u . .Sess . . Pers ,
u . dtsch . Tepp . u . Brück . . Flur -
gard .. Gasbadeof . ( autom . ) . Eash .
( Junk . u . Ruh ) , Näbmasch . . Tisch .
Stühle , Radio Teles . 4 R . Netz ,
Schreibmasch . , 200 f . n . Gramm .-
Platt . , w . Metallbett m . Rohh .-
M .. f . n . Peddigr . - Garn . ( Tisch m .
2Sefs .) , sch. Ölgem ., Lin - Tepp , zu
verk . Rüdesh . Str . 6 . Parterre .

Radio
3 R .. Schirms . ,

Eurova - Emvf .,
spottb . abzugeb .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl , Gg

W . Ausg . des
Saush . ( 3 - Z .-W .)
Möbel , Klavier
ukw . vrw . zu vk .
Näh . Zimmer -
mannstr . 3 , 3 l .

Achtung !
Aborn -

Wobnzimmer -
billig zu verkauf .
Ang . u . K . 247
an Tagbl .-Verl .

Komvl . n ’ues
Wohn - und

Schlafzimmer .
mit Küche

preisw . zu verk . ,
evtl , kann

2 - Zim . - Wohn .
mit übern , w .,

Rüdesheimer
Strahe 18 . 1 l .
Sehr gut erhalt .

ölhWmmer
umständehalber

vreisw . zu verk .
Ang . u . M . 242
an Tagbl .- Verl .

S1E ™1
’ JT ’

Alleinvertretung
stets

Gelegenheiten
in gespielten

Flügel - Pianinos
Harmoniums

- Kauf - Miete -

Stimmg . , Repar .
A . L . Ernst
Taunusstr . 13

^u . Rheinstr . 41J

flloiraito
Federbetten

Bettstellen

moiiato
Friedrichftr . 46 .

Pitck - Küche
mod .. mit grob .

Büfett 140 .— ,
Schlafzimmer

2 Betten , nubb .-
pol . , m . Spiegel
u . Marm .. 110 .- ,

Ausziehtische .
Chaiselongues ,
sonstige Möbel

verk . billigst
Klavver .

Büdingenstr . 4
( an der oberen

Webergasse ) .
Moderne

Küchen
naturlasiert und
elfenbein . äub .
günstig zu verk .

Zimmermann -
strahe 10 .

Schreinerei .
Sonntags 10 - 12 .

Küchen
ältere Modelle ,
billigst zu verk .

Zimmermann¬
strabe 10 .

Schreinerei .
Sonntags 10 - 12

2 Singer - Räh -
masch . . fast neu ,
bill . vk . Fried -
richstr . 29 , 1 r .

Opel
1 % Tonn . Last¬
wagen . Limous . .
8/40 PS . komb ..
359 . Lim . . 8/40
PS . 350 . Lim . ,
4/20 PS . 300 ,
Lim .. 10/40 PS ,
300 , Lim . . 12/50
PS 300 . Whippet
9/45 PS , 250 u .
10 andere von

150 RM . an .
Reh . ied . Wag .
i . Zahl . gr . Lag .
. gebr Teile .

Kraft , Dotzheim
Holzstrahe 13 .

Adler -
Kabriolett
1 .7 Liter .

BMW .-
Kabriolett

0 .8 Liter _
haben zu verk .
Schaufele & Co ,
Mainzer Str . 88 .

Tel . 23885 .

4/20 Ml
Ballon - Limous ..

375 RM ..
8/40 Ovel

Limous . . steuer¬
frei . Niederflur .

725 RM
Automobilbaus

Lümmel .
Eartenfeldstr . 27

Tel . 25402 ,
Gebrauchte

RlolonMer
in all . Preislag .,

zu günstigen
Zahlungsbeding .
zu verkaufen .

Sans Braun .
Moritzstratze 43 .

Tel 24393 . •

hei hü

H | Vll
aller Art
Zablnngs -

erleichterung .

KJungmannWwe.

Serbe . Oefen .
_ Gasherde

üonggofle 8
_ Tel . 20472 .
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MpMungen

F

Dr .Zinsset &co .^Wpztg 3ö

*ißir empr eblen :

DasneueWiesbaden

Ludwigstrahe 6 . Tel . 22614 .

Meiricht

Überarbeitet ?

HEUDORF V

STEINLS

. . Hanauer Höhensonne -

EeschäMche
(Empfehlungen

Schnitte in Mänteln ,
Kleidern , Kostümen
und Komplets

Besuchs¬
karten
L Schellenberg ' eche
Hofbuchdruckerti
Wiesbadener Tagblatt

von Lehrer L R . C. A. Müller
Preis Marli -

Erhältlich in unserem Verlag
und in allen Buchhandlungen

L .ScheMbergHeMWniSersi
Wiesbadener lagblott ---------- -—

erhält viele Menschen jung
und frisch , trotz ihrer Sorgen
und ihres Alters . Sie Kön¬
nen zu diesen Glücklichen
gehören . Nehmen Sie gleich ,

falls regelmäßig .^ räuter -

g lü ck" .Es wird Ihre Lebens¬

kraft ergänzen und Ihre Le »

benslust stärken . Sie werden

arbeitsfreudiger u . leistungs¬
fähig . .^ räuterglück "

gibt
es in 50 Tage -Packungen zu

Mk . 2 .50 , die Probe¬

packung zu Mk . 1.—

in Apotheken und

Drogerien .

GeMle

englönöerin
18 Jahre , sehr
kinderlieb , sucht

gute Familie
zwecks Svrachen -
austausch . Mih
Maro Duncan ,

London .
319 , City -Road .

Preise für jeden
Geldbeutel und alle
Ansprüche , das bie¬
tet die große Qua¬
litäts - Auswahl von
Heudorf & Steinle

Beiladung
nach Heilbronn .

Stuttgart .
F . nächste Woche

Beiladung
nach d . Boden¬

see gesucht .
Möbeltransv .

Franz Weimer ,
Steingasse 27 .

Televbon 24559 .
Sandsch . w . gew . .
nef . u . reu . Hell -
mundstr . 34 . 1 .

Schrebergarten .
15 R .. m . Obstb .
und Sträuchern
( Wellritztal ) geg .
Abst . abzugeo .

Langendors .
Eltv . Str . 8 . B .

„ Kräuterglück
"

Witwer , 50 I ..
kath . . il . Hand¬
werker . ausreich .
Verdienst , sucht
älteres Mädchen
oder Witwe zw .
Heirat . Ang . u .
E . 247 an T .-V .

6oi . minoo
30 Jahre , evgl .,
musikal . . Häusl ,
erzogen , i . Beruf
stehend , wünscht

charaktervollen

Beim in sicherer
osition zwecks

Heirat kenn , zu
lernen . Ernst¬

gemeinte Zuschr
unter A . 395 an
Tagbl .- Verl .___
Geb . Dame . 50er
Wohn . , geordn .
Verh . . w .Heirat .
Zusch .H,246T .- V ,

KMstsahrer-

üJmtwagen
E . Breziug ,

Bertramstr . 15 .
Televbon 23016 .

Aelt . gebildeter
Herr ,

Witwer . ohne
Anb . ( Renten -
emvf .) s. Dame ,
Alter 40 -50 I . .
zw . Heirat , da
des Alleinseins
müde . Bin sehr
verträglich und

liebe traute
Häuslichkeit .

Ernstgem . Zu¬
schriften m . Bild
u . O . 245 . T .-V .

Stabile gebr .

MietHm
für mindestens 2 kleine Autos ,
zu kaufen gesucht .

Anton Hölzer .
Siitzwaren - GroKbandlung ,

Nikolasstratze 24 . Fernruf 28469 .

beste Lage — guter Umsatz

krankheitshalber zu verpachten .

Bedingung : Gute Küche . Inventar vorhanden .
Gei . Angebote von Fachleuten erbeten unter

H . 250 an den Tagbl . - Verlag .

Zwei von Tausenden

Dieser schöne Man¬
tel mit Seal - Ka¬
nin - Kragen , ganz
gefüttert , Rücken
auf Steppfutter ,
kostet . . RM 24 . 50

Das reizvolle Kleid
aus gut . Flamisol m ,
abnehmbarem Är¬
mel kostet RM 12 . 50

Taunus - Waldschule
I Schönberg ! . Ts . Telephon Kronberg 473

I Kleines Landerziehungsheim bis Untersekunda
= Prospekt ! --- ?

Ul la Mitt
in einem schön gelegenen Orte
am Südabbang des Taunus

Aufenthalt nehmen ?
Angebote unter S . B . 6495 an
Zeitungsexpedition . Berlin SW 19 ,
SchützenstraKe 18/25 . ________ F518

Bekanntes

Bier

Restaurant

la SWNllMlklWW
sowie alle Tüncherarbeiten preis¬
wert . Kostenanschläge unverbindl .

St Sieger
Wiesbaden — Rheinstratze 111 .

Alle
, Ache
entfernt schmerzlos

eingew . und Dickuägel ,
Hühneraugen , Hornhaut .

___________ Tel . 21824 .____________

Teppich .

Reparaturen
Wascherei

Eulanbehandl .

Dapper
Mainzer Str . 74

Tel . 22291 .
Serr .- Sohl . 2 .09
Dam .- Sobl . 1 .40
Saubere Arbeit .
Ausführung B .

Schuhmacherei
Röder .

«rrankenstrane 4 .
Lamvenschirme

flr . Ausw .. Reu -
Ans .. Revarat . .
Beleucht .-Köroer
Berustors , jetzt
Kircksasse 19 , 2 .

Autorisiertes Verkaufsiager :

Heraeus & Co .
Taunusstraße 9 , gegenüber
dem Kochbrunnen . Tel . 28941 .
Dortselbst unverb . Vorführung .

Kostenlose und unverbindliche
Besichtigung bei

Stoß Nachf .
Taunusstr . 2

Wer gibt Unter¬
richt in
techn . ( Patent )

Zeichne » ?
Angl u . O . 244
an Tagbl .-Verl .

Mitstudierende
b . bek . Eesangs -
meisterin gesucht .
Ang . u . D . 249
an Tagbl .- Verl .

Suche s . meine
19jähr . Tochter
Teiln . an einem
guten Weihniih -

kursus .
Ang . u . A . 401
an Tagbl . -Verl .

Unterricht
Englisch .
Französisch ,
Spanisch .
Portugiesisch .

Zuschr . u . L . 247
an Tagbl . - Verl .
Ak . geb . Dame

unterrichtet
Englisch .
Französisch .
Italienisch

zu mätz . Preis .
Ang . 2 . 246 T . -V .

W . intell . D . o .
H . ( auch Ausl .)
wünscht franz , o .
engl . Konvers ..
Vorles . v . Büch ,
in o . Sprache ?
Ang . u . O . 246
an Tagbl .-Verl .
Aelt . geb . Herr

wünscht engl .
Konversation m .

Engländerlin ) .
Ang . u . W . 244
an Tagbl . -Vrrl .

Dann bestrahlen Sie
sich mit der „ Hanauer
Höhensonne " . Regel -
maß . Bestrafungen
von nur 3 - 5 Minuten
Dauer

'
fGhren bereits

eine Neubelebung
des Gesamtorganismus von Grund , auf
herbei . Kompt Apparate von -98 -- bis
241 .20 RM. KostenL .Prospekte von . der
quarzlampentgesellschaft
m. b . H., Hanau a . M. / Postfach 78

Primaner
. erteilen Nach¬
hilfe - Unterricht
in Mathematik .
Latein .Eriechisch
und französisch .
N . Klarrntbaler
Str . 2 , Part , l .

Abiturient
. ( Oberrealsch .)

ert . Nachhilfe i .
rorntl . Fächern .
Stu ich« 50 Pf .
Angebote unter

Kauf¬
mann

selbst ., gröheres
schutdenfr .Unter -
nehmen . 36 I ..
grobe starke Fig . ,
sucht d . Bekannt¬
schaft einer nett ,
geb . Dame zw .
Heirat . Es wird
in der Haupt¬
sache auf ein -
wandfr . Charakt .
u . gute Serzens -
bild . Wert ge¬
legt . Rur ernst¬
hafte Zuschriften
m . Bild ( neueste
Ausnahme ) unt .
H . 244 gef . erb .
an Tagbl . - Verl .
Vermittl . verb .

Willig
nach Berlin

gesucht .
Wiesbadener
Transv .- Ges .

Friedrich
Zander & Co .,

Friedrichstr . 29 .

Beiladung
gesucht für hin
u . zurück Strecke

Karlsruhe ,
Baden - Baden .

Stuttgart
mit Möbelauto .

Transvortgesch .
Wild . Enders ,

Adlerstrabe 59 .
Tel . 20768 ,

Zwei Eeschäfts -
vartner . 33 u . 43 .
such. a . d . Wege
2 Damen . 20 b .
40 3 . . geb . , tücht .
i .Haush . u .Gesch . ,
zw . b . H . R .Bild -
angt (5 .247 T .-V ,

Heirat .
Welches edeld .

Frl . ob . Witwe
würde liebevoll .

Kindern die
Mutterstelle er¬
setzen ? Bin 38
I . u . besitze eig .
Hausb . Ang . u .
G . 245 an T .-V .

Schlacken
gegen

Fuhrlohn
Rheinkies
und Sand

Gartenkies bill .
Maurus Beck ,
W - Biebrich ,

Tel . 60062 .

PUMMWN
zu k. sei . Ang .
u . K . 241 T .- V .
Grober Rodel¬

schlitten sowie
Eikenbabnanlaa .

und Züge
zu kauf gesucht .
Ang . m . Preis -
ang . u . U . 237
aii _ Tafibl . -.Verl .

Auto
gesucht , steuer¬
frei . Zahl « bis
800 RM . Kasse .
Angebote unter
F , 244 a . T .- Vl .

Sanomag -
Lieferwagen .
gut erhalten ,
versch . Herde ,

schwarz o . weih ,
ca . 1 m lang .

0 .80 breit ,
Fleischräucher -

apparat .
gröbere Menge

Drahtgeflecht
zu k. ges . Ang .
u . U . 245 T .- V .

Motorrad .
500 cem o . mehr
( diesj . Modell )
zu kauf , gesucht .
Ausf . Preisans .
u . K . 240 T .- V .

Herren - Rad
zu kauf , gesucht .

, Preisangeb . u .
• O . 247 an T .- V .

Gebrauchter
nur guterhalt .

toöenoagen
zu kauf , gesucht .
Ang . u . L . 248
an Tagbl .- Verl .

Mod . Kinder¬
wagen zu kauf ,
ges . Ang . unter
K . 243 T .- Verl .

Euterbaltene
weib emaillierte

Badewanne
zu fcuf . gesucht .
Prersbng . unter
v , 248 T .- Verl .
Schlosserschraub -
>tort zu kauf . ges .
Angebote unter
L . 244 a . T .- Vl .

Salle
zu kauf , gesucht .
Ang mit Preis

Zander & Co ..
Friedrichstr . 29 ,
__Part .- rechts, __

Gebrauchte
t Wellblech -

Garage
mit Angabe der
Mabe zu kaufen
gesucht . Ang . u .
L . 250 an T .- V .
Jedes Quantum

Eicheln
kaust ( Ztr . 2 M .)

Bill .
Mainzer Str . 96

Den Kameraden

für
'
s Leben

haben schon viele durch die
„ Kleine " im Wiesbadener
Tagblatt gefunden . Die

„ Kleine Anzeige "
ist diskret

und in tausenden Fällen
brachte sie es schon zuwege ,
Herzensfädenanzuspinnen ,
die zu glücklicher Ehe führ¬
ten . Unsere ,,Kleinen An¬
zeigen

" sind die interessante
Fortsetzung des redak -
tionellen Teils .

Wiesbadener Tagblatt

Privat -
Mittagstisch

50 Pf . . R . Ring¬
kirche . sucht noch

Teilnehmer .
Ang . 2 .244 T .- V .

Eleg . Mietwagen
auch für

Selbstfahrer
Schneider .

Römerberg 28 .
Tel , 23187 .

Selbstfahrer
mieten Autos

Moritzstrabe 50 .
Tel . 25584 .

Wer bat Ladung von und nach

fiöln - DBilelöon ?
Fabre diese Strecke regelmäbig .

Spedition Felix Horn .
Neugalle 19 . Televbon 26898 .

Möbel - Auto
fährt nächste Woche Strecke Darm¬
stadt — Heidelberg — Pforzheim .

Suche Ladung jeglicher Art .
Albert Weimer ,

Gymnastik
Zur Vervollständigung einiger
Damen - u . Kinder - Gymnastik -
Kurse sind noch Anmeldungen
erbeten .

Sport - u . Tanzsdiule Sauer
Adelheldstr , 33 Fernruf 26010

HMMMMe
Mitte 30 . hübsch .
Aeubere . sucht
dch . Heirat pass .
Lebensgefährten

Witwer mit
Kind nicht aus¬
geschlossen . Zu¬
schriften . wenn
mögl . mit Bild ,
unter F . 241 an
den Tagbl . - Verl .

Geb . berufst .
Dame

ohne Anhang ,
gute Erschein . .
Ende 40 . kath .,
eigne Wohnung ,

möchte soliden
Herrn mit viel
Serzenbild . und
gut . Charakter

zwecks Heirat
kennen lernen .
Ang u . W . 241
an Tagbl . - Verl .

Nettes sol. Mädel
aus guter Sam .,

wünscht einen
kath . charakter¬
fest . Herrn i . A .
v . 30 — 40 I . zw .
Heirat kenn zu
lern . - Aussteuer -
mittel vckrhand .
Zuschr . u . W . 245
an Tagbl .- Verl ,

SelWnserentin
Anfang 40 , ob .
Anhang , symv .
Erschein . , evgl . ,
mit Aussteuer ,
s. g . charakterf .

Serin in sicher ,
tellung , zwecks

Heirat . Anonym
zwecklos . Angeb .
u . W . 243 T .- V .

Modernisiere
-den Sessel

mit pol . mod .
Armlehnen

sow . alle Polst .-
Möbel oreisw .
und gut .

Rich . Klein .
Polsterwerkst .,

Dreiweidenstr . 6

Schreibstube
Seite v. 1 Pf. an

Masch . verleih .
50 Pf. täglich .

"
Hepar , billig. Ge¬

legenheitskäufe

emmen 4"
Neugasse J

Italienisch

Spanisch
Francesca Rolleri

Wilhelmstr . 1 , II
Sprechst . 4 bis 5 .

English
conversation

wanted , german
lessons in reply .
Telephon 25764 ,

Kaufmann .
36 I . . sucht Hrn .
od . Dame zwecks

Svrachenaust .
Zuschr . u . 0 . 230
an Tagbl . . Verl .

Inge Witwe
1 Kind . 32 I . a . .
blond , schlanke
Figur , sucht zw .
Heirat Herrn m .
sich . Auskommen .
— Witwer mit
1 Kind nicht
ausgeschl . Ang .
mit Bild unter
A . 396 an T .- V .

Elie
Eifsert - Engel .

Weilstr . 21 . P .
Umarbeiten von

1 .50 RM . an .
Tücht .

Schneiderin
sucht noch einige
Kund . Ang . unt .
B . 210 T .-Verl .

s ?

’S

oeWÄ
werden angefert .
von 7 RM . an .
Adr . T .- Vl . Gt
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ Ml

Wchnzuge
w . angef . von
1 RM . an . Adr .
im Tagbl .- V . Gs
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Wäsche
jeder Art ( auch

Pfundwüsche )
wird angenomm .
Wäscherei Weber

Rieblstrahe 2 .
Tel . 28623 .

(SeOiedenes

11 niiineiurlit
II Mill
91H *
sucht in d . Nähe
o . Hahn -Wehen

kleine
lllalriianri
■ aöu

zum Preise von
jährlich 30 ) bis
400 RM .. ohne
Wildschaden , sof .
oder Frühjahr .
Ang . il F . 250
an Tagbl . - Verl .

Bridge -
Beteiligung

sucht bess . Dame .
Ang . u . B . 245
an Tagbl .- Verl .

Tausche 4 - R .-
Netzger . geg . . gut

Kleinmotorrad .

LR
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Beachten Sie auch unser SchaufensterI
nm

HJchncidcr

1
1

zeigen wir Ihnen in allen modernen Techniken in einer

interessanten Ausstellung im 1 . Stock unseres Hauses . Eine

Ausstellung , die Ihnen jetzt für die langen Abende hun¬

derterlei Anregung vermittelt und Ihnen für fertige und

vorgezeichnete Handarbeiten sowie für sämtliches

Material sehr vorteilhafte Kaufgelegenheiten zeigt .

Kolinski wurde zu einer langjährigen Freiheitsstrafe
verurteilt , ebenso seine Freundin , die Witwe eines ehemaligen
zaristischen Generals , auf deren Namen er bei der polnisch
Postsparkasse seinen Anteil von 100 000 Zloty an dem
„ Geschäft

" mit den Gebr . Berghofen eingezahlt hatte .

seue 38 . srr . 315 ,

BekiMgung : Montag . 18 . Rovember 1935
in den Geschiiftsftunden .

Wiesbadener Auktion

Witte & Co .

ckvitrin « . 2 Backeniestel ,
sel u . - stähle . 1 Mahag .-
Flurgavderobe . Dielen -

c > e $
General , Social , Economic News

The Weekly for EveryMy
Ask for a free copy

Berlin NW 7

Neue Wilhelmstraße 5f

Einer sagrs dem andern ! Bei Photo - Lückefett

da werd ’n die Bildchen immer nett , besonders die reizenden Serienbilder in Prinzessformat
10 Stück für 1 RM . und dann die entzückenden Vergrößerungen

Photo - Lückefett , Taunusstraße 6 • « neben cate Rose )

LS i| t Keill Lufsll
daß die Geschäfte sich am besten entwickeln ,

die am meisten inserieren . Beginnen auch Sie des¬

halb sofort mit Ihrer Werbung im meistgelesenen

altangesehenen
WIESBADENER TAGBLATT

id ) blitzt der Teich durch die schmalen , im Ober¬
herrlichen Glasmalereien versehenen Fenster . Im
lein ziehen weiße Schwäne ihre Bahn . Wir sehen

WiWU
Am Dienstag , den 19 . November 1935 ,

von vormittags 10 Uhr beginnend , versteigern
wir fortsetz , in unseren Versteigerungssälen

Äonggolfe,
ßde NmeOO 8

aus Privatbesitz und Nachlaß . freiwillig ,
meistbietend gegen gleich bare Zahlung :

1 Speisezim .. Nutzb pol ., hochelegant :
1 Speisezimmer . Eiche , modern :
1 Serien,immer . Barock :
1 Herrenzimmer . Eiche , modern :

KommanLit -Gesellschaft

Wiesbaden . Seaeeafie . Ecke BSrenitrab « 8
Telephon 24573 .

Handelsgerichtlich eingetragen .

Husten , Heiserkeit und Katarrh

wird rasch und gründlich beseitigt
durch den echten

IIBOWF -

Mli ■ und togm - lEü
Orig . -Packung 1 .—

nur in der

über einen Exportauftrag im Werte von einer halben Mil¬
lion Zloty zu verhandeln . Als die Gebr . Berghofen sich im

Laufe der Verhandlungen nicht auf Wechsel einlasten wollten ,
bot er ihnen den Kauf eines sechsstöckigen , sehr wertvollen

Hauses im Zentrum von Warschau an , das dem „ General¬
direktor " seiner Gesellschaft gehören sollte . Erkundigungen
ergaben , daß in der Tat der von Kolinski benannte Sowacki

Eigentümer des Hauses war ; was sich aber erst später
herausstellte , war , daß der wirkliche Sowacki von dem

Verkauf nicht die geringste Ahnung hatte , son¬
dern ein Mitglied der Betrügerbande unter seinem Namen
mit falschen Dokumenten aufgetreten war . Den notariellen
Akt des Verkaufes führte ein angeblicher Rechtsanwalt Gold¬

stein durch , der in Wirklichkeit jener Eoldreich war , der jetzt
in Portugal lebt . Die Kaufsumme wurde auf 780 000 Zloty
festgesetzt , wovon 280 000 Zloty sofort in bar zu zahlen
waren , während die restliche halbe Million durch die er¬

wähnten Warenlieferungen abgedeckt werden sollte . Das

Bargeld wurde von dem angeblichen Vorbesttzcr des Hauses
und seinem „ Anwalt " in Empfang genommen und in sechs
Aktentaschen verpackt .

Zn anderer Sprache .

Der vergrabene Schatz im Walde .

Die folgende Geschichte kann kaum anderswo passiert
sein , als in Frankreich .

In einem Pariser Arbeiterviertel hatte ein Arbeiter so
geheimnisvolle und verdächtige Vorbereitungen für eine
nächtliche Wanderung getroffen , daß irgendein guter Freund
die Polizei benachrichtigte . Diese ließ den Arbeiter ruhig
ziehen , schickte aber einen Kriminalbeamten hinterher . Der
Arbeiter wanderte los , einen Spaten über der Schulter . In
einem der Wälder , die Paris umgeben , machte er Halt , er¬
griff seinen Spaten und begann zu traben . In diesem
Augenblick wurde er verhaftet . Der Polizist grub selbst
weiter und beförderte nicht weniger als 100 000 Franken ans
Mondlicht . Eine lange Untersuchung wurde eingeleitet , und
cs kostete viel Mühe , die Polizei davon zu überzeugen , daß
das Geld von ihm redlich erworben sei . Tatsächlich hatte sich
der Arbeiter von seinem Lohn und von einer Kriegsrente
die für einen französischen Arbeiter immerhin erhebliche
Summe erspart . Er war aber zu mißtrauisch , sein Geld
einer Bank oder Sparkasse anzuvertrauen , geschweige , es in
seiner Wohnung unterzubringen . Also wanderte er immer ,
wenn er eine gewisse Summe zusammen hatte , in den Wald ,
um dort seinen Schatz zu vergraben . Als man ihn erwischte ,
hatte er lediglich die Absicht , das Geld anqesicksts des drohen¬
den Winters wasserdicht zu verpacken . — Für das Vergraben
von Geld haben manche Franzosen anscheinend überhaupt
eine Vorliebe . Kürzlich wurde ein Dieb von einem Kom¬
plizen beschuldigt in einem Wald nicht weniger als andert¬
halb Millionen Franken eingebuddelt zu haben . Aber das
ist eine andere Geschichte . . .

Sarkophages , von dem Lieblingsschüler Hopfgartens , Ph .
Leonhard , ausgeführt .

Die Revolutionszeit 1848 grüßt mit schwarz - rot -goldener
Fahne , Armbinden , Trommeln , Hörnern und Wappen . Auf
einer Barockkommode ruhen Mützen unb '

Helme .
An den beiden Außenwänden des Saales stehen Holz¬

reliefs der Grafen von Katzenelnbogen in selten schöner Aus¬
führung . Diese sowie die Steingrabmäler der Raubritter im
Burghof und an den Brückenpfeilern sind damals als Schmuck
der Mosburg vom Kloster Eberbach hergebracht worden .

Nicht zu vergessen sind noch die auf dem Mitteltisch aus -
gelegten Schriften , Urkunden und Grundbücher von 1744
und 1804 .

Ein gedrucktes Freudenlied zur Begrüßung Kaiser Franz
'

von Österreich , als er zum Aachener Kongreß fuhr , „ Mit
Ehrfurcht gesungen auf dem Strome des Rheins durch Mos -
bacher Schul - Jugend am 23 . September 1818 “

. Auch liegt
dort ein Gesangbuch des Bürgermeisters Wolff mit der
Jahreszahl 1855 , ferner eine Zeitung des „ Biebrich - Mos -
bacher Tagblatts " vom 23 . April 1861 . Ein Reisepaß von
1832 mit Trockenstempel und erheblichen Euldengebühren .
Zahlreiche Buntdrucke vom Schloß , dem Rhein , der Hammer¬
mühle und den nassauischen Uniformen umfaßen ungefähr
diese Abteilung .

2n einem Glasschrank sieht uns das ehrwürdige Gesicht
des großen Philosophen W . Dilthey an . Dann Bernhard
May , der einstige Müllerbursche und spätere Besitzer der
Hammermühle , dessen große Intelligenz und Beliebtheit es
bis zum Mitglied der Frankfurter Nationalversammlung
um 1848 brachte . Ferner Ludwig Stell , dann Thelemann ,
die berühmten Gartenarchitekten der Schloßparkanlage .
Namen wie Josef Scholz , Wilhelm v . Riehl lesen wir , alles
verdiente Persönlichkeiten und Förderer des kulturellen
Lebens dieser Stadt .

Plötzlich blitzt der Teich durch bie
licht mit V

" '
s , ,

Sonnenschein ziehen weiße Schwäne ihre Bahn . . . , ,
hinaus von diesem Jnselreich auf leuchtend rote Blätter —

auf lustwandelnde Spaziergänger in der breiten Kastanien¬
allee und sind mit einem Schlag zurückversetzt in die Gegen¬
wart Biebrichs , die gerade im herbstlichen Park urwüchsig
und in voller Schönheit zu uns spricht . W .

Er wollte die Warschauer Gröhe
Oper verkaufen !

V Riesenschwindel in Polen ausgedeckt .

Warschau , im November .
Die Warschauer Gerichtsbehörden haben bei der portu¬

giesischen Regierung Schritte unternommen , um die Aus¬

lieferung eines gefährlichen Betrügers zu erlangen , der in
eine der sensationellsten Schwindelafsären
verwickelt ist , die sich in den letzten Jahren in Polen ereig¬
neten . Es handelt sich um einen gewissen G o l d r e i ch, der
mit seinem Anteil an dem damals erschwindelten Geld in
Portugal eine Trikotagenfabrik gegründet hat , in der heute
mehrere hundert Arbeiter beschäftigt werden .

Bei diesem Betrug hat eine ganze Vetrüger -
b a n d e mitgewirkt . Eines Tages erschien bei den Inhabern
einer Exportfirma für Konfektion , Gebr . Berghofen ,
der angebliche Vertreter eines Ausfuhrverbandes , dem

-^ <,,256 Gesellschaften
" angehören sollten , namens Kolinski , um

- ...... ... .....
'

— i

. Grammophone ,
rungskörver . Portieren .

---- -------- ^      ermelin - Stola . Tisch - und
Flügeldecken :.
4 Perser - Ternpche ( Täbris . Heris . Kirman .
Schiras ) , verich . sehr gut erhaltene Perier -
Brücken und Kelims :
1 ant . Silberiervice . Leuchter , silb . Aussatz
u . Schalen , gute Aufstellsachen in Marken¬
porzellanen . Bronze u . Marmor . 2 Sveise -
services . Kaffee - und Teeservires . 6 Tasten ,
Alt - Höchst , versch ^ ostasiat . . Kunstgcgen -
stände . ant . Walzenkruge . Zmnichüsteln und

Die Fahndung nach seinen beiden Komplizen blieb lange
Zeit ergebnislos , bis man den zweiten der Betrüger jetzt in
Goldreich ermittelt hat . Auf Antrag der Warschauer Be¬
hörden ist Goldreich bereits verhaftet worden .

Das Heimatmuseum
in der Biebricher Mosburg .

Betreten wir den Rittersaal der wasterumspülten
Mosburg , so ersteht vor uns ein Bild aus Biebrichs Ver¬
gangenheit . Es gleitet der Blick kaleidoskopartig durch die
Jahrhunderte der Weltgeschichte . Was ist doch hier in diesem
kleinen Raum in Elasschränken und Vitrinen gesammelt
und aufbewahrt worden ! Jedes Stück fest verknüpft mit
historischen Begebenheiten , wissenschaftlichen Forschungen
oder namhaften Persönlichkeiten Biebrichs .

Die ersten Daten der Sammlung greifen zurück in die
Stein - und Seezeit . Man sieht Muscheln und Meerestiere
hineingewachsen in die Kalk - und Sandablagerungen . Dann
Knochenteile vorweltlicher Tiere wie Alt - Elefant , Rhinozeros
und Mammut . Aus der Bronze - und Eisenzeit gibt es
Pfeil - und Messerspitzen aus Feuerstein angefertiat , ferner
Nadeln , Dolche . Hämmer und Tongefätze . Die Römerherr -
fchaft ist vertreten mit schönen Amphoren , Öllampen , Münzen
Kaiser Neros und gutgeformten Schalen aus schwarzer und
roter Erde . Nebenan liegen Schwerter und reichverzierte
Armringe der keltischen Kunst . Ein Schildbuckel datiert aus
der Frankenzeit um das 4 . bis 5 . Jahrhundert . Das Haken¬
kreuz ist bereits auf einem der Zierknöpfe zu sehen . Bunte
Steinketten , ein fußloser Trinkbecher aus undurchsichtigem

. Glas , Schmuckgegenstände und viele keramische Arbeiten be¬
enden die Funde der alten Zeit .

Nun zu den Bildern aus Nassaus Geschichte . Da
ist zuerst Fürst Friedrich August von Nassau - Idstein , welcher
1806 die Mosburg nach gefundenen Motiven an Stelle des
zerfallenen Eutshofes „ Die Pentzenau

"
ausbauen ließ , und

sie vor allem wohnlich ausstattete . Dann Herzog Adolf ,
späterer EroMerzog von Luxembum , mit seinen beiden
Frauen , der Großfürstin Elisabeth Michaelowna und Prin¬
zessin Adelheid von Anhalt - Destau , ferner der Sohn und
Erbprinz Wilhelm aus der zweiten Ehe . Der bekannte
Bildhauer Hopfgarten schuf 1849 hier im Rittersaal den herr¬
lichen Marmorsarkophag der rustischen Großfürstin , welche
schon nach einjähriger Ehe mit Adolf von Nassau starb und
über deren Gruft sich die Griechische Kapelle aus dem Nero¬
berg erhebt . Auf einem Tisch steht das kleine Modell des

_ _ Hartnäckige ___ _

Verschleimung

EhMoniere . _ _ __ _ _________ _ ______
« arnituren . Lese - und Stehlampen . 1 gr .
Sora ( Chippendale ) , verich . Polstergarmt ..
1 Damenzchreibtisch . 2Eich .- Büfetts . 1 Eich -
Standuhr . 1 Itür . Spiegelschrank . 1 Wasch¬
tisch . . Trumeau - und andere Spiegel .
1 elektr . ant . fast neu . 1 Gasherd ,
1 komb . Kü . 1 el . Herd . Zimmer¬
öfen und Dauerbrenner

~

versch . Beleucht
Kleiderstoffe . 1 H <

zimmer . Ahorn , modern :
___szimmer . hell Erche :

1 komvl . Empire -Wohnzimmer . 1 kompl .
Barock - Wohnzimmer . 1 Flügel . Wester -
manet , 1 Garnitur Louis XVI „ 1 Bett
Louis XVI . . 1 Doppelbett ( Mahagoni m .
Rotzhaarmatratzen ) . 1 Barockaussatzschrank .
Barockkommoden und Schränke . Bicder -
meier - Bitrinen . Sofa . Kommoden , Tiick -
chen . Stühle und Sekretäre . 2 dunkeleichen
Divlomaten -Schreibtische . 1 Herrenzimmer -
tisch . Eiche , rund . Auszieh - und Wohn -
z imme r risch « . ^Klub -, Rauch - . Näh - u . Zier -

mäern«

Sonntag , 17 . November 1935 .

Nach einigen Tagen aber mußten die Gebr . Berghofen
feststellen , daß sie das Opfer einer raffinierten Betrügerbande
geworden waren . Es gelang der Polizei , Kolinski zu ver¬
haften , während seine beiden Komplizen ins Ausland ge¬
flohen waren .

Seine Festnahme war nur dem Umstand zu verdankens
daß er sich noch einige Tage in Polen aufhielt , um den Er -

‘

trag eines noch großzügigeren Schwindels abzuwarten , dem
die Polizei auf diese Weise noch rechtzeitig auf die Spur kam . -
Die Bande hatte nämlich gleichzeitig mit einem bedeutenden
französischen Konsortium über den Verkauf der
EroßenOper in Warschau verhandelt . Das Geschäft
war ebenfalls bereits perfekt geworden , da die Schwindler
bei den Franzosen auf Grund gefälschter Dokumente den
Eindruck zu erwecken verstanden , daß sie Vermittler im Aus - . >
trage des städtischen Magistrats seien , dem die Durchhaltung W»
der Oper zu kostspielig geworden sei . Kolinski sollte in den F
nächsten Tagen die Summe von drei Millionen
Franken in Empfang nehmen und wartete auf dieses Geld , -
als die Polizei zugriff .

Droprie Machenheimer
Ecke Bismarckring und

Dotzheimer Straße 455
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Emma Kluke
gute und feinste Wäsche

Motten bekämpft
Blausäure Zyklon

Lewald « Wiesbaden

p ebenso München mit je 18 , ja selbst , Magdeburg kann
ft 26 noch unfern Neid erwecken .

Die Zeitungen vom 9 . Juni 1921

brachten in großer Aufmachung eine Meldung , die wie ein
Wunder auf alle Deutschen wirkte : Am Vorabend war erst¬
malig in Deutschland die drahtlose Übertragung einer Opern¬
vorstellung aus der Staatsoper Berlin gelungen .

Es war kein Zufall , daß diese erste Opernsendung über einen
Lorenz - Sender erfolgte . War doch Lorenz schon damals
anderthalb Jahrzehnte lang mit führend in der Funktechnik .

Heute legen viele tausende Lorenz - Funkgeräte - Sender
und Empfänger - in aller Welt Zeugnis ab von der hohen
Leistungsfähigkeit der Lorenzwerke .

Aus jedem Lorenz - Empfänger spricht 30jährige Erfahrung und
30 jährige wissenschaftliche und handwerkliche Tradition .

LORENZ - GERÄTE IN ALLER WELT
BEWAHRT SEIT üb ER 30 JAHREN

»io gefehlt hat , als er das Kunstwerk schuf . Der Kaiser
oute das in Menzels Jugendzeit Versagte aber in diesem
mein Jubiläumsjahr — er wird , so Gott will , am 8 . Dez .
nen 81 . Geburtstag feiern — nachholen . Ganz im ge -
imen wurden die Vorbereitungen getroffen . Ein kleiner

Werbe - Drucksachen
in origineller kaufanregender Aufmachung fertigt die

L . Sehellenberg
’sehe Hofbuchdruckerei - Wiesbadener Tagblatt

Die Likorbrennerei der Mönche von Chartreuse zerstört .
Die bekannte französische Likörbrennerei der Mönche von
Chartreuse , nach denen auch der „ Grande Chartreuse

" be¬
nannt ist, , ist durch einen Erdrutsch zerstört worden . Die
Brennerei hegt in Fourvoire in der Nähe von Grenoble am

leiges , dessen Felsen teilweise weit über dem
-" den Weg und den Flutz hervorragen . Am

blad iuLerzchwemmte und Whlrviche Bauern auf dem
"

tsrelde uberrafchste . (Ein Bauer , der stundenlang bis
zu .m Hals >im Wasser gestanden hatte , konnte noch qe -

"

rettet tverden , ebenfalls seine Familie , die in dem
Bauerngehost von Wasser eingeschlossen war .

Einsturzungluck auf der Carsten -Zentrum -Erube . Wie
das Bergrevieramt Beuthen - Nord mitteilt , wurden
am Freltagvormittag auf der Carsten -Zentrum -Erube durch
teilweisen Bruch eines Strebs auf der 774 -Meter - Sohle
zwei Bergleute verschüttet und zwei leicht verletzt . Während
die Leichtverletzten sofort geborgen werden konnten , liegen
me beiden anderen Bergleute noch unter den Eesteins -
trummern begraben . Nur bei einem von ihnen konnten
Lebenszeichen wahrgenommen werden . Die Bergungsarbeit
gestaltet sich sehr schwierig .

, Wolkenbrüche am Lago Maggiore . Starke wolken¬
bruchartige Regenfälle haben im Gebiete des Lago
Maggiore große Verheerungen angerichtet . An verschiedenen

< Aen ereigneten sich Erdstürze , auch wurden vielfach die
elektrischen Stromleitungen unterbrochen . Der Wasserspiegel
des Lago Maggiore ist stark gestiegen und an verschiedenen
Stellen aus den Ufern getreten .

Überschwemmungen in Südfrankreich .

Paris , 16 . Nov . Aus den Überschwemmungsge¬
bieten in Südframikreich wird gemeldet , dass das Hoch¬
wasser der Rhone bei Avignon zurückgcht . Andererseits
sind im Flussgebiet des Doubs wieder starke Regen¬
fälle zu verzeichn en , die ein Abfluten des Hochwassers
hinauszögern biirften . Der Doubs führt bereits wieder
Hochwasser . Zn der Gegend um Tarascon ist alles
überschwemmt . Don Toulon aus sind Marinetruppen
mit

, technischen Gerätschaften zur Hilfeleistung für die
gefährdeten Bewohner der von allen Verbindungen ab¬
geschnittenen Bauerndörfer entsandt .

Zur gleichen Zeit ging über Toulon ein Un¬
wetter nieder , das die Ebene um Toulon im Augen -

Brennerer lregi
Fuße eines
darunter liegenden Weg
Donnerstagabend gegen 22 Uhr löste

'
sich plötzlich

"
ein mäch -

tiger Felsblock und rollte auf die Brennereigebäude hinab ,wobei er riesige Mengen Erde mit sich ritz . Die Mönche
gaben sofort Alarm , so datz sich alle Anwesenden in Sicher -
sürt,bringen konnten . Zwei Gebäude , in denen große
Behälter untergebracht waren , wurden vollkommenzer -
st r t . Der losgelöste Felsblock hat jedoch eine Verlagerung
des Gesteins nach sich gezogen und immer wieder rollten
neue Felsen von dem Berg herunter . Gegen 4 Uhr morgens
jetgte das Hauptgebäude die ersten Risse und in den frühen
Morgenstunden des Freitags wurde das ganze Gebäude von
einem neuen Erdrutsch vollkommen verschüttet . Truppen sind
an den llnglücksort entsandt worden , da eine in unmittel¬
barer Nähe liegende Messerschmiede ebenfalls bedroht ist .

Unglück beim Bau einer Schwebebahn in der Tatra .
Beim Bau einer Schwebebahn in Der Nähe von Zako¬
pane in Der Tatra ereignete sich ein Bauunglück . Ein
Arbeiter wagen , der an einem Drahtseil hochgezogen
wurde , kippte um , und elf Arbeiter stürzten zwölf — ■ - ■- l ■ . . -
Meter tief ab . Einer von ihnen wurde getötet die tatt $ überrascht blieb er stehen , er , der einzige >m nüchternen

anderen zchn mehr oder weniMr schwer v ? Äetzt
' 1ihn umacfie, ' ben M Plenen

eis Ausgewählter aus dem engsten Hofstaat wurde zu
sem Abend mit der Weisung eingeladen , im Rokoko -

ftüm und gepudertem Haar zu erscheinen . Wir wurden
nau nach dem Menzelschen Bilde im Musikzimmer gestellt ,

le Hochschule stellte , wie bei dem ähnlichen Sanssouci -
bend im Vorjahr , die Künstler , die wiederum nur Kompo -
kionen des großen Königs und von königlichen Prinzen der

imaligen Zeit spielten . Ganz besonders patzte der Klavier -
lieler nach seinem Äußeren in den Rahmen . Er erinnerte

Merkwürdig an den jungen Goethe . Auch die Lakaien , die

Ästen trügen die friderizianischen Livreen unio Uniformen ,
ter Kaiser begrüßte den ahnungslosen Menzel , der von

ichts anderem wußte , als datz er bei den Majestäten m
»ansjouci soupieren sollte , in der grünen gestickten Un sorm
es Generaladjutanten seines großen Ahns am Eingang mit
iner von denr Hofschauspieler Grube gedichteten Begrü -

ungsansprache . während die Posten mit den historischen
Uechmlltzen nach alter Weise die Gewehre präsentierten ,
sie „ kleine Exzellenz

"
fand sich sofort in die Situation und

sitwortete dem Kaiser mit tiefer Verbeugung : „ Ich haee

ilso die Ehre , den General von Lentulus vor mir zu sehen ,

tch bitte Sie , Seiner Majestät meinen respektvollsten Dank

iuszufprechen
"

. Als er dann von dem „ Generaladjutanten
' '

n das Konzertzimmer geführt wurde , und sein Bild lebeno
>or sich sah , überwältigte ihn fast seine tiefe Bewegung ;

Lorenz - und Tefag .Rundfunkgeräte in den
Preislogen von RM 76 .— bis RM 375, —
in allen guten Fotogeschäften .

Die Streikabstimmuug der englischen Bergarbeiter .
Uber das Ergebnis der Abstimmung der englischen Berg¬
leute , die vom 11 . bis 13 . dieses Monats veranstaltet worden
war und bei der es u . a . um die Frage eines General¬
streiks der Kohlenarbeiter geht , liegen noch keine abschließen¬
den Nachrichten vor . Von den in 13 Bergwerken in Süd -
Yorkshire beschäftigten Bergleuten erklärten sich etwa 20 000
für einen Streik , weniger als 500 dagegen .

ektrischrs Pferd kostenlos zu vermieten .
! Der Trecker oder das eiserne Pferd , das mühelos
stze Lastwagen , seien es nun Möbelwagen oder Kohlen -
tgen , schleppt , ist uns längst ein gewohnter Anblick . Wenn
ch diese eisernen Pferde nun den Vorteil haben , daß sie

ir fressen , wenn sie arbeiten müssen , so vertilgen sie doch
«eder in erster Linie Stoffe , die wir aus dem Ausland ein¬
st ren müssen . Hier hat sich nun ein Wettbewerb einge -
iflt , der auf Treibstoffe aus dem Ausland verzichtet und

I

: überdies noch ganz geruchlos arbeitet . Es ist ein
nuckes , rot lackiertes , Fahrzeug , das von den Berliner
ektrizitätswerken konstruierte „ elektrische Pferd

"
, das sich

it dem billigen „ Nachtstrom "
nährt und große Lasten zu

Ihen vermög . Ernsthaften Bewerbern wird diese Müschine
^ schließlich rhrers Führers auf 24 Stunden zur Verfügung
stellt , um auch auf diese Weise für die Elektrizität als

reibstoff für Kraftfahrzeuge zu werben . Vielleicht wird
ts also in Kürze bereits das „elektrische Pferd

" ein ebenso
avohnter Anblick sein , wie heute der allgemein übliche ,
pist nur leider nicht sonderlich leise Trecker . . W . A .

im Ausschank

Ratskeller Wiesbaden

ACHTUNG !
Diejenigen , welche wegen Überfüllung des Saales
im Friedrichshof , anläßlich des gestrigen Licht¬
bildervortrages „ Wie werde ich glücklicher Be¬
sitzer eines Eigenheimes "

, keinen Einlaß mehr
finden konnten , werden darauf hingewiesen , daß
Anfang Dezember ( Datum wird noch bekannt¬
gegeben ) eine Wiederholung stattfindet . Die
Eintrittskarten behalten ihre Gültigkeit .

Eigenheim - Schau der Bauspar - A d *

kasse Mainz A . - G . , Webergasse I V

Ww
auch für Zucker¬
kranke erledigt
sorgfältigst und

billigst

Apotheker
Sturz

Ecke Friedrlchstr . 9

Kleiderblumen
B . v . Santen

Mauergasse 12 .
Paß - Porträt -

Photogr . und
schwier . Vergröfler .

Kirchgasse 11 .

w - » 6
MM *
( für d . Winter¬
bedarf ) in vielen
Sorten , verkauft

Sattemer .
Kloster Klaren¬

thal Nr . 16 .
Lieferung
frei Haus .

LmiMl
Hafermastgänse

Md . 1 .25 . Suvv .-
Hübner Pfd . 1 .- .
2 Ziegenlämmer

von Avril .
Geflügelfarm
Rittershaus .
Lahnstraste .

Sonntag , 17 . Novemsiit 1935 .

Frankreich und die italienische Protestnote .

Seine gemeinsame Antwort der Mächte .

Paris , 15 . Nov . In der Frage der Beantwortung der
italienischen Note vom 11 . November hat man in amtlichen
Pariser Kreisen seine Ansicht in den letzten Tagen völlig ge¬
ändert . Hieß es zu Beginn der Woche , datz keine Einzel -
beantwortung erfolgen werde , weil es sich bei den Genfer
Sühnemaßnahmen um einen gemeinsamen Schritt der Genfer
Völkerbundsstaaten handele , so läßt man jetzt keinen Zweifel
darüber , datz doch jeder Staat einzeln auf die
italienischeNoteantwortenwird . Es sind jedoch
Verhandlungen zwischen den Kanzleien der verschiedenen
Hauptstädte im Gange , um die Antworten aufein¬
ander aozustimmen . Die Ausarbeitung einer ge¬
meinsamen Antwort , so gibt man zu verstehen , würde eine
neue Sitzung des Genfer Verbindungsausschusses notwendig
machen , die damit ein feierliches Aussehen wegen dieses einen
Gegenstandes erhalten würde . Vom politischen Standpunkt
betrachtet , sei es außerdem noch zweifelhaft , daß die An¬
wendung der in Genf beschlossenen Sühnemaßnahmen der
Hoheit zedes einzelnen Staates unterliege und seiner Ver¬
antwortung gegenüber den von ihm übernommenen inter¬
nationalen Verpflichtungen , indem er nämlich dem Völker¬
bund beigetreten sei . Man ist der Ansicht , datz aus politischen
rote aus praktischen Erwägungen eine Einzelbeantwortung
der gegenwärtigen Lage am besten gerecht werde . Da die
Sühnematznahmen jedoch gemeinsam beschlossen worden
seien , habe man daran gedacht , datz die beteiligten Regierun¬
gen zu einer Übereinstimmung kommen mützten , damit die
Antworten bis zu einem gewissen Grade gleichgerichtet seien .
Die Schlutzfolgerungen dieser Antworten könnten daher , was
die Anwendung der Sühnematznahmen angehe , nur gleich¬
lautend sein , d . h . positiv . Unter diesen Umständen bleibe
jede Regierung Herr ihrer Antwort , die sie nach Rom geben
wolle . Es sei auch keine Rede davon , datz zwischen London
und Paris ein Wortlaut ausgearbeitet werde , der als Vor¬
bild für andere Hauptstädte gelten könnte , und zwar schon
aus dem Grunde nicht , weil zwischen der französischen und
der englischen Politik Schattierungen bestünden , die bei aller
grundsätzlichen Übereinstimmung wahrscheinlich nicht zu
gleichen Ausdrücken in den Antworten führen würden .

WAc



Wiesbadener TagblatL Sonntag , 17 ? November 1935 .
Sette 38 . Nr . 315 .

vermieden wird .

. 1 Gold .-Peso

England . • • • <
Estland . • • • .
Finnland • • • <
Frankreich . . <
Griechenland . .
Holland . . . .
Island • . • • •
Italien • • • • <
Japan . . . . .
Jugoslawien . . .
Lettland . . . .
Litauen . . . .
Norwegen . . .
Oesterreich . .
Polen . . . .
Portugal . . .
Rumänien . . .
Schweden . . .
Schweiz . . . .
Spanien . . . .
Tschechoslowakei
Türkei . . . . .
Ungarn . . . .
Uruguay 1 Gold .-Peso
Ver. St . v . Amerika . . 1 Dollar

Der deutsche Außenhandel
im Oktober 1935 .

Das Heimatmuseum ff a 5 T
in der Biebricher Mosburg .

H JL

Uber diese Zuteilung von Vardevisen , bzw . kurz -

f r « st i g e n Währ u n g s k r e dite n für die Einfuhr der

e !inzelnen Warengattwnqsn entscheidet eine Kommission , in

welcher unter Vorsitz des Reichswivtschaftsministeriums die

für die Wirtschaft , Ernährung und staatliche Arbeits -

beschaffung zuständigen Ministerien und die Reichsbank ver -

Es ist natürlich klar , Äatz im allgemeinen größere
Vorratskäufe nicht getätigt werden können . Die
Beschränktheit der anfallenden Devisen bedingt es zuweilen
auch , daß gewisse Anforderungen aus ber Konfumsphäre zu
Gunsten tebensnotwondigerer Bedürfnisse zeitweise znriick -
troten müssen . Das gilt insbesondere für den Einkauf l am d -
wirtschaftlicher Erzeugnisse . Es ist nicht vertretbar ,
daß zur Befriedigung der Nachfrage nach einem bestimmten
Erzeugnis des täglichen Verbrauchs die gesamten Eingänge
an Devisen sofort herangezogen werden , wenn eine gering¬
fügige Verknappung « intvitt , zumal wenn ein solches Knapp -
werden lediglich aus jahreszeitlichen oder anderen organisa¬
torischen oder technischen Gründen entstanden ist und daher nur
vorübergehender Natur sein Samt . In einer solchen Situation
ist es sicherlich richtiger , die Zufuhr von Rohstoffen und
damit den Beschäftigungsgrad unserer Wirt¬
schaft aufrechtzuerhalten . Die Gefahr , einem sicheren Ar¬
beitsplatz zu verlieren , ist für den einzelnen Volksgenossen
zweifellos viel schwerwiegender als die Notwendigkeit , sich
im Verbrauch einer bestimmten Ware vorübergehend eine
Beschränkung aufzuerlegen ; denn bei wieder eintretender
Erwerbslosigkeit würden die davon Betroffenen auch von
einer Überfülle an Nahrungsmitteln keinen Nutzen haben .

Nach einjähriger Anwendung des Neuen Planes läßt
sich feststelleu , daß die ihm zugrunde liegenden Richtlinien sich
durchaus bewährt haben ; der notwendigerweise etwas büro¬
kratische Apparat mit allen seinen Mängeln muß im Hinblick
auf seine für die Allgemeinheit unentbehrlichen Vorteile in
Kauf genommen werden , denn der Neue Plan hat dem ihm
vornehmlich zugedachten Zweck , nämlich mit Hilfe von Über -
wachungsmahnahMen die Bezahlung der genehmigtem Ein¬
fuhr zu sichern , bisher vollauf erfüllt . Bis mach Wiederkehr
normalerer Zustände im internationalen Warenaustwusch -
verkehr wird für uns der Neue Plan ein unentbehr¬
licher Notbehelf bleiben müssen . H . N .

treten sind .
Vor der Feststellung der für Einsuhrzwecke verfügbaren

Beträge müssen besonders vordringliche Rechnungsposten
befriedigt werden . Besonders zu erwähnen sind die Be¬

dürfnisse des Schisfahrtsverkehrs ( Hafengebühren ) ,
des Eisenbahn - und P o st Verkehrs ( inte rnationaler

Spitzenausgleich ) , die Neben kosten „
der Ausfuhr

( Provisionen , Frachten , Geschäftsreisen , Zölle ) , verschiedene
unaufschiebbare Zahlungen , wie zum Beispiel Patent -

gcbühren , Lizenzen , Bersicherungsloistungen , Abdeckungen
und Zinsen von neuen Krediten , ebenso die Anforderungen
der deutschen diplomatischen und konsularischen Vertretungen
im Auslande . Ferner fallen hierunter Zahlungen auf die

Dawes - und T) o u n g - A n I e i h e . Auch die bevorzugte

Zuteilung zum Einkauf vom Rohstoffen , welche zur Durch¬

führung bereits vom Ausland erteilter Aufträge erforderlich

sind , schmälern die für innerdeutsche Zwecke verfügbaren Be¬

träge . Entscheidend ist jedoch , daß die laufende Beschäftigung
der einzelnen Wirtschaftszweige ausrechterhalten bleibt . Es

besteht Gewähr dafür , daß die Verwendung der Devisen¬

eingänge nach volksw i r t s ch a f t l i ch e n Gesichtspunkten
erfolgt und eine Gefährdung der Zufuhr wichtiger Rohstoffe

Ein - und Ausfuhr sind im Oktober gleich stark ge -

aen . Die Einfuhr war mit 336 Mill . RM . um 18 Mill .

. höher als im September . Die Steigerung entfällt aus¬

schließlich auf lebende Tiere und Lebensmittel . Die Einfuhr

von Rohstoffen und Fertigwaren war gegenüber dem

September nicht verändert . An der Steigerung der Einfuhr

waren in erster Linie europäische Länder beteiligt . Von den

Überseeländern haben vor allem die USA . ihre Lieferungen

nach Deutschland steigern können . Abgenommen haben dem -

qegenüber die Bezüge aus Argentinien sowie Vritisch - Jndien .
Die Ausfuhr betrug im Oktober 391 Mill . RM . Die

Erhöhung ist im wesentlichen als Saisonerscheinung

zu betrachten . An der Steigerung der Ausfuhr war die

große Mehrzahl der Absatzländer beteiligt . Zugcnommen

haben in erster Linie die Lieferungen nach Spanien , Frank¬

reich der Schweiz , Österreich , Dänemark , den USA . und

Chile . Nennenswerte Rückgänge sind lediglich in der Aus¬

fuhr nach Großbritannien , Italien und Brasilien zu ver -

Zeichnen .
3tu5 | u6tü6etj ^ u ^ tm Oktober ist mit 55 Mill .

RM der gleiche wie im September . Die Steigerung der

Ausfuhr im Oktober entfällt zu ungefähr gleichen Teilen auf

Rohstoffe und Halbwaren sowie Fertigwaren . Daneben hat

auch die Ausfuhr von Lebensmitteln und Getränken in

geringem Umfange zugenommen .

Von den Börsen .

Frankfurt a . M ., 16 . Nov . ( Eia . Drahtmcldung .) Ten¬

denz - Etwas leichter . Die Wochenschlußbörse brachte

am Aktienmarkt nach den gestrigen Steigerungen eine leichte

Abschwächung . Bei den Banken lagen zwar viele Kauf¬

orders vor , doch kam ziemlich überraschend Angebot heraus ,
das vielfach zur Zurückhaltung Anlaß gab . Auch Hinweise
in der Presse über die gestrige Bewegung an den Aktien¬

märkten haben die Unternehmungslust stark vermindert . Das

herauskommende Material fand nur zu ermäßigten Kursen

Aufnahme . Abschwächungen ergaben sich insbesondere am

Montanmarkt . Auch am Elektromarkt traten durchweg Rück¬

gänge von % bis 1 % ein . Höher waren weiterhin Bank¬

aktien . Maschinenaktien lagen gut behauptet . Leicht rück¬

läufig waren noch Kunstseideaktien und Verkehrswesen . Der

Rentenmarkt lag freundlich , das Geschäft war aber klein . Der

Verlauf brachte bei sehr kleinen Umsätzen meist noch leicht

rückläufige Kurse , besonders für Montanaktien . Am Renten¬

markt blieben Pfandbriefe und Stadtanleihen unverändert .

Er wollte die Warschauer Gro ^
Oper verkaufen !

V
' 2 Riesenschwindel in Polen ansgedeckt . n ,

Warschau , im November .
Die Warschauer Gerichtsbehörden haben bei der po

'

giesischen Regierung Schritte unternommen , um die A

lieferung eines gefährlichen Betrügers zu erlangen , bei !65

eine der sensationellsten Schwindelns fürf *

verwickelt ist , die sich in den letzten Jahren in Polen er «1’

neten . Es handelt sich um einen gewissen G o l d r e i ch, ; r

mit seinem Anteil an dem damals erschwindelten GelbT
Portugal eine Trikotagenfabrik begründet hat , in der he 'n

mehrere hundert Arbeiter beschäftigt werden . 1 -
Bei diesem Betrug hat eine ganze Betrüge5

Eines Tages erschien bei den JnhaE
taufchvolumens ,
weitere Einengung . Ausserdem enthält die Konstruktion fast
gller dieser Abmachungen die Tendenz zur Nivellierung
des A u s tauf ch v e rh ältniff es , so daß die deutschen
Ausfuhrüberschüsse immer kleiner geworden sind . Die mit

England tumb Belgien getroffenen Vereinbarungen
besonderer Art haben durch Rückkehr zum Barde vifen -

verkehr eine größere Beweglichkeit gebracht .

2m übrigen wickelt sich der Zahlungsverkehr mit
-dem Ausland heute zum großen Teil über die verschiedenen
Clearingkonten ab . Um jedoch neben diesen Konten keine

Neuverfchuldung Mr Entstehung gelangen zu lassen , wurde

vor etwa einem Äahre der sogenannte Reue Plan ver -

küiidet und in Kraft gesetzt . Danach kauft Deutschland grund¬
sätzlich außerhalb der Abkommen vom Ausland nur noch so
viel , wie es mit den Barerlösen aus seiner Ausfuhr bezahlen
kann . Die Abgabe der hierfür erforderlichen Devisen richtet

sich jedoch nicht nur nach der Höhe der jeweiligen Eingänge
an fremden Zahlungsmitteln , sondern gleichzeitig danach , ob

die einzuführenden Waren und Rohstoffe für die deutsche

Wirtschaft und die Aufrechterhaltung der innerdeutschen
Konjunkturbelebung dringend erforderlich sind . Zur Be¬

urteilung der Dringlichkeit der Einfuhr , die natürlich eine

laufende Beobachtung der Vorratshaltung und des Ver¬

brauchs vorwussetzt , wurden für eine Reihe von Waren - und

Rohstofsgruppen Ü b e r w a ch u n g s st e l l e n gegründet ,
welche den Einzölfirmen die für den Erwerb von Devisen zu
Einfuhrzwecken erforderlichen Bescheinigungen ausstellen .

Aegypten .
Argentinien
Belgien . ,
Brasilien . .
Bulgarien .
Canada . .
Dänemark .
Danzig . .

2n den variablen Werten ergaben sich bei kleinen Umsätzen
keine nennenswerten Veränderungen . Tagesgelb ca . VA % .

Berlin , 16 . Nov . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Uneinheitlich . Nach den kräftigen Steigerungen , die
die Aktienmärkte in den letzten Tagen aufzuweisen hatten ,
trat zum Wochenschluß eine Atempause ein . Der berufs¬
mäßige Börsenhandel hielt angesichts der bevorstehenden
sonntäglichen Unterbrechung mit Neuanschaffungen zurück
und nahm vereinzelt Elattstellungen vor , die Bankenkuno -
schaft bekundete dagegen weiter etwas Kaufneigung . In¬
folgedessen war die Kursentwicklung nicht ganz einheitlich .
An dem freundlichen Grundton hat sich indessen nichts ge¬
ändert . Bei den Elektroaktien erwiesen sich die Stromver¬
sorgungswerte als recht widerstandsfähig , während die
gestern besonders festen Gasaktien zurückgingen . Stärker er¬
mäßigten sich auch Kabel - und Drahtaktien . Auch am Markt
der festverzinslichen Werte konnte sich eine einheitliche Rich¬
tung nicht herausbilden . Nach den ersten Kursen bröckelten

Aktien weiter leicht ab . Blankotagesgeld erforderte unver¬
ändert 3 bis VA % .

Berliner Devisenkurse .
Berlin , IG . November - DNB .-Telegraphische Auszahlungen für :

Betreten wir den Rittersaal der wasserumspu
Mosburg , so ersteht vor uns ein Bild aus Biebrichs CXttTltltölllttft
gangenheit . Es gleitet der Blick kaleidoskopartig durchs * ' *' * * * ' * ' * ' * ■ » • ♦V I IlJ
Jahrhunderte der Weltgeschichte . Was ist doch hier in
kleinen Raum in Glasschranken und Vitrinen geiariljTlß M DßTlj I l

* T | CleLlTLLl mU
und aufbewahrt worden ! Jedes Stück fest verknüpft - '

historischen Begebenheiten , wissenschaftlichen Fvrschun
oder namhaften Persönlichkeiten Biebrichs .

Die ersten Daten der Sammlung greifen zurück in
Stein - und Seezeit . Man sieht Muscheln und Meereston
hineingewachsen in die Kalk - und Sandablagerunaen . Dsie
Knochenteile vorweltlicher Tiere wie Alt - Elefant , Rhinozfen
und Mammut . Aus der Bronze - und Eisenzeit gibhn -
Pfeil - und Messerspitzen aus Feuerstein angefertigt , fser -
Nadeln , Dolche , Hämmer und Tongefäße . Die Römerkße -
sthaft ist vertreten mit schönen Amphoren , Öllampen , Mill m
Kaiser Neros und gutgeformten Schalen aus schwarzer ler
roter Erde . Nebenan liegen Schwerter und reichverzven
Armringe der keltischen Kunst . Ein Schildbuckel datiert
der Frankenzeit um das 4 . bis 5 . Jahrhundert . Das Hahn
kreuz ist bereits auf einem der Zierkndpfe zu sehen . Vtzn
Steinketten , ein fußloser Trinkbecher aus undurchsichtig n

. Glas , Schmuckgegenstände und viele keramische Arbeitens
enden die Funde der alten Zeit . fb ,

Nun zu den Bildern aus Nassaus Geschichte . ,ür
ist zuerst Fürst Friedrich August von Nassau -Idstein , roefct ’
1806 die Mosburg nach gefundenen Motiven an Stellet
zerfallenen Eutshofes „ Die Pentzenau

"
aufbauen ließ , £ =

sie vor allem wohnlich ausstattete . Dann Herzog Ad - e
späterer EroMerzog von Luxemburg , mit seinen be
Frauen , der Großfürstin Elisabeth Michaelowna und P
zessin Adelheid von Anhalt - Dessau , ferner der Sohn

;lt =

Erbprinz Wilhelm aus der zweiten Ehe . Der bekM5
Bildhauer Hopfgarten schuf 1849 hier im Rittersaal den M
lichen Marmorsarkophag der russischen Großfürstin , wM
schon nach einjähriger Ehe mit Adolf von Nassau starb ? ?
über deren Gruft sich die Griechische Kapelle auf dem R . '

berg erhebt . Auf einem Tisch steht das kleine Modells ^

. 1 £ Sterling
, 100 estn . Kr .
, . 100 finn . M.
, . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
100 isländ . Kr .
. . . 100 Lire
. . . . 1 Yen
. . 100 Dinar
. . . 100 Latts
. . . 100 Litas
. . 100 Kronen
. 100 Schilling
. . . 100 Zloty
, . 100 Escudo
. . . 100 Lei
, . 100 Kronen
. . . . 100 Fr .
. . . 100 Pes .
. 100 Kronen
. . . 1 türk . £
» . 100 Pengö

Landwirtschaft

Banken und Börsen

. . 1 ägypt . L
, 1 Pap .-Peso
. . . 100 Belga
. . . . 1 Milr .
. . . 100 Leva

1 Canad . Dollar
. . 100 Kronen
. . 100 Gulden

15. NoVi 1935 16. Nov . 19'15
Geld Brief Geld Brief
12 .525 12 .555 12 .525 12 .555

0 .678 0 . 682 0 .676 0 .680
42 .00 42 .08 41 .98 42 .06

0 . 139 0 . 141 0 .139 0 . 141
3 .047 3 .053 3 .047 3 053
2 .457 2 .461 2 .456 2 .460

54 . 60 54 .70 54 .60 54 .70
46 .80 46 .90 46 .80 46 .90

12 . 225 12 .255 12 .225 12 .255
67 .93 68 .07 67 .93 68 .07

5 .39 5 .40 5 .39 5 .40
16 . 37 16 .41 16 .37 16 .41

2 .353 2 .357 2 . 353 2 .357
168 .73 169 .07 168 .73 169 .07

54 . 84 54 .94 54 .84 54 .94
20 . 16 20 .20 20 .16 20 .20
0 .713 0 .715 0 .712 0 .714
5 .654 5 .666 5 .654 5 .666

80 .92 81 .08 80 .92 81 .08
41 .62 41 . 70 41 .62 41 .70
61 . 39 61 . 51 61 .39 61 .51
48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
46 . 80 46 .90 46 .80 46 .90
11 .09 11 . 11 11 .09 11 . 11

2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
63 .02 63 .14 63 .02 63 . 14
80 .78 80 .94 80 .79 80 .95
33 .93 33 .99 33 .93 33 .99
10 . 265 10 .285 10 .265 10 . 285

1 .977 1 .981 1 .977 1 .981
—- —— ————
1 . 119 1 . 121 1 . 119 1 .121
2 .486 2 .490 2 .486 2 .490

Kursbericht des Wiesbadener Tagblalts .

Rhein - Main - Börse

Banken 15. 11. 35116. 11. 35

A . D . Creditanstalt 69 —
Bank f. Brauindust . 113 — 113 .50
Comm .- u .Privat -B . 85 .— 84 50
Dedi -Bank . . . . 84 .50 84 .75
D . Eft .- u . W .-Bank 84 .— 84 .—
Dresdner Bank . . 85 .— 85 .—
Frankf . Hyp .-Bank 90 .75 91 . 13
Pfalz . Hyp .-Bank . 82 . 50 82 . 88

Ehein . Hyp .-Bank 133
*
— 133 —

Verk . - Untern .
Hapag . . . . . i 15 . 13 — .—
Nordlloyd . 16 .50 17 .—

Industrie
Akkumulatoren . . 170 . —
Aku ....... 52 .—
AfJG. Stammaktien 36 . 50 36 .88
Aschaffenb . A .-Br . 110 .- 110 —

,, Zellstoff . . 76 — ——.--
Bad . Masch . Durl . . 129 .— 129 —
Bast , Nürnberg . . — .— — —
Bayer . Spiegelglas . — .— 36 .63
Beinberg ..... 103 . 25 103 —
Bremen -Besigheim . 100 — 99 . 50
Brown,Boveri &Co . 76 .— 76 —
Buderus ..... 100 .—
Cement Heidelberg 114 .50

„ Karlstadt . 129 .— 129 .—
G. Chem . Basel i

1— 130 000 . . 163 . 50 163 . 50
130 001 ab . . 135 . 50

Chem . Albert . « . - 102 . 25
Chade . . . • • . 294 .63 296 .50
Daimler -Benz . . , 90 .63 90 . 63
Deutsch . Erdöl . . 102 . 25 102 . 50
Dtsch .Gold u .Silber 217 . 25 217 -
Deutsch . Linoleum 136 .50 137 —

^ Äbsmn -Werger ;

15. 11. 35 16. 11. 35

Elektr . Liefer .-Gea. 110 .75 111 25
Elekt .Licht u.Kraft 128 .— 128 .50
Enzinger Union . . 103 .— 102 —
Eschweiler . . . . — —
Eßlinger Maschinen —— — —.—
Faber & Schleicher . 59 — 59 .—
I .G. Farbenindust . . 147 50 148 —
Feinmechan .Jetter . —.— —.—
Felten &Gui lleaume 103 25 104 —
Gesfürel ..... 121 .50 122 .50
Goldschmidt Th . . 104 .25 105 25
Gritzner Masch . . . 27 .75 —.—
Grün & Bilfinger . —.—
Hanfwerke Füssen . 81 . 13
Harpener ..... 109 .88 108 .-
Henninger Brauerei 111 — 111 .—
Hindr . Auffermann 112 — 111 .50
Hochtief ..... 108 .- 108 .50
Holzmann , Phil . . 87 .50 88 .25
Ilse Bergbau . . • 150 - 152 . 50
Inag EHängen . i 52 - 52 —
Junghans Gebt . . • 79 .25 79 .63
Kalichemie . . . » —.-
Kali Aschersleben . 126 .75 126 —
Klein ,Schau zl . &B. 82 —
Klöcknerwerke . . 83 .- 82 .—
Knorr Heilbronn . —- — ——
Konserven Braun . —.-
Lahmeyer & Co. . 123 .75 —.—
Laurahütte . . . . 20 .- 20 .75
Lechwerke . . . . 94 .-
Lokom . Krauß . . , 98 .- 98 .—
Mainkraftwerke . ., 88 .50 88 .50
Mainzer Aktien -Br . 67 .50 67 .63
Mannesmann . . . 80 .50 81 .37
MansfelderBergbau 116 .- 116 .25
Metallgesellschaft . 107 .— —
Miag Mühlenb . . . ----_----
Moenus ..... 79 .25 79 .75
Motoren Darmstadt —-- —
Neckarw . Eßlingen 107 .25 108 .-
Nordw . Kraft . . —e—
Park -u -Bürgerbräu 113 .63 113 .63
Rh .Braunk .u Brik . 211 -
Rh .dekt, ' 43® bam 126 .75 1 —

15. 11. 35 1& 11. 35

Rhein . Metall waren 136 — 136 .—
Rhein . Stahlwerke 104 __ 104 .50
Riebeck Montan . 99 .— 100 .—
Rückforth . . . . -

112 5̂0Rütgerswerke . . . 113 —
Salzdetfurth . . . --- .--- 183 . 25
Schöfferhof - Bindg . 161 .75 161 .—
Schramm Lack . . 73 . -
Schrif tgieß .Stempel 59 .— 59 —
Schuckert & Co . . 117 . 25 117 . 75
Siemens & Halske . 164 . 75
Siemens -Reininger . 89 .25 89 .—
Süddtsch . Immobil . 3 . 75 3 . 7 b
Süddeutsch . Zucker 200 — 202 .—
Tellus Bergbau . 102 .— 102 .—
Thüring .Lief .Gotha 124 .— 124 . 50
Unterfranken . . . 119 — 119 —
Ver . Dtsch . Oelfabr . 104 .50 104 . 50
Ver . Stahlwerke . . 78 — 78 .—
Ver . Ultramarin . . 130 . — 130 .—
Voigt & Häffner . — ——.—
Westeregeln Alk . . 122 . 50 122 .50
Zellstoff Memel . . 40 .— 40 .—

„ Waldhof . 110 __ — .—

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . . — ——

n „ Ver . 235 - 235 .—
Mannheimer Vers . . — .— — -

Renten
5°/0 Reichsanl . v . 27 100 .37 100 .37
51/«*/» Yonganleihe . 101 . 75 101 . 75
Anl .-Äusl . (Altbes .) . 113 . 10 113 —
4°/0Schutzgebiet .13 10 .27 10 .30
^ / ••/«Wiesb .SLv .TS ■J 90 .75
4-/, »/. PrX .Pfbr . 19 97 .— 97 —
4■'/, •/. „ . 10 97 — 97 —
4•/.*/. „ - 21 97 .— 97 -
41/,1/. „ Kom . 20
4» - 6

94 .75 94 . 75
94 . 75 94 .75

4*/,,/,N .Lb . Gold 1 96 .75 96 . 75
4' 1,"1. . „ 2 96 . 25 96 . 25
41/,•/, . . 3 96 . 25 96 . 25
4- / /. . 8,9,10 96 . 25 96 . 25

15. 11. 35 16. 11. 35

4V,e/eN .Lb .Gold H 96 .25 96 .25
4*/••/ . » e 6,7 96 .18 96 .25
4■/, ”/» n 12, 13
4>/, •;, » „ 4-5 96 .25 96 .25
W/ . » .. Li . 100 .75 100 .75
41/? / . n G.-Kom .l 93 .37 93 .37
4>/, •/. . n S 93 . 37 93 .37
41/ .•/, w 6, 7. 8 93 .37 93 .37
4>/.*/. » 2 93 .37 93 .37
41/.»/„ _ m,9, 10 93 . 37 93 .37

93 .37 93 .37
D

*
Kom . Sam .Anl . 113 .— 113 —

do . ohne Ausl . 19 .— 19 .—
I . G. Farben -Bonds 124 . 13 124 .25
4°/0 Oesterr . Goldr . 29 .—
4°/eOesterr .Staatsr . 0 .70
7°/0 Rum . äußere . 41 .88 41 . 63
5°/oRum .vereinh,03 —- — —_—
4‘V/ . » 13 8 .25 8 .25
4-1, „ 4 .80 —.—
4®/0 Türk . Bagdad I _„ __
4' /1‘/ . Vng .St .-R .14 9 . 13 9 .25
4•/. Ung . Goldrente 9 .35 _
4’/o Ung . SL v . 10 9 .35 9 .25

Berliner Börse
Banken
Bank f . Brauindust . 112 .50 112 .75
Berliner Hdls .-Ges. 109 — 110 .-
Com .- u . Priv .-Bank 85 .- 84 .50
Dedi -Bank . . . . 84 .50 84 .75
Dresdner Bank . . 85 — 85 —
Reichsbank . . . 181 .37 182 .50
Verk . -Untern .
AG . für Verkehrsw . 80 .25 80 .50
A .Lokalb . u . Krftw . 118 .50 118 .50
D . Reichsbahn Vz. 122 .75 122 .88
Hapag ...... 15 - 15 .37
Hbg .-Südam .- Dpf . 28 .— 28 .50
Nordlloyd . . . 16 .37 16 .63
Industrie
Akkumulatoren . . 169 — 168 .50
Aku e . . . . . i 52 .37 52 .25

15. 11.85 16. 11. 35 -*

107 . 108

102 .75 102 .75

20 .37

110 .50

18 .5018 .63

Renten
130 .506 °/, Krapp -ObHgaL

126
'
50 126, — 7°/, .Ver .StaW .-O *

77 .88
127 .25

113 .75
113 .25

164 .-
99 .-

103 .10
102 . 88

20 .88
94 50

125 .75
80 .88

116 75
68 25

103 . 10
102 .88

183 .
115

78

77 .88
129 .—

182 .50
114 .37

77 .75

210 .—
129 .50

100 . 13
109 .—
118 .—

208 . -
127 .50

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .

164 —*100 .—

104 .50 104 .75
122 88 123 37
113 — 113 -

Kolonial
’otavi Minen

109 .25
es — :
88 .88
82 .—

153 . 50
125 .—

104 .76westd . Kaufbcf , -
128 .25Westeregeln Alk . .
116 .75zellstoS Waldhof ;

25 .25
123 .—
111 .50

156 .—
131 .—

91 . 13
105 .—
126 .25
102 50
131 . 50
136 .—
129 .88
103 .—
190 .—

113 .— Manneianann . . ,
112 .75Mansfel <L Bergbau .

— .— Masch .-Bau -Unt . ,

128 50
91 .37

147 .25
112 .—
104 .—
122 . 13
104 .75
127 .75

20 . 13
95 —

124 .—
80 .88

116 .—
69 . 25

72 .50 72 .
200 — 205

15. 11. 35116. 11. 55
83 .50 83 —

124 .50 —

J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus
CharL Wasserw . . -
Chem . Heyden . •
Chade i
Conti -Gummi . . r

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . Ati .-Telegr . . 8
DL ConL Gas . »
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . 4
Dt . Linoleum ,
DL Tel .',u . Kabel t
Dt . Eisenhandel . .
Dortm . Union Br . r
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .

249 — !
181 .50 184 .—
139 .50 138 .50
130 .50 131 . 13

37 .— Klöcknerwerke ,' 76 .— Lahmeyer & Co.
88 .— Laurahütte . . .

120 .25Leopoldgrube . ,

36 .75
76 —
89 .50

119 .75
101 . 50

— .— Metallgesellschaft .
100 .25Montecatini . . . .
109 . 37Niederlaus . Kohle .
120 .— Oberschi es. Koks .
296 .5Oorenstein & Koppel
1 56 . 25polyphon
1 30 .25Rh . Braunk . tt .Brik .

91 . 37 „ Elektr . Mannh .
105 . 50 „ Stahlwerke . .
126 .75 „ -Westf . Elektr .
102 .75Rdtger8werke . . .
130 . 50Sachsenwerk . . .
136 .50salzdetfurth . . .

— -— Schles .ElekL u . Gas
103 . 50schubert & Salzer .
189 .25schuckert & Co. i

76 — Schultheis Patzenh .
185 .50siemens & Halske <
111 .SOstöhr , Kammgarn .
129 .— stollberger Zink .

—— Süddeutsch . Zucker
148 . 1 STküringer Gas . .
113 . 50ver . Stahlwerke < .
104 .50Vogel Tel .-Draht

109 .25
85 .25
88 .50
82 —

152 .50
125 . 13
128 .75

Elekt -Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . g . FarbenindusL
Feldmühle . . . r
Felten &Guilleaume
Gesfürel . . . . 1
Goldschmidt , Th . $
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi ;
Harpener . . . . .
Hoesch
Holzmann , Phil . ;
Hotelbetr .-Ges . . 2
Ilse -Bergbau . . 5
Ilse Genussch . . t
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .
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AEG
Bezug durch den Fachhandel .

Elekiro -
Kühlschränke

Deutscher , denke daran , daß du ein Glied der Ge -
meinschast bist und daß du mit der Gemeinschaft stehst
und fällst . Dein Opfer für das WHW . gilt dieser Ge¬
meinschaft .

Frankfurter Eier - und Buttergrotzmarkt .

Frankfurt a . M ., 15 . Nov . Das Geschäft blieb zufrieden¬
stellend . Der Umsatz beschränkte ■sich in der Hauptsache aus
Kühlhauseier , während deutsche und ausländische Frischeier
nur schwach angeliefert wurden . Die vorhandenen Auslands -
eier betrafen hauptsächlich Valkanware . Die Nachfrage des
Konsums beim Einzelhandel wird als stark bezeichnet .

Die Anlieferungen in deutscher Butter hielten sich auf
dem Stand der Vorwoche und wurden von der Reichsstelle
weiterhin zugeteilt . Auslandsbutter war kaum angeboten .
In den nächsten Wochen erwartet man größere Eingänge ,
nachdem mit verschiedenen Ländern Abkommen über zusätz¬
liche Lieferungen abgeschlossen wurden .

Berliner Allerlei .

( Von unserer Berliner Schriftleitung .)

und ebenso München mit je 18 , ja selbst Magdeburg kann
mit 26 noch unfern Neid erwecken .

Elektrisches Pferd kostenlos zu vermieten .
Der Trecker oder das eiserne Pferd , das mühelos

große Lastwagen , seien es nun Möbelwagen oder Kohlen¬
wagen , schleppt , ist uns längst ein gewohnter Anblick . Wenn
auch diese eisernen Pferde nun den Vorteil haben , daß sie
nur fressen , wenn sie arbeiten müssen , so vertilgen sie doch
wieder in erster Linie Stoffe , die wir aus dem Ausland ein¬
führen müssen . Hier hat sich nun ein Wettbewerb einge¬
stellt , der auf Treibstoffe aus dem Ausland verzichtet und
der überdies noch ganz geruchlos arbeitet . Es ist ein
schmuckes , rot lackiertes Fahrzeug , das von den Berliner
Elektrizitätswerken konstruierte „ elektrische Pferd

"
, das sich

von dem billigen „ Nachtstrom
"

nährt und große Lasten zu
ziehen vermüg . Ernsthaften Bewerbern wird diese Maschine
einschließlich ihrers Führers auf 24 Stunden zur Verfügung
gestellt , um auch auf diese Weise für die Elektrizität als
Treibstoff für Kraftfahrzeuge zu werben . Vielleicht wird
uns also in Kürze bereits das „ elektrische Pferd

" ein ebenso
gewohnter Anblick sein , wie heute der allgemein übliche ,
meist nur leider nicht sonderlich leise Trecker . . W - A .

Menzel in Sanssouci .

Aus dem Vorkriegs - Deutschland .

Briefe und Tagebuchblätter aus den Jahren 1881 bis
1921 hat die Gräfin Keller jetzt in einem Buch , das den
Titel führt „ Vierzig Jahre im Dienst der Kaise¬
rin " und das im Verlage von Koehler u . Amelang , Leipzig ,
erschienen ist , der Öffentlichkeit übergeben . Wer in diesem
Buch politische Offenbarungen oder Sensationen sucht , geht
fehl . Die hohe Politik ist nicht die Sache einer Hofdame
der Kaiserin . Aber vierzig Lahre in diesem Dienst gbben
einen tiefen Einblick in das Geschehen am Hofe und auch in
das Geschehen unt den Hof herum und so führt denn auch
dieses Buch mit Recht den Untertitel „ Ein Kulturbild aus
den Jahren 1881 bis 1921 “

. Die Vergangenheit wird in
diesen Briefen und Tagebuchblättern wieder lebendig , die
Epoche des scheinbaren Aufstieges — denn es war nur ein
scheinbarer Aufstieg , weil es diesem Zeitalter und seinen
Männern nicht gelang , dem deutschen Volk den Weg zum
inneren Frieden zu weisen — die Epoche , in der sich der
Ring der Feinde um Deutschland enger und enger schloß .
Mancherlei Besuche am Hose hat die Gräfin Keller miterlebt
und keineswegs alle von ihnen haben ihr Wohlgefallen er¬
regt . Da ist beispielsweise Cecil Rhodes , der 1899 in Berlin
weilte und der auf sie zwar „ einen sehr klugen und ener¬
gischen , aber recht unsympathischen Eindruck "

machte . „ Er
hat etwas Hartes , Rohes an sich und war reichlich geradezu
und formlos in seinem Benehmen "

. Auch der frühere Präsi¬
dent der Vereinigten Staaten . Theodore Roosevelt , erreicht
kein sehr gutes Zeugnis : „ Die Unterhaltung ( nämlich bei
der Frühstückstafel im Neuen Palais ) wurde in recht an¬
deren Formen geführt , als man sie sonst unserer Herrin
gegenüber gewöhnt ist . Schließlich war das aber von einem
Amerikaner , dem überall , auch außerhalb seines eigenen
Vaterlandes , soviel Weihrauch gestreut wird , kaum anders
zu erwarten "

. Ein Mann viel mehr nach ihrem Geschmack ist
H . St . Chamberlain , der Ende Oktober 1901 in kleinem
Kreise im Schlosse geladen war . „ Er macht einen sehr bedeu¬
tenden und angenehmen Eindruck und versteht es bei aller
Zurückhaltung doch , die Unterhaltung allgemein und intet «
efsant zu gestalten . Sie drehte sich hauptsächlich um religiöse
Fragen . . . Seine Majestät war Feuer und Flamme , ver¬
wickelte uns Damen mit ins Gespräch und regte uns immer
wieder zum Widersprechen und Fragenaufwerfen an . „ Wir
lesen in dem Buche auch von dem höchst interessanten Vor¬
trag , den Professor Röntgen am 13 . Januar 1896 im
Schlöße hielt über die „ von ihm entdeckten Lichtstrahlen , die
durch Holz und Fleisch hindurchdringen , Metall und Knochen
aber nicht durchleuchten

"
. Wir erleben den Wrightschen

Flug auf dem Tempelhofer Feld im Jahre 1909 . „ Es war
unerhört interessant und sehr aufregend , besonders der
Höhenflug bis 160 Meter , eine Höhe , die bis jetzt von
feinem Aeroplan erreicht worden ist . Aber das Hetz stand
still dabei !"

So bietet das Buch manchetlei kulturgeschichtlich inter¬
essante Vorgänge und Dinge , von denen hier nur ^

einige
wenige herausgegriffen wurden . Zum Schluß seien noch die
Ausführungen der Gräfin Keller über einen Empfang Men¬
zels in Sanssouci Wiedergegeben . Hierüber heißt es unter
dem 18 . Juni 1895 : „ Am 13 . fand abends ein reizendes ,
von Seiner Majestät erdachtes Fest zu Ehren Menzels im
Schloße Sanssouci statt . Als dieser sein berühmtes Bild
„ Flötenkonzert Friedrichs des Großen " malte , hatte er die
Bitte ausgesprochen , man möchte ihm das Musikzimmet ein¬
mal erleuchten und ihm dadurch die Möglichkeit geben , an
Ort und Stelle Lichteffekte zu studieren . Dieser Wunsch
wurde ihm von dem Hofmarschall , als gestrengem Kasfen -
verwalter , der für solche Extraausgaben nicht zu haben war ,
rundweg abgeschlagen . Menzel fand sich mit dem Anab¬
änderlichen ab , und seinem herrlichen Bilde hat wohl auch
niemand angemerkt , daß dem Künstler die Kerzendeleuch -

:ng gefehlt hat , als er das Kunstwerk schuf . Der Kaiser
ollte das in Menzels Jugendzeit Versagte aber in diesem

seinem Jubiläumsjahr — er wird , so Gott will , am 8 . Dez .
seinen 81 . Geburtstag feiern — nachholen . Ganz im ge¬
heimen wurden die Vorbereitungen getroffen . Ein kleiner
Kreis Ausgewählter aus dem engsten Hofstaat wurde zu
diesem Abend mit der Weisung eingeladen , im Rokoko -

Kostüm und gepudertem Haar zu erscheinen . Wir wurden

genau nach dem Menzelschen Bilde im Mufikzimmer gestellt .
Die Hochschule stellte , wie bei dem ähnlichen Sanssouci -
Abend im Vorjahr , die Künstler , die wiederum nur Kompo¬
sitionen des großen Königs und von königlichen Prinzen der

damaligen Zeit spielten . Ganz besonders paßte der Klavier¬

spieler nach seinem Äußeren in den Rahmen . Et erinnerte

merkwürdig an den jungen Goethe . Auch die Lakaien , die

Posten trugen die friderizianischen Livreen und Uniformen .
Der Kaiser begrüßte den ahnungslosen Menzel , der von

nichts anderem wußte , als daß er bei den Majestäten in

Sanssouci soupieren sollte , in der grünen gestickten Kiffern
des Generaladjutanten seines großen Ahns am Eingang mit
einer von dem Hofschauspieler Grube gedichteten Begrü¬
ßungsansprache . während die Posten mit den historischen
Blechmützen nach alter Weise die Gewehre präsentierten .
Die „ kleine Exzellenz

"
fand sich sofort in die Situation und

antwortete dem Kaiser mit tiefer Verbeugung : „ Ich habe
also die Ehre , den General von Lentulus vor mir zu sehen .

Ich bitte Sie , Seiner Majestät meinen respektvollsten Dank

auszusprechen
"

. Als er dann von dem „ Generaladjutanten
"

in das Konzertzimmer geführt wurde , und fein Bild lebend

vor sich sah , überwältigte ihn fast seine tiefe Bewegung ;

ganz überrascht blieb er stehen , er , der einzige im nüchternen
schwarzen Frack in der ihn umgebenden längst versunkenen
großen Zeit , die ihm so ost Motive für seine KunstckwpsMt

" '

gen gegeben ! Das Konzert nahm nun seinen Anfang , und

dann wurde im runden Zimmer der „ Tafelrunde Friedrichs
des Großen

"
gegeßen . Man hatte immer das Gefühl : jetzt

müßen sich die Türen öffnen , um den Alten Fritz mit feiner
Biche bereinzulaßen , so ganz war man in seine Welt ver¬

setzt .
" * « s .

Oktober nur 1046 gegenüber 1353 im . September . Das sind
gewiß noch immer recht hohe Zahlen , aber sic zeigen doch ,
ganz besonders angesichts der Tatsache , daß in der zweiten
Halste des Oktobers sich die Dinge günstiger gestalteten , als '
in der ersten Hälfte , daß die Berliner Polizei mit ihren
Maßnahmen gegen die Verkehrsunfälle durchaus auf dem
richtigen Wege ist . Im übrigen ist aber gerade dieser Tage
wieder unser Autostolz , etwas gedämpft worden , nämlich
durch die Statistik , hie zwar feststellt , daß Berlin am l . Juli
rund 156 000 Kraftfahrzeuge hatte ( am 1. Oktober waren es
bereits 161371 ) und daß damit Berlin die einzige deutsche
Großstadt ist , die über 100 000 Kraftfahrzeuge besitzt , die uns
zugleich doch auch lehrt , daß erst auf jeden 27 . Berliner ein
Kraftfahrzeug kommt . Übrigens warum ist man immer
nicht gerade der , auf den etwas , entfällt ? Gewinnt jedes
zweite Los , so ist man sicher Rr . 1 . hat jeder 27 . ein Auto ,
so ist man sicher Nr . 19 oder 20 ! Damit ist uns nun aber
Saarbrücken mit 14 Personen auf ein Kraftfahrzeug über

Schiller zitiert sich selbst .

Die Verfchönerungsarbeiten erstrecken sich in Berlin
' aber nicht nur auf Bauten , sonder « auch die großen Plätze

werden weitgehend umqeftaltet . Dem Lustgarten der
sein Antlitz vollständig verändert hat , folgt der Gen¬
darmenmarkt und hier nun sollte das Sch il le rd enk -
m a l , das zwar

'
gedanklich betrachtet wohl vor das Staats --

theater paßt , nicht aber städtebaulich , weichen und nach dem
Wedding übersiedeln und zwar in den Schillerpark . Das
schien gar keine unlösbare Aufgabe zu sein , nachdem man
schon einige andere Denkmäler „ versetzt

"
hatte . Auch , hier

ging man nach bewährter Methode vor . Man hasch: die
Figur durch einen Kran bereits angehoben , Schiller hatte

8 sich gerade selbst zitiert und den Arbeitern zugerusen :
„ Ziehet , ziehet , Hebt ! Sie bewegt sich , schwebt "

, als plötzlich
der hölzerne Mast des Krons brach und die Figur auf

'
ien

Boden stürzte . Man hörte Schiller nur noch murmeln : „ Doch
mit des Geschickes Mächten ist kein ew '

ger Bund zu flcchren ,und das Unglück schreitet schnell
"

. Dann waren die Sach¬
verständigen hinzugeeilt und besahen sich den Schaden . Zu -

: nächst ist es jedenfalls einmal mit dem Umzug nach dem
Wedding nichts geworden , es scheint vielmehr fast, als ob der
Schiller des Gendarmenmarktes nicht mehr auf die Berliner
herabblicken wird . Freilich allzu lange wird Berlin wohl
kaum ohne Schiller fein .

Leder einmal im Do . X . ,
Rechtzeitig zur Olympiade wird dos neue Luft¬

fahrtmini st erium fertig werden , das in den früheren
Ausstellungshallen am Lehrter Bahnhof entsteht . 300 Wohl¬
fahrtsarbeiter schaffen hier unermüdlich , um das Material -
so instand zu fetzen , daß wirkliche Museumsstücke daraus
werden , nachdem man zunächst einmal die einigermaßen ver¬
wahrlosten Hallen wieder instand gesetzt hatte . Nicht weniger
als 80 Flugzeuge und 400 Modelle aus allen
Zeiten werden hier dem Publikum zugänglich gemacht

[fil . werden . Hier hat auch das früher so oft genannte große
Flugboot „ Do . X .

“
, das von seinem Aufenthalt im Schier¬

steiner Hafen auch den Wiesbadenern bekannt wurde , eine
Ruhestätte gefunden . Es war , wie wir seinerzeit berich¬
teten , nicht ganz leicht , dieses Ungetüm durch die Berliner
Straßen zu transportieren , mußte man doch mehrfach die

K Straßenbahnoberleitungen entfernen , um diesen Transport
überhaupt zu ermöglichen . Vermutlich wird es in dem
neuen Museum einen Hauptanziehungspunkt bilden , soll doch"
in ihm ein richtiges Cafe untergebracht werden , in dem man
feinen Mokka , seinen Tee oder sonst was schlürfen kann .

, ,, . .. Außerdem sollen in diesem Flieger -Flugzeug -Cafs — ein
sinniger Einfall — auch die Fliegerhochzeiten ge -

M . feiert werden . Auf jeden Fall dürfte hier wohl das mo¬
dernste Museum entstehen , das man sich denken kann .

Es geht bester ohne Hupen .

Seit dem 15 . Oktober ist für Berlin bekanntlich die
neue Verkehrsordnung in Kraft , die das Hupen
der Autos verbietet oder doch auf ein Mindestmaß be¬
schränkt und die die Autos der Verkehrssünder mit einem
gelben Kreuz , resp . Kreis , kennzeichnen läßt . Man sieht
übrigens solche „ G e I b k r e u z„ - W a g e n noch nicht in den
Berliner Straßen , nur ein großer Berliner Verlag hat ein «

[/ mal einen solchen Wagen durch die Hauptverkehrsstraßen
M fahren lassen , um festzustellen , wie das Publikum reagiert ,

wobei festzustellen war , daß Schadenfreude immer noch die
reinste Freude ist . Naturgemäß war man etwas gespannt
auf die ersten Unfallziffern nach der Einführung der neuen
Derkehrsordstung . Sie liegen nunmehr vor und stehe da , es
ergibt sich , daß

'
die Gesamtzahl der Verkehrs¬

unfälle im Oktober auf 2839 zurückgegangen ist ,
das heißt um 4 Prozent , gegenüber dem September . Die
Gesamtzahl der Toten und Verletzten betrug sogar im

Marktberichte .

Mainzer Getreidegroßmarkt .

Mainz , 15 . Nov . Es notierten ( Großhandelspreise je
100 Kilogramm loko Mainz ) in RM . : Weizen ( W 19 ) 21 .00
frei Mühle , Roggen ( R 18 ) 17 .30 frei Mühle . Futterhafer
( H 14 ) 16 .20 ab Station ( Erzeugerhöchstpreise ) . Braugerste
22 .25 — 23 .00 , Ausstichware über Notiz . Jndustriegerste 22 .25
bis 23 .00 , Ausstichware über Notiz . Futtergerste ( G 11 ) 15 .10
ab Station ( Erzeugerhöchstpreise ) , Malzkeime 18 .00 — 18 .50 ,
Weizenkleie ( W 19 ) 11 .00 , Mühlenpreis , Roggenkleie ( R 18 )
10 .40 Mühlenpreis , Weizennachmehl 17 .50 . Allgemeine
Tendenz : Brotgetreide immer noch genügend anaeboten .
Gerste bei kleinem Geschäft fest . Weizennachmehl und Weizen¬
futtermehl ruhiger . Malzkeime und Biertreber Bei kleinem
Geschäft fest .

Berlin verschönt sich .

Wenn auch die Erzählung , daß ein großer Berliner
Gaststättenbetrieb sich eine Sonderkolonne von Kellnern
engagiert hahe , die nur die Aufgabe habe , bei den unaus «
geietzt aufeinanderfolgenden Richtfesten die ' Eisbeine und
das Bier zu servieren , leicht übertrieben ist , so ist doch nicht
zu leugnen , daß sich das Berliner Stadtbild in
einem bishejMinvorstellbaren Tempo ändert .
Berlin verschönt sich und überall ist man bestrebt , die ost
recht umfangreichen Bauarbeiten bis zum Beginn der
Olympiade fertigzustellen . Selbst der Berliner , der ja schließ¬
lich auch nicht jede Woche in jedes Viertel der Riesenstadt
kommt , rst oft erstaunt , wie sehr sich seine Heimat gewandelt
hat , wenn er nach garnicht allzu großer Pause einmal wieder
diese oder jene Gegend aufsucht , überall wird gebuddelt ,überall wird gebaut , und wo schon keine Neubauten entstehen ,
da baut man wenigstens um . So konnten gerade dieser
Tage zwei der bemerkenswertesten und umfangreichsten Um¬
bauten der Öffentlichkeit wieder übergeben werden : das
Staatliche Schauspielhaus am Gendarmenmarkt , dessen
Jnnenraum umgestaltet wurde und das außerdem eine ganz
moderne Drehbühne und ein Bühnenmagazin erhalten hat ,
und das Deutsche Opernhaus in Charlottenburg an der
Heeresstraße , das vollkommen umgestaltet und

'
mit den

modernsten technischen Bühncneinrichtungen versehen wurde ,
eine Umgestaltung , die sich unter dem Motto vollzog : „ Um¬
gestaltung eines mißverstandenen Volkstheaters zu einem
Festspielhaus "

.
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Kudetets flbfcfjied vom Waffen

Nach den letzten Herbstregatten beginnt in den freien
«ässern der Ruderbetrieb mehr und mehr abzuflauen .

;att , afs
sicht eines

r o t e st der De u t s ch e n , die
Neutralisation nicht verständigt

Bei den
vor etwa zwei

Die Kieler Woche wird — entgegen anderslauten -
den Meldungen — bestimmt in der Zeit vom 16 . bis
22 . August 1936 stattfinden , und zwar mit ausdrücklicher Ge¬
nehmigung des Reichssportführers .

Der neue Rekordwagen .

i ( Scherl Bilderdienst , M .)

In der „ Knochenmühle "

gibt England elf Mannt .

Am Donnerstag , 28 . Roo . , durch Radio .

Die deutsche Mannschaftsaufstellung für den Fußbaü -

Länderkampf gegen England wird nach Durchführung des

Vorbereitungslehrganges in Berlin am Donnerstag , 28 . No¬

vember , im Rahmen eines Rundfunkoortrages , den Bundes -

führer Linnemann im Berliner Sender über das be¬

vorstehende Länderspiel in London hält , bekanntgegeben .

Die Sendung beginnt um 18 .30 Uhr .

Wo liegen die lielotdgeenjen ?
Die amerifanijefjen Scfjtvimmet wenden immec fdjnellet ,

Revolution der Zahlen .

In Breslau schwamm der junge Amerikaner Kiefer
100 - Meter - Rücken in der neuen Weltrekordzeit von 1 :04,9
Min . Und das ist nicht einmal eine Überraschung , denn wer
die Leistungen Kiefers bei seinen Europastarts verfolgt hat ,
dem war klar , datz der Junge sich noch selten irgendwo aus¬
gegeben hatte , sondern datz seine normale Trainingszeit
schon immer so um die bisherige Weltrekoidgrenze herum lag .
Immerhin ist der neue Sprung um 1,3 Sek . recht hübsch ,
denn im allgemeinen werden Kurzstreckenweltrekorde nur
noch um Bruchteile von Sekunden verbessert . Also , der
Sprung war groß , ergo mutz Kiefer noch schneller
sein können . Sein Trainer versprach ja genau 1 :04 Min .,
und die Amerikaner sind bekanntlich trotz ihres Rekord¬
fimmels auf jedem Gebiet mit Prophezeiungen recht vor¬
sichtig . Aber es erhebt sich damit beinahe zwangsläufig die
Frage , wo liegen die Grenzen ?

Genau wird das wohl kein Mensch sagen können . Aber
einige Anhaltspunkte sind doch gegeben . Bei den kurzen
Schwimmstrecken sind sie nicht mehr weit weg , bei den mitt¬
leren weiter und bei den langen werden die Rekorde noch
mächtig purzeln , denn der Schwimmsport ist ja jung , sehr
jung , gemeßen an anderen Sportzweigen . Im Kraulen
wird es durchaus möglich sein , die 100 Meter eines Tages
auch in 55 Sekunden zu schwimmen und schneller . Anfangs¬
geschwindigkeiten von rund 25 Sekunden für die halbe Strecke
gibt es heute schon , und selbst bei Berücksichtigung des Start¬
sprungs mit rund fünf Sekunden Vorteil ist es möglich , die
100 Meter durchzustehen , denn die Leute , die etwa 58 Sek .
schwimmen , fingen dabei durchschnittlich mit etwa 26 bis
27 Sek . an . Bei den Rückenschwimmern war es nun
bisher so , datz ihre Spitzenleistungen immer ungefähr 8 bis
9 Sek . schlechter waren als die der Krauler . Demnach ist
Kiefer schon recht nahe an der Grenze dieser Wahrscheinlich¬
keitsberechnung angelangt . Bei den Brustschwimmern
wird die neue Technik , der Schmetterlingsstil , zu¬
nächst bei der 100 - Meter - Strecke noch Fortschritte bringen ,
mit denen man bisher nicht hatte rechnen können . Unsere
schnellsten 100 - Meter - Leute , die etwa 1 : 13,5 Min . erreichten ,
gingen mit 34 bis 35 Sek . für die halbe Strecke an . Kun
gibt es schon Leute , die im Schmetterlingsstil die 50 Mtr .
in annähernd 30 Sek . Herunterreitzen , gelingt es
diesen , ihr Tempo durchzuhalten — und das ist die Frage
der Zeit — dann wird es möglich sein , 100 - Meter - Brust in
1 :10 Min . zu schwimmen . Der Weltrekord soll nach ameri¬
kanischen Nachrichten ja bereits aus 1 :11,8 Min . stehen . Es
spricht dann auch durchaus nichts dagegen , datz eines schönen
Tages doch einmal einer kommt , der auch 200 - Äeter -

Tchm < tterlingsstil durchsteht , und dann wird cs auch in dieser
Strecke noch neue Rekordmarken geben , und es ist bestimmt
keine Utopie , wenn man die Grenze für 200 -Mcter -Brust -

schwimmen unter den geschilderten Voraussetzungen und

Wahrscheinlichkeitsfaktoren auf etwa 2 :30 bis 2 :32 Min .
ansetzt . Aber es wird noch einige Zeit dauern , bis ein Brust¬
schwimmer diese Leistung schaffen kann .

Fast alle grötzeren Rudervereine besitzen in ihren
Bootshäusern Rüderkästen . Anlage und Einrichtung sind in
der Regel recht kostspielig , dafür ermöglichen He es aber auch

Frauen ist sozusagen noch alles drin . Noch
fahren hätte es kein Mensch für möglich ge¬

halten , daß eine Frau 100 Meter in etwa 1 :04 Min . herunter¬
kraulen würde . Und doch kam es so . Was eine fertig
bringt , werden nach ihr auch noch mehrere können . Da man
nun die Grenze der Männerleistung auf 55 Sekunden fest¬
gelegt hat , müßte diese Grenze bei den Frauen etwa bei
1 :02 Min . zu suchen sein .

Das klingt vorläufig noch phantastisch , ist aber durchaus
möglich , denn zur Zeit ist die Rekorddifferenz zwischen
Männer und Frauen auch etwa 7 Sekunden . Bei mittleren
und längeren Strecken wird sich dann aber das Verhältnis
zu Ungunsten der Frauen verschieben , denn da wird es neben
dem technischen Können auch zu einer Kraftfrage und da
wird auch wohl niemand wünschen , datz das „ schwache Ge¬
schlecht

"
aufholt . Bei den Rückenschwimmerinnen kann man

die Hypothesen ihrer männlichen Kameraden durchaus ver¬
werten , kaum aber bei den Brustschwimmerinnen , denn auch
da ist Kraft ausschlaggebender als Technik . Rückenschwim¬
merinnen , die etwa 1 : 15 Min . schwimmen , sind möglich ,
aber für Brustschwimmerinnen wird die Grenze kaum mehr
viel höher liegen als jetzt .

Jdatifer Sedfetage * Tladftlänge .

So verloren Thierbach/llmbenhauer 25 Runden .

Die beiden deutschen Stratzenfahrer Thierbach
Umbephauer sind nach ihrem Pariser Start im Sech -

tagerennen wieder in die Heimat zurückgekehrt . Erst jes -t
erfährt man nähere Einzelheiten über das Au .
scheiden am 6 , Tage mit einem Rückstand von 25 Runden . .

llmbenhauer hat beim Rennen einen erneuten Bewei
seiner unglaublichen Härte gebracht . Am 6 . Nachmittag kan
der Nürnberger schwer zu Fall und brach eine Rippe ,
setzte aber dennoch nach Anlegung einer Korsettbandage das
Rennen fort . Die beiden Deutschen waren in den folgenden
Jagden immer im Vordertreffen . Später kollidierte
llmbenhauer beim Ablösen mit seinem Partner und wurde
bewußtlos von der Bahn getragen . Das Rennen wurde für
die deutsche Mannschaft neutralisiert . Plötzlich for¬
derte die Rennleitung Thierbach/llmbenhauer auf , das
Rennen wieder aufzunehmen , da sie schon 33 ( ! !) Runden
eingebützt hätten . Auf
von Beendigung ihrer

Das letzte „ Hipp . Hipp . Hurra
"

verklingt im Rebel . Der

Ruderknecht bringt sein Boot in den Stall , zieht einen

Segeltuchbezug über den ranken Bootsleib und stellt die
Riemen an die Wände .

Doch der echte Ruderer bleibt auch im Winter nicht un¬

tätig . Genau wie die Kavallerie in der Reithalle den Reiter
von Grund auf wieder durchbildet , auf Sitz und Haltung
achtet und sommerliche Gewohnheiten ausmerzt , genau so
steigt auch der Ruderer in den geheizten Ruderkasten und be¬
ginnt nun mit der korregierenden Kleinarbeit . Selbst die
alten Herren scheuen die „ Knochenmühle

"
nicht und ziehen

an bestimmten Tagen wacker ihre 200 Schläge , riskieren so¬
gar einen schnittigen Endspurt , um den sonnengebräunten
Körper in Form zu halten . Elastizität heißt das große
Wort der Ruderer .

Die Rudermannschaft lernt im Ruderkasten — im festen
Boot und anfänglich aus unbeweglichem Sitzbrett — wieder
geschloffenen Sitz , straffe Haltung , gute Blattführung und
die sonstigen , rüdertechnischen Feinheiten von der Pike auf .
Spiegel an den Wänden sorgen für ausreichende Selbst¬
kontrolle , doch nimmt der umsichtige Ruderlehrer jeden
Schüler , auch die Rennruderer , gewissenhaft unter die Lupe ,
macht sie auf Fehler aufmerksam und sucht lästige und hin¬
dernde Gewohnheiten abzustellen .

In der „ Knochenmühle "
herrscht das Gesetz der un¬

bedingten Disziplin und Harmonie .

Appell an die Welt .

Eraf Baillet -Latour ,
der Präsident des Internationalen Olympischen Komitee¬
hat sich in einem Schreiben an die Mitglieder des 2OE . un
die Präsidenten der nationalen Olympischen Komitees un
der Internationalen Sportverbände gewandt . Er beton
daß die Unterredung mit dem Führer und di
Untersuchungen in Berlin ihn überzeugt hätten , datz irgend
welche Einwendungen gegen die Durchführung der Ülym
pischen Spiele in Berlin und Garmisch - Partenkirchen nich
zu machen seien . Die Olympischen Satzungen würden aenar
beachtet . Die Besucher und Teilnehmer werden in Berlii
und ganz Deutschland eine herzliche Aufnahme finden . De
Boykottfelozug sei politischer Natur , die willkürlicher
Behauptungen habe er leicht widerlegen können . Er fordert
alle auf , mitzuarbeiten , damit die Olympischen Spiele eine
Kundgebung zu Nutz und Frommen Jugend der Well
werden .

3n der Regel bleibt die Sommermannschast beieinander ,
doch finden hin und wieder — bedingt durch den Zu - und

Abgang einzelner Ruderer — Umbesetzungen und auch Aus¬

wechslungen statt . Es ist der hohe Ehrgeiz des Ruderlehrers ,
die Rennmannschaften im Ruderkasten möglichst weit heran¬
zubilden , damit die Frühjahrsarbeit reibungslos vonstatten
gebt . Für den Nachwuchs ist der Ruderkasten di » hohe
Schule . Gerade für den Anfänger sind die elementarsten
Grundbegriffe des Ruderns von weittragendster Bedeutung ,
und nirgendwo lernt der Schüler richtiger rudern und

nirgendwo findet seine Ausbildung zweckmäßiger statt , ass
gerade int feststehenden Ruderkasten unter Aufsicht eines

tüchtigen Lehrers .

Aus der 4 . Mannschaft — repräsentativ .

Vielleicht gibt es manchmal doch Dinge , die noch nicht
dagewesen sind ! Es ist eine selbstverständliche Gepflogen¬
heit , datzLutzballspieler für repräsentative Kämpfe nur aus
einer 1 . Mannschaft genommen werden . Aber nunmehr gibt
es auch in der Spielerauswahl ein Kuriosum , das sicher ein¬

malig sein dürfte . Für das repräsentative Fußballspiel einer

Hamburger Städtemannschaft gegen Mecklenburg ist von
Sportlehrer Knöpf ! e auch ein Spieler der 4 . ( !) Mann¬

schaft vom Hamburger Sportverein ausgewählt worden . In

seiner Vereinsmannschaft war dieser Spieler bisher Rechts¬
außen , Knöpfle aber will einen guten Verteidiger aus dem

Nachwuchsspieler machen ! Jedenfalls zeigt sick . wie wich¬

tig Lehrkurse für junge Spieler sind , die von

ihrem Verein noch nicht entdeckt wurden . Immerhin , dieser
Fakh . dürfte sich in Deutschland bisher noch nicht zugetragen
haben !

Aston Villa bezahlt gut .

Aston Villa , der in Abstieggefahr schwebende be¬
rühmte englische Fußballklub , hat jetzt den jungen schottischen
Nationalspteler Cummings von Partick Thisile für 10 000
Pfund erworben . Kürzlich gab die Villa bekanntlich schon
6000 Pfund für den Mittelläufer Griffith von Middles¬
brough aus .

„ flötet “ greift an

Drei neue Weltrekorde auf der Avus .
Ein zweisitziger Adler - Trumpf - Spezial - Strom -

linienwagen , der seit Donnerstagfrüh auf der Avus
dahinjagt , hat bei feiner Rekordfahrt bis
Freitagabend bereits drei internationale
Klaffen - Höchstleistungen aufgestellt . Die
Fahrer Heckel , B . von Guilleaume , Löhr , Bötzkes
und Haffe wechseln sich am Steuer des Wagens
ab , der eine Höchstgeschwindigkeit von 152 Stdkm .
entwickeln kann . Nachdem bereits am Freitagfrüh
über 4000 Kilometer mit 125,781 Stdkm . die bis¬
herige Bestleistung eines französischen Peugeot von
102,496 Stdkm . um fast 25 % verbessert worden war ,
fielen am Freitagnachmittag zwei weitere Klaffen¬
rekorde . Die 3000 Meilen wurden in 38 : 13 :00 Std .
( 126,443 Stdkm . ) zurückgelegt und die 5000 Kilo¬
meter in 39 :32 :01,6 Std . ( 126,487 Stdkm .) bewäl¬
tigt . Die Geschwindigkeit des Ajggens hat sich
also mit zunehmender Länge der Strecke noch
gesteigert . Die schnellste Runde wurde mit
139 Stdkm . gefahren .

Gewässern der Ruderbetrieb mehr und mehr abzuflauen .
Nur die sportgestählten Rennruderer und ganz unentwegte
Herrenruderer ziehen an Sonntagen den Riemen bis spät in

den November hinein . Immer seltener sieht man die präch¬
tigen Vierer und Achter und immer weniger zeigen sich die

schnittigen Einer , und bald ist jedem sportlichen Autzentrai -
nina ein Ziel gesetzt : Kurze Tage , beginnender Frost , Nebel ,
Hochwasser und Eisgang vertreiben schließlich auch die

letzten „ Kanonen " von der Wafferfläche .

den Ruderern , gute und zweckmäßige Winterarbeit zu
leisten , die der in den Trainingsbooten fast gleichkommt .

Im Eegeirsatz zum Boot , bewegt sich im Ruderkasten das
Wasser . Wasserverdrängung und Wellenbildung sind immer¬
hin Probleme , die beim Bau derartiger Anlagen wohl zu
beachten sind .

In Ermangelung eines Ruderkastens helfen dem
Ruderer Trockenrüdern , Leichtathletik , Turnen und Hallen¬
spiele etwas über die ruderlose Zeit hinweg . Kein Sport¬
zweig begrüßt mehr die Frühlingssonne , als die Ruderei ,
für die Waffer und Sonne Lebenszweck ist .

Rugby als Ergänzungssport .

Die Rgs . Wiesbaden - Biebrich gründet eine „ Fünfzehn " .
Um den Ruderern auch im Winter rege sportliche Betä¬

tigung zu geben , hat sich die Rudergeselllchaft entschlossen ,
das in Wiesbaden leider noch unbekannte Rugby - Spiel ein «

eien und als Ergänzungssport zu treiben . Der in Sport -
kl weitbekannte Rugby - Kapitain der deutschen Mann¬

schaft , Herr Oscar Kreuzer , hat sich bereiterklärt , die
Ruderer mit den nicht leichten Spielregeln bekannt zu
machen und den Sportbetrieb zu leiten . Die ersten Übungen
finden am heutigen Sonntag , 17 . November 1935 , ab
10 .30 Uhr . am Bootshaus am Rheinufer statt . Rugbyspieler
oder Anfänger , auch wenn sie nicht Turn - oder Sportvereinen
angehören , können sich an den Übungen beteiligen .

Adolph Kiefer ist übrigens deutscher A b st a m -
m u n g . Bei seiner Ankunft in Deutschland berichtete der
17jährige . blonde und kräftig gewachsene Schwimmer ,
datz fein Vater als gebürtiger Elsässer im Earde -Fuh -
artillerie - Regiment in Spandau gedient habe . Die Mutter
stammt aus Stuttgart . Adolph Kiefer ist in Amerika
geboren .

Deutschlands beste Zugendschwimmer .

Wie int Vorjahre , so war auch in diesem Sommer im
Jugendschwimmen ein großer Aufschwung zu verzeichnen .
Nach den jetzt vorliegenden statistischen Aufzeichnungen
stehen die Leistungen auf einer bemerkenswert hohen Stufe .
Einige Jugendschwimmer , wie Hans Freese ( Bremen ) und
Ursula Groth ( Breslau ) .können bereits der ersten Klaffe zu¬
gerechnet werden . Die Bestleistungen im Sommerhalbjahr
1935 waren folgende :

Männliche Jugend :
100 - Meter - Kraul : 1. Willy Teller ( Hellas

Magdeburg ) 1 :03,5 . — 200 - Meter - Kraul : 1 . Hans
Freese ( BSV . Bremen ) 2 :26,7 . — 400 - Meter - Kraul :
1 . Hans Freese ( BSD . Bremen ) 5 : 12,2 . — 200 - Meter -
Brust : 1 . Walter Minnich ( 1 . Frankfurter SÄ .) 2 :52,2 . —
100 - Meter - Rücken : 1 . Heinz Smuda ( Neptun Elei -
witz ) 1 : 18,3 .

Weibliche Jugend :
10 0 - Meter - Kraul : 1 . Ursula Groth ( ASV .

Breslau ) 1 : 12,1 . — 400 - Mete r - K raul : 1. Ursula
Groth ( ASV . Breslau ) 5 :58,3 . — 200 - Meter - Brust :
1 . Ursula Dörrer ( Wasserfreunde Plauen ) 3 :15,2 . — 100 -
Meter - Rücken : 1 . Marianne Schminke ( Krefeld 1893 )

worden waren , schrieb man ihnen acht Runden gut , und so
hatten unsere Vertreter im Handumdrehen einen Rückstand
von 25 Runden , den sie nie hätten gutmachen können . Sie
verzichteten nach der ungerechten Maßnahme auch daraus und
wurden am letzten Morgen aus dem Rennen genommen Die
beiden Deutschen haben auf alle Fälle Leistungen Vollmacht ,
die unter den obwaltenden Umständen überall Achtung und
Anerkennung verdienen . n

$ üt das 2V9W .

Opferschietzen der ehemaligen 80er .

Heute Sonntag , von vormittags 9 Uhr ab , schießen
auf den Schießständen des Kleinkaliberschützenvereins
1912/30 im Schelmsgraben die SAL . des Regiments¬
verbandes ehemaliger 80er , zugunsten des Winterhil ^ werkes .
An dem Schießen kann sick > jeder beteiligen , auch
derjenige , welcher nicht zur SAL . gehört . Geschaffen wird
auf 50 Meter Entfernung , 3 Schutz liegend freihändig . Alle
Schützen , welche bis zu 29 Ringen schießen , erhalten eine
Ehrennadel , diejenigen , die 30 bis 36 Ringe schießen , eine
Ehrenurkunde . Wir rufen alle Schützen auf , sich vollzählig
an diesem Schießen zu beteiligen . Wir hoffen auf einen
guten Erfolg !
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Fantan ! Eine ganze Stadt verspielt ihr Geld
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„ Die M ^jtagsziehung der Pak -Kap -Pio -Lotterie .
" —

Und das gilt in ganz Macao als ausreichende Erklärung .
Dreimal im Tag — um Mittag , um sieben und um elf

Uhr nachts — ist kein Macaoneser Angestellter im Haus ,
’ Büro , Hotel zu finden , denn um diese Zeiten , jahraus , jahr¬

ein an jedem Tag , Sonntags nicht ausgenommen , findet eine
* Ziehung der Pak - Kap - Pio - Lotterie statt ; Einsatz ein chine¬

sischer Cent oder zwei Pfennig .
Außer der Pak - Kap - Pio , der Lotterie des Kulistandes ,

gibt es die San -Pio , Ziehungen wöchentlich , Einsatz 15 Cent
( 30 Pfennig ) , die Lotterie des Mittelstandes ; dann die Po -

Pio , Einsatz 10 mexikanische Dollar ( 20 Mark ) , Ziehung alle
fünf Tage . Hauptgewinn jeweils 25 000 mexikanische Dollar
oder das Doppelte in Mark . — So ist für alle Börsen , für
alle Stände gesorgt , und alles , alles — Chinesen , Malaien ,
Portugiesen , Engländer — spielt , spielt jahraus , jahrein ,
lebt jahraus , jahrein in einer entnervenden , demoraliste -
renden , unwirklichen Märchenwelt . — Ich werde entlassen —

ach was , vielleicht gewinne ich morgen Mittag die 25 000 !
— Ich habe meinen letzten Dollar in Opium angelegt und
mir einen monumentalen Traum gekauft — übermorgen ge¬
winne ich ganz sicher in der Po - Pio ; bis dahin füttere ich
mich durch mit Pak - Kap - Pio , von der ich zehn Lose besitze .
— Oder ich versetze metir Jackett im 3)eng -Tschang -Fantan -
haus — es ist ohnehin Frühling , und wer braucht im Früh¬
ling eine Jacke auf dem nackten Rücken !

15. Nov . 1935 : Höchste Temperatur : 9.6.
Tagesmittel der Temperatur : 6.0.

wenn man Chinese ist — auch Weib und Tochter verspielen
kann . Die Croupiers geben . Kredit auf Juwelen ; Pfand¬
häuser liegen gleich links und rechts von den Fantandielen
Höchsteinsatz ist 500 Dollar — 1000 Mark . Die Stadt be¬
zieht jährlich etwa eine Million Dollar an Spielsteuer , zwei
bis drei Millionen an Opiummonopol .

Zwischen den gestikulierenden , schwitzenden , schreienden
Spielern — immer hat einer das Endresultat vorausgesehen
und schreit hysterisch „ drei " oder „ zwei

"
, während der Crou¬

pier noch weiterzählt — zwischen den Spielern hindurch
schwirren Verkäuferinnen umher , bieten Limonade , Opium
oder Mclonenkerne an , die man nervös zerknackt , ununter¬
brochen Melonenkerne , bei denen man sich leicht schaudernd
fragt : Woher kommen sie ? Die Chinesen werden doch nicht
nur um der Kerne willen die ganzen Melonen zermanschen

also woher ?

Wer die 10 % für das Spieletablissement sparen will
— und der „ kleine "

Chinese ist selbst im Laster wirtschaft¬
lich — kann sich an einem der Spielchen beteiligen , die
tagaus , tagein , vom frühen Morgen bis spät in die Nacht
an jeder Straßenecke , vor jeder Haustür , in den Tcmpelhöfen ,
ja geradezu vor den Altären und unter den großen bronzenen
Weihrauchurnen betrieben werden . Ein Zeitungsblatt als
Spieltisch , eine Handvoll Bohnen oder Steinchen — und das
Fantan kann beginnen . Und ob man es glaubt oder nicht :
an jedem Viereck hocken fünf , zehn , zwanzig Chinesen , die

Ärmsten der Armen , und spielen um ihr Allerletztes .
Eine merkwürdige Stadt ist Macao , überdimensionierte

Spielhölle und Lästernest , und seine Industrien sind :
Lotterie , Fantan , hübsche Mädchen , Opium , und — Feuer¬
werk . Eine Stadt , die andauernd aufgepulvert ist und hoch¬
geht .

oder der Polizei . Kürzlich wurde auf der Höhe von
Tschischou ein Opiumflottille gestellt , die der amtlichen
Jangtsestreife mit Kanonenfeuer begegnete . Sieben Stunden
dauerte der wechselvolle , auf beiden Seiten verlustreiche
Kampf , ehe die Banden schließlich überwältigt werden
konnten . Manchmal erleben die Jagdstreisen der Regie¬
rung in ihrem schweren Dienst auch so etwas wie Humor .
Machte sich da eines Tages ein Jangtse - Schiff dadurch un¬
gemein verdächtig , daß es trotz Aufforderung kein Signal
setzte und auch sonst wie ausgestorben schien . Bei näherem
Zusehen entdeckte man . daß die Schmuggler , nachdem sie den
Kapitän gefesielt über Bord geworfen , die Opiumkassetten
erbrochen hatten , und nun im Rausch auf dem Schiff herum
lagen . Lediglich die vier Heizer waren nüchtern geblieben .
Alle anderen „ Genießer

" konnten mühelos überwältigt
werden .

Grauenvolle Bilder bieten überall im Lande die

Höhlen der Rauschgiftsüchtigen . Man trifft da Räume über
und unter der Erde , in denen Greise und Jugendliche ,
Männer und Frauen mit verglasten Augen , ohne sich zu
rühren , tagelang beieinander hocken .

Nicht selten verfallen die Raucher in wilde Raserei .
"

Dann werden sie von den Wächtern , die niemals eine
Opiumpfeife anrühren , beiseite geschafft — erdrosselt , damit
unliebsames Aufsehen unterbleibt . Manchmal kommt cs vor ,
daß die heimlichen Gäste eines „ Klubs " mitten im Rausch
von Banditen überfallen und bis aufs Hemd ausgeplündert
werden . In der Nähe von Wutschang verhafteten die Be¬
hörden eine 85j äh rige Frau , die in der ganzen
Provinz Hupei als „ Opiumhexe "

berüchtigt war . Man
fand in einem Versteck ihrer Behausung mehr als 200 000
Dollar in Silber . Die Alte betrieb den Opiumschmuggel seit
vierzig Jahren so geschickt , daß ihr bisher nie etwas nach -

?
ewiesen werden konnte . Sie hat jetzt aus dem Gefängnis
eraus letztwillig gebeten , ihr Vermögen — auch das noch

nicht aufgefundene — den Reichsanstalten zur Heilung
Süchtiger überweisen zu dürfen .

Darum

Ortszeit

Die Aufgänge zu der Kon ^ nandodrückc , die Luken zu
den Maschinenräumen der Dampfer sind mit Stacheldraht
versehen , liebevoll das Geländer , die Handleisten , jede Stufe
mit Stacheldraht umwunden , damit die gelben Passagiere ,
die oft genug mit den Piraten der Flußmündung und der
Bucht im Einvernehmen stehen , nicht die Brücke , den
Maschinenraum stürmen , die weißen Offiziere überwältigen ,
das Schiff zum Stehen bringen , während gleichzeitig ein
Schwarm von Dschunken , jede mit dreißig bis vierzig bis an
die Zähne bewaffneten Räubern besetzt , heransegelt und ,

'
die

. geflickten Segel herabrasseln lassend , langsseits änlcgt — ein
häufiges Vorkommnis in chinesischen Gewässern . So fährt
denn die gelbe Menschenmasse als Gefangene auf dem Schiff ,
für das sie das Fahrgeld bezahlt hat . nach Macao , dem
„ Monte Carlo des Fernen Ostens

"
, hinüber .

Dieses Ost - Monte , „ Braut der Seeräuber , Straßendiebe ,
Glücksspieler , Drogenesser und Lichtscheuen aus aller Welt "

,
verdankt seine Entstehung eben den Seeräubern . Macao ,
die älteste europäische Kolonie in China , wurde 1557 vom
„ Sohu des Himmels " an die Portugiesen verliehen als Dank
für die wirksame Hilfe , die diese ihm beim Bekämpfen des
Piratentums in der Bucht liehen . Einst wichtigster Umfchlag -
hafen Südchinas , wurde es , weil die robusteren Briten sich
1841 schräg gegenüber in Hongkong festsetzten , allmählich
ganz in den Hintergrund gedrängt , in ein Dunkel , in dem
es sich wohl fühlt . Wie sehr viele Kolonien würde sich
Macao als eine finanzielle Belastung für den Besitzer ,
Portugal , erweisen , das seine Kolonien nicht aus Prestige¬
gründen unterhält , wäre nicht das Opium , die Lotterie ,
die vielen Hundert Dirnenhäuser und „ Fantan

"
, alle vier

mehr oder weniger monopolisiert und der Regierung tolle
Einnahmen bringend .

Am Kai der Stadt , die mit ihren gelben , rosa und
weißen Häusern , die den Hügelrücken hinanklettern , an ein
spanisches oder italienisches Küstenstädtchen gemahnt , stürzen
sich die Führer auf den Fremden und wollen ihn zu den zwölf
behördlich zugelaffenen Spielhöllen führen . Man mag sich
ihrer Dienste enthrechen , denn jeder Rikschakuli fährt einen
automatisch , ob man will oder nicht , zu einer der Fantan -
dielen , jedes Kind auf der Straße versteht die Frage
„ Fantan " und zeigt einem das nächste Spielhaus , das seine
Eigenschaft laut und deutlich auf Chinesisch , Englisch und
Portugiesisch plakatiert .

Der Fremde wohnt in Macao im „ Riviera - Hotel
"

, einem
sowohl für chinesische als auch für portugiesische Verhältnisse
überaus sauberen Haus von durchaus europäischem Charakter .
Eine Eigenheit , mit der man sich allmählich hefreunden muß ,
ist diese : Dreimal am Tag — um Mittag , um sieben und um
elf Uhr nachts — meldet sich kein „ Boy

"
, kein Kellner auf

das Klingelzeichen .
Man klingelt wie wahnsinnig , so wahnsinnig , wie ein

Europäer klingelt , wenn binnen zwanzig Sekunden nicht ein
Domestik sich meldet , und erst eine halbe Stunde später kommt
ein „ Boy "

angeschlurft .
„ Was ist denn ? Warum in drei Teufels Namen kommt

denn keiner ? "

„ Es war Pak - Kap - Pio , Sir .
"

„ Was war ? "

Die ^ antanhöllen sind zweistöckige Gebäude ; im Erd -
geschsß befindet sich der Spieltisch mit dem Croupier , hält
sich die Masse Mensch auf , sind an der Wand Diwans für
die Opiumraucher aufgestellt . Eine Pfeife Opium kostet nicht
mehr als ein halbes Paket Zigaretten — und Zigaretten
sind billig in China . Der erste Stock besteht aus einer
Galerie , die rund um den Spielfaal läuft und den Blick herab
auf den Spieltisch gestattet . Hier sitzt die Hautevolee und
läßt ihre Einsätze in Körbchen an Schüren auf den Tisch
herab .

Fantan ist das phantasieärmste , idiotischste Glücksspiel ,
das es gibt ; „ Ausknoheln " mit Streichhölzern ist Eehirn -
athletik dagegen . Ein Diener hebt einen Deckel von einem
Häuflein Geldstücke ( ober Steinen , oder Bohnen ) , und das
Publikum hat einen Augenblick Zeit , die Anzahl der Münzen
( oder Bohnen , oder Steinen ) zu schätzen und die Einsätze zu
machen . Dann beginnt der Croupier zu zählen ; mit einem
Stock nimmt er immer vier Münzen weg , immerzu vier ,
und die Wette , die ganze Aufregung , der Rausch dreht sich
darum , wie viele Münzen zuletzt übrig bleiben , vier , drei ,
zwei oder eine . Die Einsätze werden entsprechend gemacht :
Man setzt auf die vier Kanten eines blechernen Vierecks von
der Größe eines Teebretts , wobei die Kante vor demLrou -
pier als 1 , die linke Seite als 2 , die rechte als 4 uftb bie
Gegenseite als 3 gilt . Der Gewinn ist breifach , 10 " / » werben
für das Haus abgezogen .

Und das ist das Spiel , bei dem man Vermögen , Haus
und Gut , Schmuck , Wäsche , den Anzug am Leibe und —

16. Nov .

7 Uhr

Im Hasen von Schanghai wurde ich — ein seltenes
Entgegenkommen für einen Ausländer — auf ein Schiff
geführt , das eben von der Opiumstreife besetzt war . Vom
chinesischen Kapitän bis zum letzten Lastenträger lag alles
in Ketten . Soldaten und Polizei durchwühlten die Räume ,
man fand viele Säckchen und Kanister mit Rauschgift , das
von dem alten , morschen Jangtsefahrer in das Innere des
Landes geschmuggelt werden sollte . Darauf wurde die acht -

nndzwanzig Mann starke Besatzung , jedesmal zu vieren an¬
einander gefesselt , in das Staatsgefängnis abgeführt .

Auf Grund der neuesten Verordnung der Nanking -

Regierung , die in diesen Wochen den Kampf gegen die
Opiumseuche mit verdoppelter Energie aufgenommen hat ,
dürfte es keine langen Verhöre für bie Verhafteten geben .
Sie müssen laut Gesetz zum Tobe verurteilt unb hingerichtet
werben . Darüber hinaus bebroht bas drakonische Juni -
Dekret der Zentralregierung auch die Opiumraucher selbst
mit dem Tode . Eine letzte Chance ist den Süchtigen ge¬
geben ; sie können die Entziehungskur in irgend einer Heil¬
anstalt durchmachen . Bei der Entlassung brennt man
ihnen ein Mal auf den Körper . Werden die so
Gezeichneten rückfällig , gibt es keine Rettung mehr vor dem
Strang .

Alle Zeitgenossen , die China gut gesinnt sind , verstehen ,
wie notwendig es ist , der furchtbaren Geißel Einhalt zu
gebieten , bie nicht nur in den Stäbten und an den Hafen¬
plätzen , sondern auch auf dem flachen Lande , hauptsächlich
in den von Überschwemmung und Hunger betroffenen
Provinzen , Hunderttausende von Opfern fordert .

In der letzten Zeit bedienten sich die Sammler für
ihren Zubringerdienst der Kinder armer Reisbauern .
Die Kleinen , den in schlimmste Rot geratenen Eltern abge¬
kauft , wurden auf Schiffen ober in sicheren Lanbverstecken
regelrecht abgerichtet . Besonbers Mäbchen von vier bis neun
Jahren erwiesen sich als sehr gelehrig . Sie hatten bie
wenigsten „ Unfälle

" und brachten bie kostbare Ware sicher
an die Mittelsmänner ober unmittelbar an bie Verbraucher
in ben Opiumhöhlen . Wurden bie jugenblichen Pascher er¬
wischt , so verrieten sie selten ihre Auftraggeber . Da es über -
bies nur in den wenigsten Fällen gelang , bie Eltern aus -
finbig zu machen , blieb ben Behörben nichts anderes übrig ,
als die mißbrauchten Kinder in Pflege zu nehmen .

Auf dem Jangtse , der von der Mündung bis in den
hintersten Winkel der Provinz Hupet schiffbar ist ,
schwimmen förmliche Opiumflottillen , die gewöhnlich
unter dem einheitlichen Kommando eines erfahrenen Piraten
stehen . Kommen überraschend Kontrollen an Bord , so hat
man Steinkohle oder Reis oder Strohbänder geladen , nur
kein Rauschgift . Erst wenn die sorgsam angebohrte Kohle
zerschlagen unb zerstampft ist , findet sich das Opium . So ein
Schmugglerkapitän beschäftigt Hunderte von Helfershelfern .
Um das Wagnis auf ein Mindestmaß herabzuschrauben ,
gelten für jeden neuen Anlegeplatz bestimmte Winkzeichen ,
die nur Eingeweihten verständlich sind . Dennoch kommen die
Behörden über kurz ober lang hinter bie Schliche der
Piraten , die sich nur bei völliger Überrumpelung freiwillig
fügen . Meist gibt es regelrechte Gefechte mit dem Militär

) d | bin Zwar schon bald 60
aber ich wasche meine Wäsche immer noch selbst
das sag

'

ich jedem , der es wissen will !

Seit mehr als 25 Jahren ist mir Persil der

lreueste Helfer , und immer wieder bin ich

überrascht , wie gut es ist!

W . K . o . Rohara .
An ben Kais von Hongkong , jenes unbestritten schönsten

Hafens bet Welt , liegen weiße ( lache Dampfer , die den Petl -
sluß hinauf ben Verkehr mit Kanton vermitteln , über die
blaue Bucht hinweg mit Portugiesisch -China : Macao . Die
unteren Decks der Schiffe dienen dem Transport der chine¬
sischen Menschenware ; aus dem Oberdeck , auf Rohr - Chaise¬
longues von pbantastischer Anpasiungsfähigkeit an die Kurven
des Körpers , liegen die weißen Passagiere , rauchen Manilas ,
trinken Limonaden . Whisky und Soda , die vier oder fünf
Stunden , bis man in Macao ist .

Persil - Persil

2
*
9
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Deutsches Handwerk

Die Umsätze des Handwerks
im 1 . Halbjahr 1935 .

Der Umsatz und die Beschäftigung in den vorwiegend

flitzen Jnvestionsbedarf arbeitenden Handwerkszweigen

wiesen bis in die letzten Monate hinein einen hohen Stand

auf . Maßgebend für diese Entwicklung war der erhebliche
Anstieg der Bautätigkeit . Hinzu kam , daß das Hand¬
werk auch für die Durchführung von Eroßausträgen heran¬

gezogen werden konnte , nachdem der organisatorische Aufbau
der Lieferungsgenossenschaften durch Zusam¬
menfassung in der Reichszentrale für Hand¬
werkslieferungen abgeschlossen war .

Den eigentlichen Pauhandwerken ( Maurer - ,
Zimmererhandwerk ) boten die zahlreichen Eigenheim - und
Siedlungsbauten gute Beschäftigung . Daneben wurden bei
der Errichtung von öffentlichen Gebäuden und von Bauten
der Industrie und der Landwirtschaft erheblich mehr Auf¬
träge vergeben als im Vorjahr . — In den Bauneben -
geworben , so vor allem im Maler Handwerk , blieben
die Umsätze Anfang 1935 — nach Abschluß der Umbau - und
Jnstandsetzungsaktion — zunächst hinter dem Vorjahr zurück .
Mit dem stärkeren Einsetzen der Neubautätigkeit waren
aber im zweiten Vierteljahr 1935 die Maierialeinkäufe der
Bezugsgenossenschaften des Malerhandwerls wieder etwa
ebenso hoch , im Juli und August 1935 sogar um 18 % höher
als 1934 . Wegen der Häufung der Ausbauarbeiten zum
Saisonschluß ist für die kommenden Monate mit großen
Aufträgen zu rechnen .

In den metallverarbeitenden Gewerben
( Schlosser , Klempner . Installateure ) übertrafen die Umsätze
der Monate April bis August den Vorjahrsumfang um
23 % ( gegenüber nur 5 % im ersten Vierteljahr . ) Diese
Handwerkszweige übernahmen in erheblichem Umfang Groß¬
austräge , die mit der Wiederherstellung der Wehrhoheit zu¬
sammenhängen .

Weniger günstig entwickelten sich Beschäftigung und Um¬
sätze in den holzverarbeitenden Handweikszweigen .
Zwar dürften die Bautischlereien infolge der lebhaften Bau¬
tätigkeit auch in der laufenden Saison gut beschäftigt fein ,
weniger dagegen die Möbeltischlereien . Die Umsätze des
Möbeleinzelhandels erreichen den Vorjahrsumfang nicht
mehr . Die Eheschließungen in den deutschen Grossstädten
waren in den ersten sieben Monaten des Jahres 1935 um
7,9 %> niedriger als im Vorjahr . Daneben hatten sich die
Betriebe im vergangenen Jahr infolge der ständigen Er¬
höhung der Schnittholzpreise mit Material reichlich einge¬
deckt . Als dann die Preise nicht mehr weiter stiegen rind
insbesondere für die Möbeltischlereien sich die Absatzmöglich¬
keiten verringerten , gingen die Materialeinkäüfe stark
zurück . Sie waren in den Bezugsgenossenschaften der holz¬
verarbeitenden Gewerbe von Januar bis August um 17 %
geringer als 1934 .

Die verbrauchsorienticrten Handwerkszweige
haben sich in diesem Jahr nicht gleichmäßig entwickelt . Im
Bäckerhandwerk sind die Umsätze — wie bereits im

vorigen Jahr — leicht gestiegen . 2m Fleischerhand¬
werk haben die Preise angezogen

'
zudem sind die Ver¬

braucher zum Teil zu teureren Fleischsorten übergegangen .

Der Fleischverbrauch , der der Menge nach nur um 0,7 %
gegenüber dem Vorjahr zunahm , ist dementsprechend wert¬
mäßig um 8,5 % gestiegen . Freilich hat die Lerdienstspanne
im Fleischerhandwerk nicht zugenommen . Der Geschäftsgang
im Schneiderhandwerk ist in diesem Jahr ziemlich
stark gesunken . Ein solcher Rückschlag mußte nach den leb¬
haften Voreindeckungen ( Hamsterwelle ) im vorigen Jahr er¬
wartet werden . Im Schuhmacherhandwerk hat die
leichte Zunahme der Geschäftstätigkeit weiter angehalten .
Freilich haben sich die Umsätze in diesem Zandwerkszweig im
Zuge der wirtschaftlichen Belebung bisher erst wenig ge¬
bessert und sind von dem hohen Stand der Jahre 1927 bis
1929 noch besonders weit entfernt . Drese Entwicklung ist
ohne Zweifel strukturell bedingt ; sie hängt mit dem Über¬
gang zum leichteren Schuhwerk , das weniger oft repariert
aber häufiger ersetzt wird , zusammen — ein Vorgang , der
besonders bei Damenschuhen zu beobachten ist . Einen ge¬
wissen Ausgleich wird man durch die größere Bedeutung , die
das schwere Schuhwerk wieder erlangt hat ( Militärstiefel ,
Marschstiefel ) , erwarten können .

In den letzten Wochen hat das Handwerk eine umfang¬
reiche „ Propaganda gegen das Borgunwesen

"
eingeleitet .

Gelingt es , den übcrmägig hohen Umfang der Kredite , die
das Handwerk an seine Kunden gewährt , zu vermindern , so
würde damit die finanzielle Lage des Handwerks erheblich
verbessert werden . Gleichzeitig würde auch eine ent¬
scheidende Voraussetzung geschaffen sein , um die Zusammen¬
arbeit zwischen Handwerk und Bankgewcrbe enger zu ge¬
stalten .

Winterhilfswerk und Handwerk .

Am 1. Dezember Straßensammlung des Handwerks in
Bernfstracht .

In einer Tagung der Krsishandwerksmsister des Gaues

Hessen - Nassau in Frankfurt a . M . gab der Landeshandwerks -

m elfter Hessen die Maßnahmen bekannt , mit denen das

Handwerk 4m Gau Hessen - Nassau das Winterhilfswerk unter¬

stützen will . Anr 1 . Dezember d . I . wird das Handwerk , und

zwar Mefster , Gesellen und Lehrlinge , in Bernfstracht
überall Straßensammluugeu durchführen . Obwohl schon
viele Handwerksmeister Spenden den örtlichen Organen des

Winterhilfswerks direkt zugeführt haben , werden weiter über

die Kroishamdwerkerfchaften und Innungen die handwerk¬

lichen Betriebsführer noch einmal persönlich angegangen , sich

zur Leistung einer angemessenen laufenden Spende während
der Wintermonate für das Winterhilfswerk zwecks Erwerb

der Plaketten zu verpflichten . Außerdem haben sämtliche
Handwerkerführer aus einen Teil der ihnen zustehenden Aus -

lagenentschädigung zu Gunsten des Winterhilsswerks ver¬

zichtet . La -ndeshandwerksmeifter Eamer betonte ,
'daß das

Handwerk es als Ehrenpflicht betrachte , auch dazu beizu -

tragen , daß das WHW . feine großen Aufgaben für die Volks¬

gemeinschaft wdllbringen könne .

Am 1 . Dez . 1935 werden die deutschen Handwerker

und Beamten gemeinsam für das Winterhilfswerk des

deutschen Volkes sammeln . Das Handwerk wird die Straß -

sammlung in Berusstracht durchführen . Sesam . : r
wird jeweils in Gruppen zu drei Mann ; so z. B . samm n
ein Handwerksmeister , ein Beamter und ein Handwer
geselle oder Lehrling zSsammen . Alle übrigen Handwerker
die nicht für die Straßensammlung eingesetzt werden , werde ,

zusammen mit den Beamten Werbemärsche durch die

Straßen ihres Ortes veranstalten .

Der Reichshandwerksmeister und Reichsbetriebsgemem -

schaftsleiter Pg . Schmidt hat zu dieser Straßensammlung
einen Aufruf erlassen , in dem er u . a . ausführt :

„ Handwerker , du bist des Führers Soldat , wenn du i

vorderster Front mitkämpfst . An deinem Sammeltag für bc

Winterhilfswerk wirst du deine Volksverbundenheit zeig
und beweisen , daß du bereit bist , zum Sozialismus d
Tat . Meister , Gesellen und Lehrlinge : Alles für b . ,r

Führer und Deutschland !"

Handwerksmöbel für Arbeitersiedlungen .

Der Innenarchitekt im Rsichsheimstäiltenam l b
NSDAP . , Matyse k, appelliert in bet „ Deutschen Sw
lang

" an die deutschen Handwerker , geeigneten Sictlerh
rat für Arbeitersiedlungen zu schaffen .

'
Der haute auf

Markt befindliche Hausrat für die Arbeiterwohnungen
ungeeignet . Wuchtige , trotzige Möbel , die wohl erschwm
lich , aber ein Abglanz hochmoderner Großstabtwohnunx
sind , könnten niemals den Bedürfnissen der Arbeiterwohnü
gerecht werden . An diesem Zustand sei das Handwerk ni
ganz schuldlos , weil es sich teilweise zu viel von Fabrii
beliefern lasse , statt eigene Erzeugnisse zu verkaufen . T
vordringlich bezeichnet der Referent die Herstellung v
Einzelmöbeln mit denen der Arbeiter nach und nach sei
Zimmer einr -ichten könne . Die Möglichkeit , sich nach u
nach praktisch je nach dem Geldbeutel in den Arbeitersiedlr
gen einzurichten , solle auch in dem vom Reichsbeim stänena .
den Handwerkern zur Verfügung gestellten Mnstsrhäuse .
zum Ausdruck kommen . Weil die Möbel erschwinglich se
müßten , komme in erster Linie unser billiges Nadelholz m
neuzeitlicher Oberflächenbehandlung in Betracht .

Die Inanspruchnahme des Handwerks bedeutet Stärkung des staatserhaltenden Mittelstandes

Damenschneider Backer Friseure | Optiker
Herderstraße 21 , 1

H . Schneider
Damen - und Herren - Maßschneiderei

Anfertigung sämtlicher Damen - und Herren -
Garderoben • Reelle Preise , gute Bedienung
Reparaturen — Aufbügeln

Marktstraße 31

H . Schmidt
Damenschneider

Mäntel , Kostüme und Kleider

Taunusstraße 34,1

ANNIE MOUHA
Damenmoden

Telephon 238 91

Kürschner
Moritzstraße 32

PELZE
Neuanfertigung / Umänderung
Reparaturen
Kürschnerei F . WAGNER

Schreiner
Moritzstraße 50

August Wessel
Möbelschreinerei

Werkstatt f . moderne Beiz - u . Polierarbeiten
Innen - Ausbau (Masch.-Betr .) Rolladen - Reparatur

Dachdecker

Automechaniker

Schiersteiner Straße 5

Wilhelm Wagner , Dachdeckermeister

Ausführung von Asphaltarbeiten / Tel . 22203

Bismarckring 42 »- Fernsprecher 23345

Karl Nicodemus
Auto - Licht und - Zündung

Goldgasse / Telephon 27198

Seit über 40 Jahren

Weygandt
’

s Roggenschrotbrot
nach Kölner Art , Kommissbrot

Bäckerei Weygandt frei
°

Ha
"
^s

Friedrichstraße 29 --- Telephon 229 43

Konrad Lied
Auto - Reparaturen , gut geheizteBoxen

Oranienstraße 33

Oranien - Garage / Auto - Schüler

Reparatur - WerkStätte , Betriebsstoffe
Telephon 23522

Installateure
Grabenstraße 24 *• Telephon 27212

WILH . PRITZER
Gas -, Wasser - , san . Apiagen z Bauklempnere

Rathausstraße 5

Damen finden bei mir zuverlässige Friseure
und eine mit guten deutschen Riechwässern
reich ausgestattete Parfümerie

Rheinstraße 94 , Moritzstraße 2/4

Meine Dauerwellen
und Haarfärbungen

sind stadtbekannt

F . Fuchs
Friseurmeister

Bilder - Einrahmer
Taunusstraße 18 -<■ Telephon 269 27

Langgasse 5

Optiker Höhn

REPARATUREN
anAugengläfern . Feldftecher
und Kamera - Verschlüssen
fachmännisch , preiswert

Graveure

Mauergasse 9
A . SCHEICH e Stempe
Gravierungen • Schilde .

Elektroinstallateure

Schiersteiner Str . 18 - Tel . 26718 .

K . HOLL
Radio - Anlagen
Eigene Reparatur - Werkstätte
Teilzahlung gestattet

Das fachgemäße Einrahmen IhrerBilder in der

Kunsth . Herrn . Reichard

Schuhmacher
Spiegelgasse 1

Heinrich Harms
Schuhmachermeister — Gegr . 1878

Gut eingerichtete Werkstätte für
Neuarbeiten und Reparaturen
Beste Ausführung , mäßige Preise

Bürstenmacher
Boseplatz 6 - Telephon 23919

C . Heppenheimer
Reparaturen von elektr . Bohner - und Staub¬
sauger - Bürsten , Teppichkehr - Maschinen

Schwalbacher Straße 44

M . Commichau
Licht - , Kraft - und

Signal - Anlagen

Fernsprecher 26980

Büromaschmeureparatur »

Rheinstraße 70

Handwerkl . Können und gute
Fachausbildung bes . wichtig
bei der Reparatur Ihrer wert¬
vollen Büromaichine .

Darum bei StöAingen :

TELEPHON 25360

H . & G . ST El N
Fachmechaniker

Büromasch .- Spez . - Werkstatt
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Deutsches Handwerk
Lossprechungsfeier des Wiesbadener

Handwerks
im Paulineuschlößchen .

Am Samstag , 16 . Nov . 1935 führt die Kreis Hand¬

werkerschaft des Kreises Groß -Wiesbaden im Paulinen -

schlößchen eine große gemeinsame Lossprechungs¬
feier des Wiesbadener '

Handwerks durch .
Altes Brauchtum wird durch diese Lossprechungsfeier

gepflegt , in welcher die Lehrlinge nach der Lehrzeit und be¬

standener Prüfung zu Gesellen und die Gesellen nach be¬

standener
'
Meisterprüfung zu Meistern freigesprochen werden .

Alle Angehörigen des handwerklichen Berufsstandes
werden auf diese allgemeine , nur einmal im Jahre wieder -

kchrende Veranstaltung aufmerksam gemacht . Die Feier be¬

ginnt um 7 Uhr im alten Saal des Paulinenschlößchens .

des Konkurrenten den Kollegen sehe . Innerhalb kürzester
Frist seien vier Mitglieder auszuwählen , die nach Ablegung
der Meisterprüfung selbst wieder imstande seien , anderen
die Meisterprüfung abzunehmen . Auch für das , dem Gesetze
entsprechend noch zu ordnende Handwerk der Wäschereien und
Plättereien seien dem Leistungsprinzip entsprechend
Zwischenprüfungen für Lehrlinge vorgesehen . Nach herz¬
lichen Dankesworten des Obermeisters erfolgte der feierliche
Fahnenausmarsch .

In dem nun folgenden inoffiziellen Teile des Abends
sorgten in trefflichster Weise und mit stärkstem Beifall aus¬
genommen , die Herren Welkenbach und Bolduan für
eine fast unerschöpfliche Fülle Humor . Zwischendurch mußte
Frl . Anneliese Schulz durch zündende Vorträge zu fesseln .
Meisterhaftes Können im wahrsten Sinne des Wortes offen¬
barte aber der bunte Reigen kunstvoller Tanzschöpfungen und
Vorführungen der Damen Ria B i e r und R L d e l von der
Tanzschule Bier .

Los von seelenloser Massenware .
Ein Appell an das Handwerk .

Der Vizepräsident der Handwerkskammer Hildesheim ,
Kasten , rächtet in dem amtlichen „ Deutschen Handwerk "

einen Appell an die Handwerker , auch zu ihrem Dell dazu
beä -zutrayen , die breiten Schichten des Volkes mit der Kunst
in Verbindung zu bringen , die das bedeutendste Mittel zur
Veredelung der Charaktere sei . Die Erzeugung und Ver¬
breitung eines hohen Bolksgefchmacks fei eine der natürlichen
Aufgaben toes Handwerks . Das deutsche Volk dürfe nicht
aus die Dauer dem Warenhauskitsch und uuküustlerischer und
deshalb seelenloser Massenware verfallen bleiben , wenn es
nicht allmählich auch seiner wundervollen Innerlichkeit , seiner
Erlebnis - und Begeisterungsfähigkeit verlustig gehen solle .

Jnnungsversammlung .

Zu ihrem ersten Kameradschaftsabend ver¬
bunden mit Fahnenweihe , hatte die noch junge Wäscher¬
und Plätterrnnung von Erotz -Wiesbaden ihre

"
Mitglieder

eingeladen , die diesem Ruse zahlreich Folge leisteten . Nach
Begrüßungsworten durch den Obermeister Pg . Wald -
! chmidt sprach Frl . Joh . Baum einen schwungvoll vor¬
getragenen Prolog . Es folgte der Einmarsch der Fahnen und
anschließend die Weihe der Jnnungsfahne durch Kreishand¬
werksmeister Stoll , der sie dem Obermeister als Symbol
der Treue und Gefolgschaft übergab . Die Fahne möge , so
führte der Kreishandwerksmeister aus , von der noch jungen
Innung stets im Geiste wahrer Volksgemeinschaft in eine
bestere

'
Zukunft hineingetragen werden . Der Reichsinnungs -

meister K l o b - München sprach den Wunsch aus , daß die
Fahne der Innung das sein möge , was sie auch dem Sol¬
daten bedeute . Im Kampf der Innung der Wäschereien und
Plättereien um die Geltung als selbständiges Handwerk
verbürge nur die gute Leistung des einzelnen erst die
Leistung der Gesamtheit . Handwerkskammer - Präsident
Müller überbrachte darauf die Glückwünsche der Hand¬
werkskammer Wiesbaden mit dem Wunsche , baß echter hand¬
werklicher Geist auch unter diesem Banner herrschen möge .
Die Berufsmoral verlange es , dag . jedes Mitglied anstelle

— Facharbeiterprüfung und Gesellenprüfung . In einem
Erlag des Präsidenten der Reichsanstalt wird die Auffassung
der zuständigen Ministerien zur Frage des Verhältnisses der
Prüfungen für industrielle Facharbeiter zu den handwerk -
lichen Gesellenprüfungen dargelegt . Danach wird die end¬
gültige Regelung der industriellen Facharbeiterausbildung
und die ihrer Bedeutung entsprechende Einordnung in das
gesamte berufliche Ausbildungswesen unter Berücksichtigung
der Belange aller beteiligten Kreise in dem kommenden
Berufsausdrldungsgesetz erfolgen . Für die Zwischenzeit
sollen auftretende Schwierigkeiten im Zusammenwirken der
beteiligten Selbstverwaltungskörperschaften der gewerblichen
Wirtschaft mit Unterstützung der Behörden überwunden
werden .

— Meisterprüfung im Friseurhandwer ». Weil im
^ llseurhandwerk im Dezember der letzte diesjährige Prü -
fungstermin abgehalten wird , nimmt die Handwerkskammer
Anmeldungen hierzu nur noch bis Ende November d . I . ent¬
gegen . Vor Frühjahr nächsten Jahres finden keine Prüfungen
mehr statt .

Kauft rechtzeitig !
Die Bedeutung des Weihnachtsgeschäfts für den Einzelhandel .

Die Vorbereitungen , die fast alle Zweige des Einzel¬
handels für das Weihnachtsgeschäft zu treffen pflegen , sind
ohne Frage von besonderer Wichtigkeit , denn in manchen
Geschäften wird fast die Hälfte des gesamten Jahresumsatzes
in den Monaten November und Dezember getätigt , der
Spielwarenhandel setzt z . V . rund 50 % des Jahres¬
absatzes allein im Dezember um . Die Forschungs¬
stelle für den Handel beim RKW . hat nun kürzlich Berech¬
nungen über den Einfluß des Weihnachtsgeschäftes auf die
Einzelhandelsumsätze angestellt , denen zufolge der stärkste
Umsatzauftrieb im Uhrenhandel stattfindet : Die
Dezemberumsätze übersteigen die eines normalen Monats
fast um das Doppelte . Vom Weihnachtsgeschäft haben bann

naturgemäß die Schokoladenfachgeschäfte viel zu
erwarten , deren Umsätze im Weihnachtsmonat 1934 fast ein¬
einhalbmal höher lagen als in den vorhergehenden Monaten .
Eine wesentliche Umsatzerhöhung erzielen auch die

Drogerien , die in größerem Umfange den Geschenk¬
artikel „ Parfüm

"
führen . Hier ergab das Weihnachts¬

geschäft zusätzliche Umsätze um etwa 75 % der üblichen
Monatsumsätze . Bedeutungsvoll ist das Weihnachtsgeschäft
weiter für den Einzelhandel mit Sportartikeln und
- b e k l e i d u n g . Hier bringt der Weihnachtsmonat oft
Umsätze , die sich auf das zweieinhalb - bis fast zweifache der

Herbstmonate belaufen . Jedoch wirkt die jeweilige Wetter¬

lage sehr stark auf die Umsatzentwicklung ein : denn in den

Sommermonaten ergeben sich hier ebenfalls erhebliche Um -

satzspitzen . Der Einzelhandel mit Glas - und Porzel -
lanroarcn und vor allem die Geschäfte , die Keramiken ,
Vasen usw . verkaufen , sind als „ Eeschenklieseranten " natür¬
lich ebenfalls am Weihnachtsgeschäft besonders beteiligt .
Ihre Umsätze waren im Dezember 1934 etwa zweieinhalb -
mal so hoch wie in den übrigen Monaten ; die Umsätze
einzelner Monate betrugen sogar nur ungefähr ein Drittel
des Dezemberumsatzes . Da zu den Vasen auch Blumen ge¬
kauft werden , werden auch die Umsätze des Blumen¬

handels durch das Weihnachtsfest günstig beeinflußt . So

betrug der Dezemberumsatz der Blumengeschäfte 1934 durch¬
schnittlich etwa 160 % des durchschnittlichen Jahresumsatzes
von 1934 . Hier muß man allerdings berücksichtigen , daß die

Dezemberumsätze auch schon die Blumenspenden zum Neu¬

jahrsfest enthalten . Schließlich kann sich auch der

Lebensmitteleinzelhandel über Umsatzbesserun¬

gen im Weihnachtsmonat freuen . Feiertagessen , Kuchen¬
backen und die Weihnachtssüßigkeiten wirken sich natürlich
in llmsatzsteigerungen aus . Im Dezember 1934 waren die

Umsätze der Lebensmittelgeschäfte etwa ein Drittel bis zur
Hälfte höher als in den übrigen Monaten dieses Jahres .

Der Einzelhandel ist also mit verhältnismäßig nur

wenigen Ausnahmen am Weihnachtsgeschäft sehr stark be¬

teiligt . Es ist daher durchaus anzunehmen , daß auch in

diesem Jahre die November - und Dezemberumsätze ebenfalls
wieder ziemliche Steigerungen erfahren werden . Anzu¬
streben wäre dabei , daß sich die Verbraucherschaft recht¬
zeitig zum Kauf entschließt , damit eine Überbelastung
des Verkaufspersonals nach Möglichkeit vermieden
wird , und damit andererseits der Käufer in den gerade im

Weihnachtsmonat stark beanspruchten Fachgeschäften eine

gute Auswahl findet . Erstrebenswert wäre es auch
darum , weil Handel und Produktion dann um so besser dis¬

ponieren können , was ohne Frage die starke , saisonbedingte
Beanspruchung sehr mildern bezw . ausgleichen würde .

Jetzt erwartet der Handwerker Deine Aufträge — Meister und Gesellen stehen zu Deiner Verfilaung

■ ■ ■ !■

MalerFeinmechaniker Wäschereien Schlosser Plisseebrennereien

Bultanisier - Anstallen
Uhrmacher

MaschinenbauerInstallateure

Friseure

Jkunstqietzereien

Schreiner
Juweliere

Bilder - Einrahmer

Tapezierer
Schirmmacher

Autolackierer

Automechaniker

Dachdecker
SchuhmacherKunststopfer Messerschmiede

Friedrichstraße 8 (Laden )

Schleifarbeiten
nur LStahlwaren -Fachgeschäft

Herbst

Friedrichstraße 10 . Tel . 26983

Messing - und Bronzearbeiten

PH . HÄUSER
Kunstgießerei . Gürtlerei , galv .
Anstalt,Vernickeln .Versilbern ,
Vergolden

Hellmundstr . 58 , Ecke Emser Str .
Wo ?
Bubikopfschneid .,Ondulieren
Dauerwellen , Wasserwellen

Salon - Werner

Moritzstraße 30

Neuanfertigung
Reparaturen

Hermann Weis
Tapezierer u . Dekorateur

Seerobenstraße 7

A . Alexi
Sämtl . feinmech . Reparaturen
Dreherei und Fabrikation

Midieisberg 12 - Tel . 25990

Stoffknöpfe
von der Mode bevorzugt
fertigt an

PLISSEECROON

Herderstraße 25

August Mergel
Werkstätte

für moderne Einrahmung
Kirchgasse 17 und 49

Schirm - Krone

Neuanfertigungen
Oberziehen

Alle Reparaturen

Phillppsbergstr . 7 , Sedanstr . 7
GEBR . J . RAU
Fernsprecher 229 27

Bedachungs - und

Asphalt - Geschäft
Der Winter naht , sind Ihre
Dächer in Ordnung ?

Wellritzstraße 5

Wilhelm Mayer
Bau - und

Möbel - Schreinerei

Sedanplatz 5 - • Telephon 25463

Heinrich Sopp
MALERMEISTER
Alle ins Fach schlagende
Arbeit gut und preiswert

Schachtstraße 9 - Tel . 23075
UNKELBACH
Schlossermeister
empfiehlt sich in alle ins
Fach schlagende Arbeiten .

Jetzt Kirchgasse 48

A . REIMANN

Uhrmacher
Anfertigung aller Repara¬
turen , gr . Auswahl in Uhren

Feldstraße 19

Schlosserei

Aug . Kühn
Telephon 22341
Eisenkonstruktionen

Dotzheimer Str . 23 , Ecke Hellmundstr .

Rudolf Kiefer - Wiesbaden
Schuhmacherei . - Sauberste
und sorgfältigste Ausführung
sämtlicher Reparaturen
bei billigster Berechnung .

Jetzt Kirchgasse 48 I Tel . 26825

A . Reimann
Optiker

Anfertigung aller Rezept •
suchen und Reparaturen

Dotzheimer Straße 172

AUTOLACKIEREREI
Karosserie u . Kotflügelrepar .
Carl Juppe & Sonn
gegr . 1898 Tel . 29146

Markt Straße 11 , Telephon 28292

A . Müller
Kunststopfen v .Mottenlöchern
inHerrn - u . Damengarderoben

Riehlstraße 8 , Hauptgeschäft

Wäscherei
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Rund
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIilllllllllllllllllllllllllMIIHIilllll

Telephon 26841

Stärkewäsche

Haushaltwäsche

Pfundwäsche

Gardinenspannen

Albrechtstraße 43

Ist Ihr Gasbadeofen intakt ?

W . Mäurer
Spenglerei und Installation
Telephon 23718

Bertramstraße 8 - Tel . 22009

Wilhelm Deuser
Bauspenglerei u . Installation
für Gas und Wasser

Schiersteiner Straße 29 ZT . 27739

Adolf

Neuschaefer
Maschinenbau u , Reparaturen
aller Art

Bertramstraße 15 v Tel . 23016

E . BREZING
Ford - Spezial - Reparatur -

Werkstätte
Original - Ford - Ersatzteile

Dotzheimer Straße 28

A - Licht
U - Reparaturen
T - Fahrschule F . Liebold
O Fernsprecher 24520

Nerostraße 16 — Tel . 24803

Autoreifen - Spez . - Haus

W . Pfeiffer
Schleudert Ihr Auto ?

Lassen Sie Ihre Reifen beim
Fachmann mit Gleitschutz -
Rillen versehen .

Goldgasse 18 — Telephon 22335
Umarbeitungen und Reparaturen an Schmuck
werden billigst u . fachmännisch ausgeführt bei

Juwelier Lambert
( Ankauf von Altgold )

Langgasse 5 - Telephon 23222

Julius Fuchs
Neuanfertigung u . Umarbeitung von Jnwelen
Gold , und Silberwaren
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Bekanntmachungen .

Ausklopsen von Betten und Teppichen .

Ich habe Deranlasfung , aus die Beachtung der Br -

sti -mmung des § 15 der Wiesbadener Stratzenpotizeiverord -

nung vorn 10 . 7 . 1931 hinzuweisen , welche lautet :

1 . Der Staubentwicklung ist bei allen Arbeiten auf und
an der Straße in geeigneter Weise vorzubruMn .

2 . Verboten ist das Klopfen und Ausftäubeu van

Teppichen , Decken , Kleidern , Polstern , Betten und ähnlichen
Gegenständen an offenen Fenstern und Düren , auf Ballonen
und Dächern , nach der Straßenseite zu .

3 . Ans den Höfen und Hofgärten ist das Ausklopfen der

zu 2 . genannten Gegenstände nur werktags von 8 bis 12 Uhr
gestattet , llyid zwar darf das Ausklopfen und Ausftäuben
von Eppichen , Läufern , Treppen - und Wurvorlagen mir auf
dem Hofraume selbst stattfinden , während das Ausklopsen
und Ausständen von Polstermöbeln , Matratzen , Betten ,
Decken und . Kleidern auch auf Balkons und an offenen
Fenstern geschehen kann .

Die Aufsichtsbeamten sind angewiesen worden , auf die
Einhaltung dieser Bestimmung zu achten und Übertretungen
dieser Art

'
zur Anzeige zu bringen .

Wiesbaden , den 1 . Oktober 1935 .
Der Polizeipräsident .

Die Polizeiverwaltung weist darauf hin , daß auch Hand¬
wagen während der Dunkelheit aus der Straße beleuchtet
werden müssen . Die Beleuchtung der Handwagen ist unbe¬
dingt erforderlich , weil die Gefahr besteht , daß sie von
schneller fahrenden Fahrzeugen leicht übersehen und ange -
fahren werden . Tatsächlich sind infolge der Nichtbeleuchtung
schon mehrfach schwere Unfälle in Wiesbaden vorgckommen .
Wie die Fuhrwerke , so .müssen auch die Handwagen an der
linken Seite eine hellbrennende Laterne mitführen . Un¬
benutzte Handwagen dürfen während der Dunkelheit nicht
auf der Straße stehen gelassen werden . Zuwiderhandlungen
gegen diese Vorschriften werden unnachsichtlich bestraft
werden .

Der Polizeipräsident .

Kirchliche Anzeigen .

Sonntag , «den 17 . November 1935 .

Katholische Kirche .
Pfarrkirche St . Bonifatius . ( 23 . Sonntag nach Pfing¬

sten . ) 6 .00 , 7 .00 Und 8 .00 hl . Messen , letztere
'

mit Predigt .
9 .00 Kindergottesdienst . 10 .00 Hochamt mit Predigt . 11 .30
letzte hl . Messe mit Predigt . 18,00 Abendsöier zu Ehren der
hl . Elisabeth mit Gesängen des Kircheuchorcs und Orgel -
vorträgen . An den Wochentagen : Hl . Messen um 6.30 , 7 . 15
und 9 .00 Uhr . Dienstag und Freitag außerdem auch um 8 .00 .
Mittwoch . 9 .00 feierliches Jahramt für alle gefallenen
Anreger . Beichtgelegenheit : Samstag 4 .00 — 7 .30 und nach
8 . 15 , Sonntagmorgen von 6 .00 ab .

Pfarrkirche Maria - Hilf . ( 23 . Sonntag nach Pfingsten . )
6 .30 Frühmesse , 8 .00 zweite hl . Messe , 9 .00 . Kindergottesdienst
mit Predigt und gemeinschaftlicher hl . Kommunion für . die
Schulkinder , 10 .00 Hochamt mit Predigt und Segen , 18 .00
Andacht mit Segen . An -den Wochentagen hl . Messen 6 .30 ,
7 .05 und 9 .00 . Dienstag und Freitag , 7 .05 , Schnlmesse .
Dienstag , 7 .05 , Amt zu Ehren der hl . Elisabeth .

Pfarrkirche St . Dreifaltigkeit . Sonntag , 7 .00 , Frühmesse
( gemeinschaftliche hl . Kommunion der Hausgehilfinnen ) ,
8 . 00 zweite hl . Messe mit Ansprache ( gemeinschaftliche hl .
Kommunion der Schulkinder ; 5 . Aloystanischer Sonntag ) ,
9 .00 Kindergottesdienst ( Amt ) , 10 .00 Hochamt mit Predigt
und Segen , 14 .30 Vortrag und Andacht für die Kinder -
kongregation , 18 :00 Sakramentalische Andacht . An den
Wochentagen hl . Messen nm 6 .30 und . 7 .15 . Moirtag , 7 .30 ,
Schul messe für die Gymnasien . Dienstag und Freitag , 7 .15 ,
Schulmesse für die Volks - und Mittelschulen . Dienstag , 6 .30 ,
hl . Messe zu Ehren der hl . Elisabeth ( gemeinschaftliche hl .
Kommunion der Mitglieder des Elisabechenvereins , 17 .00
Festandacht mit Predigt zu Ehren der hl . Elisabeth in der
Liebfrauenkapelle . Samstag , 18 .00 , Salve . Beichtgelegenheit
Sonntag von 6 .30 an , Samstag , 16 .00 bis 19 .00 , und von
8 .00 an .

Pfarrkirche St . Elisabeth . Erste hl . Messe 6 .00 . Zweite
hl . Messe 7 .00 mit Ansprache und gemeinschaftlicher hl .
Kommunion der . Frauen . 8 .00 hl . Messe . 8 .45 Jugendgottes -
dionst ( Amt ) . 10 .00 Hochamt mit Predigt . Letzte hl . Messe
11 .30 . 18 .00 Sonntagsandacht . Dienstag und Freitag 7 . 10
Schulmesse mit Kinderkommunion . Dienstag , am

'
Feste

unserer Kirchenpatronin , der hl . Elisabeth : 6 .30 General ?
kommunian der Akitglieder des Dritten Ordens und des
Elifabethen - Vereins . 9 .00 feierliches Hochamt . 20 .00 Fest¬
predigt mit Festandacht . Mittwoch 6 .30 Esmeinschaftsmeffc .
8 .00 Requiem für die Gefallenen des Weltkrieges . Bsicht -
gelegenhsit : Samstag von 16 .00 — 19 .00 und nach 20 .00 . Sonn¬
tag und Dienstag bis 8 .00 und Freitag von 17 .00 — 19 .00 .
Hl . Kommunion : In den vier ersten hl . Messen und nach
Bedarf .

Pfarrkirche zu Sonnenberg . Samstags , 17 .00 Beichte .
Sonntags , 6 .30 , 7 .00 Frühmesse . 10 .00 Hochamt . 20 .30
Andacht .

Alt - kathol . Gemeinde , Friedenskirche . Schwalbacher Str .
Sonntag , 10 .00 , Amt mit Predigt . — Mittwoch , Buß - und
Bettag , 18 .00 Gottesdienst : mit Predigt . Pfarrer Eder .

Eoangel . - lutherische Dreieinigkeitsgemeinde , Kiedricher
Straße ■8 . Sonntag , 10 .00 , LeMottesdienst . — Mittwoch ,
Bußtag , 10 .00 Prodigtgattesdienst . Pfarrer Eikmeier .

Baptisten - Gemeinde , Adlerstraße 19 . Sonntag , 9 .30
Gebetsstunde , 10 .45 Sonntagsschule , 16 .00 Predigt , 18 .00
Jugendgruppe . — Mittwoch ( Bußtag ) , 10 .00 Predigt . —
W . - Dotzheim , Mühlgasse 17 . Sonntag , 11 .00 , Sonntags -
schule . — Donnerstag , 20 .30 , Bibelstunde .

Eoangel . - lnther . Gemeinde ( der eoangel . - luther . Kirche
Altpreutzens zugehörig ) , Dotzheimer Straße 4 , 1 . Sonntag ,
10 .00 , Lefsgottesdienst . — Mittwoch ( Landesbußtag ) , 9 .30

Beichte , 10 .00 Predigt und heil . Abeitdmahl . Pfarrer Fritze .

Christliche Gemeinde , Schwalbacher Straße 44 . Sonntag ,
20 .30 Evangelisation . — Biebrich , Rathausstraße 67 . Sonn¬

tag , 20 .30 Evangelisation . — Vierstadt , Kloppenheimer
Straße ,5 . Sonntag , 20 .30 Evangelisation . — Schierstein ,
WilMmstraße 25 , 2 . Sonntag , 20 .30 Evangelisation ,

Neuapoftolischc Gemeinde , AdelheÄtztraße 81 . Sonntag ,
9 .30 und 16 .00 , Mittwoch , Laß - und Bettam 9 .30 ,
Gottesdienste . — W .- Schierstem , Adolfstraße 8 . SonnMg ,
16 .00 , Mittwoch , Butz - und Bettag , 9 .30 , Gottesdienste . —
W .-Btebrich , Diltheystraße 6 . Sonntag , 9 .30 und 16 .00 , Mitt -

woch , Buß - und Betrag , 9 .30 , Gottesdienste . — W .-Dotzheim ,
Luäs ^llstrrche 2 . Sonntag , 9 .30 , Mittwoch , Buh - und Bettag ,
9 .30 , Eochesdiewste .

Methodistenkirche , Dotzheimer Straße 51 . Sonntag , 9 .45
Predigt . 11 .00 Kindergottesdienst , 20 .00 Feierstunde für den
KircheniröbeMchter Emil Quandt . — Mittwoch , Bußtag ,
9 .45 , Predigt .

Die Christengemeinschast , Wilhelminenstraße 12 . Sonn¬
tag , 10 .00 , Feier der Menschenweihehandlmng , 11 .00 Sonn -

tagsfeier für Kinder . — Mittwoch , 10 .00 , Feier der Menschen -
weihehandlung . — Freitag , 20 .15 , Vortragszyklus über die
Offenbarung des Johannes .

Die Heilsarmee , Kleine Schwalbacher Straße 10 . Sonn¬
tag , 9 .30 , Sonntagsschule , 10 .30 HeMgungsstunde ,
20 .00 Heilsversammlung . — Dienstag , 15 .00 Frauenstunde .
— Mittwoch , 20 .00 , Heilsversammlung . — Freitag , 20 .00 ,
Hsiligungsstunde .

Der Rundfunk .

Rcichsfender Frankfurt 251/1195 .

Sonntag , den 17 . November 1935 .

6 .00 Von Hamburg : Hafsnkonzert . 8 .00 Zeit , Masserstand .
Wetter . 8 .05 Gymnastik . 8 .25 Choralblasen . 9 .00 Von
Fulda : Katholische Morgenfeier . 9 .45 Bekenntnisse zur
Zeit . Carl von Clausewitz , „ Der kriegerische Genius "

.

10 .00 Von Königsberg : Reichsjendung : Aiorgenfoicr der HI .
10 . 30 Chorgsfang . 11 .15 Dichter im Dritten Reich .
Josefa Berens - Tote iwhl . 11 .30 Von deutscher Art und
Kunst . „ Gott vor Dir "

. Eine Funkfolge nach Aus¬
sprüchen "deutscher Denker und Dichter des 19 . Jahr¬
hunderts . Mit Liedern von Franz Schubert .

12 .00 Von Hamburg : Reichssendung : llbertragung aus der
Goslarhalle : Rede des Roichsbauernführers und Reichs -
ernÄhrungsnrinisters Darre . 13 .00 Von Berlin :
Musik am Mittag . 14 .00 Von Stuttgart : Kinderstunde .
„ Kasperles Reiseerlebnisse

"
. 14 .45 Aus der Spur der

Vorfahren . Wie beschafft man den Ahnenpaß ? 15 .00
Stunde des Landes .

16 .00 Von Köln : Nachmittagskonzert . 18 .00 HJ .-Fmk . Froh¬
sinn lim Dorf ! BüM . besucht ein Dorf an ib» r Mosel .
18 . 30 Heilere ' Musik zur Dämmerstunde .

19 .30 Sportbericht . 19 . 40 Von Freiburg : Unter Palmen und
Akazien . 19 .55 Der Nobelpreisträger Geh . Prof .
Dr . Hans Spemann .

20 . 10 Aus dem großen Saal des Saalbaues : 2 . Soimtags -
konzert der Mufeums -Gsfellschaft .

22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 . 15 Wetter , Nachrichten , Sport .
22 .25 Sportspiegel des Sonntags . 23 .00 Von München :
Unterhaltungsmusik und Tanz . 21 .00 Nachtkonzert .

*

Montag , den 18 : November 1935 .

6 .00 Choral . Margenspruch . Gymnastik . 6 .30 Frühkonzert .
7 .00 Nachrichten . 8 .00 Wasferstand , Zeit , Wetter . 8 .15
Gymnastik .

10 .00Werbekonzert . 1Q. 15 Von Hamburg : Schulfunk . „ Dorn¬
röschen "

, Märchenspiel von Ludwig Hofmeier . 10 .45
Ratschläge für Küche und Haus . . 11 .00 Werbekonzert .
11 .35 Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .45 Sozialdienst .

12 . 00 Von Hamburg ( aus Hannover ) : Schloßkonzert . 13 .00
Zeit , Nachrichten . 13 . 15 Non Hamburg ( ans Hannover ) :
Schloßkonzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 14 . 10
Vom DeutschlandfeUder : Allerlei — zwischen Zwei und
Drei . 15 .00 Wirtschaftsberichtl 15 .15 Kinderfunk . Jetzt
basteln wir !

15 .30 Bon Freiburg : Konzert . 16 .30 Auf der Winterweide .
Schäfer ziehen durch unsere Gebirge . Vortrag . 17 .00
Von Stuttgart : Nachmittagskonzert . 18 .30 Jugendfunk .
Jungmädel auf der „ Bremen " ! 18 .55 Wetter , Sonder -

wetterdieust für die Landwirtschaft , Wirtschaft , Pro -
’

gramm .
19 .00 Leichtes Unterhaltungskonzert . 19 .50 Tagesspiegel .

20 .00 Zeit , Nachrichten .
20 . 10 Von Stuttgart : „ Zur Unterhaltung

"
.

22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 . 15 Nachrichten , Wetter , Sport .
22 .30 Von Breslau : Musik zur „ Guten Nacht

"
. 24 .00

Von Stuttgart -: Nachtmusik .

Deutschlandfendcr 1571/191 .

Sonntag ,
' «den 17 . November 1935 .

6 .00 Von Hamburg : Hasenkonzert . 8 .00 Stunde des Bauern .
9 .00 Deutsche Feierstunde . 9 .45 Deutsches Volk — Deut¬
sche Luftfahrt .

19 .00 Von Königsberg : Reichssendung : Morgenfeier der
Hitlerjugend . 10 .30 Fantasien aus der Wurlitzer Orgel .
11 .00 Im Dorf — Gedichte van Kurt Matthies . 11 .25
Der Berliner Staats - nn -d Domchor singt .

12 .00 Von Hamburg : Reichssendung : Reichsdau -erntaa 1935 .
13 .05 Von Augsburg : -Mittagskonzert . 14 .00 Kinder¬
funks piel . 14 .30 Neapel singt . — Süditalienische Bolks -

woisen ( Aufnahme von Mailand ) . 15 .00 Eine Viertel¬
stunde Schach . 15 . 15 Stunde des Laubes .

16 .00 Musik um Nachmittag . 18 .00 Von Leipzig : Der Riug
des Nibelungen von Rich . Wagner : „ Die Walküre "

( 1 . Akt ) . 19 .05 Deutschland -Sportecho . 19 .30 Musikalische
Kurzweil .

20 .00 Von Hamburg : Beliebte Operettenmelodien .
22 .00 Tages - und Sportnachrichten , anschl . Deutsch ! and -Echp .

22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 23 .00 Wir bitten zum
Tanz ! . \

*

Montag , den 18 . November 1935 .

6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer . 6 .30 Früh ! . Morgen -

mufik .
10 . 15 Grundschulsuuk . 11 .30 Zehn Minuten für die Hausfrau .

11 .40 Der Bauer spricht — Der Bauer hört . ,
12 .00 Von Saarbrücken : Musik zum Mittag . 14 .00 Allerlei —

von Zwei °bis Drei . 15 .00 Börsenberichte . 15 .15 Werk¬
stunde für die Jugend . 15 .35 Fürs Jungvolk . Jungvolk
singt .

16 .00 Musik am Nachmittag . 17 .15 Zum 225jährige >l Jubiläum
der Berliner Charite . 17 .30 Perlen deutscher Volks¬
lieder . 18 . 10 Wer ist wer ? — Was ist was ? 18 .20
Sportfunk . 18 .30 Gemeinschastsfingen 'der HI . 18 .50
Neue deutsche Tanzmusik nnd der Tanzkapellenwett¬
bewerb .

' *

19 .00 Von Karlsruhe : Die Heimat singt . 19 .45 Deutschland -
echo . 20 .00 Kernspruch und Nachrichten .

20 .10 Von Leipzig : Mnsik zur Unterhaltung . 21 . 15 Die Treue .
Eine Erzählung für den Rundfunk mit Musik .

22 .00 Tages - und Sportnachrichten . 22 .20 Eine kleine Nacht¬
musik . 23 .00 Von Breslau : Musik zur „Guten Stacht

"
.

__________ ___________
Soitntag , 17 . November 1935 .

Deutfehes Theater .

Sonntag , den 17 . November 1935 .
Außer Stammreihe .

Nachmittags :

Polenblut .
Operette in 3 Akten von Oscar Nedbal .

Schorn , Dr . Tanner , Schenck -von Trapp .
Fuchs , Haas , Lücker , Mayer , Ssdina , Wilhelmy , Aßmann ,
Dempewolf , Elken , Jäger - Westphal , Kulick , Schorn . Wenzel ,

Weyrauch ,
Anfang Uy $ Uhr . Ende gegen 17 % Uhr .

Stammreihe G . 10 . Vorstellung .
( Ring „ NSKE .

"
)

Abends : Zum ersten Male :

Der goldene Kranz .
Ein Volksstück in 3 Akten von Jochen Huth .

Jvers , Schenck -von Trapp .
Bruns , Eenzmer , Hsidenrsich , LiNdsmer , Voß , Albert ,
Breitkopf , v . Heydcm , Jäger -Westphal , Laube , Lehrmann ,

Reichmann .
Anfang 20 Uhr . Ende etwa 22 % Uhr .

Montag , den 18 . November 1935 .
Stamm reihe A .

'
11 . Vorstellung .

Die Boheme .
Oper in 4 Akten von

°
Puccini .

Friederioi , Elmendorfs , Schsnck - vM Trapp .
Habicht , Müller , Buttlar , Hospach , Katona , Mechler , Menz ,• Oßwald , Silbereifen , Schorn .
Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22 Uhr .

Refidenz - Theater .

Sonntag , den 17 . November 1935 .

Towarisch .
Komödie in 4 Akten von Deval - Goetz .

Anfang 15 % Uhr . Ende gegen 18 Uhr .

Krach im Hinterhaus .
Komödie in 3 Akten v . M . Böttcher .

Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22 % Uhr ,

Montag , den 18 . November 1935 .

Stammreihe I . 5 . Vorstellung .
Anna und Adalbert .

Lustspiel in 4 Auszügen von Sigmund Grafs .
Anfang 20 Uhr . Ende nach 22 Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte .

Sonntag , den 17 . November 1935 .

11 .30 Uhr : Frühkonzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Ensemble des Stadt .

Kurorchesters . Leitung : Günter Eberle .
1 . Ouvertüre „ Raymond

" von Thomas .
2 . Goldregen , Walzer von Waldteufel .
3 . Wie schön bist Du , Paraphrase von Neswadba .
4 . Phantasie aus der Oper . „ Cavalleria rusticana

" von
Mascagnie .

5 . Lockenköpfchen , Intermezzo von Powell .
6 . Per aspcra ad astra , Marsch von Urbach .

Montag , den 18 . November 1935 .
11 Uhr : Friih - Konzert

am Kochbrunnen , ausge sühnt von dem Ensemble des Stadt .
Kurorchesters . Leitung : Günter Eberle .

1 . „ Die Italienerin in Algier
"

, Ouvertüre von Rossini .
2 . Amoretten , Gavotte von Alban .
3 . Gran Via , spanischer Walzer von Lincke .
4 . Potpourri aus „ Der Zigcunerbaron

" von Strauß .
5 . Du bist die Ruh , Lied von Schubert .
6 . Einzug der Gladiatoren , Marsch von Fueik .

Kurhaus - Konzerte .

Sonntag , den 17 . November 1935 .
16 Uhr : Gesellschaftsräume und Epielziminer :

Bridge - Turnier , veranstaltet vom Deutschen Bridge -Verband ,
Ortsgruppe Wiesbaden .

Eintritt nur für Turnier - Teilnebmer .

16 . 15 Uhr kleiner Saal : Konzert .
Leitung : Ernst Schalck . «

1 . Ouvertüre zu „ Der schwarze Domino " von F . D . Ander .
2 . Duett and Finale aus „ Martha

"
wn F . v . Flotow .

3 . Divertissement aus „ Die Meistersinger von Nürnberg
" von

R . Wagner .
4 . Mein iraium , Walzer von E . Waldteufel .
5 . Ouvertüre zu „ Berlin , wie es weint und lacht

" von
A . Conradi .

6 . Cavatine aus der Oper „ Margarethe
" von CH . Eounod .

7 . Potpourri aus „ Pagamm
" von Frz . Lehar .

8 . Heil Europa , ÄLarsch von Frz . v . Blau :

Im Weinsaal : 16 .30 — 18 .30 Uhr : Tanz -Tee .

20 . 11 Uhr großer Saal :
Große närrische Generalversammlung der Karnevals -

Gesellschaft „ Sprudel " .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillinger .

Montag , den 18 . November 1935 .

10 .15 Uhr : Konzert .
Leitung : Ernst Schalck .

1 . Ouvertüre zu „ Der Widerspenstigen Zähmung
" v . H . Eoetz .

2 . Sarabande ans „ Ding Mars " von Ch . Gounod .
3 . Arlesienn « - Saite Nr . 2 von E . Bizst .

Pastorale — Intermezzo — Menuett — Farandole .
4 . Seid umschlungen Millionen , Walzer von Joh . Strauß .
5 . Ouvertüre zu „ Das Nachtlager in Granada " v . C . Kreutzer .
6 . Intermezzo aus „ Der Bajazzo

" von R . Leoncavaüo .
7 . Fantasie aus der Oper „ Der Freischütz

" v . C . M . v . Weber .
8 . Krönnngsmarsch von I . Svendsen .

20 Uhr kleiner Saal : Lichtbilder - Bortrag .
Dr . Wolsram Waldschmidt .
„ Potsdam als Kunststätte ."

Mitwirlende : Kammermusiker Franz Danneberg , Flöte .
Kapellmeister Ernst Schalck , Klavier .

1 . Zwei Sätze aus dem Flötenkonzert C -dur von Friedrich
der Große . — Grave — Allegro ajfai .

2 . Vortrag .
3 . Flötsnkonzert D -dur von Joh . Joachim Ouantz .

Allegro — Piu tost « Andantino — Presto .
4 . Lichtbilder mit Erläuterungen .
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KURHAUS
Mittwoch , 20 . November ( Bußtag ), 19 . 30 Uhr großer Saal
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STRADIVARI
Goetz .

eine
des großen Films

iebrid )

tlbert ,
inamm ,

Martini - Stuben
Die gediegene Tanz - Bar

Taunusstr . 27 • Bis 4 Uhr geöffnet
Spezialität : Hühnerboullion mit Ei

nmtifiinen
W

Eoetbestr . 18 .

mann ,
tsnM ,

"
Rheinstraße 47

Rudolf Forster

in ihrer neuesten

Filmschöpfung

eutzer .

Beter .

Eintrittspreise ; RM . 1. 00 , 1. 50 , 2 . 00 , 3 .00 und 4 . 00

Diese entzückend

Sonntag auch 4 Uhr

Fremfen - tattillniig

« tilgst

XVolzer Wo . 4, 6 .15,8 .30 - So . 3,5,7,9 Uhr
Eintrittspreise : SO 70 90 1 . 10
Bitte besuchen Sie am SonntagmA/il nfeNn/kmiu Xf___ . . . a

Kleine Preise — Voll -Variete

Baumpfähle und
Geländermaterial

empfiehlt K . F . Schurn
Aarstraßc 26 Tel . 238 71 .

Ulllllttl - MUktzlMFfl t . - chearnrrr kchr

er 21 rt in O IL
- " X° kürzester Z - tt gBfertAraergagHaft

Heute Samstag

2,5uhr Nacht -

Vorstellung

Nr . 315 . Seite 47 .

Rest» Zur Börse '
Mauritiussfr. 8

Das Haus der guten Küche
Mittagessen — .90 lei Abonn . — . 80

Sonntag : Zanderfilet , geb . Huhn
auf Reis , Wiener Schnitzel

„ Rehragout , Kart - Klöße
Spezialität : Gänsebraten , Hasen¬

braten, _ Rehbraten , Has im
Topf , jg . Hahn , Rippchen ,
Kraut , nebst reichhaltiger
Speisenauswahl .

___
Fr . E . Racky Wwe .

( Schuberts unvollendete
Symphonie )

ob Dienstag , 19 . 11 .

Huh , Morgen -

Vorstellung
des hochaktuellen

Dr . Rikli - Films der Ufa

Abessinien

Einstudierung des Chores : 1 -
Am Cembola : j

Poul Goldberg
An der Orgel : Kurt Utz

Solisten : Gisela Derpsch (Sopran )
Margret Langen (Alt )
Wilhelm Nentwig (Tenor )
Alexander Nosalewicz (Baß )

Orchester : Städtisches Kurorchester
Chor : Cäcilien -Verein , Bach - Chor , Mitglieder

des Wiesbadener Mannergesangvereins

Der Welt
größte Akkordionschau

8 Brox
Die holländischen Sinfoniker .

Curt Jurisch
Der bek . Rundfunkkomiker

und weitere

7 Attraktionen 7

Karten : 0 . 40,0 . 60,1 . 20 RM .

Ludwig
Ganghofers
Roman aus der
Einsamkeit und
Majestät der Berge
als

UFA - Film
von dramatifcher
Größe .

Der Sonntag ist ein Ruhetag ,
auch für die Hausfrau » Der aut merk -
same Ehemann speist mit seiner Familie
Sonntags im Familien - Restaurant

» Friedrichshof “

< Friedrichstraße 43 )
Auswahl — gut — preiswert

Sie war die große Liebe des unsterbl . Komponisten Bellini
Wo . : 2 .30 , 4 .30 , 6 .30 , 8 .30 Uhr e
So . : 2 .00 , 4 . 10 , 6 .20 , 8 .30 Uhr

Kaiserkeller |
im „ Kaiserhof "

Besuchen Sie unsere neuerrichteten
gemütlichen Räume , Eingang Frankfurter Straße 17

Bestgepflegtes Germania - Pilsner
und Naturweine zu kleinen Preisen

„ Hohe Schale “

Das Geheimnis
des Carlo Cavelli

mit Angela Salloker
Hans Moser

Maria
Andergast

Wolf Albach Retty , Lil Dogover

MESSIAS
Oratorium von G . F . Händel

Leitung : CARL SCHURICHT

Eine Spitzenleistung !

4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr So 3 Uhr

WALHALLATHEATER

Volksempfänger
■■ Teilzahlung ■

Rundfunkhaus M . Kohle
Webergasae 22 , Tel . 20012 .

von heute -

Blickpunkt der Welt

Abessinien , das Pulverfaß

Afrikas .wie es keiner kennt !

| Einer der schBnsten Filme des Jahres ! |
Auf der Filmkunst - Ausstellung in Venedig preisgekrönt !

Bis einschl . Montag
Wo ♦ 400 61S 8 *°
So 300 430 630 9 «o

Im Mittelpunkt dieses Spieles :
Stradivaris Meistergeige „ Beatrice " und
große und tapfere Liebe .

Regie : Geza von Bolvary
Buch : Emst Marischka

Zigeuner - Kapelle : Jenö Farkas

Wieder ein Erfolg !

Auf der Bühne :

Hulings musikalisch
Seelöwe

IDeidmannsheil
Hermannstraße 9

Jeden Samstag u . Sonntag

( Stinrniungs - Kapelle

VARIETfe - THEATEh

Samstag , d . 16 . Nov . , 815

Premiere

„ Wieder ganz neu - I

wieder ganz groß
“ !

Ein Riesenprogramm

Nur noch bis Dienstag !

Paula Wessely
Adolf Wohlbrück

in

„ Maskerade
“

Niemand darf diesen
großen Film versäumen !

Sonntag ab 2 Uhr -
Letzte Vorstellung 8 . 45

mit
Fritz Kamcers P .Westsrmeier
Erh .Sieuel .Hans Brausewetter

Normale Preise
Erwerbslose nur 50 Pf .

Lahnstraße 22

Nachmittags - Kaffeegedeck 80

Martins - Bräu • prima Weine

kalte und warme Küche .

Bootshaus T A AI
Biebrich IAIMZ .

Jeden Sonntag , ab 4 Uhr . Tanz frei .

Dienstogz 19 . 11 . 351
Das dichterische Gemälde
menschlicher Schicksale aus

js - r vergangenen Tagen -

Capitol
Die galante Episode
einer schönen Frau !

mit dem besten aller

Militär - Lustspiele

„
Vier Musketiere“

Willi Forst

Paul Hörbiger
Oskar Sima

Heli Finkenzeller
Carola Höhn

Ellen Schwanecke

Heute Samstag
Abend II Uhr :

Morgen Sonntagj
Vorm . Ilia Uhr

Matinee

mit dem einzigartigen
Ski - Lehrfilm

Der moderne !
Skilauf

bearbeitet von Max |
Winkler , dem Lehr - 1
wart des Deutschen ]

Skiverbandes
Ein jeder , der den Skisport ]
liebt , mu8 diesen Film sehen ! I

Ein deutscher Film

der die ganze

Welt begeisterte !

Käthe von Nagy
Willy Eichberger

_______ Leo Slezak
So . 3 ° v 500 700 90o I

Moutag letzter Tag ! ]

SCALA

THALIA

9

Kino für Jedermann
Bleichstrasse 5

Unübertreffliche Ion - Wiedergabe
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Advent
831

DIE

FAMILIEN

IDRUCKSACHE

In z- itgemLß «! Gestellung liefern wir in

wenigen Stunden

Wir zeigen in unserer TngSlrttßalle eine

ausgedehnt « Svnderlchsu typographisch «in »

wanbfrder 8amilien »0ru <t [a <5«n

L . SCHELLEN BERG ’ SCHE

H OFBUCHURUCKEREI

MesSadener Tagblatt

Roeder - Herde
Sarglager

Steingasse 18
, . .

Telefon 23223 KOH LIN «

findet am Montag , den BahnhofStraße 8 , Telephon 24992 .Die

im 76 . Lebensjahr .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Wiesbaden ( Rheingauer Str . 16 ). Mainz , Frankfurt a . M .

für Erd - und

Feuerbestattung

18 . November , nachmittags 3 Uhr , auf dem .
Friedhof in Biebrich statt .

Pflanzenschmuck : Becker , Kranzplatz

• ßouis 33
’
irck

CRenata Dirck
geb . Rager

Üermählte

Kalender - Kränze - Kerzen

Ständer
Weihnachtsstube

KOCH AM ECK - Michelsberg

Bequeme Ratenzahlung
beim Kauf von

Klein - Schreibmaschinen
Büromaschinen

Verwandten und Bekannten die Nach¬
richt , daß am 14 . November unser lieber
Vater , Schwiegervater und Großvater

Karl Weimer
nach langem Leiden im 84 . Lebensjahr von
uns abgerufen wurde .

Im Namen der trauernden
Kinder und Enkel :

Otto Weimer

Wiesbaden (Riehlstr . 15 ) , IT .Nov . 1935 .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen heben guten
Mann , Bruder , Schwager und Onkel

Puppenklinik
II Faulbrunnenstraße II

Sämtl . Reparaturen billigst .
Puppen - Perücken , - Schuhe

und - Strümpfe in großer Auswahl .

Das neue Modell

„ Westfalin "

schwerste Luxaseusföhrung
besonders preiswert .

FRORATH
Eisenwaren

Kirchgasse 24

Kontore : Schalterhalle links / gernruf 56631

Philipp Hasselbach u . Frau

Else , geb . Bacher .

WALTER
Damenmoden

Die Beerdigung findet am Montag , den 18 . November 1935 , nachmittags

2 . 15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Nähmaschine RM . HS .- argen Bariabluna .

Weltmarfe . fabrikneu , volle Garantie , auch auf
Teiltabl . . wockentl , RM . . 1 .50 m . entivr . AuilSlaa .
1 . Rate Jan . Liesg | oj . jr . Haus 0 . Anz . — Alt -

mäto . i . Zahl . Grvick . Rbeinftr . 88 . Gtb . r .

Gestern nachmittag entschlief sanft unser lieber , guter Onkel

und Schwager

Herr Heinrich Bächer

schon von

RM. 85 .
-

on

Ob ich auch

soviel abnehme

wie Frau Müller ?

Natürlich , die Marke
bürgt dafür : — Tha -
lysia - Schlankheits¬
tee . Er befreit ganz
mühelos von über¬

schüssigem Gewicht , macht
wieder schlank und lebensfroh .
Dabei schmeckt dieser Früh¬
stücks -Kräutertee ganz ausge¬
zeichnet und kostet nur 70 Pf . im

Reformhaus Robert Meyrer
Webergasse 21 Fernruf 22305 .

Am 14 . November ist unsere treusorgende hebe Mutter ,
Schwiegermutter und Großmutter

Frau Gertrude Theis

BENDER
Langgasse 20

yWH t ’füty ' führt die kleine
O Anzeige im Wiesbadener Tagblatt

Wer bauen , kaufen , sich entschulden , oder

die Zukunft seiner Kinder sichern will ,
erhält kostenlose Beratung in der

Eigenheim - Schau
der Bausparkasse Mainz , Akt .- Ges .
Wiesbaden , Webergasse 16 , Telephon 22549

Durchgeh . von 9 - 19 Uhr geöffnet . Eintritt frei !
Nachweis von billigen , schönen Bauplätzen !

Vsrl. Sie die wicht . Baumeppe mit 50 Eigenhei men für I.- RM. BeiVoreinsend. durchdie Pest 1.40 RM.

MAUZ * PFEIFFER
STUTTGART - B O T N A N1G

+ Mtzschmerzen +
« nb Müdigkeit im Bei « sind meist Folgen von Senkfuß .
Ein Paar gute und sachgemäße , nach Maß gearbeitete

Einlagen , für jeden Schuh passend , erhalten Sie nur beim

gelernten Fachmann .

Gummistrümpfe
für Krampfadern , Venenentzündung ,
geschwollene Beine , verdickte Gelenke ,
ujw . an Güte u . Paßform unerreicht .

Lasticflorstrümpfe
sitzen vollständig falteillos , lvie eine

ziveite Haut .

M Helft « fit MMN M MM

Wilh . Markwardt , siiwm , »

SEHENSWERT
sind meine neu ausgestalteten Schaufenster

Oefen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2

Marktstraße 9
Altrenom . Fachgeschäft .

Wiesbaden , den 15 . November 1935 .
Lahnstraße 4 .

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 19 . November 1935 ,
vonn . 101 ; Uhr vom alten Friedhof aus auf dem Nordfriedhof statt .

Dr . W . L . Jung u . Frau
Elisabeth Tutein , geb . Jung
Lina Querner , geb . Jung
Ernst Jung u . Familie

Hedwig Müller , geb . Jung
Direktor Philipp Tutein
Charles Querner
Enkel u . Urenkel .

Wiesbaden , Frankfurt a . M . , Bremen , Köln .
13 . November 1935 .

Die Bestattung fand in aller Stille statt .

Fritz MaXeiner , Ellenbogengasse 9

MaX Symank , Webergasse 26

Eigene Werkstätten für alle Bandagen , künstliche Glieder u . orthopädische

Apparate . — Lieferanten sür alle Krankenkassen . 831

Statt besonderer Anzeige .

Heute ist unsere liebe gute Mutter

Frau Henriette Jung
geb . Maurer

im 94 . Lebensjahr sanft entschlafen .

•geb . Seibel
von uns gegangen .

Familie C . Theis

Familie P . Nickel

Familie W . Nickel , ( Bad Segeberg ) .

Wiesbaden , den 15 . November 1935 .
Feldstraße 13 .

Die Trauerfeier ist am Montag , den 18 . November , vor¬

mittags 9 Uhr , in der Halle des alten Friedhofs , Platter

Straße . Beisetzung anschließend auf dem Nordfriedhof .

Herrn Ludwig Burkhard
nach kurzem schwerem Leiden , versehen mit den hl . Sterbesakramenten ,
im Alter von 55 Jahren in die Ewigkeit abzurufen .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Franziska Burkhard

geb . Ackermann .

Hansa Einrichtungshaus
6 . m . b . H .

Wohl ist es wahr
Man gibt nicht gern sein Bestes undWertvollstes aus der Hand , ohne unum¬

stößliche Gewißheit zu haben , daß es auch wirklich gut behandelt wird . Bei

Ihrer Wäsche , dem köstlichsten Gut Ihres Hausschatzes , dürfen Sie uns

gegenüber jede Bangnis , jedes Zögern fallen lassen . Unsere vorbildlichen

Einrichtungen können jeden Ihrer Sonderwünsche zur Erfüllung bringen

Wäscherei Dörr • W . - Bierstadt • Telefon 25137

Füllhalter

Briefpapiere
und viele neue
reizende Geschenke

Papierhaus Hutter
Kirchgasse 74 .

Teile meiner werten Kundschaft
mit , daß ich meine

Buchbinderei
aufgebe wegen Wegzugs .

Buchbinderei Link , Nacht Stoss
Walrainstraße 2

große Dauerleistung und vielseitige
\ \ Verwendungsmöglichkeit

verlangen !

Statt Karten .

Für die beim Hinscheiden meines heben , guten
Mannes , Vaters , Großvaters , Schwiegervaters , Onkels

und Schwagers

Herrn Bruno Rall
Kammermusiker i . R .

erwiesenen Anteilnahme , sowie für die reichen Kranz¬

spenden , sage ich hiermit Allen meinen besten Dank .

Frau Therese Rall , Wwe
liBbst Angehörigen .

Wiesbaden - Biebrieh (Gartenstr . 18 ), den 16 . Nov . 193a .

. 1
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Der Sonntao
Beilkye Oes Miesbaüener 2Tagblatt5 .

Sonntag , 17 . November 1935 .
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- » schaukelnde Binsen , dazwischen
: i Dornendickichte . Am Rand de

wieder

Schar sein , auch si
scheinend hier in d

5?

QfälL her tfraiL

Wir hatten unseren Wegweiser , den Weißen Nil , ver -
iftjlen um abzukurzen , und unter uns breiteten sich die un -

Notlandung tm Lunrpfgebiet
des Ludannetzes .

M Es blieb uns nichts übrig , wir mußten uns zur Not¬
ff- landung entschließen , so wenig einladend auch das wilde

Wand unter uns aussah , wollten wir nicht einen schweren
Wltotorschaden riskieren , und damit jeden Weiterslug un -
Mmöglich machen . Mein alter Meister und Lehrer übernahm
« wieder das Steuer , während ich nach einem geeigneten
te Landungsplatz Ausschau hielt . Nach wenigen Meilen winkte
W eut Kulissenwald , ein Zeichen , daß dort fester Untergrund
i ist . und im Eleitfluge schwebten wir langsam über dem
*

' Walde aus , um in einem Erasmeer zu landen . Kaum daß
U die Laufrädcr unseres kleinen Zigeuners , wie die kleine

Iunkersmaschine hieß , den Erdboden berührten , so bockte er
in hohen Luftsprüngen durch die rauschenden Grashalme ,' die unsere Aluminiumtragflächen beiseite bogen , zur

■ Regenzeit hatten hier Elefantenherden gehaust , und ihre
schweren Säulen hatten sich wie Stempel in den weichen
Boden gedrückt , der nun zur Trockenheit erhärtet war . In
diese Trittsiegel der Elefanten aber war unser Fahrgestell
geraten , und es ist ein Wunder , daß wir uns bei dieser

- Landung nicht überschlagen haben .

111
Z, <ki J

Von Imme

. 5i,ttter uns lag die nubische Wüste in ihrer beänstiqen -
den Ltnobe , dem unendlichen Sandmeer und den kahlen
^ elsenplatten der Wustengebirge . Unsere kleine achtziqpfer -
dlge 2unkersmaschine hatte sich so brav gehalten in all den
Luftströmungen und Windsäcken , die durch die heiße Erde
verursacht wurden ! Von der , letzten Benzinstation in Kosti -
Aenk ging es nun in Dauerflügen über die unendlichen
Sumpfgebiete des unerforschten Sudans . Nur wenige Tage
ngch dann war es geschafft , dann saßen wir bei unseren
Landsleuten tm ehemaligen Ostafrika .

| . Mein Flugmeister faßt sich jetzt ein Herz , tritt auf die
k Reihen der Negerkrieger zu , und reicht einem der durch seine
t besonders festliche Bemalung erkenntlichen Häuptlinge die
- Sani ?

.' Der Bann t |t gebrochen , hundert Hande strecken sich
£ ns lG -^ uHesen die Mauer sprengt auseinander , und im
Augenblick ist die schwule StipMung . das gegenseitige Miß -

„ Nur nicht einschlasen "
, dachte ich immer wieder in

meinem Innern , und riß mich zusammen . Die übergroßen
Anstrengungen hatten mich und meinen Fluglehrer , mit dem
ich diesen Eewaltflug nur wagte , schon auf verteufelt harte
Hroben in , letzter Zeit gestellt , aber der eiserne Wille und
das Bewugtseln , daß jede Landung in der Wildnis des
schwarzen Erdteiles unser Verderben sein könnte , ließ dann

■alst Müdigkeit vergessen . Abwechselnd übernahmen wir die
Steuerung , doch für bett anderen gab cs trotzdem kein Aus¬
ruhen , wollten wir die Orientierung nicht verlieren

? _
Unter mir ein Bild der Trostlosigkeit . Von der senqen -

z den Sonne ausgedörrte Sümpfe , fahlgelbes Rohr und

Eine schnelle Bewegung meinerseits zum Sitz des Flugzeuaes
s zuruck , läßt die baumlangen Kerle scheu ins Gras zurück -
- huschen .

0
K Unwillkürlich taste ich nach meinem kleinen Brownina
। den ich im Lederetui in der Tasche bei mir führe Jetzt

nähern sich die braunen Kerle wieder schrittweise gleich
k ' einer Mauer umkreisen sie unsere Maschine . Mein Fluglehrer
W AsE ihnen zu , will ihnen klarmachen , daß wir nichts
M Päses tm Schilde fuhren , aber mißtrauisch halten sie noch
8 einigen Abstand von uns . Eine Verständigung ist ganz un -

möglich . * 0

B _ Doch was soll die Angst , also raus , und mit raschem
-. Sprung stehen wir wieder auf der Erde . Jede unserer Be -
E» Regungen spiegelt sich in ungezählten Augen wider . Doch
^ kelneMlene zuckt berdenschwarzen Gesellen . Mit Hemd
» und Kakhthose bekleidet , stehen wir beide einer Horde Sudan -® " eger gegenüber bte uns ungläubig wie Gespenster be -

Wie ich letzt meinen Tropenhelm abnehme und
meme blonde Mahne schüttle , merken sie , daß ich eine Fraubin Schreck und Staunen liegt in ihren Gesichtern . Sie

- wissen nicht , was sie aus uns machen sollen , ob uns etwa der
| ffcheitani. der Teufel , oder ein guter Geist hierher gesandt- bat . Mein Mut und meine Zuversicht sinken bedenklich als
- immer neue , graglich bemalte und mit Kriegsschmuck auf -
g geputzte Riesen ankommen .

;
. Erleichtert atmen wir auf , als wir uns endlich wieder

einmal von unseren Sitzen erheben können und die steis -
, gewordenen © lieber reckten . Doch ein wahnsinniger Schreck

. überfällt mich , als cs plötzlich um uns herum im hohen
- - Schilfgrase zu rascheln unb zu rauschen beginnt , und von

allen Seiten sehe ich Lanzen - und Sperrspitzen über ben
! Binsenwalb ragen . Meine vom Sonnenlicht geblenbeten

L Augen suchen Figuren , Gesichter , unb sie bleiben entsetzt
an riesigen Vronzegestalten urwilbester Art hängen die

I gleich Raubtieren jebe Sekunde zum Sprung bereit scheinen .

in eine riesige Staubwolke eingehüllt , aus der nur noch
tierische Schreie der erschöpften , aufgeregten Tänzer gellen .

Einst habe ich dies in Büchern meiner Kindheit ge¬
lesen , heute erlebe ich es , stehe als Frau inmitten dieser
wilden Gesellen , die Märchen sind zur Wirklichkeit geworden
und doch kommt es mir wie ein Traum vor . Ein sonder¬
bares Bild , für uns Kulturmenschen vielleicht nicht schön int
ersten Augenblick , und dann doch so ergreifend und fesselnd
in seiner Wildheit und Echtheit . Die gleichen , haarscharfen
Lanzen , die jetzt noch dem Spiele dienen , können vielleicht
schon in Augenblicken zum grausamen Ernst verwandt
werden .

Der Staub , den die Tänzer aufgewirbelt haben beißt
in meiner trockenen Kehle , der Tropenhelm ist mir auf die
Knie gerutscht , meine Hände sind in immerwährender Be¬
wegung , das lästige Heer der unzähligen Fliegen abzu¬
wehren . Alles ist Wirklichkeit , kein Traum , kein Kino .
Neben mir sitzt der Häuptling , auf seiner anderen Seite mein
Flugmeister . Unb vor uns hocken noch einige Würdenträger .
Der übrige Stamm führt uns zu Ehren seine Kriegstänze
auf . Wie ich scheu den neben mir sitzenden Häuptling an =
blicke , merke ich daß seine großen schwarzen Augen auf mir
ruhen . Der Blick aus dem schwarzen Negergesicht geht mir
durch und durch , aber es ist ein guter , freundlicher Ausdruck ,
der in den Augen dieses Urmenschen liegt , wie er jetzt mit
seinen Blicken mein blondes Haar , meine blauen Augen
streichelt . Und da ist es mir , als ob wir schon lange gute ,
alte Freunde wären , und die anfängliche Scheu hat sich in
gegenseitiges Vertrauen aufgelöst .

Die heißesten Stunden des Mittags find vorüber . Wäh¬
rend einer Tanzpause machen wir unserem Gastgeber klar ,
daß wir noch sehr weit heut fliegen müßten , und rüsten zum
Start . Der Häuptling begleitet uns zum Flugzeug , dessen
Motor sich auch inzwischen wieder auf normale Temperatur
abgekühlt hat . Mein Lehrer und ich versuchen , eine kurze
Startbahn zu machen , wir treten das © ras herunter , stopfen
die von den Elefanten getretenen Löcher mit Gras und Erde
aus , und der halbe Sudanesenstamm hilft uns dabei . Mit
Buschmessern und Speeren wird das hohe Gras niedergelegt ,
die,llnebenheiten planiert , während wir noch einen letzten
Schluck aus unseren Feldflaschen zu uns nehmen . Aus den
Reservekanistern füllen wir DI nach , ergänzen Benzin und
nehmen herzlichen Abschied von unseren Gastgebern , deren
braune Hände sich uns immer wieder entgegenstrecken .

Dumpf dröhnte noch das montone Trommeln der
Büffelgoma zu uns herüber , dann zerreißt das Hämmern des
Motors , das Singen des Propellers jäh das einsame Neger¬
lied . Es ist fast , als ob sich hier zwei Welten die Hand
reichen . Die Stimme der Wildnis wie vor Jahrtausenden
spricht zur modernsten Technik eines überentwickelten Men -
schengeschechtes . Doch wer von beiden wird der glücklichere
sein ? Lag nicht ein unvergeßlicher Zauber in der Einsam¬
keit jener Sudansöhne , erschienen sie nicht glücklich und froh ,
die braunen Gesellen der unberührten Wildnis ? Sie kennen
kein Hasten und Hetzen wie der Kulturmensch des 20 . Jahr¬
hunderts , keine Sorge beschwert ihr Herz , unb sie hängen
an ber Heimat mit ber gleichen Liebe wie wir . Unser
kleiner Zigeuner rollt über das Startfeld ber Sudansiimpfe
Ein letztes Winken , und schon erhebt sich unser Vogel und
zieht feine Kreise durch den blauen Äther . Alles unter uns
versinkt wieder in ein Nichts , es ist wie das Erwachen
nach einem Traum . Doch das Lied des Propellers klingt
mir wie ber Wirbel ber Negergoma , bie ich eben gehört
habe , unb unser Vogel fliegt weiter burch Sonne unb
Suban dem fernen alten Deutsch - Ostafrika entgegen .

Der Schaffner als Mustergatte :

warum sind Sie Junggeselle ?

| Ärzte , Künstler und Flugzeugführer heiraten wenig . — Eine
! interesiante Zusammenstellung des Reichsgesundheitsamtes .

Regierungsrat Dr . Spranger vom Reichs -
gesunbheiisamt in Berlin hat über bie Junq -
gesellenfrage sehr anschauliches Material zu -
jainmengestelli . Dabei ergibt sich , daß bie gehobenen
Berufe prozentual die meisten unverheirateten
Manner aufweifen , währenb bie Arbeiter sehr
Hunstig abschneiben . Die Untersuchungen sind im
einzelnen außerordentlich interessant .

Was ein verknöcherter Junggeselle ist , her sich seine
Suppe selber

^ kocht , lächelnd die Ledigensteuer auf den

l- A - .
r des Mnanzamtes legt unb selbst das Lamento

n & ? tn geduldig über sich ergehen läßt , gegen den istlein Kraut gewachsen . Was aber bevölkerungspolitisch zu

,7
" k° n gM ist bie erstaunlich hohe Zahl von Männern

uoer 30
^ ahre , die es nicht zu einem Ehestand gebracht

haben und bie nun in ihren alten Tagen einsam ihr Leben
verbringen Die „ geborenen Junggesellen "

scheinen na »
Statistik , bte Dr . Spranger im Reichsgesunbheitsblatt

veröffentlicht , vor allem die Offiziere . Ärzte Künst¬le r unb S ch a u f p i e l e r zu fein . Hier ist es wolil bie Be -
londerheit des Berufes , die diese Männer nicht zur
Gründung einer Familie kommen läßt , denn ber vierte Teil
von ihnen ist nach der Volkszählung unverheiratet . Auch
sie Rechtsanwälte sinb gern unbeweibt und marschieren mit
oen Berufssportlern an zweiter Stelle , bie Flugzeugführer
tommen mit 1 Prozent weniger hinterdrein . unb bann fällt
Pte Stjfer stark nach abwärts . Die hohen Beamten weifen
tmmetSin noch 17 Prozent von Ledigen , die Lehrer nur noch11 .6 Prozent auf . Ein Stand , der das Sprichwort vom
„ eigenen Herd ist Goldes wert “

besonders zu schätzen weiß , ist
der Schaffner . Er ist am heiratsfreudigsten und selten

Em alter Häuptling , groß und stolz , ber seinen Fell -
' churz wie königlichen Purpur trägt , begrüßt uns unb gibt
uns zu verstehen , daß wir neben ihm Platz nehmen sollen .
Mit ber gleichen Würde danken wir unb setzen uns an seine
© ette . 5m selben Augenblick springt ber Klang der Trommel
um , rhythmische Wirbel dröhnen vom schweren Büffelfell
das über einen ausgehöhlten Holzstamm gespannt ist . SNono -
tanes Singen der Krieger mischt sich dazwischen . Dann be¬
ginnt cm Wiegen und Springen , ein Singen bas sich in
wilde , unartikulierte Laute verliert . Immer schneller wirbelt
die Trommel , immer toller tanzen bie Krieger , bald sind sic

fahlgelbes Rohr unb
er Kugelsträucher unb

. . . - - and bes Sumpfgürtels erblickte ich■ ow kreisförmige Dornenumwallung eines Negerkrales . Selbst
i hier wohnen und leben noch Menschen , wilde Negerstämme

die sicher noch keinen Weißen gesehen haben , die scheu wie
bte Tiere ber Einsamkeit ein verborgenes Dasein führen
Wie ein Filmstreifen läuft ein gewaltiges Stück Erde wenige

| Hundert Meter unter uns fort . Heiß ist der Wind , den mir
l der Propeller ins Gesicht treibt , und hinter dem glühenden

F ^ or ist es fast nicht mehr auszuhalten . Da fallt mein
L -Zlick auf den Dlbrudmcuer , und ich erkenne zu meinem

! Schrecken , daß wir eine Ditemperatur von über 90 Grad
haben , und bei dieser Hitze verliert auch das beste Öl jealiche

M Schmierfähigkeit .

werden wir die braven Männer , die uns so sicher von
einem Ort zum anderen befördern , ohne Ehering bemerken .
Nur 3,21 Prozent von ihnen sind unverheiratet . Auch die
Arbeiter schätzen ein molliges Zuhause , nur 8,67 Prozent
bleiben von ihnen im Durchschnitt unverheiratet , obwohl es
gerade dieser Volksschicht schwer fällt , eine Familie zu ver¬
sorgen .

Allzuviel Tüchtigkeit schadet .
Auf der Gegenseite stehen zunächst die Männer , die ihre

Lebensweisheit über ein Familienglück stellen , bie nur ber
Welt , aber beileibe nicht einer Frau gehören wollen . Viele
bebeutenben Männer der Geschichte t . teben unbeweibt wir
wissen allerdings nicht , ob sic mit ihrem Junggesellenschicksal
auch zufrieden waren . Pythagoras unb Platon — um recht
weit in die Geschichte zurückzugreifen — Michelangelo ,Leonardo , Raffael , Galilei , Spinoza , Leibniz , Kant , Beet¬
hoven , Schubert . Bruckner , Nietzsche , Lenau , Verlaine — um
nur einige berühmte Namen zu nennen — sie alle schenkten
ber Welt Großes , sich selber aber keine Erben . . . Viele
schone Frauen kreuzten ihren Weg und boch war ihnen
v .lcht das Glück der Ehe beschieden . Vielleicht lag es nur an
einer Nichtigkeit , daß ein Fräulein Soundso nicht — Frau
Beethoven wurde . . .

Es ist ein natürlicher Trieb der Frauen , sich nach einem
Juann zu sehnen , um in ber Ehe ihr angeborenes Mutier -
beburfttis auszuschöpfen . _ Aber wicvicle hübsche Mädchen
gibt cs , die in ihrem besten Heiratsalier nicht zu einem
wotten kamen und nun als „ alte Jungfern " enden müssen !
Sie wurden häufig in ihren jungen Jahren sehr ver¬
wohnt , sodaß sie sich zu keinem Manne entschließen
konnten , und als

'
cs höchste Zeit war , war ber letzte Zug

schon verpaßt ! Dr . Spranger sieht bas Übel ber Ehelosig -
teit so viel wertvoller Frauen vor allem auch in ber
Bildung . Nach einer Statistik in den Vereinigten
Staaten heirateten nut 45 Prozent der Frauen , die eine
Universität besucht hatten , gegenüber 90 Prozent aller
anderen Mädchen . Es ergibt sich hier die paradoze Tatsache ,

übersehbaren Sumpfgebiete des tiefen Sudans aus . Der
Propeller fang einschläfernd sein monotones Lied in der

W TiiHtmernben Sonnenhitze des tropischen Mittags . Bleischwer
Tages über dem unheimlichen Lande , und

fP-c
^ es uberanftrengten Motors schlug mit wie heißer ,glühender -Item entgegen . Müde unb abgespannt saß i »

am Knuppelsteuer ber tapferen , kleinen Junkers .

trauen in herzliche Freundschaft umgeschlagen . Die mit
allen Urinfhntten gezeichneten Gesichter ber Sudanesen wer -
oon wieder weicher und erscheinen mir plötzlich weniger
schrecklich . Mein Lächeln ist wieder echt . Ich werfe die Arme
zweimal vor Freude und Erleichterung in die Luft . Doch
erschreckt

^
und mißtrauisch weichen die Wilden sofort wieder

jurua . jdj muß sie erst lachend überzeugen , daß es nur ein
Freudenausdruck war . Jetzt kommen sie wieder näher und
umringen mich neugierig .

inzwischen sind auch aus den nahen Dörfern einige
(j -rauen erschienen . Mein Meister versucht durch Zeichen -
prache ihnen beizubringen , daß wir Bananen und Früchte

haben mochten , aber alle Liebesmühe ist vergeblich , wir
tommen zu keiner Verständigung . Ich setzte mich in den
Schatten unter eine Tragfläche des Flugzeuges , und gleich¬
zeitig mit mir setzen sich alle Frauen der Wilden nieder . Von
unserem spärlichen Proviant nehme ich etwas Tee und
Schokolade und lösche meinen brennenden Durst . Jede
meiner Bewegungen verfolgen viele schwarze Negeraugen ,
ich komme mir in diesem Walde von Ebenholz wie eine
fremde , verwehte Birke unserer nordischen Heimat vor , bie
nun wie ein Wunbcr betrachtet wirb . Der Dunst ber stinken -
ben , eingefetteten Leiber um mich herum wirkt nicht sehr
appetitanregend , und ich krieche wieder auf bte Maschine .
Gleichzeitig mit mir erheben sich auch alle Frauen ber
Subanneger unb geben mir in ehrfurchtsvollem Abstanb das
Geleit . Dann stehen sie und staunen wieder . In ihrem
dunklen Fcdcrputz erscheinen die Krieger wie riesige schwarze
Raben , die auf uns kleine Zaunkönige herabblicken . Um
die Arme liegt herrlich geschnitzter ^ Ifenbeinschmuck . 5m
taube der Elefanten sind sie seit Jahrhunderten bie einge¬
sessenen iäger , in bemalten Köchern stecken vergiftete Pfeile ,mit benen sic jenen Riesen zu Leibe gehen .

Irgendwo in ber Nähe ertönt jetzt ein Trommelsignal .
Dumpf unb unheimlich klingt bie © öma , ber Kampf - unb
^ agdruf der Milben zu uns herüber . Im gleichen Augenblick
verschwinden auch schon die Massen ber Sudankrieger , nur
der Häuptling bedeutet uns , daß wir ihm folgen sollen . Durch
das © rasmeer kommen wir an einen großen Platz , unb im
spärlichen Schatten einer Sykomore sehen wir eine Gruppe
oon Mannern sitzen , bie aufgeregt mit ben Händen ihre
Reden begleiten . Die wenigen Hütten um uns herum kön -
Sfn unmöglich Unterkunft für die nach hunderten zählende
Schar sein , auch sind nur wenig Frauen anwesend , die an¬
scheinend hier in diesen Kral gehören , und so vermuten wir ,baR wir gerabe in eine große Volksversammlung geraten



dass gerade infolge ihrer Tüchtigkeit diese Mädchen nicht zum
Heiraten gelangen . Der bekannten Rassenhygieniker llni -
versitätsprofessor Dr . Lenz hat vielleicht nicht so unrecht ,
wenn er sagt , „ dass die Ausübung geistiger Berufe durch
Frauen im ganzen gesehen überwiegend gemeinschädlich ist .

"

„ Frauenlieblinge " bleibe « Junggeselle « .
Es gibt bei den Junggesellen , wie Dr . Spränget feststellt ,

mancherlei innere Gründe für ihre Ehelosigkeit . Da sind die
Männer , dis aus wirtschaftlicher Unzulänglichkeit und beruf¬
licher Unsicherheit sich nicht zu verheiraten getrauen . Eine
weitere Gruppe von Ledigen schafft das Zölibat der katho¬
lischen Geistlichen . Dann gibt es Leute , die andauernd mit
„ S e e l e n b l ä h u n g e n "

behaftet sind , womit wir eine zu
starken Differenzierung des Seelenlebens meinen , sodass sie
nicht den richtigen Partner finden können oder womöglich
zu einer abwegrgen Einstellung gegen die Ehe kommen .
Schliesslich wäre noch die Kategorie der „ Verwöhnte n “

und allzu Anspruchsvollen zu erwähnen . Besonders be¬
gabte und gut aussehende junge Männer werden leider
häufig von der Frauenwelt so verhätschelt , dass sie ihrem
eigenen Geschlecht damit einen recht schlechten Dienst er¬
weisen . Denn Männer , die von den Frauen „ auf Händen
getragen werden "

, eignen sich nicht zu Ehegatten , weil sie
eine allzu kritische Einstellung zur Weiblichkeit im Laufe der
Zeit bekommen haben . Man kann dagegen immer wieder
beobachten , dass gerade relativ unansehnliche Männer , auch
solche mit körperlichen Fehlern , sehr früh heiraten . Sie sind
froh , dag sie ein nettes Frauchen gefunden haben , das ihnen
ein Lebenskamerad sein will .

Sicherlich wird die Besserung der wirtschaftlichen Ver -
hältnisie bei den einzelnen Berufen , die Reform des Hoch¬
schulstudiums und vor allem die Erziehung der Jugend zur
Ehefreudigkeit durch Elternhaus , Schule und Jugend¬
organisation , eine Ehesteigeyung auch bei den gehobenen
Berufen bewirken , meint Dr . Sprangler zum Schlug . Schlietz¬
lich ist ja auch noch Gott Amor da , der mit seinen Schicksals¬
pfeilen letzten Endes jede Theorie durchlöchert .

Die fragwürdige
Schneeballschlacht .

Von Marie Hamsun .

In die heitere Welt glücklichster Kindheit führt
Marie Hamsuns herrlich erfrischende Er -
Khlung „ Die Langerud - Kinder im
W i n t e r "

, die soeben in einer reizvoll illustrierten
Neuausgabe im Albert -Langen/Eeorg - Müller -Vcr -
lag in München erscheint . Dem Entgegenkommen
des Verlages verdanken wir die Veröffentlichung
des folgenden Abschnitts .

Was Einar betraf , so hätte er an dem Schneeballkrieg
tcilgenommen , es wäre ja gar nicht anders gegangen , wo
sich der Schnee jetzt doch so gut ballen lieg . Aber es war
nicht der richtige Zug gewesen in seinem Kommando aus der
Festung , und Lars und Amund Hoffet blieben recht viel
Prügel erspart für Dinge , die ihnen Einar unter anderen
Umständen nicht hätte durchgehen lassen .

So hatten sie zum Beispiel eines Tages im Laufe der

Schlacht nicht Schneeballen , sondern gewisse andere runde ,
braune Bälle von der Landstratze her Einar an den Kops
geschmissen .

Die Rache dafür war wohl aufgefchoben , aber keines¬

wegs aufgehoben worden . Und als nun Martha sich nach
und nach erholte und Einars Mut und Männlichkeit im

gleichen Mage wieder zunahm , nahte sich unwillkürlich die
Stunde der Abrechnung für die beiden Missetäter .

Eines Tages gingen Amund und Lars und noch ein paar
andere Buben auf dem Heimweg von der Schule ein Stück
hinter Einar und Jakob und etlichen von deren Waffen -

genossen hed ,
Einar hatte gerade einen wunderbaren neuen Flicken

auf dem Hosenboden , er war gross und viereckig und stach
ziemlich in die Augen , da er aus hellgrünem Fries war ,
während die Hose selbst aus dunklerem Stoff gemacht war .

Nun hatte ja Einar seine Joppe nicht etwa aus Wich¬
tigtuerei ausgezogen , oder um sich mit diesem neuen Flicken
« lfzuspielen , sondern nur , weil es heute so warm war .

„ Ein schöner Flicken !"
sagte Amund und machte ein

Auge zu , als ob er zielen wollte .
Und da es sich gerade so fügte , warf er Einar wieder¬

um einen ziemlich braunen Ball nach .
Der Ball traf sein Ziel , wenn aber Amund sich ein¬

bildete , dass Einar die Beleidigung auch diesmal in aller

Sanftmut hinnehmen würde , so hatte er sich ja sehr geirrt .
Im nächsten Nu fuhr Einar wütend auf die Nachhut los . -

Amund verriet sich sofort dadurch als der Täter , dass er

aus Leibeskräften davonrannte .
Aber die Strafe ereilte ihn , einen Augenblick später

lag er auf dem Weg und Einar fauchend vor Wut über ihm .
Amund hatte sich auf den Bauch geworfen , wahrscheinlich

in der Hoffnung , sein Gesicht zu retten , aber diesmal ging es

Aindermoden für den Minter .

t Originalzeichnung für das »Wiesbadener Tagblatt
- . )
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TliTHS;

1 . Für die Schule Mantel aus blauem Ilauschltoff mit

schwarzem Pelzkragen und Manschetten .

2 . Mantel aus braunkariertem Wollstoff mit braunen

Pelzrevers .

3 . Kindermäntelchen aus grünem Woll -Bouch « mit Seal »

kragen .

4 . Praktischer Knabenanzug aus strapazierfähigem , grauen
Wollstoff mit Lodevgürtel .

ihm , nicht nach Wunsch aus . Amund , der am Morgen als ein
hübscher , kleiner Bursche von daheim fortgegangen war , kam
am Abend mit einer grossen , blauen Nase heim , die seine
Mutter veranlasste , zur Feder zu greifen und folgenden
Brief an die Lehrerin zu schreiben :

Sehr geehrtes Fräulein Lehrerin !
Ich sende Hiermit Amund mit einer Nas « in die Schule

die Einar Langerud so hergerichtet hat . Vielleicht sind Sie
so gut und sehen Sie sie sich an . Ich dachte , meine Kinder müh¬
ten an Lerb und Leben sicher fetn , was jedoch anscheinend
nicht der Fall ist . £ ina Hoffet .

Und den Brief brachten Amund und Lars das nächste
Mal in die Schule . Triumphierend fuchtelten sie damit
herum , ehe die Lehrerin ins Zimmer kam . Und Einar , der
auch fand , dass Amunds Nase unwahrscheinlich gross und
blau war , fühlte sich allmählich etwas unbehaglich .

„ Was verlangst du dafür , dass du den Brief in den
Ösen steckst ? "

sagte er zu Amund . >
„ Pah ! antwortete Amund .

Da holte Einar sein Frühstücksbrot hervor . Er bekam
jeden Tag viele leckere Sachen in die Schule mit , von den
Dingen , die eigentlich für Martha bestimmt waren , die
sie aber immer noch lieber „ morgen

"
essen wollte .

„ Du kriegst diese Zuckerbrezel
"

, sagte er .
„ Pah !" antwortete Amund mit einer Miene , als seien

Zuckerbrezeln das Hauptnahrungsmittel auf Hoffet .
Und bann kam die Lehrerin herein , und bann lieferte

Amund den Brief ab , und bann las sie ihn .
Das waren fürchterliche Augenblicke für Einar und

eigentlich auch für feinen Freund und Platznachbarn Jakob ,
der eine treue Natur war und nicht ganz ohne Anteil an der
Rauferei .

Merkwürdiger Weise aber schien die Lehrerin nicht böse
zu werden , im Gegenteil , es war fast , als lächle sie ein
wenig als sie den Brief wieder in den Umschlag schob .

Und Amund und Lars , die die schönste Hoffnung ge¬
nährt hatten , dass über Einar ein gehöriges Donnerwetter
losbrechen würde , wurden bitter enttäuscht . Die Lehrerin
sagte kein Wort , hielt ihren Unterricht genau wie sonst und
tat , als sähe sie die Nase nicht .

Am Abend aber sah die Mutter auf Langerud plötzlich
eine fremde Dame in den Hof kommen . Die Mutter ging
hinaus und ihr entgegen , und die Dame fragte , ob sie hier
einen süssen , ungezogenen kleinen Buben hätten namens
Einar , sie sei die Lehrerin und wolle gerne mit den Eltern
ein wenig über diesen Einar reden .

Nutzt die Biruen ^eit ! ,

Birnensuppe mit kleinen gerösteten
Zwiebäcken . Zutaten : 375 Gramm weichschalige aro¬
matische Birnen , 1 Liter Wasser , Saft einer halben Zitrone ,
50 Gramm Zucker , 50 Gramm Sago , 6 kleine , leicht geweichte ,
in Butter geröstete Zwiebäcke .

Zubereitung : Die zartschaligen Birnen verwendet man
ungeschält , entfernt aber die Kerngehäuse , schneidet die Birnen
in Stücke und kocht sie mit Wasser , Zitronensaft und Zucker
weich . Einige BirnenstLckchen nimmt man aus dem Koch¬
wasser , die übrige Suppe wird durchgestrichen und in ihr der
Sago aufgequollen , bis er ganz durchsichtig ist . In die
Suppe , die über die zurückbehaltenen Birnenstückchen gegeben
wird , gibt man die geweichten , in Butter gerösteten kleinen
Zwiebäcke .

Birnenbefchlag . Zutaten : 10 alte Brötchen , 125
Gramm Zucker , 100 Gramm Mehl , 1 Teelöffel Backpulver ,
125 Gramm Fett , 4 Gier , 425 Gramm durchwachsener Speck :
1 Kilogramm Birnen mit Wasser , Zucker und Zitronenge -
würz zu Kompott gekocht .

Zubereitung : Der Zucker wird mit dem Eigelb und dem
salbigen Fett schaumig gerührt , die geschälten , kleinge -
fchnittcnen Brötchen müssen in Milch durchweichen , ausge¬
drückt , feingerührt , mit dem Mehl und dem Backpulver ver¬
mischt und zu der schaumigen Masse gerührt werden . Zu¬
letzt zieht man den steifen Schnee der Eiweiss unter . Eine
Backform wirb mit bem in dünne Scheiben geschnittenen
Speck ausgelegt , die Form bis zur Hälfte mit abgetropftem
Birnenkompott gefüllt und darüber der Teig gebreitet . Die
Speise mutz langsam zwei Stunden backen , sie kommt in bet
Form auf ben Tisch . Der Rest des Birnenkompotts wird
nebenher gegeben .

Weisse Bohnen , Birnen und Äpfel . Zutaten :
375 Gramm weisse Bohnen , 500 Gramm Birnen , 160 Gramm
Zucker , 500 Gramm Äpfel ; 3 Löffel voll gelbgebratene Speck -
unb Zwiebelwürfelchen , Bratkartoffeln .

Zubereitung : Die weissen Bohnen müssen über Nacht
einweichen unb am folgenden Tage weich kochen , wobei sie
erst , wenn sie weich sinb , den nötigen Salzzusatz erhalten . Ge¬

schälte , in Viertel geschnittene Birnen kocht man in Wasser
mit dem Zucker beinahe weich , gibt bann bie Apfelviertel
hinzu unb schmort beides zusammen gar , worauf man bie

Bohnen unter bas geschmorte Obst mischt . Sie werden er¬
höht auf einer Schüssel angerichtet , mit ben lichtbraun ge¬
bratenen Speck - unb Zwiebelwürfeln bestreut unb mit den
kleinen gebratenen Kartoffeln umkränzt .

Fränkischer Birnen st rüde l . Zutaten : 250
Gramm Mehl , 1 Eiweiss , 30 Gramm Schweineschmalz , Prise
Salz , kleines Glas lauwarmes Wasser zum Teig : feinge¬
schnittene Birnen , Zucker und Zimt zum Bestreuen , Butter¬

schmalz , X Liter hersse Milch , Zucker zum Bestreuen .

Zubereitung : Aus den angegebenen Zutaten wird ein

Teig zusammengewirkt , gut verarbeitet und unter einer er¬
wärmten Schüssel eine halbe Stunde ruhen gelassen . Der
Teig wird in 5 bis 6 Flecke von Tellergrösse auseinanderge¬
zogen , die dann einzeln über der Hand ganz fein ausgezogen
werden müssen . Jeder Strubelfleck wird reichlich mit fein »

geschnittenen Birnen , Zucker unb Zimt bestreut und danach
zufammengerollt . In einer passenden Pfanne erhitzt man
Butterschmalz , legt die Strudel nebeneinander hinein , brät

sie an , giesst bie warme Milch baran unb backt bie Strudel ,
bis die Milch eingezogen ist unb bie Strudel goldbraun und

gar sind . Sie werden beim Aufträgen gut mit Zucker be¬
streut .

Schmackhafte Aartoffelre ^epte .

Kartoffelgemüse mit oder ohne Fleisch .
1 Pfund Speisekartoffeln wird geschält , 1 Pfund geputztes
Gemüfe — Mohrrüben , Kohlrabi , grüne Bohnen oder Kohl¬
rüben — werden in 40 Gramm Butter angeschmort mit
K Liter Wasser abgelüscht , bann werben die geschälten Kar¬
toffeln dazugegeben , bas Gericht wirb mit Salz und Zucker
abgeschmeckt , sämig gekocht , zum Schluss mit gehackter Peter¬
silie gewürzt . Ein wahrhaft vollwertiges Gericht .

Ja , Vater unb Einar unb übrigens alle miteinander
waren in der Stube bei der kleinen Martha , die die
Lehrerin auch gern begrützen wollte .

Marthas kleines , blasses Gesicht wurde über und über
rot , als bis Lehrerin hereinkam , aber sie lächelte glücklich ,
als sich in der Manteltasche bet Lehrerin ein winziges ,
nacktes Puppenkinb fanb .

Unb in der Küche draussen packte dann die Lehrerin mit
der Geschichte von Amunds Nase aus .

Dinar aber , der nie in Verlegenheit geriet , erklärte sehr
genau und glaubwürdig , was dem alles norausgegangen
war . „ Zuerst einmal meine Ohren voll Pferdemist , fo dass ich
abends die Kleiderbürste nehmen mutzte , um ihn wieder
herauszubürsten — Ola hat zugesehen . Und dann mein
nagelneuer Hosenhintern braun von Dreck — , so darf er doch
nicht mit mir umgehen !"

sagte Einar . „ Und ich hab
'

seine
Nase nicht angerührt , er hat selber dort gelegen und sie in
die Stratze gebohrt . Und wenn er beleidigt rst , so kann er
meinetwegen eine Tonpfeife von mir kriegen . Ich habe
keine Verwendung für die Pfeife , denn ich rauche nicht .

"

„ Na ja
"

, sagte die Lehrerin nur . Während Einars eif¬
riger Schilderung hatte sie sich auf die Lippe gebissen und
Vater unb Mutter hatten sich ein paarmal wegdrehen
müssen . Aber sie merkten genau , dass jedes Wort , das Einar
da erzählte , die reinste Wahrheit war . .

Am nächsten Schultag redete die Lehrerin in der Pause
m ; t Einar und Amund .

„ Wie ich gehört habe , mein lieber Amund "
, sagte sie .

„ hast du die Nase wohl nicht ganz umsonst so zugerichtet bc »
kommen . Du hast zuerst mit höchst fragwürdigen Schnee¬
ballen nach Einar geworfen .

"

Amund wurde rot und nickte zustimmend .
„ Jetzt wirst du sofort deiner Mutter den ganzen Zu¬

sammenhang erklären und dann müßt ihr , du und Einar
Frieden schliessen und dürft einander nicht mehr necken ,
ohne wieder gute Kameraden zu sein .

"

Einar sagte sofort : „ Ich habe die Pfeife mitgebracht !“

Und er holte aus der Tasche die Tonpfeife , die er sich kurz
vor Weihnachten von Ola erhandelt hatte , sie mar seitdem
weder länger noch besser geworden , aber Pfeife ist Pfeife ,
und Amund streckte eifrig bie Hanb darnach aus unb nahm
sie vergnügt in Empfang .

Dann kriegte er noch ein grosses Stück Kuchen mit
Rosinen barin . Das Ganze enbete damit , dass Amund sehr
zufrieden mit seiner dicken Nase war : schön war sie nicht ,
wohl tat sie ihm auch nicht , aber es hatteffich herausgestellt ,
dass sie was einbrachte .

Uberbackene Kartoffeln . Gekochte Kartoffeln
werden in Scheiben geschnitten wie zu Salat und schichtweise
mit Fisch - , Fleisch - ober Eemüseresten in eine gebutterte Auf -
laufform gegeben . Mit Vk Liter Eiermilch wird bas Ganze
übergossen unb bann 10 Minuten Im Ofen gebacken .

Kräuterkartoffeln . 3 Pfund Salzkartoffeln , ab -
gietzen , in Scheiben schneiden , lichte Einbrenne aus 40 Gramm
Mehl und 40 Gramm Butter . Nach Salz abschmecken , 2 Ess¬
löffel gehackter Kräuter ( Petersilie , Schnittlauch , Kerbel )
dazumischen , aber nicht mehr kochen .

K a r t . o f f e 1 k n ö d e l . 2 Pfund gekochte , geriebene
Kartoffeln , 2 Eier , 40 Gramm Butter , 20 Gramm Salz ,
1 Prise Muskatnuss verrühren , 2 Semmeln in Würfel schnei¬
den unb in Fett rösten . Das und 125 Gramm Mehl mit dem
Kartoffelteig mischen , formen , 15 Minuten im offenen Topf
in Salzwasser kochen .

Kartoffelklotz mit Sauerkraut . Das Sauer¬
kraut wird in Butter oder Schmalz mit der kleingeschnittenen
Zwiebel und dem zerteilten Apfel angeschmort , mit etwas
leichter Fleischbrühe aus einem Fleischbrühwürfel überfüllt
und langsam nahezu gargeschmort . Inzwischen bereitet man
den Klotzteig . Zu ihm werden sowohl 500 Gramm geschälte
rohe , wie auch 100 Gramm gekochte kalte Kartoffeln gerieben ,
mit dem Ei . 50 Gramm Kartoffelmehl , einer Prise Salz und
1 Löffel dicker saurer Milch verrührt und zuletzt 1 Packpulver
unter ben Klossteil gemischt . Eine eingefettete Backform
wirb mit bem Teig gleichmässig ausgelegt , bas mit etwas
Kartoffelmehl bünbig gekochte Sauerkraut hineingefüllt unb
mit Scheiben von magerem gestreiften Bauchspeck zugedeckt .
Das Gericht mutz im Ofen eine knappe Stunde backen , es
wird beim Aufträgen gestürzt .

Gefüllter Kartoffelauflauf . 50 Gramm
Butter zu Sahne rühren , 375 Gramm gekochte Kartoffeln
reiben oder quetschen , mit 2 Eiern , 30 Gramm Mehl , 1 Ess¬
löffel geliehenem Parmesankäse vermischen . Sluflaufform
mit '/ . des Teiges füllen , Zwischenlage Blumenkohl , Toma¬
ten , wieder Teig , backen .

2luct ? Samt kann man waschen !

Samt , ein kostbarer Stoff und unter dem Namen Ehiffon -

samt , Velourchiffon , Taftvelvet unb Panne bekannt , der nur

zu bestimmten Kleidern , Vorhängen und Dekorationszwecken
verwendbar ist , verlangt eine besonders sorgsame Pflege und
kann nicht gewaschen werden . Auch die einfarbigen Wasch -

unb Köpersamte sollten nicht gewaschen werden , denn es wird
kaum einer Hausfrau gelingen , diese Stoffe ohne Streifen
unb Qlede trocken zu bekommen . Richtig waschbar sind aber
alle anberen Waschsamte , ber bebruckte unb gemusterte Köper -

famt , bie Kunstseiden - Waschsamte unb Pannette .

Beim Waschen kommt es nicht so sehr auf die Geschicklich¬
keit der Hausfrau an , sondern viel eher auf bas rechte Wasch -

rezept . Als erprobtes Rezept kann folgendes betrachtet wer¬
den : In kaltem , klarem Wasser , dem man vorher auf je
2 Liter einen Esslöffel gutes Seifenpulver oder Seifenflocken
zugesetzt hat und zu Schaum verrührte , wird das Samtstück ,
ohne es stark zu drücken und ohne Stoff teil gegen Stoffteil
zu reiben , vorsichtig gewaschen . Dann wird in schwach
warmem Wasser gespült , dem zur Auffrischung der Farben
vorher etwas Küchenessig zugegeben wurde . Das weitere '

gründliche Spülen geschieht in kaltem Wasser , bas öfters '

erneuert wird .

Auch das Trocknen muss sachgemäss ausgeführt werden

Dazu nimmt man bas gewaschene Äletb aus dem letzt -

Spülwasser heraus , lässt bas Wasser , ohne zu brücken unb -

wringen , abtropfen unb hängt das Kleid fo auf , dass da

Wasser in der Strichrichtung abtropfen kann . Hängend foi *
das Stück vollkommen trocknen , und erst bann folge die Nach¬
behandlung . Dabei wird es auf dem Tisch ausgebreitet und
mit einer weichen Bürste gegen ben Strich gebürstet , damit

sich die Härchen wieder aufrichten . Auch der Glanz wird
wieder belebt , indem man ben Samt mit bem Hanbballen in
der Strichrichtung glättet . Kunstseiden - Waschsamt mutz mit
der Rückseite über das heisse Bügeleisen gezogen werden , da¬
mit sich die Trägerin wieder des weichen Glanzes erfreue .

aus
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Ordne die Buchstuben :

a — a — a — a — a — a — a — b — b — d — d — d — e
_ e — e — e — e — e — e — f — h — i — k — k — k —

1 — 1 — m — m — m — n — n — o — d — p — p — r — r
— r — r — s — s — s — t — u

derart in die leeren Felder der Figur ein , daß sich waagerecht
Wörter nachstehender Bedeutung ergeben :

irrnffTnn

I . Erfinder des Fernschreibers , 2 . Gebirgshütte , 3 . Geburtsort
Mohammeds , 4 . Gartengerät , 5 . Brettspiel , 6 . Arbeitstier , 7 .
Warenmuster , 8 . südamerikanisches Gebirge , 9 . orientalische
Glaubenslehre .

Bei richtiger Lösung ergeben die punktiert umrahmten Felder ,
von oben nach unten gelesen , eine italienische Nationalspeise .

Pleite .

Es kam mit leerem Portemonnaie
Der EinS - zwei zu dem Drei - Vier Fritz .
Der Eins - zwei - drei - vier (weg ein „ e " !)
War selber blank und gab ihm nichts !

Silbentreppe .

SB TI
WWW

*

■ « HL
1— 2 . Hinterhältige Vorrichtung , 2 — 3 . inneres Organ , 3 — 4 .

europäische Hauptstadt , 4 — 5 . Lieblingsbaum der Deutschen ,
5 — 6 . Geistlicher , 6 — 7 . Vorsänger , 7 — 8 . Geschoßart , 8— 9. Abzugs¬
graben , 9 — 10 . goldführender Strom in Sibirien , 10 — 11 . Radteil ,
11 — 12 . Baumaterial , 12 — 13 . Gewichtseinheit , 13 — ! 4 . klugerGreis .

Silbenrätsel .

Aus den Silben :

al — ba — bie — chas — da — de

— del — den — di — di — e — e —

e — e — en — fal — feu — gar
— gau — geld — ha — he — in —

in — ka — land — min — na — na
— na — na — ne — ne — ne — ni —

nor — öld — ra — ran — rat — ri

— ruß — sis — ski — spek — sta —

ta — ter — ter — tor — tor — van — var

sind 19 Wörter zu bilden , deren Anfangs¬
und Endbuchstaben , abwechselnd von oben

nach unten gelesen , eine Lebensregel des

Konfuzius ergeben ( ch = ein Buchstabe ).

Bedeutung der Wörter :
1. Hauptstadt von Kuba , 2 . fleißiges
Insekt , 3 . Laubbaum , 4 . asiatisches Reich ,
5 . Stoffart , 6 . Schmetterling , 7 . Kletter¬
pflanze , 8 . schlvedischer Polarforscher , 9 .
Geliebte des Zeus , 10 . europäisch - asia¬
tisches Reich , 11 . Aufseher , 12 . Stern erster
Größe im Stier , 13 . Stadt in der Provinz
Sachsen , 14 . Fenstervorhang , 15 . der Ehe¬
frau gewährte Summe für ihre kleineren
Ausgaben , 16 . spanische Provinz , 17 .
Tragrahmen des Autos , 18 . Suppennapf ,
19 . Provinz in Afghanistan .

L

2 . — ---- ----
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4 . -------- -----------
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7 .
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13 .

14 .
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16 .
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18 .

19

Rösselsprung .
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Aus dem Gedicht von Brentano „ Abendständchen " .

Kapselwörter .

Streuselkuchen — Türklingel — Riesenameise — Schnaderhüpfel —

Klapperschlange — Fundament — Sportabzeichen — Kesseltreiben
— Zirkusdirektor — Panorama — Departement — Wegelagerer —

Vorbedeutung — Simmental — Zeitungsnotiz — Marionette .

Auflösungen aus voriger Nummer .

Diagonal - Kreuzworträtsel : Waagerecht : 1. Kork , 3 . Kult ,
5 . Amur , 6 . Enzian , 8 . Zulu , 10 . Nota , 12 . Weib , 14 . Takt ,
16 . Eremit , 17 . Oboe , 18 . Gnom , 19 . Flor . Senkrecht : 1. Kauz ,
2 . Kanu , 3 . Kran , 4 . Tula , 6 . Elegie , 7 . Nougat , 9 . Ulme ,
11 . Tank , 12 . Werg , 13 . Brom , 14 . Tief , 15 . Teer . — Diagonal :
1— 20 . Kreuzotter , 4 — 18 . Tannenberg . — Aus anderen Sphären :
Baer — Rabe . — Magische Figur : 1 . Orale . 2 . Ra , 3 . Alabama ,
4 . la , 5 . Ala , 6 . Trage , 7 . Oma , 8 . AG . — Hüpfrätsel : 1 . Minarett ,
2 . Gevatter , 3 . Garnison , 4 . Genoveva , 5 . Mnister , 6 . Garantie , 7 .
Franzose , 8 . Germania , 9 . Magister , 10 . Gamasche , 11 . Hannibal ,
12 . Georgine — Mitgegangen — mitgefangen — mitgehangen .
— Magisches Quadrat : Kiel — Ilse — Esse — Leer .

Fußball - Enthusiasten .

» Was habt ihr Lümmels denn da wieder angestellt ? "

„ Den Ball hättest du auch nicht gehalten , Vater .
"

„ Wie findest du meine Wohnung ? Nach eigenem Kopf
eingerichtet !"

„ Bißchen leer , finde ich !"

Der Hundertjährige .

„ Worauf führen Sie denn Ihr hohes Alter zurück ? "

fragt der Besucher den Jubilar .
„ Während der ersten siebzig Jahre meines Lebens "

, be¬
richtet der Greis , „ war das Auto noch nicht erfunden — und
in den letzten dreißig Jahren bin ich nicht mehr draußen
gewesen !"

Das schmeckt aber !

Der Herr Pfarrer hatte alle Dorfkinder zu Erdbeeren
und Schlagsahne eingeladen .

„ Na "
, sagte er zum Schluß , „ ist das nicht viel besser , als

heimlich in meinen Garten zu gehen und Erdbeeren abzu -
reitzen ? "

„ Iaaa !" riefen die Kinder im Thor .
JInb warum -ist es heller ? "

„ SBeil wir hier Schlagsahne dazu -bekommen !"

Ein Unterschied .
Der junge Akann gibt dem Brüderchen seiner Ange¬

beteten ein Geldstück und sagt : .Hier Karlchen , hast du
50 Pfennig , nun erzähle mir mal , was deine große Schwester
von mir redet !"

„ Schön
"

, sagt Karlchen , „ und wenn Sie mir eine Mark
geben werde ich Ihnen auch erzählen , was Papa von Ihnen
sagt !

Der Eisberg .
In der Pause sagte die Schauspielerin zu ihrer Garde¬

robenfrau : „ Gertrud , mir ist so entsetzlich warm , holen Sie
doch mal eine Portion Eis aus der Kantine ! Sie müssen
aber versuchen , anschreiben zu lassen — ich habe zufällig kein
Kleingeld bei mir !"

„ Das kommt nicht mehr darauf an , Fräulen Lia "
, sagte

die Garderobenfrau , „ wir sind dort schon einen ganzen
Gletscher schuldig !"

matt in 3 Zügen .

Weiß : Kb6 . Da7 . Ta5 und b8 . Lb7 . Sc7 . Ba2 , b5 , d4 , f6 , g4 .
Sshwarz : Kd6 . Dh2 . Bd7 , e3 , g3 , g5 , g6 .

Preisgekrönte Aufgabe .

S . Mühltaller , München .

G . Schorles , Berlin .

8 8

6 6

5 5

3 3

2 2

abcdefgh

matt in 4 Zügen .

Weiß : Kel . Tg7 . Sb4 und d6 . Lc7 . Be2 .
Schwarz : Ke3 . Th5 . Sal und hl . La2 . Bd4 . e4 , 14 .

Der Autor , der Ende 1934 in seiner Vaterstadt Berlin im
Alter von (^71 Jahren gestorben ist , war Schöpfer nur vor¬
trefflicher , ausgereifter Probleme . Er war auch Schachmeister
von bedeutender Spielstarke , in Wiesbaden bekannt durch
den Viermeisterwettkampf der Kurverwaltung i . J . 1925
(Dr . Euwe , Spielmann , Schorles , Samisch ) .

7 . Partie vom Weltmeisterschaftskampf zu Utrecht .
Dr . Aljechin — Dr . Euwe .

(Weiß : Dr . A .) 1 . e2 — e4 , e7 — c6 . „ Französisch “ : Der schwache
Punkt f7 wird gegen den Läuferangriff Lc4 gedeckt . 2 . d4 ,
d5 . 3 . Sc3 , Lb4 , 4 . bSe2 , dxe . 5 . a3 , Le7 . 6 . Sxe4 , Sc6 .
7 . g4 , b6 . 8 . Lg2 , Lb7 . 9 . c3 , Sf6 . 10 . eSg3 , 0 — 0 . 11 . g5 !,
SxS . 12 . 8x8 , Kh8 . 13 . Dh5 , Dc8 . 14 . Sf61 , LxS , 15 . gxL ,
gxf6 . 16 . Dh4 , Dd8 . 17 . Lf4 , e5 . 18 . Lg3 , f5 . 19 . dxe , Tg8 .
20 . Lf3 , Dd3 . 21 . Le2 , De4 . 22 . DxD , fxD . 23 . Lh4 , h6 .
24 . 0 — 0 — 4», aTe8 . 25 . Lf6 + , Kh7 . 26 . f4 , ef e . p . 27 . Lxf3 ,
Sa5 . 28 . LxL , SxL . 29 . Td7 , Sc5 . 30 . Txf7 + , Kg6 .
31 . Txc7 , Sd3 + . 32 . Kbl , Kf5 . 33 . Tdl , Sxe5 . 34 . Tfl + ,
Ke4 . 35 . Txa7 , Sc4 . 36 . Td7 , Ke3 . 37 . Tel + , Kf3 . 38 . Türme¬
tausch . 39 . Td4 , Se3 . 40 . Th4 , Sfö . Abbruchstellung : Kbl .
Th4 . Lf6 . Ba3 , b2 , c3 , 112. — Kf3 . Te8 . Sf5 , Bb6 , h6 .
Anderntags verzichtete der bauernfreigebige Holländer auf
Spielfortsetzung und gab auf . Die Partie fand im Haus
für Kunst und Wissenschaft am 17 . Oktober 1935 statt .

10 . Partie vom Weltmeisterschaftskampf zu Gouda .
Dr . Aljechin — Dr . Euwe .

(Weiß : Dr . E .) 1 . d4 , d5 . 2 . c4 , c6 . 3 . 813 , Sf6 . 4 . e3 , e6 .
(Das abgelehnte Damengambit . ) 5 . Sc3 , a6 . 6 . c5 , bSd7 .
7 . b4 , a5 . 8 . b5 , Se4 . 9 . SxS , dxS . 10 . Sd2 , f5 . 11 . 13 , Dh4 + .
12 . g3 , Dh6 . 13 . De2 , Le7 . 14 . Lg2 , Weiß verzichtet auf
Bauerngewinn . 14 , 0 — 0 . 15 . 0 — 0 , Sf6 . 16 . Sc4 „ er
will ins Kriegsgewüld hinein , der Reiter , es treibt ihn fort
mit Sturmes Ungetüm

“
, hat schon Schiller gesagt , 16 ,

Ld8 . 17 . le , le . 18 . Sd6 , Dg6 . 19 . b6 , Le7 . 20 . Sc4 , Dg5 .
21 . Ld2 , e5 . 22 . Sxe5 , Le6 . 23 . Tf4 , Dh6 . 24 . a3 , g5 . 25 . T12 ,
Dg7 . 26 . aTfl , h5 . 27 . Khl , Dh7 . 28 . Lc3 , h4 . 29 . gh , Dxh4 .
30 . Sg6 „ nicht in die ferne Zeit verliere dich , die Qualität
ergreife , sie ist dein ! “ ( Nach Schiller ) . 30 Dh7 .
31 . SxT , TxS . 32 . dö nach Gutmayer der apropos = Zug ,
der über Gewinn und Verlust entscheidet , 32 Sxdä .
33 . TxT + , LxT . 34 . Ld4 , Le7 . 35 . D12 , h4 um nicht Dg3 ,
b8 zuzulassen . 36 . Dxh , gxD . 37 . Lxe4 , Weiß hat nun
die Qualität und 1 Bauer mehr , und zwar bessere Bauern
37 , Ld8 . 38 . L15 , LxL . 39 . TxL , Se7 . 40 . T16 , man
konnte auch Th5 , Th8 erwarten , aber der Holländer hat
Besseres vor 40 Sc8 . 41 . Txc6 eine feine Ueber -

rumpelung , und der Weltmeister gab auf .

Die Opposition im Schach , d . i . die Gegenüberstellung
der Könige im Endspiel , wird in den Lehrbüchern meist
stiefmütterlich behandelt . Es sei daher auf ein im Vorjahre
bei der Leipziger Schachzentrale , die auch den anjährlichen
Schachkalender und die „ Deutschen Schachblätter “ des Groß -
deutschen Schachbundes herausgibt , erschienenes Heftchen
von Otto Sander hingewiesen , das eine theoretische Abhand¬
lung der Oppositionslehre bringt , also darstellt , wie man
mit Hilfe der Gegenüberstellung der Könige das Bauern¬
endspiel gewinnen oder unentschieden machen kann .

<•

Die Rechtsanwälte sind für das Schachspiel in hohem
Maße eingenommen : gilt es doch , dabei die schärfsten
Denkprozesse durchzuführen . Hbm .



Kraftwert Gehirn
Wir höre » uns beuten .

welche gemeingefährlichen Folgen das Verhalten schreckhafter
Menschen nach sich ziehen kann .

Der Leiter des Psychologischen Instituts der Colgate -
Universität , Dr . Donald A . Laird , hat kürzlich eine Reihe
wissenswerter Forschungsergebnisse über die seelischen und
physiologischen Vorgänge veröffentlicht , die sich im ängst¬
lichen und schreckhaften Menschen für gewöhnlich abspielen .
Das Gefühl der Furcht wird non einer Erhöhung des Blut¬
drucks und einer Vermehrung des Zuckergehaltes des Blutes
sowie — wenn auch nicht immer — von einem Krampf der
Verdauungsorgane begleitet . Diese körperlichen Verände¬
rungen , namentlich die Vermehrung des Zuckergehalts im
Blute , der den Brennstoss der Muskeln ergibt , erklärt die
schier übermenschlichen Kräfte eines von Kätastrophcnfurcht
ergriffenen Menschen . Auch der „ Mut . der Verzweiflung

"
,

den selbst von Natur aus furchtsame Menschen in gewissen
Lebenslagen aufbringen , erscheint hierdurch verständlich . Die .
Angst erzeugt gewissermaßen neue und eigenartige Energien
körperlicher Art , die sich allerdings verhängnisvoll aus¬
wirken können , wenn sie nicht mehr vom Verstand reguliert
werden . Man spricht dann wohl von einer „ irrsinnigen
Angst

"
, die den von ihr befallenen Menschen zu gefährlichen

Handlungen veranlagt .
Die Vermehrung des Zuckergehalts im Blute schafft so¬

mit zusätzliche Energien im menschlichen Körper , die indessen
neutralisiert werden müssen , damit der Mensch sein seelisch -
körperliches Gleichgewicht zurückerhält . Es ist deshalb , wie
Dr . Laid bemerkt , besser , einen Marsch von zehn Kilometer
Länge zu machen als sich hinzusetzen und bis zehn zu zählen ,
wenn man von Furcht gepackt wird . ( Ein guter Vorschlag ,
der sich leider in Wirklichkeit nicht immer befolgen lägt .)

Gehilfen des erbens .

Wie die Muskeln Blut pumpen . / Bewegung und feine Krampfadern !

Von Professor Dr . W . Fritzsche - Leipzig .

Ein neues Bersahren zur Untersuchung von Eehirnerkranfungen .

Von H . Frank - Obermüller .

Besondere Bedeutung kam den Versuchen an einem Pa -
trentm zu dessen Gehrrn während einer Operation bloss laa
Der Betreffende litt an einer Eehirngeschwulst , die auf das
benachbarte Gewebe nicht unerheblich drückte und den Blut -
SU Äni,Citt £

; J115 ’nan die eine Elektrode auf diese
Geschwulst legte trat der Rhythmus in gewohnter Weife au •
nachdem aber die Geschwulst beseitigt und das Hirngewebe
mrthln von dem Druck befreit war , stellte sich heraus dass
der Rhythmus ausblieb . Auch hieraus ließen sich

'
cnt -

fprechende Schlüsse auf die Entstehung der elektrischen Er¬
scheinungen zrehen .

’ ’

Ohne Zweifel ist die Quelle dieser Ströme im Hinter -
hautslappen des Gehirns zu suchen . Sie treten nur dann
auf , wenn dieser Teil des Hirns nicht arbeitet , denn ledig¬
lich dann sind die Neuronen , die Nervenzellen des Gehirn «
m der Lage , ihre elektrische Ladung abzugeben . Braucht
die Versuchsperson hingegen ihre Augen , sieht sie also oder
konzentriert sie ihre Gedanken , dann sind die Zellen nicht
mrstande , ihre Ladung gleichzeitig abzugeben , und deren
Wirkung geht verloren . Haben die Zellen aber nichts zu tun ,
so erylflt die Entladung wieder bei allen gleichzeitig und ist
so kräftig , dass man sie aufzeichnen kann , selbst wenn die
Elektroden auf der Schädeldecke , also auf der Kopfhaut ange¬
bracht werden .

Zweifellos wird dies interessante llntersuchungsver -
fahren , das heute noch in den Anfängen steckt in einer wohl
nicht allzu fernen Zukunft ein wichtiges Hilfsmittel für die
Diagnose von krankhaften Veränderungen im Gehirn bilden .
Schon heute liefert es einen bedeutungsvollen Beitrag zur
Erkenntnis der Zusammenhänge zwischen körperlichen und
geistigen Erscheinungen .

Blinden erhielten . Bei diesen sollte man erwarten daß deut¬
liche Schwankungen auftreten . Denn sie blicken nicht nach
einem bestimmten Punkt im Gesichtsfeld und verhallten sich
im Hinblick auf ihr optisches System völlig ruhig . Aber ge¬
rade bei Blinden blieben die rhythmischen Ausschläge der
Nadel aus . Nach Ansicht der Briten muß die Erklärung für
diese immerhin auffallende Tatsache darin gesucht werden
dass bei den des Sehvermögens Beraubten zweifellos der
Teil der Hirnrinde , in dem das Sehzentrum liegt , sich nicht
lnpvolligcr Ruhe befindet , sondern wohl an Vorgängen be¬
teiligt ist , die sich in anderen Gebieten des Gehirns ab -
fpielen .

Um zu ermitteln , welchen Einfluß Gedanken auf den
Elektrencephalographen ausüben , nahmen Adrian und Matt¬
hews , einen interessanten Versuch vor . Sie schlossen einen
Lautsprecher an ihren Registrierapparat und erreichten so , dass
die Versuchsperson die Wirkung selbst hören konnte . Mit an¬
deren Worten : Der Betreffende hörte sich denken oder rich¬
tiger : sobald er angespannt dachte , bemerkte er , daß der Rhyth¬
mus aus dem Lautsprecher verschwand . Ließ er aber seine
Gedanken ziellos uncherschweifen , so wurde der Rhythmus
im Lautsprecher wieder deutlich vernehmbar . Auf die gleiche
Weise hörte die Versuchsperson sich scheu . Öffnete sie näm¬
lich in einem erleuchteten Zimmer die Augen , dann setzten
dre rhythmischen Töne aus .

1

. ,
beit einiger Zeit ist die Medizin in der Lage , die äußerst

schwachen elektrischen Ströme , die '
durch die Zusammenziehung

des Herzmuskels entflöhen , aufzuzeichnen und so Abweichun¬
gen in der regelmäßigen Tätigkeit des Herzens zu ermitteln .
Ähnliche Erscheinungen wie im Herzen treten nun auch im
Gehrrn auf . Wenn dieses arbeitet , entstehen schwache Ströme ,
die ein höchst empfindliches Galvanometer zum Ausschlagen
bringen . Diese Ausschläge lassen sich ebenfalls aufzeichnen ,
and zwar mittels einer sinnreichen Einrichtung , bei der ein
feiner Quarzfaden , der zwischen den beiden Polen eines star¬
ken Magneten aufgespannt ist , unter dem Einfluß der er¬
wähnten Ströme in Bewegung gesetzt wird . Diese Be¬
wegungen kann man dann auf photographischem Wege fest¬
legen .

Es liegt auf der Hand , daß äußerst komplizierte Geräte
erforderlich sind , um die schwachen Ströme der Hirnrinde
aufzuzeichnen . Der Raummangel verbietet es , auf die Kon¬
struktion hier näher einzugchen . Das Arbeiten mit dem Ge¬
rät ist dagegen Kinderspiel . Man legt zwei silberne Plätt¬
chen auf die Schädeldecke , das eine auf den Hinterkopf , das
andere an die rechte oder linke Seite , sorgt dafür , daß sie sich
nicht verschieben können , und setzt den Apparat in Tätigkeit .

Woher kommen nun die elektrischen Ströme ?
Zwei englische Forscher , Adrian und Matthews ,

haben neuerdings mit Sicherheit feststellen können , daß die
elektrischen Ströme keinesfalls von den Muskeln an der
Außenseite des Schädels stammen , noch auch von denen , die
den Augapfel bewegen . Sie faiioen , daß die vorerwähnten
Schwankungen nur dann auftraten , wenn die Versuchsperson
die Augen geschlossen hatte : zudem schienen hin - und her -
gehende Bewegungen der Augäpfel keinen nennenswerten
Einfluss auf die Kurve zu haben . Bei einem Kranken , der
infolge einer Gehirnoperation ein Loch in der Schädeldecke
aufwies , waren die Ströme stärker als bei Menschen mit un¬
versehrter Schädeldecke . Das führt zu der Schlußfolgerung ,
dass Vorgänge in Organen , die innerhalb des Schädels
liegen , für die Bewegungen der Galvanometernadel ver¬
antwortlich gemacht werden müssen . Bei den Versuchen zeigte
sich weiter , dass beim Verschieben einer der Elektroden — der
erwähnten Silberplättchen — in Richtung nach dem Hinter¬
kopf der Ausschlag der Nadel größer wurde . Schließlich
konnte auch noch bei Patienten , die infolge einer Trepana¬
tion ( Schädeldurchbohrung ) in Höhe des Hinterhaupts¬
lappens eine Öffnung in der Schädeldecke aufwiesen , ge¬
schlossen werden , dass die Quelle der elektrischen Ströme hier
zu suchen sein mußte .

Damit stimmt auch überein , dass z. B . durch das Öffnen
der Augen und angespanntes Schauen nach einem bestimmten
Gegenstand int Gesichtsfeld ein Verschwinden der rhyth¬
mischen Schwankungen im Apparat bewirkt wird . Dies
weist auf einen engen Zusammenhang zwischen dem Hinter¬
hauptlappen — wo das Zentrum des Sehvermögens liegt —
und den erwähnten elektrischen Erscheinungen hin .

Als besonders merkwürdig müssen die ErAbnisse be¬
zeichnet werden , welche die genannten englischen Forscher bei

Wenn unvermutet Feuer im Zuschauerraum eines
Theaters ausbricht , erhebt sich eine Gefahr , die der des Ver¬
brennens an Größe nicht uachsteht , die Panik der Unbeson¬
nenen , der „ Kopflosen "

, die , von Furcht und Grauen gepackt ,
ihr eigenes Leben durch rücksichtsloses und oft geradezu ge¬
meingefährliches Handeln vor dem drohenden Flammentode
zu retten suchen . Erst in Augenblicken höchster Gefahr erweist
sich oft die wahre Veranlagung eines Menschen . Als vor
einiger Zeit ein amerikanisches Flugzeug von Atlantic City
abflog , befand sich unter den sieben Fluggästen ein Herr , der
Mm erstenmal in seinem Leben einen solchen Flug mitmachte .
Bereits kurz nach dem Start wurde er von panischem
Schrecken ergriffen , schlug in wahnsinniger Angst aus den
Führe : ein , zertrümmerte mit übermenschlicher Kraft , die
Furchtsamen oft in solchen Augenblicken eigen , Teile der
Steuerung und verursachte so den Absturz des Flugzeugs .
Mehrere Insassen kamen dabei ums Leben , andere erlitten
schwere Verletzungen . Unter den Toten befand sich auch der
Urheber dieser entsetzlichen Katastrophe . Man ersieht schon
aus diesem einen der Wirklichkeit entnommenen Beispiele ,

Warum ängstigen Sie sich .

Furchtsame Menschen gefährden die Allgemeinheit . - Physiologisches vom Schreckhaften . — Nur die Ruhe kann es machen !

Von Dr . Franz Wennerberg .

Wenn das Blut nach der Wanderung durch den Körper
die Schlagadern verläßt und durch die feinen Haargefäße in
die Venen oder Blutadern übertritt , hat es viel von der
vorwärts treibenden Druckkraft eingebüßt , die es in den
Arterien besitzt . In den zum Herzen zurückführenden Venen
ist kein Pulsschlag ziVverspüren , der auf eigene Triebkraft
bei der Fortbewegung hindeutet . Durch Hilfskräfte , die an -
saugend und drückend wirken , wird das Blut in den Venen
weitevgeschoben . .

Angefaugt witd das Venenblut durch die Dehnungen des
Herzens , die Erweiterungen der Lungen und durch das blase¬
balgartige Spiel der Brusthöhle , deren Luftdruck beim Ein¬
atmen unter den der Außenluft sinkt . Diesen Hauptreglern
des Vlutflusses in den Venen steht die Druckwirkung zur
Seite , die von verschiedenen Muskelgruppen in der Um¬
gebung der Venen ausgeübt wird .

SerJBau der Venen begünstigt diese Beeinflussung . Ihre
Wände sind Minner als die der Arterien und spärlicher mit
elastischen Fasern ausgestattet . Die Venen werden leicht zu¬
sammengedrückt und fallen von selbst zusammen , wenn sie
nicht von der Umgebung offen gehalten werden . Die viel
fester gebauten Arterien brauchen solche Stütze nicht . Da
Venen und Arterien meist mit den Nerven zu einem gemein¬
samen Bündel vereinigt sind , dem Gefäßnervenbündel , das
zwischen den verschiedenen Muskelgruppen verläuft , ist die
Abhängigkeit der schwachen Denen von den umgebenden
Musketzugen unmittelbar gegeben .

Wenn die Muskelgruppen , zwischen denen Blutröhren
liegen , sich zirsammenzishen , üben sie einen Druck aus , dem
die Venen durch Verengern nachgeben . Dadurch wird ihr
Inhalt weitergeschoben . Der Schub wirkt stets in der Rich¬
tung zum Herzen hin . Denn an den Wänden der Venen —

ausgenommen die größten und kleinsten — stehen in ge¬
wissen Abständen taschenförmige Klappen , die bloß herz -
wärts sich öffnen und darum nur in dieser Richtung eine
Entleerung gestatten . Jedes Zurückströmen wird durch
Schließung der genau arbeitenden Venenklappen verhindert .

Andere Muskeln erweitern den Innenraum der Venen ,
indem sie an der Scheide der Gefäßnervenbündel ziehen .
Es entstehen an solchen Zugstellen vorübergehend kleine
Hohlräumc in Den Venen . Da in ihnen an sich schon Unter¬
drück herrscht , wird durch die Hohlräume eine Saugkraft ge¬
weckt die den bestehenden Druckunterschied noch vermehrt
und das Blut 5um Herzen weiter treiben hilft . "Schon die

bloße Verlängerung einer Vene durch Muskelzug erhöht ihre
Wandspannung und wirkt ansaugend .

Bereits aus diesen , allgemeinen Erläuterungen ergibt
sich , daß die jeweilige Körperstelluirg und Muskelhaltüng
nicht gleichgültig für den hsizwärts gerichteten Blutrücksluß
sein kann . Es muß ein gut verteilter Wechsel zwischen Druck

und freier Entfaltung vorhanden sein . Am besten verdeut¬
licht uns das ein Beispiel : Wenn wir sitzen oder kauern ,
drückt das Poupartsche Vaud oder Leistenband auf die äußere
Hüstvene . Zugleich lasten die zusammengepreßten Bauch¬
eingeweide auf der unteren Hohlvene . Durch starke Füllung
des Bauches wird diese Last noch vermehrt . Leistenband
und Baucheingeweide werden aber zum Förderungsmittel
beim Gehen . Dieses wirkt anregend auf die Blutbewegung .
Denn bei jeder Streckung des Oberschenkels entleert sich die
Oberfchenkelvene unter der Stelle , wo das Leistenband über
ihr liegt , weil ihre Lichtung zusammengedrückt wird . Bei
jeder Beugung füllt sie sich von neuem . So pumpt das
Gehen , indem es diese Stelle der Vene wie die rechte Herz¬
hälfte arbeiten läßt , das Blut aus den Beinen nach oben .
Zwei Hilfsherzen hat gleichsam die Natur in der Gegend
unserer Leisten angebracht . An der Schlüsselbeinoene liegen
die Verhältnisse ganz ähnlich .

In allen Lagen und Stellungen unseres Körpers wirkt
die Schwerkraft auf die Blutbewegung in denen Venen . Bei
aufrecht stehendem Körper fördert sie den Vluifluß in den
Venen des Kopfes und Halses , ist jedoch hinderlich dem Blut
aller Venen des Bauches , der unteren Gliedmaßen und der
herabhängenden Arme . Denn das Blut dieser Körperteile
muss sich aufwärts bewegen . Der Gewichtsdruck der Mut -
säule nach unten auf die Venenwandungen ist so kräftig , daß
Menschen , die beruflich viel stehen müssen , durch ihn Venen¬
erweiterungen oder Krampfadern bekommen , obwohl die
Venen der Beine von der Natur vorsorglich dickwandiger ge¬
baut sind als in den übrigen Körperteilen . Die Stauungen
des Venenblutes beim langen Stehen und Sitzen verhindern
den Zufluß neuen warmen Blutes , und als Folge entstehen
kalte Füße . Schließlich stellten sich eine unvollkommene
Durchblutung des Gehirns und Ermüdung ein , wenn das
Blut in den unteren Körperteilen gestaut bleibt . Stauungen
in den Mastdarmoenen rufen als Erweiterungen die gefürch¬
teten Hämorrhoiden hervor .

Die üblen Folgen eines mangelhaften Blutrückflusses
mahnen zum Wechsel in den Körperhaltung . Sitzende
Lebensweise ist von Zeit zu Zeit durch waagerechtes Liegen
zu unterbrechen . Horizontales Ausrecken und Ausstrecken des
Körpers sind gute Förderungs mittel des Blutumlaufs . Besser
und wirksamer ist es , bestimmte Turnübungen einzuschalten .
Es wird z . B . zuerst eine ausgiebige Kauerstellung einge¬
nommen , darauf geht der Körper in eine stramme aufrechte
Haltung mit gegrätschten Beinen und seitwärts gehobenen
Armen über . Diese einfache Leibesübung nimmt die Muskeln
abwechselnd so in Anspruch , wie sie beim Schwimmen unb
Ruder « betätigt werden . Schwimmen und Rudern aber
sorgen bekanntermaßen wie jeglicher Sport vortiefflich für
den Ümtrteb des Blutes .

Eine besondere Rolle spielt bei Mensch und Tier auch
der sogenannte Fluchtinstinkt . Er ist angeboren . Schon das
drei bis vier Monate alte Kind schließt die Augen oder
wendet sich ab , wenn es sich ängstigt . Später , wenn es be¬
reits laufen kann , weicht es instinktiv einer Gefahr aus ,
indem cs flieht und sich womöglich hinter der Mutter ver¬
steckt . Selbst der Erwachsene kennt Lagen , die „ zum Davon¬
laufen "

sind . Er steht dann vor Schwierigkeiten , und die
anfängliche Vermutung , sie nicht meistern zu können , macht
ihn unsicher und ängstlich . Daß solche Schwächezustände aus
Mangel an Selbstvertrauen entstehen und schon frühzeitig
bekämpft werden müssen , leuchtet ein . Denn es wächst der
Mensch bekanntlich mit seinen Zielen , und zwar häufig über
sich selbst hinaus .

Die Flucht als Schutzmittel kommt für den normalen
Menschen unserer Zeit , der sich vor schnelle Entscheidungen
gestellt sieht , kaum noch in Frage . In den meisten Fällen
sind seine Furchtgefühle und Ängstzustände mehr oder
weniger unbegründet und fast immer überwindbar . Diese
Komplexe vererben sich selten oder gar nicht . Es gibt keine
ausgesprochenen „ Hasenfußgeschlechter

"
, wohl aber durch

falsche Erziehung ( das törichte Gerede vom schwarzen Mann ,
Gruselgeschichten u . a .) erworbene Ängste . Das Schwindel¬
gefühl und die Furcht vor Schmerzen find natürlicher Art ,
lassen sich aber auch bis zu einem gewissen Grad erfolgreich
bekämpfen . Wer sich in eine Gefahr begibt , um sie vorsätzlich
zu bestehen , kommt meist nicht in ihr um , sondern sie stählt
ihn , macht ihn widerstandsfähiger , vor allem kaltblütiger
in Augenblicken der Gefahr .

Wie verschieden im übrigen Menschen angesichts einer
Katastrophe reagieren , beweist ein Vorfall , der sich vor
einiger Zeit in einem englischen Bankhause zutrug . In den
Kapenraum der Bank trat zu früher Stunde ein Mann . Er
überreichte einem der Schalterbeamten einen Scheck . Gleich¬
zeitig zog er einen Revolver und richtete ihn schweigend auf
die Stirn des Beamten . Da beide Männer etwas abseits
standen , und zufällig kein Kunde anwesend war , blieb diese
stumme Drohung den übrigen Bankbeamten zunächst ver¬
borgen . Der Angegriffene überzeugte sich mit einem Seiten¬
blick , daß er es mit einem gefährlichen Irren zu tun habe .
Unterschrieben war der Scheck mit dem Namen Gottes .
Tapfer kämpfte der also Bedrohte gegen die in ihm hoch -

steigende Furcht an und ging scheinbar auf die Eeldforde -

rung des Verrückten ein . Er ließ sich Zeit und las mit
lauter Stimme den Wortlaut des Schecks vor . Die Unter¬
schrift „ Allmächtiger Gott " brüllte er geradezu dem Irren
in die Ohren . Auf diesen Ruf hin eilten einige Kollegen
des Veamten herbei und überwältigten den Irren , der glück¬
licherweise von seiner Schußwaffe keinen Gebrauch machte .
Diese Männer liefen tollkühn der Gefahr entgegen , andere
wieder gingen furchtsam in Deckung . In Wirklichkeit rettete
nur die Kaltblütigkeit des bedrohten Beamten tzi « Lage .
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